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1 Allgemeines

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE

Ausgehend von dem im Erläuterungsbericht - Anlage 1, Abschnitt 2.9 - dargelegten Entwässe
rungskonzept, werden der Ist-Zustand und der geplante Zustand der Entwässerungsanlagen be
schrieben. Die Aufteilung in die einzelnen Teilabschnitte richtet sich nach den örtlichen Gege
benheiten und den Bauwerken. Die Niederschlagsgebiete sind in Anhang 1 dargestellt. Die Ab
messungen und bauliche Ausführung der Entwässerungsgerinne sind aus Anhang 2 ersichtlich.

1.2 Hydrotechnische Bemessungswerte

1.2.1 Bemessungsregenspenden

Die Ermittlung der Bemessungsregenspenden erfolgt entsprechend den Vorgaben der ATV
DVWK-A 117 (Ausgabe M8rz 200tApril 2006) in Abhängigkeit von Häufigkeit und Dauer mit Hilfe
des Kostra-Atlas („Starkniederschlagshöhen für Deutschland — KOSTRA“, Ausgabe 2005). Zur
Anwendung kamen die Daten der jeweils nächstgelegenen Messstationen. Die vollständigen Da
ten sind in tabellarischer Form im Abschnitt 3 „Hydrotechnische Berechnungen“ angeführt.

1.2.2 Manning-Strickler-Beiwert ksT

Rasen 25

Steinschüttung 63/90 30

Grobkies 20... 63 35

Pflastersteine 200... 300mm 50

festgelagerter Ton/Lehm 55

(Spritz-) Beton, Betonhalbschalen 60

Asphalt @ 60

1.2.3 Rauhigkeit Rohre

Kunststoffrohr .O&1 ‚00 mm

Betonrohr 1,00 mm
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1.2.4 Abflussbeiwerte

Seite 7

Die Ermittlung der Abflussbeiwerte erfolgt entsprechend den Vorgaben der ATV-DVWK-A 117
(Ausgabe Mürz 200-t April 2006), der ATV-DVWK-A 198 (Ausgabe April 2003) und dem Regel-
werk der Deutschen Bahn AG (K0RII 836, Ausgabe-1-O& Oktober 2008).

0,2

für Oberbau im WSG (abgedichtet)

für sonstige abgedichtete Flächen

(z.B. Ton, Lehmschlag, Asphalt, Beton)

für Feste Fahrbahn

für Brückenbauwerke

für Straßen und Wege (Asphalt)

für BE-Flächen (abgedichtete Bereiche)

für abgedichtete Entwässerungseinrichtungen (Absetzbecken,
Rückhaltebecken)

für Straßen und Wege (Schotter)

für fiaoh bic 1:2 gcnoigtc, abgedichtete Fläshn (.D. aJl.Ld
(Zwischen-)Deponien)

für Bäschungsflächen mit Neigung größer 2 : 3, wenig durchlässiger
Boden

für BE-Flächen (Schotter, nur leicht verdichtet); AIm irr. IA++e.I

Flchfn tfilwi bftigt, tilwi unbfUgt

für flach bis 1. 2: 3 geneigte, durchlässige Flächen

für Dammschüttungen
£.“._ L --

für Hum uslager (Unterboden, trapezförmige Miete)

für flach bis 1: 2 geneigte Deponiekörper bauzeitig während der
Schüttarbeiten

für flach geneigte Grünflächen mit verdichtetem bzw. wenig durch-
lässigem Boden (z.B. Seitenablagerungen)

für Humuslager (Oberboden, pyramidenförmige Einzelmieten)

• • .• . . _:...

für Wald im Karstgebiet, Neigung bis 1:1,5

für wenig geneigte Flächen mit Wald

für flach geneigte Grünflächen, Acker im Karst

für Entwässerungseinrichtungen (Rasenmulden, Versickerbecken)

.. ----i

Abfluss 0,9;

beiwert 0,9;

0,9;

0,9;

0,9;

0,9

0,9

0,8;

-ee 0,9

0,6;

0,6;

Abdich

Brücken

Weg

BE II

Becken

Scho

ZD

Bö 2:3

BE 1

ZL

Bö

Damm

0,0; für fläJ it Ngun r&r 2 3, durchlässr

0,6 für locker geschüttete, nicht verdichtete Zwischenlager von Erdmas
sen

0,C; für flach bio 1:2 gonolgta, gut vordiohtcto, nicht humuoiorto Zwi

0,4;

0,4;
f A.

0,4

0,4;

V,i, ‚UI uWIdOtO rlaohofl mit Neigung bic 2: 3

0,25;

Hum2

0,2

0,15;

0,15;

9+& 0,1

Depo

Humus

Crünf2

Wald II

Wald

Grünfl

Entw
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1.2.5 Bemessungsjährlichkeiten

Seite 8

Bemessung bauzeitige Entwässerungsanlagen
(Mulden, Gräben, Rohre)

Bemessung oonotigo bauzeitige Absetz-, Ver
sickerbecken, Rückhaltebecken

Bemessung bauzeitige Absetz-, Versicker
becken im Nohboroioh von in Wasserschutzge
bieten

Bemessung Entwässerungsanlagen Straße

Bemessung Entwässerungsanlagen Seitenab
lagerungen (Mulden, Gräben, Rohre) im End
zustand

Bemessung Entwässerungsanlagen Bahn
(Mulden, Gräben, Rohre) im Endzustand

Bemessung Versickerbecken, -mulden, Ab
setzbecken, Rückhaltebecken
n — — — -mocunu —unrnniiuunon in Wricoor n — 0,05
chutgbiftn

Bemessung Straßen-Durchlässe n = 0,05

Bemessung NBS- Durchlässe n = 0,01

Die Bemessung der Absetzbecken erfolgt gemäß der ATV-DVWK A-166 - Bauwerke der zentra
len Regenwasserbehandlung und —rückhaltung (Ausgabe 11/1 999), und dii Hiidbul, .ui Ab
loitung und Bohondlung von CtroBonoborfläohonwoooor den Technische Regeln zur Ableitung
und Behandlung von Straßenoberflächenwasser des Regierungspräsidiums Karlsruhe, Land Ba
den-Württemberg (Entwurf 2002 01.01 2008).

Die Bemessung der Versickerbecken erfolgt gemäß der ATV-DVWK A-166 - Bauwerke der zen
tralen Regenwasserbehandlung und —rückhaltung (Ausgabe 11/1 999).

Die Bemessung der Rückhaltebecken erfolgt gemäß der ATV-DVWK A-166 - Bauwerke der zen
tralen Regenwasserbehandlung und —rückhaltung (Ausgabe 11/1999) und den „Arbeitshilfen für
den Umgang mit Regenwasser — Regenrückhaltung“ der Landesanstalt für Umweltschutz Baden-
Württemberg (Ausgabe 05/2005).

n1- 0,2

n=4 0,2

n = 0,1

n1

n1

n = 0,1

n = 0,1
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1.2.6 Abkürzungen

AEinzug = AEk = Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes

Ared = A = maßgebende undurchlässige Fläche

b = Spiegeibreite in m

dm = mittlere Korngröße in m

HQ = Q ermittelt mit rT; im in us

= (mittleres) Längsgefäule

k5 = Manning-Strickler-Beiwert

n = Regenhäufigkeit / Bemessungsjährlichkeit

qdr,k = vorgegebene Drosselabflussspende für AEk

qdrr,u Regenanteil der Drosselabflußspende, bezogen auf A

Qdr = Drosselabfluss

Q Trockenwetterabfluss

r = Regenspende in l/s ‚ha

Rh = hydraulischer Radius in m

tf = Fließzeit

Uh = benetzter Umfang in m

v = vorhandene Fließgeschwindigkeit

= maximal zulässige Fließgeschwindigkeit

t = vorhandene Schleppspannung

= vmaximal zulässige Schleppspannung

Ps = Abflussbeiwert
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2 Erläuterungen zu den vorhandenen und geplan
ten Entwässerungsanlagen

2.1 Bereich Aichelberg (bauzeitig)

LL1.1 CntLuirun DariL1h OitanabIairu.. u..d DE rlha raIahanrun, Ißt

Es ist geplant, die Seitenablagerung Falchengrund im Bereich westlich der Autobah fahrt zwi
schen Autobahn und Falchengrundgraben zu errichten. Im Bereich der künftigeneitenablage
rung befinden sich Wiesen; das bestehende Gelände liegt rund 1 Om tiefer als %e Autobahn und
fällt Richtung Falchengrundgraben. 1‘
Die BE-Fläche Falchengrund wird nördlich der Autobahn im Bereich zwj%‘hen Autobahn, Auto
bahnabfahrt und K 1427 (Holzmader Straße) situiert. Im Bereich deyE-Fläche befinden sich
Ackerflächen; das bestehende Gelände liegt rund lOm tiefer als diØutobahn und fällt Richtung
Westen. Die Entwässerung erfolgt über einen bestehenden Durcss unter der Autobahnabfahrt
in den Vorfluter Falchengrundgraben.

1 1 — — .w . — 1 l • • • 1 • • — —

rLlIIL1

Die auf der BE-Fläche anfallenden Wässer werd gesammelt und über ein Absetzbecken mit
Tauchwand und ein Rückhaltebecken zum bp(ehenden Seitengraben bzw. zur bestehenden
Entwässerung der L1214 geführt. ‚.7
Das Baufeld der Seitenablagerung Falch,rund entwässert während der Baumaßnahmen über

(N ein Absetzbecken in den unmittelbar9p(grenzenden Vorfluter Falchengrundgraben. Die Entwäs
serung der Baustraße erfolgt frei inyfgrenzende Gelände.

213 EiiLw.1,.i uiiy uiiy F..tluliuiiyi uiid, EIId..ubL,1IId

Die Seitenablagerung Fa,<‘engrund wird zwischen der Autobahn BAB A8 und dem Fal
chengrundgraben direkt/n die Dammböschung der Autobahn angeschüttet. Unmittelbar angren
zend an die Autobah7,ird sie als Wall ausgebildet, die Oberfläche des Deponiekörpers fällt dar
an anschließend f6h nach Norden ab. Die Entwässerung erfolgt über Mulden entlang der BAB
Fahrbahn und e,Ø‘ang der Deponieflanken.

Zur Entwässp(ung des Frostkoffers der Autobahn wird unterhalb der autobahnseitigen (südlichen)
Mulde ei%‘Drainageleitung (Mehrzweckrohr) errichtet, an die auch die bestehende Ausleitung
der BA(Entwässerung angebunden wird.
Die twässerung der Mulde erfolgt über Muldeneinlaufschächte in diese Leitung und weiter über
ei Rohrleitung in das Rückhaltebecken (Westabschnitt) bzw. in die Drainageleitung nördlich der

eitenablacieruna (Ostabschnitt‘.
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Di AuIitung dr nördlichen Mulde ntlong dcc Dmmfuft d.r itnblagrung erfolgt pr
Muldeneinlaufschächte in die darunter liegende Drainageleitung und über diese ebenfa das
Rückhaltebecken.

Aufgrund des oberflächennah tiefgründig verwitterten und wasserges“ • ten Untergrundes im
Bereich der Seitenablagerung sind Setzungen in der Größenord bis in den Dezimeterbereich
nicht auszuschließen. Zur gesicherten Drainierung und s zur Beschleunigung der Setzungen
des Untergrundes werden Sohlfilter mit Tiefe ainage eingebaut. Im Bereich der Sei
tenablagerung, die sich an die Dammschu des bestehenden BAB-Dammes anlehnt, werden
nach Erfordernis Kiesrigolen angeo et, um eine Verzahnung der Seitenablagerung mit dem
BAB-Damm und eine gesich Entwässerung der Dammschulter zu erzielen. Die Ausleitung
erfolgt über die Dram itung unterhalb der nördlichen Entwässerungsmulde in das Rückhalte
becken.

Die itung des Rückhaltebeckens erfolgt über einen Drosselabfluß mit Notüberlauf in den
gronLondon Vorflutor Falohonarundarobon.

2.1.4 Entwässerung Bereich BE-Flächen südlich der NBS (bauzeitig)

2.1.4.1 Ist-Zustand

2.1.4.1.1 Beschreibung Ist-Zustand

Das Gelände fällt von der bestehenden BAB-A8 flach nach Süden zum Seebach, das gesamte
Gebiet entwässert im Bestand in den Seebach. Das Planungsgebiet wird durch einen in den
Seebach mündenden Graben (,‚Seehaldenbach‘) in zwei Hälften geteilt. Teile der „Unteren Her
renwiesen“ entlang des Seebaches sind als Überschwemmungsgebiet ausgewiesen; die entspre
chenden Flächen werden nicht in Anspruch genommen.

Im Bereich der geplanten Baumaßnahmen liegen Acker und Wiesen.

2.1.4.1.2 Drosselabfluss Bestand

Regenwasseranfall im Bestand im Bereich der geplanten Baumaßnahmen (vergl. Hydrotechni
sche Berechnung):

- ca. 31,5 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis (BE-Fläche östlich Seehaldenbach)

- ca. 36,2 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis (BE-Fläche westlich Seehaldenbach)

Diese Werte werden als Drosselabfluss für die Bemessung der Rückhalteanlagen herangezogen.

2.1.4.2 End-Zustand

Im Endzustand sind im Bereich Aichelberg keine Baumaßnahmen des Pfa 2.2 vorgesehen. Aus-
leitungen in Vorfluter bzw. sonstige Entwässerungsmaßnahmen sind damit nicht erforderlich.
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2.1.4.3 Bau-Zustand

Südlich der künftigen NBS werden zwischen NBS und L
1214 BE-Flächen und Humuslager für den Pfa 2.2 angeordnet. Die Flächen werden durch einen
bestehenden Graben (,‚Seehaldenbach“) sowie ein zur Entwässerung der Baumaßnahmen des
Pfa 2.lc vorgesehenes Rückhaltebecken zweigeteilt. Östlich des Grabens werden die BE
Flächen für die Erdverladestelle Aichelberg situiert. Westlich des Grabens liegen die BE-Flächen
für den Tunnelvortrieb Aichelberg; der westliche Abschnitt dieser Flächen ist als Humuslager (0-
berboden (pyramidenförmige Humusmieten mit maximal 2m Schütthöhe) bzw. Unterboden (tra
pezförmige Mieten mit bis zu 5m Schütthöhe)) vorgesehen.

Die Entwässerung dieser-g&-Flächen erfolgt noch Erfordornio über Abootrboolon mit Touohwön
don und ggf. zwei Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 7.101, 7.103) mit nachgeschalteten Absetzbecken
(Bw.-Nr. 7.102, 7.104) mit Tauchwänden in den Vorfluter Seebach. im ersich dor Hilftbrüoko,
übor dio bouoitig oino Bauotraßo ur ‘Jorbindung dor Flüohon untorolnandor und doo sau
flJs mit J8r L1214e11;.,i1tt

Die Zufahrt zu den BE-Flächen erfolgt von Norden her abzweigend von der K 1427 über beste

hende Feldwege und einen bestehenden BAB-Durchlass, die Abfahrt erfolgt nach Westen über

den BAB-Parkplatz auf die BAB-A8. Die Entwässerung von Zu- und Abfahrt erfolgt breitflächig
über das Bankett ins angrenzende Gelände.

Die Bauctror.o Abfahrt von den BE-Flächen in Richtung BAB-Parkplatz wird mit einer Reifen
waschanlage sowie mit einer Rüttel- und Abtropfstrecke ausgestattet.

Südlich der BAB-A8 soll parallel zur Autobahn die Neubaustrecke errichtet werden. Der entspre
chende Streckenabschnitt ist Teil des Planfeststellungsabschnittes Pfa 2.lc. Entlang der Südseite
der NBS sollen die anfallenden Oberflächenwässer in Gräben gesammelt und nach Erfordernis

über Rückhaltebecken in den Seebach ausgeleitet werden.

Die erforderlichen Entwässerungsmaßnahmen wurden im Rahmen des Planfeststellungsverfah

rens des Pfa 2.lc planfestgestellt.

Sollte zum Zeitpunkt des Baubeginns des Pfa 2.2 die NBS im Bereich des Pfa 2.lc noch nicht
errichtet sein, werden die auf den bestehenden Grünflächen zwischen BAB-A8 und den BE

Flächen des Pfa 2.2 anfallenden Oberflächenwässer in Gräben entlang der Nordseite der BE

Flächen in Abfanggräben gesammelt und wie im Bestand direkt in den Seebach ausgeleitet. Um
eine zeitliche Beschleunigung der Einleitung der Wässer in den Seebach zu kompensieren, wer

den die Gräben abgetreppt bzw. mit Schwellen versehen angelegt.

2.1.5 Entwässerung Tu nnelvortrieb Portal Aichelberg (bauzeitig)

Während des Tunnelvortriebes werden über das Portal Aichelberg stationär bis zu ca. 5 l/s Berg-

wasser abgeleitet. Die im Zuge des Tunnelvortriebs am Portal Aichelberg anfallenden Wässer
werden im Rahmen der Baustelleneinrichtung am Portal im Baufeld des angrenzenden Planfest

stellungsabschnitts 2.lc gefaßt und über ein Absetzbecken und eine Neutralisationsanlage im
Bereich dieses Baufelds in den Seebach ausgeleitet (Bw.-Nr. 7.111).
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2.1.6 bauzeitige Bemessung der Rückhalteanlagen

Die Bemessung wird für das 5-jährige Regenereignis durchgeführt. Die Bemessung erfolgt dahin
gehend, dass im Bauzustand maximal dieselbe Wassermenge wie im Bestand in den Vorfluter
ausgeleitet wird. Basis für die Bemessung der beiden Rückhaltebecken ist damit der maßgeben
de Drosselabfluss im Bereich der Baumaßnahmen (ca. 31,5 l/s.ha für das 5-jährige Regenereig
nis für Teilfläche 1/Becken Bw.-Nr. 7.101 östlich des Seehaldenbachs, ca. 36,2 l/s.ha für Teilflä
che 11/Becken Bw.-Nr. 7.103 westlich des Seehaldenbachs).

Zusätzlich müssen auf der östlichen Teilfläche gegenüber dem Bestand noch bis zu 5 l/s Tunnel-
wasser aus dem Vortrieb am Portal Aichelberg berücksichtigt werden. Um eine Verschlechterung
der bestehenden Vorflutverhältnisse zu vermeiden, muss der maßgebende Drosselabfluss daher
im entsprechenden Umfang reduziert werden, sodass die in den Vorfluter ausgeleitete Gesamt-
wassermenge nicht höher als im Bestand ist (vergleiche Hydrotechnische Berechnungen).

Becken Bw.-Nr. 7.101 (BE-Flächen östlich Seehaldenbach):

Drosselspende Bestand (n=5-jähriges Regenereignis) qdrBestand = 31,5 l/s.ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes AEk 2,2 ha

Drosselabfluss Bestand (n5-jähriges Regenereignis) Qdr Bestand = 70,3 l/s

zusätzlich zu berücksichtigende Einleitmenge Tunnelwas- Q = 5 1/5
ser

vorgesehener Drosselabfluss Becken Bw.-Nr. 7.101 Qdr,vorgesehen 65,3 l/s

Becken Bw.-Nr. 7.103 (BE-Flächen westlich Seehaldenbach):

Drosselspende Bestand (n5-jähriges Regenereignis) qdrBestand = 36,2 l/s.ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes AE,k 3,3 ha

Drosselabfluss Bestand (n5-jähriges Regenereignis) Qdr,Bestand = 120,9 l/s

vorgesehener Drosselabfluss Becken Bw.-Nr. 7.103 Qdrvorgesehen= 120,9 us

Die Bemessung der Absetzbecken (Bw.-Nr. 7.102, 7.104) im Anschluss an die beiden Rückhalte
becken der BE-Flächen erfolgt auf die Drosselabflussmenge beim 5-jährigen Regenereignis.

Die Errichtung der Rückhaltebecken soll unter Berücksichtigung eines zusätzlichen Freibords
erfolgen. Damit können auch noch Regenereignisse zurückgehalten werden, die deutlich über
das 5-jährige Bemessungsereignis hinausgehen. Durch eine Steuerung der Drosselabflussmenge
über den Wasserstand im Becken kann bei höheren Jährlichkeiten der Drosselabfluss entspre
chend variiert werden.

An beiden Rückhaltebecken wird ein Notüberlauf zur direkten Ausleitung am Absetzbecken vor
bei in die Ausleitung zum Vorfluter Seebach angeordnet.
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2.1.7 Einleitmengen in Vorfluter

2.1.7.1 Einleitmengen in Vorfluter, Endzustand

Im Endzustand sind im Bereich Aichelberg keine Baumaßnahmen des Pfa 2.2 vorgesehen. Aus-
leitungen in Vorfluter sind damit nicht erforderlich.

2.1.7.2 Einleitmengen in Vorfluter Seebach, Bauzustand

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

BE-Fläche östlich Seehaldenbach

Einleitmenge Bauzustand Qo,2 65,3 us

BE-Fläche westlich Seehaldenbach

Einleitmenge Bauzustand 120,9 us

Tunnelwasser

Einleitmenge Bauzustand Q=0,2= 5 us

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Bauzustand Qn=o,2, Bauzustand = 191,2 us

Gesamtwassermenge Bestand Qn=o2, Bestand = 191,2 l/s

Die bestehenden Grünflächen im Bereich der künftigen Baumaßnahmen des Pfa 2.lc entwässern
im Bestand in den Seebach. Falls die Baumaßnahmen im Pfa 2.lc noch nicht fertig gestellt sind,
ist daher die Sammlung der entsprechenden (unverschmutzten) Oberflächenwässer hangseitig
der BE-Flächen des Pfa 2.2 sowie die Ausleitung in den Seebach erforderlich.

Grünflächen Pfa 2.lc östlich Seehaldenbach ((unverschmutzte) Oberflächenwässer)

Einleitmenge Bauzustand Q,=o,2= 221,5 us

Grünflächen Pfa 2.1 c westlich Seehaldenbach ((unverschmutzte) Oberflächenwässer)

Einleitmenge Bauzustand Q,=o,2 = 140,5 us

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Bauzustand Qn=o2, Bauzustand = 362,1 l/s

Gesamtwassermenge Bestand Qn=o2, Bestand = 362,1 l/s
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2.2 Bereich Hagenbrunnen (bauzeitig)

2.2.1 ntwäoaorung oroioh Soitonablagorung, E Flöohon und Zwicohondoponio, lot
ZuDtand 7

Es ist geplant, die Seitenablagerung Hagenbrunnen im Bereich nördlich der Raststätte ruibin
gen nordöstlich der BAB zu errichten. Die BE-Fläche und die Zwischendeponie werde4üdöstlich
bzw. nordwestlich neben der Seitenablagerung situiert. Im Bereich der Baumaßnah9nbefinden
sich Äcker und Wiesen; das bestehende Gelände fällt durchgehend nach Süd1sten Richtung
BAB. /
Im hangoberen Bereich der künftigen Seitenablagerung kommt es zu me‘ren diffusen Quell-
austritten.

Im Bestand sind keine Entwässerungseinrichtungen bekannt. In deryhe des Südosteckes der
künftigen Seitenablagerung beginnt ein Wassergraben.

1‘ 1‘ ‘ r i • 1 fl 1 1 1 r r ri • 1 — 1 1
—. —. — . • L ww . I_1 . . 1 . . L. .. ... •‚ I_ I_ 1 I...wr•.. • .1.1 — ww .4.4I 1 1 J •

Die im Bereich bergseits der künftigen Seitenablageru(und der Zwischendeponie anfallenden
unverschmutzten Oberflächenwässer werden in Abfv(gräben entlang des bergseitigen Deponie
randes gesammelt und über Gräben in das Rückhebecken ausgeleitet. Die im Bereich der Sei
tenablagerung und Zwischendeponie anfallen (verschmutzten) Wässer werden in Gräben
entlang des talseitigen Deponierandes gesa/melt und über ein Absetzbecken mit Tauchwand
und nach Bedarf Neutralisationsbecken in/as Rückhaltebecken ausgeleitet. Die Ausleitung des
Rückhaltebeckens erfolgt über eine Roijpl‘eitung in den als Vorfluter genutzten, im obersten Ab
schnitt ausgebauten bestehenden Wa,‘ergraben.

Die geplante BausteIIeneinrichtunäche dient überwiegend zur bauzeitigen Zwischenlagerung
des auf der Zwischendeponiefl34ie anfallenden Oberbodens. Die im Bereich dieser östlich der
Seitenablagerung liegenden ‘-Fläche anfallenden unverschmutzten Oberflächenwässer werden
in Abfanggräben entlang dd‘bergseitigen BE-Flächenrandes gesammelt und über Gräben in das
Rückhaltebecken ausgeyet. Die auf der östlich der Seitenablagerung liegenden BE-Fläche an
fallenden (ggf. verschtzten) Wässer werden über ein Absetzbecken (ggf. mit Tauchwand) und
ein Rückhaltebeckey‘über eine Rohrleitung in den als Vorfluter genutzten, im obersten Abschnitt
auszubauenden tehenden Wassergraben geleitet.

Die Entwässer ng der Baustraße erfolgt frei ins angrenzende Gelände.

Entrurip DvroiIi Üitnablaprunp, [ndLutand

Dp4chüttung der Seitenablagerung erfolgt großflächig. Die Neigung wird im oberen Abschnitt
fwas geringer ausgeführt als die bestehende Hangneigung, im unteren Abschnitt etwas steiler.
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der Seitenablagerung. Die Ausleitung des Rückhaltebeckens erfolgt über eine Ro ng in den
als Vorfluter genutzten, im obersten Abschnitt ausgebauten bestehen assergraben.

Zur gesicherten Drainierung der diffusen Quellaustri ereich der Seitenablagerung werden
je nach örtlicher Erfordernis Sohifilter un iefendrainagen eingebaut. Die Ausleitung erfolgt
über eine Drainageleitung e es talseitigen Randes der Seitenablagerung in das Rückhal
tebecken. Der ab nde Wasserandrang wird im Rahmen der Bauausführung in Abstimmung
mit d ändigen Sachverständigen festgelegt.

2.2.4 Entwässerung Bereich Humuslager (bauzeitig)

2.2.4.1 Ist-Zustand

Das Gelände fällt flach geneigt Richtung BAB-A8 bzw. nach Südosten. Die Entwässerung erfolgt
über bestehende Gräben nach Osten hin zum Vorfluter.

Im Bereich der geplanten Baumaßnahmen liegen Äcker und Wiesen.

2.2.4.2 Bau-Zustand

Auf dem Humuslager soll ein Teil des Oberbodenmaterials aus dem Bereich der Baumaßnahmen
Zwischenangriff Umpfental zwischengelagert werden. Nach Abschluss der Baumaßnahmen am
ZA Umpfental wird das Humuslager rückgebaut und das Material auf den zu rekultivierenden Flä
chen im Umpfental aufgebracht.

Die Schüttung des Humuslagers erfolgt als pyramidenförmige Humusmieten mit maximal 2m
Schütthöhe.

Durch die Errichtung der Humuslages kommt es im Planungsbereich nur zu einer geringfügigen
Zunahme der Gesamtwassermenge (beim 5-jährigen Regenereignis ca. 2,51/s). Die Entwässe
rung erfolgt über Versickermulden, die nach Bedarf rund um das Humuslager errichtet werden.
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23 Bereich Filstal (bauzeitig, Endzustand)

2.3.1 Entwässerung, Ist-Zustand

2.3.1.1 Beschreibung Ist-Zustand

Die Pfeiler der neu zu errichtenden Filstalbrücke sowie die Voreinschnitte und Portalbauwerke
liegen in einem Wasserschutzgebiet Zone II der TGA Kornberggruppe. In unmittelbarer Nähe zu
den Baumaßnahmen befinden sich mehrere Wasserschutzgebiete Zone 1.

Im Bereich der geplanten Baumaßnahmen im Nordhang des Filstales (Portalbereich Buch) flie
ßen die anfallenden Oberflächen- und Hangwässer derzeit frei über die bestehenden Forst- bzw.
Wirtschaftswege ins Tal; entlang der Wege sind keine Entwässerungseinrichtungen vorhanden.

Im Bereich der geplanten Baumaßnahmen im Südhang des Filstales (Portalbereich Todsburg)
fließen die anfallenden Oberflächen- und Hangwässer im oberen Hangabschnitt derzeit frei über
die bestehenden Forst- bzw. Wirtschaftswege ins Tal; entlang der Wege sind keine Entwässe
rungseinrichtungen vorhanden. Zum Schutz der Autobahn BAB A8 werden die Hangwässer o
berhalb der Autobahn auf der Bergseite der Verbindungsstraße zwischen Mühlhausen und den
Eselhöfen in einem Entwässerungsgraben mit Einlaufschächten im Abstand von ca. 50m ge
sammelt. Die Ausleitung erfolgt talseitig unterhalb der Autobahn frei ins angrenzende Gelände.

Die auf der Autobahn anfallenden Oberflächenwässer werden gesammelt und über Rohrleitungen
abgeführt.

Die Entwässerung der Straßen und Wege im Talbereich erfolgt derzeit frei ins angrenzende Ge
lände; die auf der Verbindungsstraße L1200 anfallenden Oberflächenwässer werden in einem
Seitengraben gesammelt und über eine Rohrleitung abgeleitet.

2.3.1.2 Drosselabfluss Bestand

Regenwasseranfall im Bestand im Bereich der geplanten Baumaßnahmen (vergl. Hydrotechni
sche Berechnung):

- ca. 37,4 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis (bauzeitig, Talseite Buch)

- ca. 45,1 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis (bauzeitig, Talseite Todsburg)

- ca. 49,0 l/s.ha für das 10-jährige Regenereignis (Endzustand, Talseiten Buch+Todsburg)

Diese Werte werden als Drosselabfluss für die Bemessung der Rückhalteanlagen herangezogen.
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2.3.2 Entwässerung, Endzustand

2.3.2.1 Portalbereich Buch und Filstaibrücken

Auf der Nordseite des Filstals wird der bestehende Forstweg auf einer Länge von rund 49Dm über
das Portal verlegt. Die Ausbildung des Weges erfolgt gemäß der Anlage des bestehenden Forst-
weges; es kommt zu keiner Änderung der Geländeverhältnisse bzw. der Abflussverhältnisse ge
genüber dem Ist-Zustand. Die Wässer werden auf der Bergseite des Weges oborhalb doc tüt2
b2uwrkt in inr Abfngmuld biw. in einem Spitzgraben am Wegrand gefasst. Die Ausleitung
erfolgt gemeinsam mit den Wässern aus den im Bedarfsfall hinter den Stützbauwerken zu errich
tenden Filterkörpern im Abstand von ca. 3Dm unter dem Weg hindurch frei ins angrenzende Ge
lände.

Die im Bereich der Portalbauwerke und der Überfahrt Buch anfallenden Oberflächenwässer wer
den in (abgedichteten) bergseitigen Abfangmulden gesammelt. Der Bereich der Überfahrt wird
zur Abdichtung asphaltiert. Die auf den beiden Brücken anfallenden Wässer fließen der Längs-
neigung entsprechend in Richtung Portal Buch und werden an den Pfeilern der Achsen 20 abge
leitet. Von dort werden sie zusammen mit den Wässern des Voreinschnittes und den über die
Brücke geleiteten Wässer des Portalbereiches Todsburg über die bereits bauzeitig verwendete
Rohrleitung DN eoo DN400 (Bw-Nr. 7.1) ins Tal und über die Sammelleitung DN600 (Bw.-Nr.
7.1) im Bereich des bestehenden Radweges bis außerhalb der Wasserschutzzone II ge
führt. Die Ausleitung erfolgt außerhalb der Wasserschutzzone über das bereits bauzeitig genutzte
Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 1.2.17) und das nachgeschaltete Absetzbecken mit Tauchwand (Bw.-
Nr. 1.2.14) ein Abftbckn mit T2uchwand in die Fils. Die Ausbildung der Rohrleitungen und
der Schächte erfolgt entsprechend den Anforderungen an die Ausführung bautechnischer Anla
gen in Wasserschutzgebieten.

2.3.2.2 Portalbereich Todsburg

Die im Bereich der Portalzufahrten Talseite Todsburg anfallenden Hangwässer werden in berg
seitigen Abfanggräben oberhalb der Stützbauwerke gesammelt. Die Ausleitung erfolgt gemein
sam mit den Wässern aus den im Bedarfsfall hinter den Stützbauwerken zu errichtenden Filter-
körpern unter den Portalzufahrten hindurch frei ins angrenzende Gelände. Die auf den asphal
tierten Portalzufahrten anfallenden, gegebenenfalls verunreinigten Wässer werden in bergseitigen
Spitzgräben gesammelt.

Die Ausleitung erfolgt über Rohrleitungen in die Autobahnentwässerung und anschließend in die
Kanalisation (ostseitige Portalzufahrt zum Gleis Ulm — Stuttgart) bzw. über einen Schacht mit in
tegriertem Ölabscheider frei ins Gelände unterhalb der Zufahrt (westseitige Portalzufahrt zum
Gleis Stuttgart — Ulm).
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Die im Bereich der Portalbauwerke und der Überfahrt Todsburg anfallenden Oberflächenwässer
werden über (abgedichtete) bergseitige Abfanggräben gesammelt. Der Bereich der Überfahrt wird
zur Abdichtung asphaltiert. Die Wässer werden über die Filstalbrücke auf die Talnordseite ge
bracht und dort über die Rohrleitung DN600 ausgeleitet.

Am Portal Todsburg des Steinbühltunnels werden Entwässerungseinrichtungen vorgesehen, um
das im Katastrophenfall anfallende Löschwasser aus dem Steinbühltunnel zu fassen. Die boidon
bou2oitig ole Abootzbookon mit Tauohwöndon gonutzton oolton wordon im End:uotond ole
Löoohwoooor.‘orrotobohältor bzw. Löoahwoccorouffonabohöltor woitoriorwondot.

23.3 Bemessung der Rückhalteanlagen im Endzustand

Die Bemessung wird für das 10-jährige Regenereignis durchgeführt. Die Bemessung erfolgt da
hingehend, dass im Endzustand maximal dieselbe Wassermenge wie im Bestand in den Vorfluter
ausgeleitet wird. Es ist ein Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 1.2.17) vorgesehen:

- Talseite Buch am Ortsrand von Mühlhausen (Filstalbrücken, Haubenbauwerke, Vorein
schnitte Todsburg und Buch)

Basis für die Bemessung des Rückhaltebeckens ist damit der maßgebende Drosselabfluss im
Bereich der Baumaßnahmen im Endzustand (ca. 49,0 l/s.ha für das 10-jährige Regenereignis).

Um gegenüber dem Bestand keine Erhöhung des Abflusses in den Vorfluter zu erhalten, müssen
auch die zusätzlichen Wassermengen berücksichtigt werden, die auf den beiden Portalzufahrten
Todsburg (Bw.-Nr. 3.12, 3.14) anfallen und nicht über das Rückhaltebecken geführt werden kön
nen (ca. 69,8 l/s für das 10-jährige Regenereignis). Das Rückhaltebecken muss entsprechend
größer bemessen werden, um die in den Vorfluter ausgeleitete Gesamtwassermenge gegenüber
dem Bestand konstant zu halten.

Drosseispende Bestand (n10-jähriges Regenereignis) qdrBestand = 49,0 l/s,ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes AEk 2,0 ha

Drosselabfluss Bestand (n=10-jähriges Regenereignis) QdrBestand= 98,6 l/s

zusätzlich zu berücksichtigende Wassermenge

Böschungen Baustraßen (n10-jähriges Regenereignis) Q= 69,8 l/s

vorgesehener Drosselabfluss Becken Bw.-Nr. 1.2.17 Qdr,vorgesehen 28,8 l/s

Die Bemessung des Absetzbeckens (Bw.-Nr. 1.2.14) im Anschluss an das Rückhaltebecken er
folgt auf die Drosselabflussmenge beim 10-jährigen Regenereignis.

Im Endzustand werden die für die bauzeitige Entwässerung der Talseite Buch errichteten Becken
weiter verwendet. Aufgrund der im Bauzustand deutlich höher liegenden rückzuhaltenden Was
sermengen kann für den Endzustand ein mehr als 100-jähriges Regenereignis zurückgehalten
werden.
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2.3.4 Entwässerung, Bauzustand

Während der Durchführung der Baumaßnahmen werden die Brunnen 5 und 6 der TGA Korn
berggruppe außer Betrieb genommen und eine Ersatzwasserversorgung eingerichtet.

2.3.4.1 Talseite Buch

Da die Hauptbaumaßnahmen im Bereich des Filstales auf der Talseite Buch in einem Wasser
schutzgebiet Zone II liegen, werden die auf den Baustraßen und Baustellenflächen anfallenden
(verschmutzten) Oberflächenwässer über Rohrleitungen gesammelt und gemeinsam über eine im

Bereich des bestehenden Radweges (Gemeindeverbindungsweg Mühlhausen — Wiesensteig) am
Talboden neu verlegte Sammelleitung DN600 (Bw.-Nr. 7.1) abgeleitet. Die Ausleitung in die Fils
erfolgt außerhalb der Wasserschutzzone über ein auf der Talseite Buch am Ortsrand von Mühl
hausen errichtetes Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 1.2.17), ein nachgeschaltetes Absetzbecken mit
Tauchwand (Bw.-Nr. 1.2.14) und nach Bedarf Neutralisationsbecken.

2.3.4.2 Pfeilerbaustellen und Portalbereich Talseite Buch

Zur Errichtung ._.u Vorcinpohnittoc und dor Bauworkc boim Portal Buch wird gin bootchc r
Forstweg als Baustraße mit Ausweichstellen ausgebaut. Im Bereich der Wass tzzone 2
erfolgt der Ausbau in Anlehnung an die RiStWag mittels bituminöser F ndecke. Die unver
schmutzten Hangwässer werden hangseitig in einer Mulde und über Durchlässe unter der
Portalzufahrt ins angrenzende Gelände ausgelei . ie im Bereich des Wasserschutzgebietes
Zone 2 auf der Portalzufahrt anfallend erschmutzten) Wässer werden über Einlaufschächte
gefasst und in Rohrleitunge In Absetzbecken mit Tauchwand und nach Bedarf Neutralisati
onsbecken am T en geleitet. Die Ausleitung erfolgt außerhalb des Wasserschutzgebietes
Zone 2 Fils. Außerhalb der Schutzzone 2 entwässert die Portalzufahrt frei ins angrenzende

o ändo.

Die Errichtung des Voreinschnittes am Portal Buch sowie die Verlegung des Forstweges über das
Portal Buch sollen über den Bossiertunnel erfolgen. Zur Verlegung des Forstweges wird dazu
eine bauzeitige Behelfsstraße (Bw.-Nr. 3.46) vom Tunnelportal Buch bis auf Höhe des bestehen
den Forstweges errichtet.

Die Baustellenflächen im Bereich des Voreinschnittes sowie die bauzeitige Behelfsstraße werden
bituminös befestigt. Die hier anfallenden Wässer werden bis zum Baubeginn der Brückenwiderla
ger und —pfeiler über den Bossiertunnel abgeführt. Anschließend erfolgt die Ableitung über eine
im Zuge der Brückenbaumaßnahmen errichtete Rohrleitung DN400 in die Sammelleitung DN600
(Bw.-Nr. 7.1) am Talboden.
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Die Errichtung der Brückenwiderlager am Portal Buch soll größtenteils mit Hilfe eines Turmdreh
krans im Bereich der Brückenpfeiler bzw. nach Erfordernis mit Hilfe eines Schrägaufzuges im
Bereich der beiden Brücken erfolgen. Der bestehende Forstweg zum Portal soll nur im unbedingt
erforderlichen Ausmaß für Fahrten genutzt werden, z.B. zur Herstellung eines Widerlagers für
einen Schrägaufzug, zum Antransport eines Bohrpfahlgerätes etc. Ein bauzeitiger Ausbau des
Forstweges ist daher nicht vorgesehen.

Im Doroioh dor Douotollonflöchon von Vorcinochnitt, Haubonbauworkon und Widorlogorn 5
werden die Oberflächenwässer mittels Abfanggräben gesammelt und über ei rleitung
DN600 ins Tal hinunter geführt. Die Baustellenflächen werden bitumi“ estigt, die anfallen
den Wässer werden mittels Einlaufschächten und Rohrl n gefasst und der Rohrleitung
DN600 zugeleitet.

Die Wässer werden über eine g des als Baustrasse ausgebauten bestehenden Radweges
(Gemeindeverbindu g Mühlhausen — Wiesensteig) verlegte Rohrleitung DN600 weiterge

C) führt die eutungerFgtübe:&nAbsetzbecken mit Tauchwand und nach Bedarf Neutralisati

Zur Errichtung der Pfeilerbaustellen werden wi4 im Hangbereich Buch bzw. am Talboden i
Baustraßen gebaut (Bw.-Nr. 3.20, 3.48), die ebenso wie die Baustellenflächen der Pfeilerbaustel
len obcnfollo in Anlehnung an die RiStWag bituminös befestigt und mit Einlaufschächten und
Entwässerungsleitungen (Bw.-Nr. 7.74, 7.79) ausgestattet werden whwd_Die Ableitung der Wässer
erfolgt über die Sammelleitung DN600 (Bw.-Nr. 7.1).

Die unverschmutzten Hangwässer werden hangseitig der Baustraße zur Pfeilerbaustelle (Bw.-Nr.
3.20) in einer Mulde gefasst und über eine Rohrleitung (Bw.-Nr. 7.17) außerhalb des Wasser
schutzgebietes Zone 2 frei in die Fils ausgeleitet. D r Jei PfleILuLJI,t u,IJ L11 PFl1L
_A._II__ __f_II__J__ I..____L_...___ AI___ .“.L._. _L.J_..____ .1 !_I_.t___L_

fnee+ ‚ ‚ne1 dar OnkrlaH. ing flNIflfl in dar Qa. .c.+rpfl a nn, T‘,Ikndan .‚i ‚gglai+a+ fig A i ‚nIg,+I Ing grfnln+

C4I.A II 1 II V III4 I I — II 1 I 1 11.

2.3.4.3 Bereich Radweg Mühlhausen — Wiesensteig (Talseite Buch)

.i... T_II...I_ :i L__I_I._..i_.. I._..__:f:.. .:i
1 U 1 1 1 IIJiI 1 VW lISA L.45.iI S.ISAI II ISASALS.#I ISAI ISASAI 1 1 SS.4SA VW 1 SAh 1%1 — —- —- — —- - — — liii S 1 VLJVJVV SAISAI

— -

errichtet. Der Radweg wird dazu parallel zur Baustraße im Böschungsbereich bauzei eu er
richtet. Am Ortsrand von Mühlhausen (außerhalb der Schutzzone 2) wird die B raße mit einer
Hilfsbrücke zur Baustelleneinrichtungsfläche und zur L1 200 geführt.

Außerhalb der Schutzzone entwässert die Baustraße wie d estehende Radweg ins angren
zende Gelände. Im Bereich des Wasserschutzgebiet one 2 wird die Baustraße in Anlehnung
an die RiStWag ausgebaut. Die unverschmu angwässer werden hangseitig in einer Mulde
gefasst und über einen Durchlass au alb des Wasserschutzgebietes Zone 2 frei in die Fils
ausgeleitet.



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 22
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Die auf den bituminös befestigten Flächen der Baustraße und den Pfeilerbaustellen anfallenden
(verschmutzten) Wässer werden über die Rohrleitung DN600 in ein Absetzbecken mit Tauch
wand und nach Bedarf über ein Neutralisationsanlage außerhalb des Wasserschutzgebietes Zo
no 2 goloitot. Hior orfolgt dio ‚A.uoloituna in dio Filo.

Der bestehende Radweg soll zwischen dem Ortsrand von Mühlhausen (Kreuzäckerstraße) und
den westlich davon liegenden künftigen Absetz- und Rückhaltebecken auf einer Länge von ca.
lOOm als bauzeitige Zufahrt zur Errichtung der beiden Becken genutzt werden. Zwischen den
künftigen Filstalbrücken der NBS und den Beckenanlagen wird im Radweg eine Sammelleitung
DN600 verlegt.

Ein Ausbau des Radweges ist nicht vorgesehen.

2.3.4.4 Baustraße und Hilfsbrücke L1200 — Radweg

Abzweigend von der L1200 wird zwischen den künftigen Filstaibrücken zur Erschließung der Pfei
lerbaustellen auf der Talseite Buch eine Baustraße (Bw.-Nr. 3.35) mit einer Hilfsbrücke über die
Fils (Bw.-Nr. 5.35) errichtet.

Aufgrund der Lage in der Wasserschutzzone II erfolgt der Ausbau der Baustraße in Anlehnung an
die RiStWag. Die auf der Baustraße anfallenden Oberflächenwässer werden über eine Rohrlei
tung mit Einlaufschächten (Bw.-Nr. 7.81) gesammelt und über die Absetz- und Rückhalteeinrich
tungen auf der Talseite Todsburg außerhalb der Wasserschutzzone II in die Fils ausgeleitet.

Während das südseitige Widerlager der Baustraßenhilfsbrücke außerhalb des 100-jährigen
Hochwasserabflussquerschnittes der Fils situiert werden kann, liegt das nordseitige Brückenwi
derlager im Überschwemmungsbereich. Im Bereich des Hochwasserabflussquerschnittes der Fils
werden daher unter der Baustraße Rohrdurchlässe zur schadlosen Durchleitung des Hochwas
sers angeordnet.

2.3.4.5 Talseite Todsburg

Da die Hauptbaumaßnahmen im Bereich des Filstales auf der Talseite Todsburg in einem Was
serschutzgebiet Zone II liegen, werden die auf den Baustraßen und Baustellenflächen anfallen
den (verschmutzten) Oberflächenwässer über Rohrleitungen gesammelt und gemeinsam über
zwei bauzeitig verlegte Sammelleitung abgeleitet.

Die Sammelleitung Bw.-Nr. 7.87 (DN500, DN600) verläuft von den künftigen Filstalbrücken bis zu
den Becken am Talboden entlang der nordseitigen Böschung der L1200.

Die zweite Sammelleitung wird ausgehend vom Portalbereich Todsburg in der ostseitigen Portal
zufahrt Todsburg (Zufahrt zum Gleis Ulm — Stuttgart) errichtet (Bw.-Nr. 7.4, DN300). Dieser Ab
schnitt der Sammelleitung bleibt nach Abschluss der Baumaßnahmen zur Entwässerung der Por
talzufahrt im Endzustand erhalten. Im Anschluss an die Portalzufahrt erfolgt die bauzeitige Wei
terführung der Sammelleitung hinunter zu den Becken am Talboden (Bw.-Nr. 7.84, DN400,
DN500).
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Zur Querung der BAB-A8 wird eine Rohrbrücke errichtet (Bw.-Nr. 5.37). Im Bereich des Talhan
ges werden Energieumwandlungsbauwerke vorgesehen.

Die Ausleitung der Sammelleitungen in die Fils erfolgt außerhalb der Wasserschutzzone über ein
auf der Talseite Todsburg im Bereich der BE-Fläche in der Filsschleife errichtetes Rückhaltebe
cken (Bw.-Nr. 7.86), ein nachgeschaltetes Absetzbecken mit Tauchwand (Bw.-Nr. 7.85) und nach
Bedarf Neutralisationsbecken.

2.3.4.6 Pfeilerbaustellen im Filstal zwischen L1200 und BAB (Talseite Todsburg)

Zur Errichtung der Filstalbrücken werden Baustelleneinrichtungsflächen im Bereich der Pfeiler
erforderlich. Die jeweiligen Baustelleneinrichtungsflächen werden über Baustraßen, die an die
L1200 angeschlossen sind, erschlossen. Die Baustraßen werden in Anlehnung an die RiStWag
ausgebaut. Die unverschmutzten Hangwässer werden bergseitig der Pfeilerbaustellen und Bau

0 straßen in Abfanggräben gefasst, über Rohrdurchlässe (Bw.-Nr. 7.31) unter den Baustraßen
durchgeleitet und talseitig frei ins Gelände ausgeleitet. Die auf den Baustraßen und den Pfeiler-
baustellen anfallenden (verschmutzten) Wässer werden über Einlaufschächte und Rohrleitungen
gesammelt (Bw.-Nr. 7.6, 7.87) und über die Sammelleitung DN500/DN600 (Bw.-Nr. 7.87) abgelei
tet.

1 IcI ‚rlcitungc. lfl tin nourcutigct. . bcctLLccIIcn mit 1 cual .dan un ncwri U&larl Ur cina Ncut
ralioationoonlago am Talbodon nobon dor L1200 goloitot. Dio Auoloitung orfolgt aufZ.orhalb doc
W0600roohut200biotoo Zono 2 in dio Filo.

2.3.4.7 Baustelleneinrichtungsfläche in Filsschleife für die Brückenbaustellen (Talseite
Todsburg)

Die Baustelleneinrichtungsfläche der Filstalbrücke für Büros, Materialzwischenlager, etc. ist öst
lich der Brücken außerhalb des Wasserschutzgebiets nahe Mühlhausen in einer Flussschleife der
Fils vorgesehen. Darcioha dar D[ rlöha, auf danan ca durch dic rlhonnutEun tu cinar Oc
fährdung doo Grundwoooorc kommon kann, wordon Die BE-Fläche wird bituminös befestigt. Die
hier anfallenden (verschmutzten) Oberflächenwässer werden gesammelt und über das Rückhal
tebecken (Bw.-Nr. 7.86) und ein Absetzbecken mit Tauchwand (Bw.-Nr. 7.85) in die Fils ausgelei
tet.

2.3.4.8 Portalbereich Todsburg

Die Baustellenzufahrt zum Voreinschnitt beim Portal Todsburg erfolgt abzweigend von der Ge
meindeverbindungsstraße Mühlhausen - Eselhöfe über die neu zu errichtenden Portalzufahrten.
Die Zufahrten sowie die BE-Flächen des Voreinschnittes und der Portal- und Widerlagerbauwer
ke wif€l-werden in Anlehnung an die RiStWag bituminös befestigt.
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Die unverschmutzten Hangwässer werden hangseitig der Portalzufahrten in eiier Mulden (Bw.
Nr. 7.22, 7.83) gefasst und über Durchlässe unter der Portalzufahrt (Bw.-Nr. 7.3) ins angrenzende
Gelände ausgeleitet.

Die auf der westlichen Portalzufahrt (Zufahrt zum Gleis Stuttgart — Ulm) bzw. BE-Fläche sowie im
Bereich der Brückenwiderlager anfallenden Wässer werden über Rohrleitungen und Einlauf-
schächte (Bw.-Nr. 7.82) gefasst und zum Portal hochgepumpt. Die Ableitung erfolgt gemeinsam
mit den Wässern des Voreinschnittes und der ostseitigen Portalzufahrt über die Sammelleitung
Bw.-Nr. 7.4 und 7.84.

LilO our ocr IortoluTonrt onrniionaon voroonmutrton vjoooor woroon uoor OlflO rionrioitung
Portal hoch gepumpt und zusammen mit den Wässern des Voreinschnittes weitegeleitet.

An der Einmündung der Portalzufahrt in die Gemeindeverbindungsstraße wird eine Reife)asch
anlage errichtet.

Im Bereich der bituminös befestigten Baustellenflächen von Voreinschnitt un/‘ortalbauwerk
Todsburg werden die Wässer mittels Einlaufschächten und Gräben gesamme/‘

Zu Beginn der Errichtung des Steinbühltunnels werden neben den Angriffsy(nkten am Steinbruch
Staudenmaier und am Südportal auch auf einer kurzen Strecke vom Vyinschnitt Todsburg aus
ansteigend Pilotstollen vorgetrieben. Während des Tunnelvortriebey‘muss mit einer Grundwas
serandrangsrate von bis zu 100 l/s gerechnet werden, die als Bessungswassermenge der Ent
wässerungsanlagen berücksichtigt wird. ‚7
Die anfallenden Tunnelwässer werden im Portalbereich g,(sst und zusammen mit den Wässern
aus den Baustellenflächen des Voreinschnittes und deyortalzufahrt nach Erfordernis über Neu
tralisationsanlagen und 2 Rohrleitungen DN250 in ei getrennte Absetzbecken mit Tauchwän
den weitergeleitet. Von dort werden die Wäs9 in die Ausleitung für den Katastrophenfall
(DN800) ausgeleitet und anschließend über dJ‘e Rohrleitung bis ins Tal geführt.

In den geklüfteten und verkarsteten Kaj‘einen des ki/Mu können isolierte Grundwasservor
kommen in Form von grundwassergllten Hohlraumstrukturen oder Matrix-/Kluftfüllungen in
einer „Schüssel“ zwischen unverfsteten Massenkalkstotzen nicht ausgeschlossen werden
(schwebende Grundwasservork9v‘men). Bei Anfahren eines derartigen Hohlraumes (Katastro
phenfall) kann ein Wasserein)(tch in den Tunnel von bis zu 1.500 l/s über einen Zeitraum von
mehreren Stunden nicht a)4‘geschlossen werden. Unterhalb der Portale der Pilotstollen liegt im
(Horizontal-)Abstand vp“fund 15m die BAB A8.

Daher werden an dp“Portalen der Pilotstollen Entwässerungsmaßnahmen vorgesehen, die eine
geordnete Ableg der anfallenden Wässer auch im Katastrophenfall sicherstellen. Bei beson
ders starkemasseranfall werden die die Bemessungswassermenge überschreitenden Wässer
von den bi4en Ausleitungen DN250 in eine gesonderte Ausleitung DN800 umgeleitet, die direkt
ins Ta!,.Jhrt. Die Querung der Autobahn erfolgt im Bereich des Parkplatzes über eine Rohr
brüc)‘. Die gefilterten Wässer werden außerhalb des derzeitigen Wasserschutzgebietes Zone II

Fils ausgeleitet. Am talseitigen Ende der Rohrleitung bei der Baustelleneinrichtungsfläche
dr rückonbautollon wird in norqioumwondlunjcbouwrk rrichtt.



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 25
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Dip cinfollondon V‘fäooor wtrdon bi6 ium rroiohon d8r omoc€ungowcicoormongo übor
bauzeitigen Graben der Fils zugeleitet. Die Ausleitung der die Be ssermenge über
schreitenden Wässer erfolgt aufgrund de ssermenge frei in die Fils über die an der
Innensefte eh,er eer Fils gelegenen Feldern, damit auf diesen die mitgeführten

2.3.4.9 Gemeindeverbind ungsstraße Mühihausen — Eselhöfe (TalseiteTodsburg)

rür die Dauotell3n und F.,1ac&ntranoperte dcci OtcIlcncrtrice vird cr Dcinn dcci Tunncl.c
triebs die bestehende Straße vom Portal Todsburg über die Eselhöfe zum Kölleshof m us
weichstellen ausgebaut, die nach Bauabschluss rückgebaut werden. Wie die besteh e Straße
werden die Ausweichstellen mit einer bituminösen Fahrbahndecke ausgeführt. E prechend den

0 örtlichen Verhältnissen werden bei den Ausweichstellen bergseitig Stützbau rke zur bauzeitigen
Hangsicherung (je nach Höhe der Böschung z.B. als geankerte S betonsicherung, Stein
schlichtung, Gabionen, etc.) errichtet. Der im Bereich Todsburg tehende Ausweich- / Wende-
platz, der nur mit einer wassergebundenen Decke befestigt i ‚ wird asphaltiert.

Nach Bauende werden die Ausweichstellen rückge t, die bauzeitigen Böschungssicherungs
maßnahmen werden nach Möglichkeit entfernt er entsprechend den örtlichen Erfordernissen
für eine dauerhafte Böschungssicherung er ten.

Die Entwässerung der Straße erfol ie im Bestand ins angrenzende Gelände bzw. im Verlauf
oberhalb der BAB über Entwäs runsgeinrichtungen der BAB ins Gelände unterhalb der BAB.

Wegen der Lage in de asserschutzzone 2 wurde mit den Wasserrechtsbehörden vereinbart,
dass zur Minimier der Gefährdung des Grundwassers durch den Baustellenverkehr bauzeitig
entsprechen organisatorische Schutzmaßnahmen vorzusehen sind. U.a. soll, um die Anzahl
der erfo rlichen LKW-Fahrten zu minimieren, soweit erforderlich die Straße so für den Bau
ste verkehr ertüchtigt werden, dass ein Einsatz von LKW mit einem höchstzulässigen Ge
arntgcwicht.nn £0 tc nilicil, ict (ci..4.nlacn IC.1, 10.1).

Für die Herstellung des Voreinschnittes, der Portalzufahrten und der Brückenwiderlager Todsburg
wird die bestehende Gemeindeverbindungsstraße zwischen Mühlhausen und dem Portalbereich
Todsburg genutzt. Im Bereich der Wasserschutzzone II ist kein Ausbau der Gemeindeverbin
dungsstraße erforderlich.

Außerhalb der Wasserschutzzone werden zur Befahrung im Gegenverkehr Ausweichstellen an
geordnet. Die Befestigung erfolgt mit einer bituminösen Fahrbahndecke, die Entwässerung wie im
Bestand breitflächig über das Bankett ins angrenzende Gelände. Nach Abschluss der Baumaß
nahmen bleiben die Ausweichstellen für die Benutzung der Gemeindeverbindungsstraße als Ret
tungszufahrt zum Portal Todsburg bestehen.
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2.3.5 Entwässerung Tunnel

Im Bereich Filstal ist kein Tunnelvortrieb vorgesehen. Der Boßlertunnel wird steigend und fallend
vom Zwischenangriff Umpfental sowie steigend vom Portal Aichelberg vorgetrieben, der Stein
bühltunnel fallend vom Portal Hohenstadt. Die im Steinbühltunnel bauzeitig anfallenden Tunnel

wässer werden im Tunnel gefaßt, über Rohrleitungen im Tunnel zum Portal Hohenstadt gepumpt
und in im Bereich der BE-Flächen Hohenstadt situierte Versickerbecken ausgeleitet.

Nach dem Durchschlag des Tunnels im Filstal werden zur Fassung der Tunnelwässer im Porta
bereich Querrinnen im Tunnel angeordnet. Die Ableitung erfolgt weiterhin im Pumpbetrieb durch

den Steinbühltunnel nach Hohenstadt.

Im Filstal ist daher wahrend der gesamten Bauzeit keine Ausleitung von Tunnelwässern vorgese
hen.

2.3.6 bauzeitige Bemessung der Rückhalteanlagen

Die Bemessung wird für das 5-jährige Regenereignis durchgeführt. Die Bemessung erfolgt dahin
gehend, dass im Bauzustand maximal dieselbe Wassermenge wie im Bestand in den Vorfluter

ausgeleitet wird. Es sind zwei Rückhaltebecken vorgesehen:

- Talseite Buch am Ortsrand von Mühlhausen (Pfeilerbaustellen, Baustraßen, Voreinschnitt,
Brückenwiderlager Talseite Buch) (Bw.-Nr. 1.2.17)

- Talseite Todsburg im Bereich der BE-Flächen in der Filsschleife (Pfeilerbaustellen, Bau
straßen, Voreinschnitt, Portalzufahrten, Brückenwiderlager TalseiteTodsburg) (Bw.-Nr.
7.86)

Basis für die Bemessung der beiden Rückhaltebecken ist damit der maßgebende Drosselabfluss

im Bereich der Baumaßnahmen (ca. 37,4 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis für die Teilflä
chen des Beckens Buch, ca. 45,1 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis für die Teilflächen des
Beckens Todsburg).

Um gegenüber dem Bestand keine Erhöhung des Abflusses in den Vorfluter zu erhalten, müssen
auf der Talseite Todsburg auch die zusätzlichen Wassermengen berücksichtigt werden, die im
Bauzustand auf den Böschungen der Baustraße zwischen L1200 und dem Radweg (Bw.-Nr.

3.35) sowie auf der talseitigen Böschung der Pfeilerzufahrt (Bw.-Nr. 3.22) anfallen und nicht über

die Rückhaltebecken geführt werden können (ca. 5,0 l/s für das 5-jährige Regenereignis). Das

Rückhaltebecken Todsburg muss entsprechend größer bemessen werden, um die in den Vorflu

ter ausgeleitete Gesamtwassermenge gegenüber dem Bestand konstant zu halten.



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 27
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Zusätzlich fallen auf den Pfeilerbaustellen am Talboden pro Pfeilerbaugrube ca. 15 us stationär
an Grundwasserandrang an, pro Talseite also ca. 30 us. Um eine Verschlechterung gegenüber
dem Bestand zu vermeiden und die dem Bestand entsprechende Drosseiwassermenge nicht zu
überschreiten, müssen diese Wässer im Falle eines Starkregenereignisses so lange zur Gänze
zurückgehalten werden, bis die in den Becken zurückgehaltenen Oberflächenwässer sukzessive
wieder abgeflossen sind.

Die Rückhaltebecken müssen daher um das entsprechende Speichervolumen für die Wässer der
Pfei lerbaustellen vergößert werden.

Becken Bw.-Nr. 1.2.17 (Talseite Buch)

Drosselspende Bestand Buch (n5-jähriges Regenereignis) qdrBestand = 37,4 l/s.ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes AE,k:= 2,3 ha

Drosselabfluss Bestand Talseite Buch QdrBestand= 86,7 l/s

zusätzlich zu berücksichtigende Wassermenge -

vorgesehener Drosselabfluss Becken Buch Bw.-Nr. 1.2.17 Qdrvorgesehen= 86,7 us

Grundwasserrückhaltung 1 ‚5h Vzusäljch,Grufldwasser 162 m3

Becken Bw.-Nr. 7.86 (Talseite Todsburg)

Drosseispende Bestand Todsburg (n5-jähriges Regenereig- qdrBestand = 45,1 l/s.ha
nis)

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 4,1 ha

Drosselabfluss Bestand Todsburg QdrBestand 184,2 l/s

zusätzlich zu berücksichtigende Wassermenge

Böschungen Baustraßen (n=5-jähriges Regenereignis) Q= 5,0 l/s

vorgesehener Drosselabfluss Becken Todsburg Bw-Nr. 7.86 Qdrvorgesehen 179,2 us

Grundwasserrückhaltung 1 h Vzusätzlich,Grundwasser 108 m3

Die Bemessung der Absetzbecken (Bw.-Nr. 1.2.14, 7.85) im Anschluss an die Rückhaltebecken
erfolgt auf die Drosselabflussmenge beim 5-jährigen Regenereignis.

Die Errichtung der Rückhaltebecken soll unter Berücksichtigung eines zusätzlichen Freibords
erfolgen. Damit können auch noch Regenereignisse zurückgehalten werden, die deutlich über
das 5-jährige Bemessungsereignis hinausgehen. Durch eine Steuerung der Drosselabflussmenge
über den Wasserstand im Becken kann bei höheren Jährlichkeiten der Drosselabfluss entspre
chend variiert werden.

An den Rückhaltebecken wird ein Notüberlauf zur direkten Ausleitung am Absetzbecken vorbei in
den Vorfluter Fils angeordnet.
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2.3.7 Einleitmengen in Vorfluter

2.3.7.1 Einleitmengen in Vorfluter, Endzustand

Ausleitung in Autobahnentwässerung

Dimensionierung auf das 1 0-jährige Regenereignis

Ausleitmenge Endzustand Qo,1 = 43,6 us

Einleitung in Fils

Dimensionierung auf das 1 0-jährige Regenereignis

Einleitmenge Fils Endzustand Q = 28,8 us

direkte Einleitung in angrenzendes Gelände über Straßenböschungen

Dimensionierung auf das 10-jährige Regenereignis

direkte Einleitung ins Gelände Q01 = 69,8 us

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Endzustand Qn=oi, Endzustand = 98,6 l/s

Gesamtwassermenge Bestand Qn=oi Bestand = 98,6 l/s
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237.2 Einleitmengen in Vorfluter, Bauzustand

Einleitung in Fils, Bauzustand

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Talseite Buch, (verschmutzte) Wasser aus Baustellenbereich

Einleitmenge Fils Bauzustand Q02 = 86,7 lls (TF 2, 3)

Talseite Buch, unschmutzte Hangwässer (direkte Einleitung in die Fils)

Einleitmenge Fils Bauzustand Qr,=o2 59,9 us (TF 4a, 4b)

Talseite Todsburg, (verschmutzte) Wässer aus Baustellenbereich

Einleitmenge Fils Bauzustand Q,0,2= 179,2 l/s (TF 6, 10, 11, 12)

Talseite Todsburg, direkte Einleitung über Straßenböschungen ins angrenzende Gelände

direkte Ausleitung ins Gelände = 5,0 l/s (TF 5b, 8c)

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Endzustand Qn=o2, Bauzustand = 330,8 l/s

Gesamtwassermenge Bestand Qn=O2, Bestand = 330,8 l/s
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2.4 Bereich Hohenstadt (bauzeitig, Endzustand)

2.4.1 Ist-Zustand

2.4.1.1 Beschreibung Ist-Zustand

Das gesamte Planungsgebiet der Freien Strecke Hohenstadt bzw. der nördlich daran anschlie
ßenden teilweisen offenen und bergmännischen Bauweise des Steinbühltunnels liegt in einer
Wasserschutzzone III. Nördlich der geplanten Freien Strecke befindet sich ein Hügel, von dem
das Gelände sanft Richtung Autobahn fällt; der Geländetiefpunkt befindet sich etwa 15Cm östlich
der künftigen Bahnstrecke. Im oberen Hügelabschnitt befinden sich Wiesen, im unteren Abschnitt
Ackerland. Die vorhandenen Feldwege sind in der Regel als Wiesen- und Schotterwege ausge
bildet, nur die übergeordneten Verbindungswege sind bituminös befestigt. Die Entwässerung er

0 folgt durchwegs frei durch Versickerung im angrenzenden Gelände. Mit Ausnahme der Auto
bahnentwässerung gibt es im gesamten Planungsgebiet keine vorhandenen Entwässerungsein
richtungen.

2.4.2 Entwässerung, Endzustand

24.2.1 Seitenablagerung F8

Es ist geplant, zwischen dem Gillweg im Westen, der Autobahn im Süden, der NBS-Trasse im
Osten und den Biotopen im Norden eine Seitenablagerung mit einer maximalen Erhebung von
17m über dem bestehenden Gelände zu schütten.

Der nordwestliche Bereich im Anschluss an die Biotope soll nur sehr nieder (unter 2,5m) über
schüttet werden, die Geländeneigung liegt unter 2 Prozent. Die Geländeneigung ist durchwegs
kleiner als 1:20. Der Hochpunkt der Seitenablagerung befindet sich in etwa in der Mitte, von dort
fällt das Gelände nach Osten zur Bahn und nach Westen zum Gillweg.

Die Entwässerung des nach Westen fallenden Bereichs der Seitenablagerung erfolgt im Süden
entlang der Autobahn durch eine Rasenmulde und daran anschließend im Bereich des Gillwegs
in einen Graben. Die Ausleitung erfolgt über ein Absetzbecken mit Tauchwand in ein Versicker
becken. An der Westseite der Seitenablagerung werden die Wässer in zwei Rasenmulden ge
sammelt und über ein Absetzbecken mit Tauchwand in das Versickerbecken mit definiertem Fil
terkörper (mit karbonathaltigem Sand-Kies-Gemisch und entsprechendem Tongehalt, s. Anlage
15.1) ausgeleitet.

Durch die vorgeschalteten Absetzbecken kann gemäß ATV-DVWK-A 138 ein unverminderter
Durchlässigkeitsbeiwert angesetzt werden. Die Gestaltung der Becken erfolgt naturnah; die Be
ckenzufahrt zur Wartung und Reinigung erfolgt über den Giliweg.
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Die Entwässerung des nach Osten fallenden Bereichs der Seitenablagerung erfolgt im Süden
entlang der Autobahn durch eine Rasenmulde bzw. in den Bereichen mit größerem Längsgefälle
durch eine Mulde mit durch Grobkies befestigter Sohle. Die Ostflanke der Seitenablagerung wird
über einen Abfanggraben entlang des oberen Böschungsrandes des Voreinschnittes entwässert.
Die Sohle wird je nach Längsneigung mit Pflastersteinen oder mit Steinschüttung befestigt. Die
Ausleitung der Mulde und der Gräben erfolgt in die Sammelleitung unterhalb des rechten Bahn
seitengrabens.

2.4.2.2 NBS-Trasse

Um im Falle eines Unfalles die Verunreinigung des Grundwassers durch dabei austretende Flüs
sigkeiten zu verhindern, wird der gesamte Bahnkörper abgedichtet. Zwischen dem Tunnelportal
und dem Rettungsplatz in der Mitte des Voreinschnittes erfolgt die Abdichtung zwischen den
Gleisen durch Aufbringen einer bituminösen Tragschicht, da dieser Bereich auch als Zufahrt vom
Rettungsplatz zum Tunnelportal dient. Die verbleibende Fläche zwischen den Gleisen wird durch
ein 30cm dickes mineralisches Bodengemisch (kF-Wert kleiner als io m/s) und darüber liegen
der 40cm Oberbodenschicht abgedichtet. Die Entwässerung erfolgt zwischen den Gleisen über
eine Mulde und an den Außenseiten der Gleise jeweils über einen Graben. Unter den Gräben
wird in einem Rigol ein Teilsickerrohr und darunter eine Sammelleitung verlegt; die Ableitung der
Wässer erfolgt über diese beiden Leitungen. Die in der Mulde anfallenden Wässer werden über
eine Sammelleitung unterhalb der Mulde ausgeleitet. Die Rigole werden außen vollständig durch
den Lehmschlag abgedichtet. Die Abdichtung der Gräben, Rigole, des Randwegbereichs und der
Hangböschungen wird bis auf eine Höhe von etwa 2,Om über der Schienenoberkante mit einer
30cm dicken mineralischen Bodenschutzschicht aus bindigem Material und darüber liegender
40cm Oberbodenschicht ausgeführt. Der Hochpunkt der Strecke liegt etwa lOm außerhalb des
Tunnelportals des Steinbühltunnels, die Strecke fällt im Einschnittsbereich nach Südosten.

Nordöstlich vom Rettungsplatz wird entlang des oberen Böschungsrandes des Voreinschnittes
ein Abfanggraben errichtet. Die Sohlausbildung erfolgt in Abhängigkeit vom Längsgefälle mit
Grobkies befestigt oder mit Rasen, die Wässer werden in die Sammelleitung unter dem linken
Bahnseitengraben ausgeleitet.

Die Wässer der Sammelleitungen unter den Bahnseitengräben bzw. der Mulde zwischen den
Gleisen werden an der Planfeststellungsgrenze bei km 53,8+34 an den benachbarten Planfest
stellungsabschnitt 2.3 übergeben und mit einem Teil der dort anfallenden Wässer in ein Absetz-/
Versickerbecken ausgeleitet (siehe Anhang 3).

Der bestehende Feldweg zwischen NBS-Rettungsplatz und K1431 wird als Rettungsplatzzufahrt
mit Ausweichstellen ausgebaut und bituminös befestigt. Die Entwässerung erfolgt wie im Bestand
ins angrenzende Gelände.
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2.4.3 Entwässerung, Bauzustand

2.4.3.1 Humuslager, Nordrampen BAB-Ast, Westseite Zwischendeponie

Im Bereich der künftigen Seitenablagerung F8 wird bauzeitig eine BAB-Anschusstelle auf die

Richtungsfahrbahn Ulm — Stuttgart errichtet. Östlich der BAB-AST werden die Erdmassen zur

Errichtung der Seitenablagerung F8 auf eine Zwischendeponie geschüttet, westlich der BAB-AST

wird ein Humuslager errichtet. Die auf dem westlichen Abhang der Zwischendeponie, der BAB

Anschlussstelle, dem Humuslager sowie den unmittelbar nördlich angrenzenden Geländeab

schnitten anfallenden Wässer werden über Gräben und Mulden gefasst und über zwei Absetzbe

cken (Bw.-Nr. 7.10 und 7.12) mit Tauchwand in ein am Westrand der künftigen Seitenablagerung

F8 situiertes Versickerbecken (Bw.-Nr. 7.11) ausgleleitet. Die beiden Absetz- und Versickerbe

cken werden im Endzustand zur Entwässerung des Westabschnittes der Seitenablagerung F8

weiterverwendet.

Das Versickerbecken wird mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem Sand-Kies-Gemisch

und entsprechendem Tongehalt, s. Anlage 15.1) errichtet. An der Südseite des Versickerbeckens

wird ein Notüberlauf hin zum Giliweg errichtet. Die überschüssigen Wässer fließen in diesem Fall

wie auch im Bestand durch die Autobahnunterführung und versickern auf den Feldern südlich der

Autobahn.

2.4.3.2 Ostseite Zwischendeponie

Die auf dem östlichen Bereich der Zwischendeponle anfallenden Wässer werden über Gräben

und Mulden gefasst und über zwei Absetzbecken (Bw.-Nr. 7.96 und 7.97) in ein am Ostrand der

künftigen Seitenablagerung F8 situiertes bauzeitiges Versickerbecken (Bw.-Nr. 7.98) ausgleleitet.

Das Versickerbecken wird mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem Sand-Kies-Gemisch

und entsprechendem Tongehalt, s. Anlage 15.1) errichtet. An der Oseite des Versickerbeckens

wird ein Notüberlauf zu den Versickerbecken Bw. 7.92 und 7.95 errichtet.

2.4.3.3 Entwässerung Tunnelvortrieb, Offene Bauweise, Gelände östlich NBS

Der Hochpunkt der geplanten Bahnstrecke liegt knapp außerhalb des Steinbühltunnels; der Tun

nelvortrieb erfolgt fallend. Der bergmännische Vortrieb erfolgt in zwei getrennten Abschnitten. Ca.

900m nordwestlich des Tunnelportals im Endzustand wird ein ca. 16Dm langer Tunnelabschnitt in

Offener Bauweise errichtet. Von dort erfolgt der Hauptvortrieb der beiden Tunnelröhren des

Steinbühltunnels in Richtung Filstal. Die beiden bergmännischen Tunnelröhren zwischen der Of

fenen Bauweise und dem Portal Hohenstadt werden entweder steigend von der Offenen Bauwei

se aus oder fallend vom Portal Hohenstadt aufgefahren.

Während des Tunnelvortriebes muss am Portal Hohenstadt mit einer stationären Grundwasser

andrangsrate von bis zu 300 l/s gerechnet werden.
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Am Portal Hohenstadt kann bei Anfahren eines Karsthohlraumes ein Wassereinbruch in den
Tunnel von bis zu 1.500 l/s über einen Zeitraum von mehreren Stunden nicht ausgeschlossen
werden (Katastrophenfall). Aufgrund des fallenden Vortriebs sammelt sich das Wasser hier im
Tunnel und wird sukzessive zu den Absetzbecken mit Tauchwänden (und nach Bedarf Neutrali
sationsanlagen) und von dort weiter zum Versickerbecken abgepumpt. Die Pumpleistung richtet
sich dabei nach der der Beckengröße entsprechenden Versickerleistung und wird mit ca. 2001/s
angesetzt.

Die anfallenden Tunneiwässer werden während der gesamten Bauzeit (auch nach dem Durch
schlag im Filstal) im Pumpbetrieb aus den beiden Tunnelröhren über Rohrleitungen gefördert.

Aufgrund der großen Wassermengen erfolgt die Ausleitung über zwei getrennte Absetzbecken
mit Tauchwänden (und nach Bedarf Neutralisationsanlagen) in zwei getrennte Versickerbecken.

In Absetzbecken Bw.-Nr. 7.91 werden die Hälfte des stationär maximal anfallenden Tunnelwas
sers (bis zu 150 l/s) sowie die im Falle eines Karstwassereinbruches zusätzlich abgepumpten
Wässer (bis zu 200 l/s) ausgeleitet. Die Ausleitung erfolgt in das nachgeschaltete Versickerbe
cken Bw.-Nr. 7.92.

In Absetzbecken Bw.-Nr. 7.93 werden die Hälfte des stationär maximal anfallenden Tunneiwas
sers (bis zu 150 l/s) sowie die Oberflächenwässer aus dem Bereich der Offenen Bauweise ausge
leitet. Die Ausleitung erfolgt gemeinsam mit den über das Absetzbecken Bw.-Nr. 7.94 gereinigten
Oberflächenwässern des Geländes östlich der NBS in das nachgeschaltete Versickerbecken Bw.-
Nr. 7.95.

Die beiden Versickerbecken werden mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem Sand-Kies-
Gemisch und entsprechendem Tongehalt, s. Anlage 15.1) errichtet. An der Nordseite des Versi
ckerbeckens Bw.-Nr. 7.95 wird ein Notüberlauf hin zum Versickerbecken Bw.-Nr. 7.92 errichtet.
Zwischen dem Notüberlauf des Beckens Bw-Nr. 7.92 und der östlich situierten Doline wird mittels
Erdwällen aus sickerfähigem Material ein zusätzlicher Retentionsraum geschaffen, der mit karbo
nathaltigem Sand als Bodenfilter angefüllt wird.

2.4.3.4 Entwässerung BE-Fläche

Die im Bereich der BE-Fläche westlich der Offenen Bauweise anfallenden Wässer werden ge
sammelt und in ein Versickerbecken (Bw.-Nr. 7.99) mit vorgeschaltetem Absetzbecken (Bw.-Nr.
7.56) mit Tauchwand (und nach Bedarf Neutralisationsanlage) an der Südwestseite der BE
Fläche ausgeleitet. An der Südseite des Versickerbeckens wird ein Notüberlauf hin zum Gillweg
errichtet.
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uer t-locrlpUnkt aer gepianten bannstrecke iiegt knapp auisernai aes teInDunitunneus; aer
nelvortrieb erfolgt fallend. Während des Tunnelvortriebes muss mit einer Grundwasserand)ngs
rate von bis zu 100 l/s gerechnet werden. Die anfallenden Tunneiwässer werden bis zLjp(Durch
schlag der Pilotstollen ins Filstal im Pumpbetrieb aus den beiden Tunnelröhren unØusammen
mit den Wässern des Voreinschnittes und der NBS-Trasse über eine Rohrleity in Absetz
becken mit Tauchwänden (und nach Bedarf Neutralisationsanlagen) weitergelej. Die gefilterten
Wässer werden zusammen mit dem Niederschlagswasser des umIiegendenländes in ein Ver
sickerbecken mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem Sand-Kieemisch und entspre
chendem Tongehalt, s. Anlage 15.1) im Bereich der BE-Fläche an der)türlichen Geländesenke
östlich der Bahnstrecke ausgeleitet. An der Ostseite des Versicker&kens wird ein Notüberlauf
hin zu einer mehrere Meter östlich situierten Doline errichtet.

Ähnlich wie im Filstal kann auch am Portal Hohenstadt bei ‚i(ahren eines Karsthohlraumes ein
Wassereinbruch in den Tunnel von bis zu 1.500 l/s über,ien Zeitraum von mehreren Stunden
nicht ausgeschlossen werden (Katastrophenfall). Aufgry&i des fallenden Vortriebs sammelt sich
das Wasser hier im Tunnel und wird sukzessive 9,4en Absetzbecken mit Tauchwänden (und
nach Bedarf Neutralisationsanlagen) und von doØfeiter zum Versickerbecken abgepumpt. Die
Pumpleistung richtet sich dabei nach der der B,engröße entsprechenden Versickerleistung.

Die im Bereich der BE-Fläche westlich dey6ffenen Bauweise anfallenden Wässer werden ge
sammelt und in ein Versickerbeckenr9W‘vorgeschaltetem Absetzbecken mit Tauchwand (und
nach Bedarf Neutralisationsanlage) aØer Südwestseite der BE-Fläche ausgeleitet. An der Süd
seite des Versickerbeckens wird e6Jotüberlauf hin zum Gillweg errichtet.

Die bauzeitig im westlichen B,tch der Seitenablagerung anfallenden Wässer werden gesam
melt und in ein Versickerben mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem Sand-Kies-
Gemisch und entsprechi(dem Tongehalt, s. Anlage 15.1) mit einem vorgeschalteten Absetz
becken mit Tauchwany‘an der Westseite der Seitenablagerung ausgeleitet. An der Südseite des
Versickerbeckens ein Notüberlauf hin zum Giliweg errichtet. Die überschüssigen Wässer
fließen in dieseiall wie auch im Bestand durch die Autobahnunterführung und versickern auf

C den Feldern s)4iich der Autobahn.

Die bauzey‘ im östlichen Bereich der Seitenablagerung anfallenden Wässer werden gesammelt
und üb,(ein Absetzbecken mit Tauchwand und nach Bedarf über eine Neutralisationsanlage in
dasy6rstehend beschriebene Versickerbecken an der Geländesenke östlich der künftigen NBS
‚‘geleitet.
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2.4.4 Einleitmengen

2.4.4.1 Einleitmengen im Endzustand

Dimensionierung auf das 1 0-jährige Regenereignis

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.11

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,014 m3/s = ca. 14,3 us

maximale Versickerrate Qs,max = 0,016 m3/s = ca. 15,6 l/s

Ausleitung in Pfa 2.3

Q01 = ca. 867,1 us (Teilflächen 1, lii, IV)

2.4.4.2 Einleitmengen im Bauzustand

Dimensionierung auf das 10-jährige Regenereignis

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.99

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,005 m3/s = ca. 4,8 l/s

maximale Versickerrate Qs,max 0,006 m3/s = ca. 6,0 us

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.11 (bauzeitig)

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,015 m3/s = ca. 15,1 l/s

maximale Versickerrate Qs,max 0,017 m3/s = ca. 17,1 us

Dimensionierung auf das 20-jährige Regenereignis

Versickerbecken Bw.-Nr. 798

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,026 m3/s = ca. 25,6 us

maximale Versickerrate Qs,max = 0,028 m3/s = ca. 28,0 l!s
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Versickerbecken Bw.-Nr. 7.95

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,025 m3Is = ca. 25,1 us

maximale Versickerrate Qs,max 0,026 m3!s = ca. 26,4 l/s

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.92

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,042 m3Is = ca. 41,7 l/s

maximale Versickerrate Qs,max = 0,042 m3Is = ca. 41,7 lIs
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2.5 Boroioh Rotor Wacon (bauzoitig)

2L1 ht Zustand

Das Gelände im Bereich des geplanten Portals des Zwischenangriffsstollens Rot9/Wasen fällt
nach Westen zum Krotacker Bach. Im Bereich der geplanten Zwischendeponie,ind der westlich
davon liegenden BE-Fläche fällt das Gelände mit geringer Neigung nach Npfdwesten Richtung
Rotensteigbach. Im Bereich des Portals des Zwischenangriffs und der Tschendeponie liegen
Äcker, Wiesen und Streuobstwiesen. Die straßennahen Bereiche nörd)6 der L 1213 entwässern
in den Seitengraben; in den übrigen Bereichen bestehen der9 keine Entwässerungsein
richtungen.

Ba“ Z“ttnd

Die im Voreinschnitt des Portals des ZwischenangØ(tollen, auf der Baustraße und den südlich
der L 1213 gelegenen BE-Flächen anfallendeyöberflächenwässer werden über Gräben und
Rohrleitungen gesammelt und nach Erforde)ris über ein Absetzbecken mit Tauchwand, eine
Neutralisationsanlage und ein Rückhalteb,en in den Krotacker Bach ausgeleitet.

Die im Bereich der BE-Flächen und4schendeponie nördlich der L 1213 anfallenden Oberflä
chenwässer werden über Gräber.4fd Rohrleitungen gesammelt und nach Erfordernis über ein
Absetzbecken mit Tauchwandy*J ein Rückhaltebecken in den Rotensteigbach Bach ausgeleitet.
Auf der Zwischendeponie Rpfr Wasen wird Opalinuston gelagert. Um ein Quellen des Tones zu
verhindern, muss die O)‘rfläche auch während der Schüttarbeiten abgedichtet werden. Falls
nötig, werden an de%stseite der Zwischendeponie Rigolen angeordnet, die eine Infiltration von
Hangsickerwassep41‘ den Deponiekörper verhindern.

Während des)‘nnelvortriebes werden über den Zwischenangriffsstollen Roter Wasen konstant
zwischen)15 und 2,5 l/s Bergwasser abgeleitet. Die Ausleitung erfolgt zusammen mit den im
BaufelØ‘üdlich der L 1213 anfallenden Wässern nach Erfordernis über ein Absetzbecken mit
Tau wand und über das Rückhaltebecken in den Krotacker Bach.
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2.6 Bereich Umpfental (bauzeitig)

2.6.1 Ist-Zustand

2.6.1.1 Beschreibung Ist-Zustand

Das Gelände im Bereich des geplanten Portals des Zwischenangriffsstollen Umpfental fällt flach
nach Norden zum Erlenbach. Im Bereich der geplanten Baumaßnahmen liegen Äcker, Wiesen
und Streuobstwiesen. Das gesamte Gebiet entwässert derzeit in einen Graben entlang eines
Weges nördlich der geplanten Baumaßnahmen; die Ausleitung erfolgt in den Erlenbach.

2.6.1.2 Drosselabfluss Bestand

Regenwasseranfall im Bestand im Bereich der geplanten Baumaßnahmen (vergl. Hydrotechni
sche Berechnung):

- ca. 26,9 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis

Dieser Wert wird als Drosselabfluss für die Bemessung der Rückhalteanlagen herangezogen.

2.6.2 Bau-Zustand

Dic W3cr dor DI: rlöphon und dc3 Vorcinsohnittop wordon gc3mmclt, nich Lrfordcrni3
ein Absetzbecken mit Tauchwand und eine Neutralisationsanlage in ein Rück en geleitet
und über einen Graben bzw. eine Rohrleitung in den Erlenb geleitet. Die nördliche Bö
schung der Baustraße entwässert frei ins angren elände.

Während des Tunnelvortrie en über den Zwischenangriffsstollen Umpfental bis zu 100 l/s
C Bergwasser e. Die Ausleitung erfolgt zusammen mit den auf den BE-Flächen anfallenden

ern über die vorstehend beschriebenen inrichtungen in den nphegelegenen rlenbach.

Das Portal des Zwischenangriffsstollens Umpfental wird in einer Wiese südlich eines bestehen
den Weges situiert. Westlich des Portalvoreinschnittes des Zwischenangriffsstollens wird ein Teil
der Zwischendeponie Umpfental angeordnet. Hier wird Opalinuston zur Wiederverfüllung des ZA
Stollens zwischengelagert. Die Deponieoberfläche sowie die Deponiesohle werden zur Gänze
abgedichtet. Die Wässer werden über Abfanggräben gesammelt und gemeinsam mit den Ober
flächenwässern aus dem Portalvoreinschnitt über ein Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 7.105) und ein
anschließend angeordnetes Absetzbecken (Bw.-Nr. 7.106 mit Tauchwand) in den unmittelbar
angrenzenden Straßengraben und weiter in den Vorfluter Erlenbach ausgeleitet.

Südöstlich des ZA-Stollen-Voreinschnittes wird der zweite Teil der Zwischendeponie Umpfental
(Opalinuston, vollständig abgedichtete Oberfläche sowie Deponiesohle) angeordnet.



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 39
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Die Entwässerung des zweiten Teils der Zwischendeponie, der BE-Fläche und der Baustraße
erfolgt über Gräben bzw. Rohrleitungen in ein Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 7.107). Die Ausleitung
erfolgt über ein nachgeordnetes Absetzbecken (Bw.-Nr. 7.108) und in weiterer Folge gemeinsam
mit den gereinigten Tunneiwässern über Rohrleitungen in den nahegelegenen Vorfluter Erlen-
bach.

Die Entwässerung der Baustraßenböschung erfolgt direkt in den nördlich angrenzenden beste
henden Straßengraben.

2.6.3 Entwässerung Tunnelvortrieb Portal Umpfental

Während des Tunnelvortriebes werden über den Zwischenangriffsstollen Umpfental stationär ca.
15 l/s Bergwasser, im Falle von Starkregenereignissen bis zu 100 l/s Bergwasser über einen Zeit
raum von bis zu ca. 72h abgeleitet. Die im Zuge des Tunnelvortriebs am Portal Umpfental anfal
lenden Wässer werden über Rohrleitungen in ein von der übrigen BE-Flächenentwässerung ge
trenntes Rückhaltebecken geführt. Die Ausleitung erfolgt über ein Rückhaltebecken (Bw.-Nr.
7.109) und ein nachgeschaltetes Absetzbecken (Bw.-Nr. 7.110) bzw. nach Bedarf Neutralisati
onsanlagen und in weiterer Folge gemeinsam mit den Oberflächenwässern der BE-Fläche über
Rohrleitungen in den nahegelegenen Vorfluter Erlenbach.

2.6.4 bauzeitige Bemessung der Rückhalteanlagen

Die Bemessung wird für das 5-jährige Regenereignis durchgeführt. Die Bemessung erfolgt dahin
gehend, dass im Bauzustand maximal dieselbe Wassermenge wie im Bestand in den Vorfluter
ausgeleitet wird. Basis für die Bemessung der beiden Rückhaltebecken für BE-Flächen und Zwl
schendeponien ist damit der maßgebende Drosselabfluss im Bereich der Baumaßnahmen (ca.
26,9 l/s.ha für das 5-jährige Regenereignis).

Um gegenüber dem Bestand keine Erhöhung des Abflusses in den Vorfluter zu erhalten, müssen
auch die zusätzlichen Wassermengen berücksichtigt werden, die nicht auf den BE-Flächen bzw.
der Zwischendeponie anfallen. Die Rückhaltebecken der BE-Flächen und Zwischendeponien

müssen entsprechend größer bemessen werden, um die in den Vorfluter ausgeleitete Gesamt-
wassermenge gegenüber dem Bestand konstant zu halten.

Zusätzlich müssen damit bei der Bemessung der Rückhaltebecken noch die Wässer berücksich

tigt werden, die von der Baustraßenböschung zusätzlich gegenüber dem Bestand direkt ohne
Rückhaltung in den bestehenden Straßengraben abfließen (ca. 9,6 l/s.ha für das 5-jährige Re
genereignis).

Gegenüber dem Bestand ebenfalls berücksichtigt werden müssen bis zu 15 l/s Tunnelwasser

stationär aus dem Vortrieb am Portal Umpfental. Um die Beckengröße für die Rückhaltung der
Tunnelwässer im Falle eines Starkregenereignisses nicht zu groß werden zu lassen, wird darüber
hinaus eine konstante zusätzliche Wassermenge von bis zu 35 l/s Tunnelwasser berücksichtigt.
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Um eine Verschlechterung der bestehenden Vorflutverhältnisse zu vermeiden, muss der maßge
bende Drosselabfluss der beiden Rückhaltebecken von BE-Flächen und Zwischendeponien da
her um insgesamt ca. 59,6 us verringert werden und die Rückhaltebecken entsprechend vergrö
ßert, sodass die in den Vorfluter ausgeleitete Gesamtwassermenge nicht höher als im Bestand ist
(vergleiche Hydrotechnische Berechnungen).

Becken Bw.-Nr. 7.105 (nördlich Voreinschnitt)

Drosseispende Bestand (n5-jähriges Regenereignis) qdrBesnd = 26,9 l/s.ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes AE,k 1,4 ha

Drosselabfluss Bestand (n=5-jähriges Regenereignis) QdrBestand = 38,3 l/s

zusätzlich zu berücksichtigende Wassermenge

Tunneiwasser stationär Q = 15 us

vorgesehener Drosselabfluss Becken Bw.-Nr. 7.105 Qdr,vorgesehen 23,3 us

Becken 7.107 (Ostrand BE-Fläche)

Drosseispende Bestand (n=5-jähriges Regenereignis) qdrBestand 26,9 l/s.ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes AEk= 3,7 ha

Drosselabfluss Bestand (n=5-jähriges Regenereignis) Qdr,Bestand 100,1 l/s

zusätzlich zu berücksichtigende Wassermenge

Tunnelwasser Starkregenereignis Q = 35 l/s

Straßenböschungen (n=5-jähriges Regenereignis) Q = 9,6 us

vorgesehener Drosselabfluss Becken 2 Qdr,vorgesehen 55,5 l/s

Damit können konstant bis zu 50 l/s Tunnelwasser (15 l/s + 35 us) ohne Rückhaltung über die
Absetz- und Neutralisationsanlagen in den Vorfluter Erlenbach ausgeleitet werden.

Der Drosselabfluss für das Rückhaltebecken 7.109 der Tunnelentwässerung beträgt damit 50 l/s.

vorgesehener Drosselabfluss Becken Bw.-Nr. 7.109 (Tun- Qdrvorgesehen 50 l/s
nelwasser)

Die Bemessung der Absetzbecken im Anschluss an die Rückhaltebecken der BE-Flächen erfolgt
auf die Drosselabflussmenge beim 5-jährigen Regenereignis.

Die Errichtung der Rückhaltebecken soll unter Berücksichtigung eines zusätzlichen Freibords
erfolgen. Damit können auch noch Regenereignisse zurückgehalten werden, die deutlich über
das 5-jährige Bemessungsereignis hinausgehen. Durch eine Steuerung der Drosselabflussmenge
über den Wasserstand im Becken kann bei höheren Jährlichkeiten der Drosselabfluss entspre
chend variiert werden.
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An den Rückhaltebecken wird ein Notüberlauf zur direkten Ausleitung an den Absetzbecken vor
bei in die Ausleitung zum Vorfluter Erlenbach angeordnet.

2.6.5 Einleitmengen in Vorfluter

2.6.5.1 Einleitmengen in Vorfluter Erlenbach, Endzustand

Im Endzustand sind im Bereich Umpfental keine Baumaßnahmen des Pfa 2.2 vorgesehen. Aus-
leitungen in Vorfluter sind damit nicht erforderlich.

2.6.5.2 Einleitmengen in Vorfluter Erlenbach, Bauzustand

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Zwischendeponie westlich Voreinschnitt

Einleitmenge Bauzustand Q,0,2 23,3 l/s

Zwischendeponie und BE-Fläche östlich Voreinschnitt

Ein leitmenge Bauzustand Q2= 55,5 us

Tunnelwasser

Einleitmenge Bauzustand QTunnel = 50 l/s

direkte Ausleitung in Straßengraben (Straßenböschung)

Einleitmenge Bauzustand Q,:02 = 15,3 l/s

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Bauzustand Qn=o2, Bauzustand = 144,1 l/s

Gesamtwassermenge Bestand Qn=o,2, Bestand = 144,1 lls
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2.7 BAB-Baustellenauffahrt T+R-Anlage Gruibingen (bauzeitig)

2.7.1 Ist-Zustand

Das Gelände im Bereich der geplanten bauzeitigen BAB-Auffahrtsrampe auf die Richtungsfahr
bahn Karlsruhe - München fällt von der L1213 als Böschung zur BAB ab. Die Entwässerung der
Böschung erfolgt über die BAB-Entwässerung.

2.7.2 Bau-Zustand

In dor ö€chung wird bauoitig ging Zufahrt€ramps arriohtot. Dio ntwöccorung dor Rcimpon
—

rung.

hr „ hongooitigon Groben. Die Auoloitung erfolgt in dio bootohondo ntwäcco

Um eine Benutzung der BAB-Ausfahrt der T&R Gruibingen zu vermeiden, werden westlich der
T&R in der BAB-Böschung bauzeitig eine Abfahrts- und eine Auffahrtsrampe zwischen BAB-A8
und L 1213 zur Abwicklung von Massentransporten errichtet.

Zur Zwischenlagerung des im Baufeld abgeschobenen Humusmaterials werden zwischen den
Rampen der Anschlussstelle und der L1213 Unter- und Oberbodenlager angelegt. Da auch der
westliche Abschnitt des Wanderparkplatzes als Humuslager genutzt werden muss, wird der östli
che Abschnitt des Wanderparkplatzes ausgebaut und um die entfallenden Stellplätze erweitert.

Nördlich der Einmündung der K1429 in die L1214 wird zwischen der L1214 und der BAB
Böschung ein Humuslager für einen Teil des im Bereich des Zwischenangriffes Umpfental anfal
lenden Oberbodens errichtet.

Nach Abschluss der Baumaßnahmen wird die Anschlussstelle rückgebaut und mit dem zwi
schengelagerten Humus rekultiviert. Nach Abschluss der Baumaßnahmen am ZA Umpfental wird
das Humuslager nördlich der K1429 rückgebaut und das Material auf den zu rekultivierenden
Flächen im Umpfental aufgebracht.

Die Anlage der Oberbodenlager erfolgt über Humusmieten mit einer Schütthöhe von ca. 2m und
einer Fußbreite von ca. 5m. Zwischen den einzelnen Humusmieten werden Versickermulden mit
einer Breite von ca. 1 m und einer Muldentiefe von ca. 20cm angeordnet. Über die Versickerbei
werte des anstehenden Bodens liegen keine Daten vor, es wird daher auf der sicheren Seite lie
gend von einem sehr schlechten Durchlässigkeitsbeiwert ausgegangen (kFangenommen = 1,0 X 106.

Die Entwässerung der BAB-AST erfolgt über Seitengräben und die bestehende BAB-Böschung.
Die Gräben werden an die bestehenden Seitengräben der BAB-A8 angeschlossen.

Durch die Versickermulden im Bereich der Humuslager bleibt die Gesamtwassermenge, die im
Planungsbereich über die BAB-Entwässerung abgeführt werden muss, konstant.
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‚
1

Der nördliche und mittlere Abschnitt des Steinbühltunnels (einschl, der Pilotbauwer e) wird vom
Zwischenangriffsstollen im Steinbruch Staudenmaier aufgefahren. Da der Zwisch9t‘angriffsstollen
zum Tunnel hin fällt, muss das beim Vortrieb anfallende Bergwasser mittels P$ipen zum Stein
bruch gefördert werden. ‚7
Während des Tunnelvortriebes müssen über den Zwischenangriffsstolle/‘Staudenmaier bis zu
100 l/s Bergwasser abgeleitet werden. Auch beim Zwischenangriffsstoll Staudenmaier kann bei
Anfahren eines Karsthohlraumes ein Wassereinbruch in den Tunn9Y“von bis zu 1.500 l/s über
einen Zeitraum von mehreren Stunden nicht ausgeschlossen werd,4{(Katastrophenfall).

Aufgrund des fallenden Vortriebs sammelt sich das Wasser hi9‘m Tunnel und wird sukzessive
abgepumpt. Die Ausleitung des Bergwassers aus dem Zwis,enangriffsstollen erfolgt über eine
Rohrleitung und Neutralisationsanlagen und Absetzbeckemit Tauchwand aus dem Steinbruch
und entlang der Wiesensteiger Straße zum aufgelassenp BAB-Rastplatz beim „Impferloch‘ am
Talschluß des Gosbachtals. Hier erfolgt in Anlehnun7‘an das bestehende Absturzbauwerk des
Abwassersammlers die Ableitung ins Impferloch un/dort in die Gos. Die Fördermenge zur Aus-
leitung in die Gos wird auf max. 300 l/s beschräny‘

Die Entwässerung im Bereich des Steinbruchyrfolgt wie im Bestand. Darüber hinaus werden im
Steinbruch die am Zwischenangriffsportal/nbedingt für den Tunnelvortrieb benötigten Einrich
tungen angeordnet und eine Zufahrt vonjr Wiesensteiger Straße zum Portal errichtet. Die nicht
am Portal benötigten Baustelleneinric4‘ngen werden südlich des Kölleshofs situiert.

Bereiche der BE-Flächen, auf ded‘n es durch die Flächennutzung zu einer Gefährdung des
Grundwassers kommen kann, w/den mittels einer bituminösen Befestigung abgedichtet. Die in
diesem Bereich der BE-Fläch,/anfallenden Wässer werden gesammelt und über Absetzbecken
mit Tauchwand mit den Tuelwässern ins Gosbachtal abgeleitet. Bereiche der BE-Fläche, in
denen nicht mit wasserghrdenden Stoffen hantiert wird (z.B. Zwischenlager), werden nicht
abgedichtet. Sie und di ufahrtsstraße entwässern ins Steinbruchgelände.

2.9 Boroio Köllochof (bauzoitig)

I

Das G ände im Bereich der geplanten Baumaßnahmen fällt flach nach Osten zur Autobahn BAB
A8. Vas gesamte Gebiet besteht aus Wiesen und Äckern. Es sind keine bestehenden Entwässe
r7sanIagen vorhanden

1
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2.0.2 Dau Zi

Die im Bereich der Zwischendeponien und eines Teils der BE-Flächen anfallenden Oberflä en
wässer werden in der Regel in Mulden oder Gräben gesammelt und über Absetzbecn mit
Tauchwand in Versickerbecken mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem Spd-Kies
Gemisch und entsprechendem Tongehalt, s. Anlage 15.1) ausgeleitet. Die Beckenjerden im
Bereich der BE-Fläche errichtet. 1
Bereiche der BE-Flächen, auf denen es durch die Flächennutzung zu einer,4‘efährdung des
Grundwassers kommen kann, werden mittels einer bituminösen Befestigu9jabgedichtet. Die
anfallenden Wässer werden über ein Absetzbecken mit Tauchwand dem V/rsickerbecken zuge
leitet. /
Auf einem Teil der Zwischendeponien wird Opalinuston zur Wiederv,t4‘Jllung des ZA — Stollens
nach Bauende gelagert. /
Zur Vermeidung der Durchnässung des abgelagerten Materials/nd der damit verbundenen un
günstigen Beeinflussung der geotechnischen Eigenschaften d‘ Deponiematerials muss die Zwi
schendeponie über den Zeitraum der Zwischenlagerung9‘gedichtet werden. Außerdem wird
auch die Deponieaufstandsfläche abgedichtet. Die im ZwiØ,endeponiebereich anfallenden Ober
flächenwässer werden in Entwässerungsgräben und / ofir Rigolen gesammelt, die eine Infiltrati
on von Hangsickerwasser in den Deponiekörper verhern, und ins Versickerbecken ausgeleitet.

Bereiche der BE-Fläche, in denen nicht mit wassefährdenden Stoffen hantiert wird (z.B. Ober
bodenlager), werden nicht abgedichtet und eyfwässern bei entsprechenden Geländeverhält
nissen frei ins angrenzende Gelände.

Zur Andienung der BausteIleneinrichtungchen und des Steinbruchs Staudenmaier wird die
bestehende Gemeindeverbindungsstraß/zwischen dem Steinbruch und der K1431 für den Ge
genverkehr befahrbar ausgebaut. Die/ahrbahn wird bituminös befestigt. Die Entwässerung er
folgt ins angrenzende Gelände. N1h Ende der Baumassnahmen wird die Straße auf die ur
sprüngliche Breite rückgebaut.

2.10 Beroioh Bp straße Kölleshof Hohonstadt (bauzeitig)

2.10.1 autraß d Albaukti.gsfahrbahn (KarIruh Münhn) in WSG ZQnQ 2

2.10.1.1 lot Zu nd

Im Bestand das Gelände östlich der BAB-Albaufstiegstrasse sanft nach Süden Richtung
BAB-Albabegsast. Im Bereich westlich des BAB-Albaufstiegsastes fällt das Gelände nach Os
ten zum/ibaufstiegsast hin. Entlang der Feldwege und der BAB sind keine Entwässerungsein
richtun1jen vorhanden. Das Gelände besteht aus Äckern und Wiesen, die Hänge sind teilweise
bewJet. Das Gebiet im Bereich der Aufspaltung der BAB in Albaufstiegsast und Albabstiegsast
i4tark verkarstet und als Wasserschutzzone 2 ausgewiesen.
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2.10.1.2 au Zuotand

Zwischen der Zwischendeponie Kölleshof und der Seitenablagerung Hohenstadt wird eJ‘ Bau-
straße errichtet. Teilweise werden dazu bestehende Feldwege ausgebaut, teilweisØvird eine
neue Straße errichtet. Kurz nach der Aufspaltung in Albaufstieg und Albabstieg wJ‘ an der be
stehenden Behelfs-AS eine Auffahrt von der Baustraße auf die BAB-Richtungsfaahn Karlsruhe
— München errichtet. If

Für die temporäre Baustraße ist in Anlehnung an die RiStWag folgender 4bau vorgesehen:

Die Fahrbahn wird einseitig geneigt ausgebildet und bituminös befesti9?‘Der obere Fahrbahnrand
wird mit einem Hochbord und einem 1 ‚5m breiten, zur Fahrbahn ge)‘eigten, bituminös befestigten
Bankett ausgestattet. ‚7
Die bergseitig anfallenden Oberflächenwässer werden in ‘em Abfanggraben gefasst und in
regelmäßigen Abständen mittels Durchlässen ins tiefer gØgene Gelände ausgeleitet. Am talsei
tigen Rand werden der Fahrbahnrandstreifen und da,/Bankett als Spitzrinne ausgebildet. Auf
dem Bankett wird eine Betonleitwand als Abkommechutz und zur Rückhaltung von Spritzwäs
sern vorgesehen. Die anfallenden Fahrbahnwässpf werden mittels Einlaufschächten gefasst und
über Rohrleitungen in außerhalb der Zone II, jp4ier Zone III gelegene Absetzbecken mit Tauch
wand mit anschließendem Versickerbeckep“mit definiertem Filterkörper (mit karbonathaltigem
Sand-Kies-Gemisch und entsprechenden)4ongehalt) ausgeleitet. Vorfluter sind in der Nähe nicht
vorhanden.

Im Bereich KölleshØ besteht die Behelfs-AS 60 Hohenstadt, über die eine Abfahrt von beiden
BAB - Richtungsrbahnen nach Hohenstadt und eine Auffahrt auf die BAB in Richtung Stuttgart
möglich ist.D1Øenutzung der Behelfs - AS ist für LKW untersagt.

Im Bestanp4ällt das Gelände östlich der bestehenden BAB-AS nach Westen zur BAB-Albab
stiegstr9€‘se. Im Bestand der Behelfs-AS sind keine Entwässerungseinrichtungen vorhanden.
S,7 ich der Behelfs-AS befindet sich ein Schluckbrunnen.
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2.10.2.2 Bau uotand

Die bestehende Behelfs - AS wird ausgebaut und um Beschleunigungs- und Verzögerppuren
sowie eine Verflechtungsstrecke erweitert, um sicherzustellen, dass die aus Ric)dng Ulm von
der BAB abfahrenden Fahrzeuge nicht durch Fahrzeuge, die aus Stuttgart p‘mend abfahren,
behindert werden... Die Entwässerung erfolgt wie im Bestand breitfläcj9‘fiber das Bankett ins
angrenzende Gelände. Um eine Beeinträchtigung des Schluckbrun)es zu vermeiden, werden
die Wässer im Bereich des Brunnens in einer Mulde gefasst unAer einen Durchlass unter der
BAB-AS hindurch in eine Versickermulde ausgeleitet.

2.10.3 Baustraße in Wasserschutzgebiet Zon

2.10.3.1 lct Zuctana

Im Bestand sind im Bereich der ge nten Baustraße keine Entwässerungseinrichtungen vorhan
den. Die bestehenden Straßen d Wege entwässern frei ins angrenzende Gelände.

Bestehende Str en und Wege werden als im Gegenverkehr befahrbare Baustraße (Breite 6m)
ausgebaut. e Entwässerung erfolgt wie im Bestand breitflächig über die Bankette ins angren
zende lände. Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden die Baustraße rückgebaut und die
ur ünglichen Straßen und Wege wiederhergestellt.
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211 2.10.4 BAB-Baustellen-AS Hohenstadt (bauzeitig)

2.11.1 a.io.*.i Ist-Zustand

Im Bestand sind im Bereich der geplanten Bau3troeo BAB-AS keine Entwässerungseinrichtungen
vorhanden. Die bestehenden Straßen und Wege entwässern frei ins angrenzende Gelände.

2.11.2 2.10.4.2 Bau-Zustand

Für die Massentransporte wird im Nahbereich der Seitenablagerung F8 (südseitige Rampen,
Richtungsfahrbahn Stuttgart - Ulm) bzw. im Bereich der künftigen Seitenablagerung F8 (nordsei
tige Rampen, Richtungsfahrbahn Ulm - Stuttgart) eine Behelfs — BAB-AS errichtet.

Auf der südseitigen AS (Richtungsfahrbahn Stuttgart — Ulm) entwässert die BAB-AS im Dammbe
reich breitflächig über die Bankette ins angrenzende Gelände. Im Einschnittsbereich werden die
Wässer in Seitengräben gefasst und über Rohrleitungen in Versickermulden mit einem Überlauf
ins angrenzende Gelände ausgeleitet.

Auf der nordseitigen AS (Richtungsfahrbahn Ulm — Stuttgart) erfolgt die Entwässerung über Sei
tengräben bzw. Mulden in die bauzeitigen Absetz- und Versickerbecken der Seitenablagerung
F8.

Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden die Baustellen-AS rückgebaut und die ursprüngli
chen Straßen und Wege wiederhergestellt.

Die Entwässerung der Humslager südlich der BAB erfolgt über Versickermulden, die nach Bedarf
rund um die Humuslager errichtet werden.
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3 HYDROTECHNISCHE BERECHNUNGEN

Seite 48

Entsprechend der Gliederung in Abschnitt 2 werden nachfolgend die Berechnungen durchgeführt.

Die den Berechnungen zugrunde gelegten Niederschlagsflächen sind in Anhang 1, die Ent

wässerungsgerinne in Anhang 2 dargestellt.

3.1 Bereich Aichelberg (Bauzustand)

3.1.1 Niederschlagswerte

5 min 3,5 116

10 min 6,2 104

15 min 8 88,6

20 min 9,2 76,4

30 min 10,6 59,1

45 min 11,8 43,6

60 min 12,3 34,2

90 min 14,4 26,6

2h 1622,3

3 h 18,6 17,2

4 h 20,6 14,3

6 h 23,8 11

9 h 27,3 8,4

12 h 30,1 7

18 h 34,2 ‚5,3

24 h 38,2 4,4

48 h 45,2 2,6

72 h_143,7 1,7

Kostra-Daten: Daten basis 2005

Messstelle: Weilheim an der Teck

Raster Zeile: 86 Raster Spalte: 31

1 -jäh tig 5-jährig 1 0-jährig 20-jährig 50-jährig 1 00-jährig

T[a] 0,5 1 2 5

-

10 20 50 100

n[1/a] 2 1 0,5 0,2 0,1 0,05 002 001

D hN r hN 1 rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN

5,8 192 8 268 11 368 13,3 444 15,6 519 18,6 619 20,9 695

9,1 151 11,9 199 15,7 262 18,6 310 21,4 358 25,2 421 28,1 468

11,3 14,5161,4 18,9 209,5 22,1 245,8 25,4 282,2 29,7 [330,3 33 366,7

12,8 106 ‘16,4 136 21,1 176 24,7 206 28,3 236 33,1 276 36,7 306

14,8 82 18,9 105 24,3 135 28,5 158 32,6 181 38 211 42,2 234

16,5 61 21,2 78,5 27,4 102 32,2 119 36,9 137 43,1 160 47,8 177

17,5 48,6 22,7 63 29,6 82,1 34,8 96,5 39,9 111 46,8 130 52 144

19,7 36,5 25 46,3 32 59,2 37,3 69 42,6 78,9 49,6 91,8 54,9 102

21,4 29,7 26,8 37,2 33,9 47,1 39,3 54,5 44,6 62 51,7 71,8 57,1 79,3

24,1 22,3 29,6 27,4 36,8 34,1 42,3 39,2 47,8 44,2 55 50,9 60,5 56

26,2 18,2 31,7 22 39,1 27,1 44,6 31 50,2 34,9 57,6 40 63,1 43,8

29,4 13,6 35,1 16,3 42,6 19,7 48,3 22,4 54 25 61,5 28,5 67,1 31,1

33,1 10,2 38,9 12 46,6 14,4 52,3 16,2 58,1 17,9 65,8 20,3 71,6 22,1

36 8,3 41,9 9,7 49,6 11,5 55,5 12,8 61,4 14,2 69,1 16 75 17,4

40,5 6,3 46,8 7,2 55,2 8,5 61,5 9,5 67,8 10,5 76,2 11,8 82,5 12,7

45 5,2 51,8 6 60,7 7 67,5 7,8 74,3 8,6 83,2 9,6 90 10,4

55 3,2 64,8 3,7 77,7 4,5 87,5 5,1 97,3 5,6 110 6,4 120 6,9

55 2,1 66,3 2,6 81,2 3,1 92,5 3,6 104 4 119 4,6 130 5



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 49
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

3.1.2 Berechnung der Niederschlagsgebiete

Als Bemessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Weilheim an der

Teck herangezogen.

3.1.2.1 Ist-Zustand

Seitenablagerung Falchengrund

reilfiäche 1 Bestand

TF Ejnzug [ha}= Ps Ared [ha] Q1 [l/s] Qo2 [lIs] Qn.o,1 [lIs]= Qn0,05 [lIs]>*‘ n=Oo1 [lIs]

BÖ1:2 0,4104 0,40 0,16 20,5 34,5 40,4 46?‘ 60,2

1,3569 0,20 0,27 33,9 57,0 66,8 ‚A,5 99,6

0,0780 0,80 0,06 7,8 13,1 15,4 /‘ 17,6 22,9

Gesamtfläche

1,845 - 0,50 62,2 104,6 ‚pt‘5 140,4 182,7

Aichelberg (BAB-Böschung, Äcker nordöstlich BAB-Abfahfl‘Entwässerung in Vorfluter Fal

chengrundgraben)

reilfläche II Bestand

TF
— Ejnzug [ha]= I‘= Ared [ha]= Q, s] Q,.,o2 [lIs] Q,o,i [lIs] Q,o,o5 [lIs] Q,0,01 [lIs]=

Acker na 4,4834 0,20 0,90 12,1 188,3 220,6 252,9 329,1

BÖ1:2 7 1,1744 0,40 0,4/‘ 58,7 98,6 115,6 132,5 172,4

BÖ2:3 0,2284 0,60 9K4 17,1 28,8 33,7 38,6 50,3

Gesamtfläche /
5,89 1,50 187,94 315,7 369,9 424,0 551,8

Summe Bestand

1 5/‘ - 2,0 250,2 420,3 492,3 564,4 734,5

Drossela‘(l/s,ha): Gesamtwassermenge Bestand (lIs) / Gesamffläche (ha)

QD,nyA32,4 [l/s,ha]

2=o,2 54,4 [l/s,ha]
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BE-Flächen

BE-Fläche „Falchengrund“

_____

[Teilflächen 1

Einzug [ha]=

0,9024

Gesamtfiche

0,902

____________________

BE-Fläche nördlich Seebach

[Teilflächen 1

TF AEinzug [ha]= Ps=

______________________________________________ __________

BE BEIl 1 1,9691 0,20

Gesamtfiche

1,969

TF

BE BEI

Bestand

0,20
Ared {ha]=

0,18

Q=1 [lIs]= Q2 [IIs]=

22,6 37,9
Qn=o,i [lIs] Qn=o,o5 [lI=o,o[lIs]

44,4 50,9 66,2

- 0,18 22,6 37,9 44,4

QD,fl=1 = 25,0 [l/s,ha]

QD,fl=o,2 = 42,0 [lIs,ha]

66,20,9

Drosselabfluss (lIs,ha): Gesamtwassermenge Bestand (l/s) / Gesamtfl e (ha)

Bestand

Ared [ha] Q/[lIs] Q,o,2 [lIs]

0,39 f 49,2 82,7
Qn=o,i [l/s]= Q0,05 [lIs]=

96,9 111,1

Q=0,01 [lIs]=

144,5

-
49,2 82,7 96,9 111,1 144,5

BE-Flächen südlich Seebach

[Teilflächen II Bestand

TF [AEinzug [ha] Ared [ha]= Q1 [lIs] Q,1=o,2 [lls] Q,1=o,1 [lIs] Q,o,05 [lIs]= Q001 [lIs]=

Humus BEIII 3,8732/ 0,20 96,8 162,7 190,6 218,4 284,3 96,8

Gesamt%che

1 „73 - 96,8 162,7 190,6 218,4 284,3 96,8

Drossel5Is(l/s,ha): Gesamtwassermenge Bestand (l/s) / Gesamifläche (ha)

Qcny‘250 [l/s,ha]

‚9=O,2 = 42,0 [l!s,ha]

BE-Flächen südlich künftige NBS, östlich Graben „Seehaldenbach“

[Teilfläche B1 Bestand

TF

Grünfl B1

Ps

15
Einzug_[ha]

2,2315

Gesamtfiäche

2,2315

Ared [ha]= Q,1 [lIs] Q,o,2 [l/s]= Q1 [lIs]= Q,.05 [l/s]=

0,33 41,8 70,3 82,3 110,5

0,15 0,33 41,8 70,3 82,3 110,5 122,8

Q=0,01 [lls]=
122,8
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BE-Flächen südlich künftige NBS, westlich Graben „Seehaldenbach“

reilfläche B2 Bestand

TF Einzug [ha]= Ps Ared [ha] Qni [lIs] Qno,2 [lIsj Qn=0,i [l/s] Q,oo5 [11sj Q,,001 [lIs]

Grünfl 82a 3,2428 0,15 0,49 60,8 102,1 119,7 160,5 178,5
Weg B2b 0,0990 0,90 0,09 11,1 18,7 21,9 29,4 32,7

Gesamtfläche

3,3418 0,58 71,9 120,9 141,6 189,9 211,2

Grünflächen künftige NBS, östlich Graben „Seehaldenbach“ (Bereich Baumaßnahmen Pfa 2.lc)

Gesamtflache

1 Are, [ha]= Q,,1 [lIs] Q=o2 [lIs] IQn=o,i [lIs] Qn=o,05 [lIs] IQn=ooi [lIs]

5,7998 1,05 131,9 221,5 259,5 348,1 387,1

Grünflächen künftige NBS, westlich Graben „Seehaldenbach“ (Bereich Baumaßnahmen Pfa 2.lc)

Gesamffläche

A [ha]= Q1 l/s] 1=o,2 [lIs] lQno,i [lIsl= Qo,o5 [lIs]= jQ,001 [lIs)

3,5177 0,67 83,7 140,5 164,6 220,8 245,6

3.1.2.2 Drosselabfluss Bestand

Teilfläche B1

Drosselabflussspende qD,n=o,2 =

QD,n=o,2 =

31,50 l/s,ha

Drosselabflussspende = Gesamtwassermenge Bestand (us) / Gesamtfläche (ha)

Teilfläche B2

Drosselabflussspende qD,n=o,2= 36,17 l/s,ha

rejifläche B3

[TF 1 ‘Einzug [ha]=

Bestand

Grünfil B3a 5,5533 0,15 0,83 1 104,1 1 174,9 1 204,9 1 274,9 305,7

Weg B3b 0,2465 0,90 0,22 27,7 46,6 54,6 73,2 81,4

reilfläche B4

TF ‘Einzug [ha]=

Bestand

IGrünfil B4a 3,3290 0,15 1 0,50 62,4 1 104,9 122,8 1 164,8 1 183,3

Weg B4b 0,1888 0,90 0,17 21,2 35,7 41,8 56,1 62,3

Drosselabfluss 70,3 us

Drosselabfluss Q=0,2 120,9 us
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J.1..LJ LflLI ...UOlflflU

Seitenablagerung Falchengrund

— rejlfläche 1 - 1 Seitenablagerung Falchengrund, BAB-Wall

TF
— Einzug [ha]= IJs= Ared [ha]= Q,1 [IIs] n=O,2 [IIs] Qo,1 [IIs] n=O,O5 [IIs]) n=O,O1 [I/s]

0,3661 0,25 0,09 11,4 19,2 22,5 258/f 33,6

Böl:2 ib 0,6303 0,40 0,25 31,5 52,9 62,0 7ßi 92,5

Bö1:2 ic 0,2636 0,40 0,11 13,2 22,1 25,9 38,7

Bö1.2 0,1114 0,40 0,04 5,6 9,4 11,0 “ 12,6 16,4

Gesamtf1che /
1,371 - 0,49 61,70 103,7 12 139,2 181,2 ]

reiltläche i - 2 Wiese, Becken

TF \Einzug [ha]= P5= Ared [ha]= Qn=i [I/s] Q=0,2[lI, In=°1 [IIs] Q=005 [IIs] Qooi [IIs]

Gras 2a 0,0636 0,20 0,01 1,6 3,1 3,6 4,7

Gras 2b 0,0124 0,20 0,00 0,3 ‚/0,5 0,6 0,7 0,9
Gesamtfläche /

0,076 - 0,02 3,19 3,74 4,28 5,57

reimäche i - 3 Wirtschaft (Schotter)

TF ‘Einzug [ha]= I‘= Ared [ha)/[Qn=i [IIs]= Q,,0,2 [I/s]= Q1 [IIs]= Q,,0,05 [IIs]= Q,,0 [IIs]=

Weg 3a 0,0987 0,80 0 9,9 16,6 19,4 22,3 29,0

Mulde 3b 0,0193 0,15 ‚400 0,4 0,6 0,7 0,8 1,1
Gesamtflche /
[ 0,118 0,08 10,23 17,2 20,1 23,1 30,0

rejlfläche i - 4 Wiese Falchengrund, Wegböschung

TF Einzug [ha] ‚./‘ Ps Ared [ha]= Q [IIs] Qo,2 [IIs] Qno,i [IIs]= Qn=0,05 [IIs] Qo0i [IIs]

Gras 4a 0,184/ 0,20 0,04 4,6 7,8 9,1 10,4 13,6

•Bö12 4b 090 0,40 0,04 4,8 8,1 9,5 10,9 14,2

Gemtflche

j,./
0,282 - 0,08 9,47 15,9 18,6 21,4 27,8

Summ/‘End-Zustand

‚.—‘

1,85 - 0,67 83,30 139,95 163,94 187,93 244,58
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3.1.2.4 Bauzustand
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—----—--------—‚ —---------------

---

Annahme: ein Drittel der Fläche Acker/Wiesen (Bestand), ein Drittel in Bau (TF Depo2), ein Dr ei

bereits fertig gestellt und humusiert (TF Depo)

reilfläche 1 Bestand

r — 0,6157 0,20 0,12 15,4 25,9 30,3 3f7 45,2

— 0,6157 0,25 0,15 19,2 32,3 37,9 ‚43,4 56,5

Depo2 0,6157 0,40 0,25 30,8 51,7 60,6 ‚7 69,5 90,4

Gesamtfiche /
1,85 - 0,52 65,42 109,90 128, 147,58 192,07

Bauzustand, BE-Flächen

BE-Fiäche „Falchengrund“ „7
[Teilflächen 1 Bestand ‚7

TF Einzug [ha]= Ad [ha]= Q,,1 [lIs] [lIs] Q=o1 [l/s] Qo,o5 [iIs] Qoo1 [lIs]

BE BEI 0,9024 0,60 0,54 67,7 ‚4‘ 113,7 133,2 152,7 198,7

Gesamtfläche /
0,902 - 0,54 6 ‚68 113,70 133,19 152,69 198,71

BE-Fläche nördlich Seebach

[Teilflächen II Best‘d

TF [AEinzug [ha]= [ha]= Q,1 [l/s] Qo,2 [lIs] Q,o,1 [lIs] Qo,o5 [lIs]= Q,,,0oi [l/s]=

BE 8E2 1,9691 0,60 ‚4‘ 1,18 147,7 248,1 290,6 333,2 433,6

Gesamtfläche /
1,969 ‚•7 1,18 147,68 248,11 290,64 333,17 433,60

BE-Fiäche südlich See ach

reilfiächeyl‘l Bestand

TF Einzug 1s Ared [ha]= Q,i [lIs] Qo,2 [l/s) n=O,1 [lIs] Qo,o5 [IIS] Q=0,01 [lIs]

p4636 0,25 0,37 45,7 76,8 90,0 103,2 134,3

/10411 0,25 0,26 32,5 54,7 64,0 73,4 95,5

0,5007 0,20 0,10 12,5 21,0 24,6 28,2 36,8

Z 0,8678 0,20 0,17 21,7 36,4 42,7 48,9 63,7

‚7 Gesamtfiche

‚/‘ 3,873 - 0,90 112,48 188,97 221,37 253,76 330,25

TF Einzug [ha]= Ared [haj= Q1 [lIs] [lIs]= Q1 [lIs]= Q=0,01 [lIs]=
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Bauzustand, BE-Flächen

Für den Bereich der Erdverladestelle wurde angenommen, dass ca. ein Drittel der Fläche als (bei

Bedarf abgedichtetes) temporäre Zwischendeponie verwendet wird (ZD, Abflussbeiwert für abge

dichtete Flächen), ca. ein Drittel als Ladebereich und Zwischenlager (ZL, Abflussbeiwert für leicht

verdichtete Schotterflächen / BE-Flächen BE 1) und ca. ein Drittel als Logistikfläche (BE 1).

reilfläche 1 BE-Fläche Erdverladestelle östlich Seehaldenbach

TF Einzug [ha]= l‘s= A [ha]= )n=1 [11sJ n=O,2 [I/s] )n=O,l [lls] )n=o,05 [lIs] )n=OO1 [lIs]

ZD la 0,7199 0,90 0,65 81,0 136,1 159,4 213,8 237,8

j 0,7199 0,60 0,43 54,0 90,7 106,3 142,5 158,5

7 0,7417 0,60 0,45 55,6 93,5 109,5 146,9 163,3

J 0,0500 0,90 0,05 5,6 9,5 11,1 14,9 16,5

Gesamffläche
2,2315 1,57 196,2 329,7 386,2 518,1 576,1

Feilfläche 2 BE-Fläche, Humuslager westlich Seehaldenbach

TF inzug [ha] Ps= Ared [ha]= Q,.,1 [Is Q,,,02 [lIsJ Qo,1 [II5]= Qn=o05 [l)s]= Q0,01 [lls]

BEI 2a1 1,3758 0,60 0,83 103,2 173,4 203,1 272,4 303,0

7 0,3000 0,90 0,27 33,8 56,7 66,4 89,1 99,1
1,0560 0,20 0,21 26,4 44,4 52,0 69,7 77,5

i 0,5600 0,40 0,22 28,0 47,0 55,1 73,9 82,2

Becken 0,0500 0,90 0,05 5,6 9,5 11,1 14,9 16,5

Gesamtfläche
3,3418 1,58 197,0 330,9 387,6 520,0 578,3
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3.1.3 Entwässerung, geplanter Zustand (Bauzustand)

3.1.3.1 Mulden, Gräben, Rohrleitungen

M) Muldo W.Nr. 7.10

km 38,300

entlang BAB-Damm Seitenablagerung Falchengrund, Westabschnitt

Rasenmulde

Ausleitung über Muldeneinlaufschächte in Drainageleitung (BW.Nr. 7.28)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

CD Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 13,18 lIs eilfläche Ic

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,08

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,66 m

CL (Öffnungswinkel) 54, 0 0

A (durchfiossener Querschnitt) ‚ 357 m

tu (benetzter Umfang) 0,688 m

rhy (hydr. Radius) 0,052 m

c
k s (Manning-Strickler- iwert) 25

(mittleres Längs falle) 0,015 mim

Q (Fassungs rmögen) 0,015 m3/s

1 Q (Fassu svermögen) 15,1 lis

v [mis] orhand. Fließgeschwindigkeit) 0,42

r [Nim] (vorhandene Schleppspannung) 7,79

v0 [m 1 (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

‘r N!m9 = (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt
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A2) Mulde BW.Nr. 7.19 /
km 38,300

entlang BAB-Damm Seitenablagerung Falchengrund, Ostabschnitt

Rasenmulde 1‘
Ausleitung über Muldeneinlaufschächte in Drainageleitung (BW. Nr. 7.28)7

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 5,57 us eilfläche Id

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,06

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,58 m

(Offnungswinkel) 46, 8

A (durchfiossener Querschnitt) ‚0233 m2

Tu (benetzter Umfang) 0,594 m

rhy (hydr. Radius) 0,039 m

k s (Manning-Strickler- wert) 25

(mittleres Längs älle) 0,015 m/m

Q (Fassungs rmögen) 0,008 m3/s

1 Q (Fassu svermögen) 8,1 us

v [mis] rhand. Fließgeschwindigkeit) 0,35

t [N/m9 (vorhandene Schleppspannung) 5,88

v0 [m! (max. zul. Fuießgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

N1m9 (Grenzwert Schueppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt
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B) Mulde BW.Nr. 7.20

km 38,300

zwischen Seitenablagerung Falchengrund und Begleitweg

Rasenmulde

Ausleitung über M uldeneinlaufschächte in Drainageleitung

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q (Bemessungs-Wassermenge) 59,07 us eilflächen

la,1 b,ld,2b,3a,3b

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1 00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,16

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,91 m

a (Öffnungswinkel) 77 05

A (durchflossener Querschnitt) ‚0993 m2

lu (benetzter Umfang) 0,982 m

rhy (hydr. Radius) 0,101 m

k s (Manning-Strickler- eiwert) 25

(mittleres Längs efälle) 0,015 m/m

Q (Fassung ermögen) 0,066 m3/s

1 Q (Fass gsvermögen) 65,6 us

v [mis] orhand. Fließgeschwindigkeit) 0,35

t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung) 5,88

v0 [ J (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

‚‚tNIm2j = (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt
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C) Rohrleitung DN250 BW.Nr. 7.26

km 38,300 ‚7
Teilsickerrohr unter nördlicher Mulde ‚7
Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen la, Ib, Id, 2b, 3a, 3b, Sohidrainage Seitenablagerung

DN250:

mittleres Gefälle 1,5%

vorhandene Wassermenge: 59,1 us

() zusätzlich Wässer aus Sohldrainage Seablagerung (anzusetzender Was
serandrang wird im Rahmen der Bau6sführung in Abstimmung mit dem zu
ständigen Sachverständigen festge,jØ‘gt)

Durchfluss bei Volifüllung: > 0,0 l/s

D) Rohrleitung DN200 BW.Nr. 7.28

km 38,300 ‚7
Teilsickerrohr unter südlichy“Mulde

Ausleitung in Rückhaltepken (Westabschnitt) / in Teilsickerrohr unter nördlicher Mul
de (Ostabschnitt) ‚7
Dimensionierungy‘f 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen lc iefenentwässerung BAB

DN200:

mitf‘s Gefälle >0,5%

yhandene Wassermenge: 13 l/s

‚7 zusätzlich Wässer aus Tiefenentwässerung BAB (anzusetzender Wasseran

‚7 drang wird im Rahmen der Bauausführung festgelegt)

Durchfluss bei Vollfüllung: >30,0 us
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El) Rohrleitung DN500 BW.Nr. 7.21

km 38,300

Ausleitung Rückhaltebecken Falchengrund

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis tzung als Notüberlauf für
Rückhaltebecken)

DN500:

mittleres Gefälle 3,0%

vorhandene Wasser nge: 188 us

Durchfluss olifüllung (SBR): 694 us

0
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3.1.3.2 Absetz-, Rückhaltebecken

2 Ern,ittlung der Drosselabflussspersden

Seite 60

1 IISI II L • I 1 II 4I •I 1 V V.Il . I . 1 ISI 1 1

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Beniessungsgrundlagen ‘EE‘“ ‘
Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes A5, 7.73 ha (TF 1+ II)
mallgebende undurchlässige Fläche 2,17 ha (TF 1+11) Dimensionierung für Endzus d
vorgegebene Drosselabflussspende für Ar,k qd,k= 54,36 Vo.ha (Gesamtwausermenge Bestand [1/eI / sarntfläche [ha])
vorgegebene Uberschreitungshäufigkeit n= 0,20 ha Dimensionierung auf das 5-jährige Regenere‘ nix
Fließzeit t= 10 min
Trockenwetterabfluss 0,00 Vs

E Drosselabflüuse aller vorgeuchalteten Entlastungen Qi,= 0,00 Vs

maximaler Drosselabfluss 420,30 Vs
Regenanteil der Drosselabflulhspende, bez, auf /5, qdr,= 1 93,69 Vs.ha

Abminderungsfaktors 8A

_________

Abminderungsfaktor f= 1,00 /
4 Festlegung des Zuschl8gsfaktorsf2

/

gewahltes Risikomaß
Zuschlagsfaktor

5 Statistische Niederschlagshöhen und Regenspenden nach KOSTRA

gering
1,20

‚
Messstelle:
Weilheim an der Teck

Rasterfeld:
Spalte
Zeile

TIa] u[ 1 ] 2 5 10

vil/a] 2E 1 1 0,5 f 0,2 0,1
D iJ •J: hN rN 1 hN 1 r5J ‘iN r h5

5 min 3. 116,4 5, 192,1 8 267. 1 367,9 13. 443
10 min 6, 103,8 9, 151,4 11,9 199, ‚7 262,1 18, 309
15 min 88,6 11, 125 14,5 161, 8,9 209,5 22, 245
20 min 9. 76.4 12. 106.4 16,4 136. 21,1 176,1 24,7 206
30 min 10, 59, 14, 18,9 104, 24,3 135,2 28, 1581
45 min 11, 43.6 16. 21,2 7 . 27,4 101,6 32, 119
60 min 12, 34,2 17, 4 22,7 6 29,6 82,1 34, 96
90 min 14, 26,6 19,7 3 25 46, 32 59,2 37, —

2 h 1 22.3 21. 2 26.8 37. 33,9 47,1 39. 54
3 h 18, 17,2 24, 2 2 27,4 36,8 34,1 42, 39
4 h 20, 14,3 26, 1 .7 2 39,1 27,1 44, —

6 h 23, 11 29. 1 35,1 16,3 42,6 19,7 48, 224
9 h 27. 8,4 33, 1 38,9 12 46,6 14,4 52, 16

12 h 30. 7 3 41,9 9,7 49,6 11,5 55. 12
18 h 34, 5,3 40, 46,8 7,2 55,2 8,5 61, 9

24 h 38, 4,4 4 51,8 6 60,7 7 67, 7
48 h 45, 2,6 5 64,8 3,7 77,7 4,5 87,5 5,1
72 h 43, 1,7 5 2.1 66,3 2,6 81,2 3,1 92,5 3,6

31
86

6 Erforderlichen Rückhaltevolumen
‘ ‘

/

Dauerstufe 0 hN rN V, V

[mm] [I/o. [f/o.hai iVs.hai ims/ha] mxi

für n=0, für —0,2

5 min 1 1,0 67,9 1 93,7 174,2 63 136
10 min 15,7 262,1 193.7 68,4 49 107
15 min 18 209,5 193,7 15,8 17 37
20 rein ‚1 176,1 193,7 - - -
30 min 4,3 135,2 193,7 - - -
45 min 27,4 101,6 193,7 - - -
60 min 29,6 82,1 193,7 - - -
90 min 32,0 59,2 193,7 - - -

2 h 33,9 47,1 193,7 - - -
3 36,8 34,1 193,7 - - -

h 39.1 27.1 193,7 - - -
6 h 42,6 19,7 193,7 - - -

9 h 46,6 14,4 193,7 - - -

12 h 49,6 11,5 193,7 - - -

h 7 - - -

24 h 60,7 7,0 1 93.7 - - -
48 h 77,7 4,5 1 93,7 - - -
72 h 81,2 3,1 193.7 - - -

Maximal erforderliches Rückhaltevolumen 136

E
>

9
0

0
‘tr

1409

1::

60—— —

40

20

0
0 C C = C 0 0 = .0 .0 .C .0.0

E 6 ‘E ‘E ‘6 6 6 E

5 10 15 20 30 45 60 90 2 3 4 6 9 12 18 24 48 72
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F1) bauzeitiges Rückhaltebecken BE-Fläche „Falchengrund“ BW.Nr. 7.48 km 38,650

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

:1 Bernessungsgrundlagen ——

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 0,90 ha (TF BE 1)
maßgebende undurchlässige Fläche 0,54 ha (TF BE 1)
vorgegebene Drosselabflussspende für AEk qd,k= 25,00 j/s.ha (Gesamtwassermenge Bestand [Vs] / esamtfläche [ha])
vorgegebene Uberschreitungshäufigkeit n= 1,00 1/a Dimensionierung auf das 1 -jährige Regener nis
Fließzeit 10 min
Trockenwetterabfluss Q,24 0,00 us

Z Drosselabflüsse aller vorgeschalteten Entlastungen Qv,v 0,00 Vs

2 Ermittlung der Drosselabflusssperiden

maximaler Drosselabfluss 22,56 L/s
Regenanteil der Drosselabflußspencie, bez, auf A, 41,67 [fs.ha

3 Abminderungsfaktors f

4 Festlegung des Zuschlagtfaktorn f

gewähltes Risikomaß gering

Zuschlagsfaktor 1,20

5 $tchederchThÖhenundRegenspendennachKbSTRA

T]a] 0,5 J 1 2 5 J 10

n [haI 2 J 1 0,6 0,2 J 0,1

0
‚ 1 ‘N

‚ ‚j hx
‚ 1 rx

‚ ‚J hN 1 r ‚ h5 h
‚

r

5 min 3 1164 58 1921 2678 367 133 443

10 min 6, 103,8 9.1 151,4 11. 199.1 262. 18.6 309,

15 min 88,6 11, 125 14, 161,4 209, 22,1 2
20 min 9 76,4 12, 106,4 16.4 136.4 176. 24,7 2
30 min 10 59,1 14, 82 18, 104, 135,

45 min 11 43,6 16, 61 21. 7 .5 101.

60 min 12 34,2 17, 48,6 22,7 63 82,

90 min 144 26,6 19.7 36.5 2 46.3 59.

h 22,3 21,4 29,7 26, 37,2 47, 54

h 18 17,2 24. 22,3 2 27.4 34. 3
4 h 20 14,3 26, 18,2 1,7 22 27,1

6 h 23 11 29, 13,6 35.1 16. 19. 2 4
9 h 27, 8,4 33, 10,2 38, 12 14,4 1

12 h 30 7 3 8 41. 9,7 11. 55.5 1
18 h 34 5,3 40,5 ‚3 46, 7,2 8, 61,5 9

24 h 38 4,4 46 5,2 51. 6 60,7j 67,5 7,

48 h 45,2 2,6 55 3,2 64,8 3,7 77,7J 4, 87,5 5,1

72 h 43 7 2 63 2 81,2J 3 92,5 3

Dauerstufe D h5 r, ‚A“‘“ rx-qa,,,,, V

[mml [1/5. lVs.ha[ [l/s.ha] [m3/ha] [m[
für n=1 für =1

5 min 5,8 92,1 41,7 150,4 54 29

10 min 9,1 151,4 41,7 109,7 79 43
15 min 11, 125,0 41,7 83,3 90 49
20 min 1 ‚8 106,4 41,7 64,7 93 50

30 min 4,8 82,0 41,7 40,3 87 47

45 min 16,5 61,0 41,7 19,3 63 34
60 min 17,5 48,6 41,7 6,9 30 16

90 min 19,7 36,5 41,7 -

2 h 21.4 29,7 41,7 - - -

3 24,1 22,3 41,7 - -

h 26,2 18,2 41,7 - - -

6 h 29,4 13,6 41,7 - - -

9 h 33,1 10,2 41,7 - - -

12 h 36,0 8,3 41,7 - - -

h - - -

24 h 45,0 5,2 41,7 - - -

48 h 55,0 3.2 41,7 - - -

72 h 55,0 2,1 41,7 - - -

1 Maximal erforderliches Rückhaltevolumen

Abmincierungsfaktor 1,00

1

1
Messstelle:
Weilheim an der Teck

Rasterfeld
Spalte

Zeile
31
86

6 Erforderliches Rückhaltevolumen

‚/‘“

/

6
>

-m
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BWNr 748 m
38,650

F2) Absetzbecken mit Tauchwand BE-Fläche „Falchengrund“ (nach

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Teilfläche BE 1)

IZufluss

Zufluss Absetzbecken 243,65 m3/h
erl. Oberfläche / 32,49 m2
gew. Breite / 4,00
gew. Länge / 12,20
gew. Oberfläche / 48,80 m2
gew. Flächenbeschickung / 7,50 m/h
gew. Tiefe >2,00 / 2,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h
Volumen / 97,60 m31

0,05 m/svzuI=

erl. Breite 0,68 m

IGesamifläche inkl. Freibo/ 182,0 m2

Böschungsneigung 2,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m

Einzuhaltende geometr eckenverhältnisse
(nur für Volumen >17 3)

10L:H15 L:H 6,10
3L:B4,5 L:B 3,05
2B:H4 B:H 2,00



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm
PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

G1) bauzeitiges Rückhaltebecken BE-Fläche nördlich Seebach BW.Nr. 7.49 km 38,250

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis
Bemessungsgrundiagen

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes
maßgebende undurchlässige Fläche
vorgegebene Drosselabflussspende für Ark

vorgegebene Uberschreitungshäufigkeit

Fließzeit
Trockenwetterabflass

3 Drosselabflüsse aller vorgeschalteten Entla5tungen

2 Ermittlung der Drosnelabflu5sspenden

maximaler Drosselabfluss
Regenanteil der Drosselabflußspende, bez, auf A,

Abnsinderung5faktors fA —

100
/1

Festlegung des Zuschlagsfaktorsf52

8
>

E

-c

Seite 63

/

Ak 197 ha (TF BE II)
1,18 ha )TFBE2)

25,00 [1s.ha )Gesamtwassermenge Bestand [Itt]! esamtfläche [hai)
n= 1,00 ha Dimensionierung auf das 1-jährige Regener fit

10 min
0,00 Vs
0,00 [1v

Qdr,

qd,,,=

49,23 [/5

41,67 [1s.ha

gewähltes Risikomaß
Zusclilagsfaktor

5 Statistische Niederschlagshöhen Und Regenpn nach KOSTRA

gering
1,20

Messstelle:
Weilheim an der Teck

Rasterfeld:
Spalte 31
Zeile 86

Tiai 0,5 fij 2 5 10

nil/a] 2 [i} 0,5 0,2 0,1

D hN 1 rN h5 rN IhN r h5

5 min 3. 116. 5,8 192,1 267,8 367,9 — 443.6
10 min 6, 103, 9,1 151,4 11, 199,1 ‚7 262,1 309,

15 min 88. 11,3 125 14. 161,4 18. 209,5 2 245.
20 min 9, 76,4 12,8 106,4 16,4 136,4 21, 176,1 206,

30 min 10, 59. 14.8 82 18. 104 24. 135,2 158.
45 min 11, 43, 16,5 61 21, ‚5 27,4 101,6 — 119,
60 min 12, 34, 17,5 48, 22.7 63 29, 82,1 — 96,
90 min 14,4 28, 19,7 36, 2 46,3 3 59,2 6

h 1 22, 21,4 29, 26, 37,2 33, 47,1 54,

h 18, 1, ii ‚ 27,4 36, 34,1 42 39,

h 20, 14, 26,2 18. 1,7 22 39, 27,1 3
6 h 23, 11 29,4 13, 35, 16,3 42, 19,7 4 22,4

h 27, 8, 33,1 10, 38, 12 46, 14,4 16,

12 h 30,1 7 36 41, 9,7 49, 11,5 — 12,
18 h 34, 5, 40,5 6, 46, 7,2 55, 8,5 61, 9,

24 h 38, 4,4 45 5, 51, 6 60,7 7 67, 7,

48 h 45. 2,6 55 3, 64, 3,7 77,7 4,5 87, 5,

fl h 4 i ‚ 2,6 9Z 3

Erforderliches R[ickhaevo1uflien ‚

/

_

Dauerstufe D h5 r5 / r,-q5,, V

[mm] [[15 ai [Vs.hai [Vs.hai im!ha[ imi
für n=1 f n=1

5 min 5,8 192,1 41,7 150,4 54 64

10 min 9,1 151,4 41,7 109,7 79 93
15 min 1 125,0 41,7 83,3 90 106
20 min ‚8 106,4 41,7 64,7 93 1 10

30 min 14,8 82,0 41,7 40,3 87 103
45 min 16,5 61,0 41,7 19,3 63 74
60 min 17,5 48,6 41,7 6,9 30 35

90 rrli 19,7 36,5 41,7 - - -

2 21,4 29.7 41,7 - - -

t 24,1 22,3 41,7 - - -

4 h 26,2 18,2 41,7 - - -

6 h 29,4 13,6 41,7 - - -

9 h 33,1 10,2 41,7 - - -

12
h 36,0 8,3 41,7 - - -

18 h 40,5 6.3 41,7 - - -

24 h 45,0 5.2 41,7 - - -

48 h 55,0 3,2 41,7 - - -

72 h 55,0 2,1 41,7 - - -

Maximal erforderliches Rückhaltevolumen 110 m5)
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Zufluss Absetzbecken
erl. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
Volumen

Seite 64

G2) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand BE-Fläche nördlich Seebach (nach Erfordern‘
BW.Nr. 7.49 km 38,250

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Teilfläche BE 2)

IZufluss 147,68 l/s 1

>2,00
>0,40

531,66 m3/h
70,89 m2

5,30
20,10

106,53 m2
7,50 m/h
2,00 m
0,40 h

213,06 m37
0,05 m/svzuI=

1,48 merl. Breite

294,9 m2 1

Böschungsneigung 2,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m

Gesamtfläche inkl. Freibord

10L:H15 L:H 10,05
3L:B4,5 L:B 3,79
2B:H4 B:H 2,65

Einzuhaltende geometr. ckenverhältnisse
(nur für Volumen >178 )
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Seite 65

H) bauzeitiges Rückhaltebecken BE-Flächen südlich Seebach BW.Nr. 7.50 km 38,350

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis
Begsgrimdlagen

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 3,87 ha (TF BElil)
maßgebende undurchlässige Fläche 0,90 ha (TF BE3)
vorgegebene Drosselabflussspendefür AEk 25,00 l/s.ha (Gesarntwassermange Bestand [115)! amtfläche [ha)
vorgegebene Überschreitungshäufigkeit n= 1,00 ha Din‘enslonierung auf das 1-jährige Regenereig

Fließzeit t,= 10 irin
Trockenwetterabfluss 0,00 us

DrosselabflüsseallervorgeschaltetenEntlastiaigen Qd,, 0,00 us

ErittkideiDroesthssspeiid.fl

maximaler Drosselabfluss Qd,,n, 96,83 us
Regenanteil der Drosselabflußspende, bez, auf A q, „= 107,60 l!s.ha

ÄbrindertrsfaktoritA

Abninderungsfaktor 1,00

Festlegwig des Ztchlagefaktors 1

gewähltes Rlsikornaß gering
Zuschlagsfaktor f= 1,20

SteNIegenependenna6hKOSTRA

TIa) 0,5 1 2 5 10

n[Va] 2 ] 1 0,5 0,2 0,1

D l‘b 1 rN JhsJrN h5 r, N 1 rN

5 irin 4 1 3 ‚9 fl:3 6

10 nin 6,2 103,8 9,1 151,4 11,9 199,1 15,7 62, 18,6 309,8
15 rrln 8 88,8 11,3 125 14,5 1514 18,9 209,5 22, 245,8

20 „‘in 9,2 76,4 12,8 106,4 16,4 136,4 2 176, 24 206,2

30 rrin 10,6 59, 14,8 82 18,9 104,9 ‚3 135,2 28 158,1
45 irin 11,8 43,6 16,5 61 21,2 78,6 27,4 101,6 32, 119,1
60 irin 12,3 34,2 17,5 48,6 22,7 63 29,6 82, 34, 96,5

90 ‘,‘in 14,4 26,6 19,7 36,5 25 46 32 59,2 37, 69

2 h 16 22,3 21,4 29,7 26,8 ‚2 33,9 47, 39, 54,5
3 h 18,6 17,2 24,1 22,3 29,6 7,4 36,8 34, 42, 39,2
4 h 20,6 14,3 26,2 18,2 31,7 22 39,1 27, 44, 31

‚ - i - -

9 h 27,3 8,4 33,11 10,2 3 ‚ 12 46,6 14,4 52,3 18,2

12 h 30,1 7 36 8,3 1,9 9, 49,6 11,5 55,5 12,8
18 h 34,2 5,3 40,5 6,3 48,8 7,2 55,2 8,5 61,5 9,5

24 h 38,2 4,4 45 5, 51,8 6 60,7 7 67,5 7,8
48 h 45,2 2,6 55 64,8 3,7 77,7 4,5 87,5 5,1

72 h 43,7 1,7 55 2,1 66,3 2,8 81,2 3,1 92,5 3,6

Ei1Öedichi.tevolwssn ‚7
Dauerstufe 0 l r, T rN-qd,‘, „ V

(n‘s,‘i] [l/s.ha) /‘s.ha) Il/s,ha) (n1‘lhal Im‘]
füriwl firn=ly

5 irin 5,8 192 107,6 84,5 30 27
10 irin 9,1 ‚4 107,6 43,8 32 28

15 irin 11,3 5,0 ‘8)7,6 17,4 19 17
20 irin 12,8 106,4 337,6 - - -

30 irin ]‘ 82,0 107,6 - - -

45 irin 61,0 107,6 - - -

60 nin 48,6 107,6 .. - -

90 nin 35,5 107,6 - - -

2 h ) 21,4 29,7 107,6 - - -

3 h / 24,1 22,3 107,6 - - -

4 h/ 26,2 18,2 107,6 - - -

6 / 29,4 13,6 107,6 - - -/h 33,1 10,2 107,6 - - -

h 36,0 8,3 107,6 - - -

18 h 40,5 6,3 107,6 - - -

24 h 45,0 5,2 107,6 - - -

48 h 55,0 3,2 107,8 - - -

72
h • T

IM a‘,drnel erforderilches Rückhaltevoiuman

M essstelle:

Weilheim an der Teck

Rasterfeld:

Spalte

Zeile

31

86

8
>

6

:5

-5

30

25

20

15

10

5

0
•

•

68866689

5 101 2030 56002 3 4 6 9 121 24872
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J1) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.50 km 38,350

BE-Flächen südlich Seebach (nach Erfordernis)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Teilflächen BE 3) /
IZufluss /7 112,48 us

Zufluss Absetzbecken /‘ 404,94 m3/h
erf. Oberfläche / 53,99 m2
gew. Breite / 4,40
gew. Länge / 18,50
gew. Oberfläche / 81,40 m2
gew. Flächenbeschickung / 7,50 m/h
gew. Tiefe >2,00 / 2,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h

Volumen 7‘ 162,80

vi= ‚7 0,05 m/s
erl. Breite

1‘
1,12 m

Böschungsneigung 1:3/ 2,0 [-]
Höhe Freibord / 0,50 m
Gesamifläche inkl. Freibo%‘ 254,80 m2

Einzuhaltende geometr. eckenverhältnisse
(nur für Volumen >1

10 L: H 15
3L: B4,5
2B: H4

L:H 9,25
L:B 4,20
B:H 2,20
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IZufluss

Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
Volumen

65y/I/s 1
5,51 m3Ih

31,40 m2
4,00

12,20
48,80 m2

7,50 m/h
2,00 m
0,41 h

97,60 m3

J2) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.72 km 38,350

Bauzustand Seitenablagerung Falchengrund (nach Erfordernis)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Teilflächen TF 1)

>2,00
>0,40

. 7
0,05 m/svzuI=

erf. Breite 0,65 m

IGesamifläche inkl. Freibor/ 16,20 m2

Böschungsneigung 2,0 [-]
Höhe Freibord 8,00 m

10L:H15 L:H 6,10
3L:B4,5 L:B 3,05
2B:H4 B:H 2,00

Einzuhaltende geometr. eckenverhältnisse
(nur für Volumen >178 3)
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Al) bauzeitiges Rückhaltebecken BW.Nr. 7.101, BE-Fläche/Erdverladestelle zwischen Seebach
und NBS, östlich Graben (,‚Seehaldenbach“)

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

1 :zzzzEJEz* ‘

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes
maBgebende undurchlässige Fläche
vorgegebene Drossela bflussspende für 45k

vorgegebene überschreitungshäufigkeit
Fließzeit tf=

Trockenwetterabfluss Qo4
Z Drosselabflüsse aller vorgeschalteten Entlastungen

2 Ermittlung der Drosselabflussspenden
maximaler Drosselabfluss Bestand
Reduktion Drosselabiluss
maximaler Drosselabiluss
Regenanteil der Drosselabflul3spende, bez, auf A,

2,23 ha (lT 1)
1,57 ha (TF la-ld)

3150 l/s.ha (Gesamtwassermenge Bestand Ws] / Gesamtfläche (ha]), n=0,2
0,20 ha

10 min Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis
0,00 1/5
0,00 Vs

Qdr,,r.Be,u,d 70,29 us beim n= 5 jährigen Regenereignis
5,00 Vs Reduktion um Tunneiwasser stationär

Qrn‘., 65,29 Vs beim n= 5 jährigen Regenereignis
41,59 l/s.ha

Abminderungsfaktor

h1

gewähltes Risikomaß
Zuschlagsfaktor

5 Statistische Niederschlagshöhen

1,00

gering
1,20

6 Erforder]iches Rückhaltevolumen

Dauerstufe 0 h5 [ rN qur,r, rN-qd,,,, V,, V

[mm] ]l/s.ha] [l/s.ha] ]l/s.ha] [m5/ha] ]m]

für n=0,4für n=0,2

5 min 11,0 367,9 41,6 326,3 117 184
10 min 15,7 262,1 41,6 220,5 159 249
15 min 18,9 209,5 41,6 167,9 181 285
20 min 21,1 176,1 41,6 134,5 194 304
30 min 24,3 135,2 41,6 93,6 202 317
45 min 27,4 101,6 41,6 60,0 194 305
60 min 29,6 82,1 41,6 40,5 175 275
9fl min 32,0 59,2 41,6 17,6 114 179

h 33,9 47,1 41,6 5,5 48 75
h 36,8 34,1 41,6 - - -

4 h 39,1 27,1 41,6 - - -
6 h 42,6 19,7 41,6 - - -
9 h 46,6 14,4 41,6 - - -

12 h 49,6 11,5 41,6 - - -
18 h 55,2 8,5 41,6 - - -
24 h 60,7 7,0 41,6 - - -

48 h 77,7 4,5 41,6 - - -
72 h 81,2 3,1 41,6 - - -

IMaximal erforderflches Rückhaltevolumen 317 mI

qd,,,»=

T ]a] 0,5 2 5 10 Messstelle:
Weilheim an der Teck

Rasterfeld:
Spalte

Zeile

n]1/a] 2 1 0,5 0,2 0,1
D r h ? h5 r hN 1 rN hN 1

5 min 3,5 116,4 5. 192.1 8 267,8 11 367,9 13,3 443,6
10 min 6,2 103,8 9, 151,4 11,9 199,1 15,7 262,1 18,6 309,8
15 min 8 88,6 11, 125 14,5 161,4 18,9 209,5 22,1 245,8
20 min 9,2 76,4 12, 106,4 16,4 136,4 21, 176,1 24, 206,2
30 min 10,6 59,1 14, 82 18,9 104,9 24, 135,2 28, 158,1
45 min 11,8 43,6 16, 6 21,2 78,5 27,4 101,6 32, 119,1
60 min 12,3 34,2 17,5 48,6 22,7 63 29, 82,1 34, 96,5
90 min 14,4 26. 19,7 36.5 25 46,3 3 59,2 37. 69

2 h 16 22, 21,4 29,7 26,8 37,2 33, 47,1 39, 5.4,5
3 h 18,6 17, 24,1 22.3 29,6 27,4 36, 3.4,1 42, 39,2
4 h 20,6 14, 26,2 18,2 31,7 22 39, 27,1 44, 31
6 h 23,8 11 29,4 13,6 35,1 16, 42, 19,7 48, 22,4
9 h 27,3 8,4 33,1 10,2 38,9 1 46,6 14,4 52, 18,2

12 h 30,1 7 36 8, 41,9 9,7 49,6 11,5 55, 12,8
18 h 34,2 5. 40,5 6, 46,8 7. 55,2 8,5 61, 9,5
24 h 38,2 4, 45 5, 51,8 60,7 7 67, 7,8
48 h 45,2 2, 55 3, 64,8 3, 77,7 4,5 87, 51
72 h 43,7 1, 55 2, 66.3 2, 81,2 3,1 92, 3,6

31

86
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Beckengröße
gewählt

Grundfläche 360,00 m2
Tiefe 0,9 m

Volumen 324m

Freibord 0,6 m

1 Gesamtvolumen 540 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 100-jähriges Regenereignis

erf. V für Q01 540 m3

Ausleitung in Absetzbecken Bw.-Nr. 7.102

max. Drosselabfluss:

DN250 l=ca.l,l%
Durchfluss bei Volifüllung

Obenauf:

max. Drosselabfluss für Q=0,01:

DN250 1= ca. 0,7%

Durchfluss bei Volifüllung

Durchfluss gesamt DN250 und DN250

Seite 69

65,3

ca. 67,2

117,8

ca. 53,5

ca. 120,7

us

us

us

us

us
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A2) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand Bw.-Nr. 7.102, BE-Fläche/Erdverladestelle zwi
schen Seebach und NBS, östlich Graben (,‚Seehaldenbach“)

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Bw.-Nr. 7.101

IZufluss 65,29 us

Zufluss Absetzbecken 235,05 m3/h
erf. Oberflache 31,34 m2
gew. Breite 4,00

gew. Länge 12,50

gew. Oberfläche 50,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 7,50 mlh

gew. Tiefe 2,00 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,43 h

Volumen >100 m3 100,00 m3

0,05 m/s
erf. Breite 0,58 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,20 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 12,50 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 50,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Seite 71

A3) bauzeitiges Rückhaltebecken Bw-Nr. 7.103, BE-Fläche/Humuslager zwischen Seebach und
NBS, westlich Graben (,‚Seehaldenbach“)

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis
1 - Bemessungsgrundlagen - -

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes
maßgebende undurchlässige Fläche
vorgegebene Drosselabflussspende füt AEk

verwendete Drosselabflussspende für AEk

Trockenwetterabfluss

3 Drosselabflüsse aller vorqeschalteten Entlastungen

ErmittlungderDrosselabflussspenden - . -

maximaler Drosselabfluss 120,86 Vs beim n 5 jährigen Regenereignis
Regenanteil der Drosselabflulispende, bez, auf A, qdr,, =

:3 Abninderungsfaktorsf

Abminderungsfaktor

4 Festlegung des Zuschlagsfaktors f

gewähltes Risikomaß gering

Zuschlagsfaktor 1,20

5 Statistische Niederschlagshähen und Regenspenden nach KOSTRA - -

T]a] 0,5 1 2 5 10
n Lila] 2 1 0,5 0,2 0,1

• D hN 1 r5 h5 r5 hN rN h5 r5 hN 1 r5

5 min 3,5 116.4 5,8 192,1 267,8 11 367,9 13,3 443,6
10 min 6,2 103,8 9,1 151,4 11, 199,1 15,7 262,1 18,6 309,
15 min 8 88,6 11,3 125 14, 161,4 18,9 209,5 22,1 245,8
20 min 9,2 76,4 12,8 106,4 16, 136,4 21,1 176,1 24,7 206,2
30 min 10,6 59, 14,8 82 18, 104, 24,3 135,2 28,5 158,
45 min 11,8 43,6 16,5 6 21, 78, 27,4 101,6 32,2 119,
60 min 12,3 34, 17,5 48,6 22, 6 29,6 82,1 96,

90 min 14.4 26. 19,7 36.5 2 46, 32 59,2 6

2 h 16 22, 21,4 29,7 26, 37, 33, 47,1 54,
3 h 18,6 17, 24,1 22,3 29, 27,4 36, 34,1 4 39,

4 h 20,6 14,3 26,2 18,2 31,7 22 39,1 27,1 4 31

h 23,8 11 29,4 13.6 35,1 16, 42, 19,7 4 22.4
9 h 27,3 8,4 33,1 10,2 38,9 1 46, 14,4 16,

1_ h 30,1 7 36 8, 41,9 9, 49, 11,5 55,5 12,

18 h 34,2 5,3 40,5 6,3 46,8 7,2 55,2 8,5 61,5 9,5

24 h 38,2 4,4 45 5,2 51,8 6 60,7 7 67,5 7,8
48 h 45,2 2,6 55 3,2 64,8 3,7 77,7 4,5 87,5 5,1
72 h 43,7 1,7 55 2,1 66,3 2,6 81,2 3,1 92,5 3,6

6 ErforderlicheskhaItevolumen

Messstelle:
Weilheim an der Teck

Rasterfeld:
Spalte
Zeile

31
86

Dauerstufe D h5 [ r rN-qd,,, V, V

]mm] [l/s.ha] [l/s.ha] ]l/s.ha] ]m3/ha] [mg]
für n=0,4für n=0,2

5 min 11,0 367,9 76,7 291,2 105 165
10 min 15,7 262,1 76,7 185,4 133 210
15 min 18,9 209,5 76,7 132,8 143 226
20 mm 21,1 176,1 76,7 99,4 143 226
30 min 24,3 135,2 76,7 58,5 126 199
45 min 27,4 101,6 76,7 24,9 81 127
60 min 29,6 82,1 76,7 5,4 23 37
9° min 32,0 59,2 76,7 - - -

h 33,9 47,1 76,7 - - -

3 h 36,8 34,1 76,7 - - -

h 39,1 27,1 76,7 - - -

h 42,6 19,7 76,7 - - -

h 46,6 14,4 76,7 - - -

12 h 49,6 1 1,5 76,7 - - -

18 h 55,2 8,5 76,7 - - -

24 h 60,7 7,0 76,7 - - -

48 h 77,7 4,5 76,7 - - -

72 h 81,2 3,1 76,7 - - -

IMaximal erforderliches Rückhaltevolumen 226 ma

vorgegebene Überschreitungshäufigkeit
Fließzeit

qd,,k=

qd,,k=

tf=

3,34 ha (TF II)
1,S8 ha (TF 2a-2d)

36,17 Vs.ha (Gesamtwassermenge Bestand Il/sllGesamtfläche ]haj), n=0,2
36,17 Vs.ha

0,20 ha Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis
10 min

0,00 Vs
0,00 Vs

76,70 Vs.ha



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Beckengröße
gewählt

Grundfläche 265,00 m2

Tiefe 0,9 m

Volumen 1 1 239 lm 1
Freibord 0,6 m

1 1 Gesamtvolumen 398 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 100-jähriges Regenereignis

erl. V für Q001 = 396 m3

Ausleitung in Absetzbecken Bw.-Nr. 7.104

max. Drosselabfluss:

DN300 1= ca. 1,4%

Durchfluss bei Volifüllung

Obenauf:

max. Drosselabfluss für Q00:
DN250 1= ca. 0,8%

Durchfluss bei Volifüllung

Durchfluss gesamt DN300 und DN300

Seite 72

122,9

ca. 120,9

211,2

ca. 92,7

ca. 213,6

l/s

us

us

us

l/s
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A4) bauzeitiges Absetzbecken Bw.-Nr. 7.104 mit Tauchwand, BE-Fläche/Humuslager zwischen
Seebach und NBS, westlich Graben (,‚Seehaldenbach“)

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Bw.-Nr. 7.103

IZufluss 120,86 us

Zufluss Absetzbecken 435,09 m3/h

erl. Oberfläche 58,01 m2
gew. Breite 4,50

gew. Länge 14,00

gew. Oberfläche 63,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,00 m

Aufenthaltszeit 0,29 h
/oIumen >100 m3 126,00 m3

0,05 mIs
erl. Breite 1,21 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,20 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,50 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 14,00 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 63,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)
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3.1.4 Einleitmengen in Vorfluter Seebach

K) rlchcngrundgrb8n, Gccbich /
Wassermengen aus Gebiet Seitenablagerung Falchengrund, BE-Flächen
chengrund‘

km 38,125 ‚7

Dimension ierung auf das 5-jährige Regenereignis

Endzustand:

Wassermenge Bestand 420,3 us (TF 1, Il),/‘

Wassermenge gesamt nach Abschluss der 455,7 us (TF)4i)

Baumaßnahmen .7
Wassermenge nach Abschluss der Bau- max. 433 l/s

maßnahmen, max. Drosselabfluss aus ‚7
Rückhaltebecken

Maximalabfluss Vorfluter, Messstelle iegelrain (Zeitraum 09.03.1995 — 31.08.2005):

1.200,0 l/s //

Bauzustand:

Dimensionierung aufd,4-jährige Regenereignis

Wassermenge Be‘d, BE-Fläche „Falchengrund“ 22,6 us

max. Drosse, ss im Bauzustand 22,6 l/s

Wassere Bestand, BE-Fläche nördl. Seebach 49,2 us

ma,.4osselabfluss im Bauzustand 49,2 l/s

‚.assermenge Bestand, BE-Flächen südl. Seebach 96,8 l/s

max. Drosselabfluss im Bauzustand 96,8 l/s

3.1.4.1 Endzustand

Im Endzustand sind im Bereich Aichelberg keine Baumaßnahmen des Pfa 2.2 vorgesehen. Aus-
leitungen in Vorfluter bzw. sonstige Entwässerungsmaßnahmen sind damit nicht erforderlich.
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3.1.4.2 Bauzustand

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Tunnelwasser

Einleitmenge Bauzustand Q=0,2= 5 us

BE-Fläche östlich Seehaldenbach

Einleitmenge Bauzustand (TF 1) Q,,=o,2 = 65,3 us

Gesamtwassermenge Bestand (TF B1) Qn=o,2, Bestand = 70,3 us

BE-Fläche westlich Seehaldenbach

Einleitmenge Bauzustand (TF 1) Q,2= 120,9 us

Gesamtwassermenge Bestand (TF B2) Qn=O2,Bestand 120,9 l/s

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Bauzustand (TF 1, 2, Qn=o2, Bauzustand = 191,2 us
Tunnelwasser)

Gesamtwassermenge Bestand (TF B1, B2) Qn=O2Bestand= 191,2 us

Die bestehenden Grünflächen im Bereich der künftigen Baumaßnahmen des Pfa 2.lc entwässern

im Bestand in den Seebach. Falls die Baumaßnahmen im Pfa 2.lc noch nicht fertig gestellt sind,

ist daher die Sammlung der entsprechenden (unverschmutzten) Oberflächenwässer hangseitig
der BE-Flächen des Pfa 2.2 sowie die Ausleitung in den Seebach erforderlich.

Grünflächen Pfa 2.lc östlich Seehaldenbach ((unverschmutzte) Oberflächenwässer)

Einleitmenge Bauzustand (TF B3) Q=0,2= 221,5 l/s

Grünflächen Pfa 2.1 c westlich Seehaldenbach ((unverschmutzte) Oberflächenwässer)

Einleitmenge Bauzustand (TF B4) Q=o,2 140,5 l/s

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Bauzustand (TF B3, B4) Qn=o2, Bauzustand = 362,1 l/s

Gesamtwassermenge Bestand (TF B3, B4) Bestand = 362,1 l/s
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3.2 Bereich Hagenbrunnen (Bauzustand)

3.2.1 Niederschlagswerte

3.2.2 Berechnung der Niederschlagsgebiete

Seite 76

Als Bemessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Gruibingen he
rangezogen.

Kostra-Daten: Datenbasis 2005

Messtelle: Gruibingen

Raster Zeile: 87 Raster Spalte: 32

1-jährig 5-jährig 10-jährig 20-jhrig 50-jährig 100-jährig

T[a] 0,5 1 2 5 10 20 50 100

n[1/a] 2 1 0,5 0,2 0,1 0,05 0,02 0,01

D hN r hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN 1 rN hN rN

5 min 3,4 113 5,1 170 6,8 227 9,1 302 10,8 358 12,5 415 14,7 490 16,4 547

10 min 6 100 8,2 136 10,4 173 13,2 221 15,4 257 17,6 294 20,5 342 22,7 378

15 in 85,9 10,3 113,9 12,8 141,9 16,1 178,9 18,6 206,9‘ 21,1 235,0 24,5 272,0 27 300,0m

20 min 8,9 74,5 11,7 97,8 14,5 121 18,2 152 21 175 23,8 198 27,5 229 30,3 253

30 min 10,5 58,2 13,7 76,2 16,9 94,1 21,2 118 24,4 136 27,7 154 31,9 178 35,2 195

45 min 11,7 43,4 15,5 57,2 19,2 71,1 24,1 89,4 27,9 103 31,6 117 36,5 135 40,3 149

60 min 12,4 34,3 16,5 45,8 20,6 57,3 26,1 72,5 30,3 84 34,4 95,5 39,9 111 44 122

90 min 14,2 26,3 18,7 34,7 23,3 43,1 29,3 54,3 33,8 62,7 38,4 71,1 44,4 82,2 49 90,7

2 h 15,6 21,7 20,5 28,5 25,4 35,2 31,8 44,2 36,7 50,9 41,5 57,7 48 66,6 52,8 73,4

3 h 18 16,6 23,3 21,6 28,6 26,5 35,7 33,1 41 38 46,4 43 53,5 49,5 58,8 54,4

4 h 19,8 13,7 25,5 17,7 31,2 21,7 38,8 26,9 44,5 30,9 50,2 34,9 57,7 40,1 63,5 44,1

6 h 22,7 10,5 29 13,4 35,2 16,3 43,5 20,2 49,8 23,1 56,1 26 64,4 29,8 70,7 32,7

9 h 26 8 32,9 10,2 39,8 12,3 48,9 15,1 55,8 17,2 62,7 19,4 71,8 22,2 78,7 24,3

12 h 28,6 6,6 36 8,3 43,4 10 53,1 12,3 60,5 14 67,9 15,7 77,6 18 85 19,7

18 h 31,9 4,9 40,5 6,3 49,1 7,6 60,4 9,3 69 10,6 77,6 12 88,9 13,7 97,5 15

24 h 35,2 4,1 45 5,2 54,8 6,3 67,7 7,8 77,5 9 87,3 10,1 100 11,6 110 12,7

48 h 42,2 2,4 55 3,2 67,8 3,9 84,7 4,9 97,5 5,6 110 6,4 127 7,4 140 8,1

72 h 51,5 2 65 2,5 78,5 3 96,5 3,7 110 4,2 124 4,8 142 5,5 155 6
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3.2.2.1 Ist-Zustand

oitonobIagorung, Zwioohondoponio, Fläoho Hagonbrunnon

rellflächen 1, 2, 3 Bestand

TF Einzug [ha]= IJs= Ared [haj= Qn=i [l/s]= n=0,2 [IIs)= IQ,i[I‘s]= =005 [I/s] Qo,o1 [IIs]=

Wese i 34,3760 0,20 6,88 783,8 1.230,7 1 ‚2 1.615,7 2.062,6

7 5,2533 0,20 1,05 119,8 188 217,5 246,9 315,2

4,3570 0,20 0,87 99,3 56,0 180,4 204,8 261,4

Gesamtfläche

43,986 - 1.002,9 1.574,7 1.821,0 2.067,4 2.639,2

Drosselabflu:s(L/s . esamtwassermenge Bestand (us) / Gesamtfläche (ha)

Humuslager Hagenbrunnen

Fei Ifläche 1 Grünflche/AckerIand

TF SEinzug [ha]= I‘-I‘s= Ared [ha]=‘ Q=1 [IIs]= Q=0,2 [I/s]= Q=o,i [IIs]= Q=005 [IIs]= Q=0,01 [lIs]

Grünfl la 0,3857 0,15 0,06 6,6 10,4 12,0 13,6 17,4

Grünfl Ib 0,4710 0,15 0,07 8,1 12,6 14,6 16,6 21,2
Gesamtfläche

0,857 0,13 14,6 23,0 26,6 30,2 38,6

Seitenablagerung Hagenbrunnen

reulfläche 1 Seitenablagerung Hagenbrunnen

TF
— Einzug [ha]= F‘= Ared [ha]= Q1 [I/s]= Q,0,2 [I/s]= Q,0,1 [I/s]= [IIs]= Q,o,o1 [IIs]=

1,0197 0,20 0,20 23,2 36,5 47,9 61,2
1,2446 0,20 0,25 28,4 44,6 7gT 58,5 74,7

5,1016 0,20 1,02 116,3 j70 211,2 239,8 306,1

4,8235 0,20 0,96 110,0 199,7 226,7 289,4

2,6283 0,20 0,53 59).“ 94,1 108,8 123,5 157,7

Acker 1,6139 0,20 0,32 57,8 66,8 75,9 96,8

4,2586 0,20 0fr‘ 97,1 152,5 176,3 200,2 255,5

3,3713 0,20 76,9 120,7 139,6 158,4 202,3

3,7041 0 0,93 105,6 165,8 191,7 217,6 277,8

2,6371 0,25 0,66 75,2 118,0 136,5 154,9 197,8

2,780 0,25 0,70 79,2 124,4 143,9 163,4 208,6

27 0,20 0,24 27,2 42,7 49,4 56,1 71,6

esamtfläche

34,376 7,33 835,8 1.312,3 1.517,6 1.722,9 2.199,4
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3.2.2.3 Bauzustand

Seite 78

rvv .5..i .. J., 1 ia. Lrunn8n (uaIln118t.1,aL,8auflt8t)

reilflächen BE 1

TF EinZUg [ha]= J‘= Ared [ha]= Q1 [IIs] Q0,2 [IIs] Qo,1 [IIS] Q,0,05 [l/s] —0,01 [lIs)

Acker BEla 1,8671 0,20 0,37 42,6 66,8 77,3 87,8 112,0

AbdichBElbl 1,3807 0,80 1,10 125,9 197,7 228,6 259)“ 331,4

AbdichBElb2 0,5679 0,80 0,45 51,8 81,3 94,0 136,3

Acker BEIb3 0,3705 0,20 0,07 8,4 13,3 15,3 /17,4 22,2

Acker BEIc 1,0673 0,20 0,21 24,3 38,2 44,2 50,2 64,0

Gesamtflche 7
5,2534 2,22 253,1 397,3 ‚A(95 521,7 665,9

BE-Fläche/Humuslager

reilflächen BE II

TF \Einzug [ha]= “s= Ad [ha]= Q1 [lIs] n=0,2 [lIs] Qo,i [lIs] Q,o,o5 [IIs] Q,,0,01 [lIs]

Acker BEIIa 2,5769 0,20 0,52 58 92,3 106,7 121,1 154,6

Depo BEI1b 1,7800 0,25 0,45 ‚7 79,7 92,1 104,6 133,5

Gesamtfläche

4,3569 - 0,9 109,5 171,9 198,8 225,7 288,1

Seitenablagerung im Bauzustan

Annahme: ein Drittel der Fl e Acker/Wiesen (Bestand), ein Drittel in Bau (TF Depo2 — hic), ein

Drittel bereits fertig gest und humusiert (TF Depo — Ihib)

reilflächen E Iii

TF Einzug ] Ared [ha]= Q1 [lIs] Q,0,2 [lIs] Q,o,1 [lIs] Qo,o5 [lIs] Qo,oi [lIs]

Acker BEIIIa ‚4382 0,20 0,69 78,4 123,1 142,3 161,6 206,3

Depo BEII1b 3,4382 0,25 0,86 98,0 153,9 177,9 202,0 257,9

Depo2 B(c 3,4382 0,40 1,38 156,8 246,2 284,7 323,2 412,6

/ Gesamtfläche

/ 1 10,3146 - 2,92 333,2 523,1 604,9 686,8 876,7

Humuslager Hagenbrunnen

reilfläche 1 Grünfläche/Ackerland

TF \Einzug [ha]= IPs Ared [ha]= Q,i [lIs] I=°2 [l/s] Qo,1 [l/s] Qo,o5 [lIs] Qo,01 [lIs]

Grünfl la 0,3857 0,20 0,08 8,8 13,8 16,0 18,1 23,1

Grünfl ib 0,4710 0,20 0,09 10,7 16,9 19,5 22,1 28,3

Gesamffläche

0,857 0,17 19,5 30,7 35,5 40,3 51,4
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t2I Entwtttrunj, cJtr‘“ttr rtn“

2111 Mulden, Grähon, flohrloitunen

Al) Graben BW.Nr. 7.37 (Endzustand)

km 43,595 — km 43,655
1/‘

Abfanggraben nördl. Seitenablagerung, Ostabschnitt (Westteil) /1

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken ‚7
Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis ‚7

Q=1 (Bemessungs-Wassermenge) 65,17 us „/4eimächen 1a2, 1b2

h (erf.Abflusstiefe) 0,17 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-

A (durchflossener Querschnitt) 0,111 m2

lu (benetzter Umfang) 13 m

rhy (hydr. Radius) 0,110 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Lngsgeflle) 0,012 mlm

Q (Fassungsvermögen) 0,070 m3/s

I (Fassungsvermöge 69,98 lIs

v (vorhand. File geschwindigkeit) 0,63 m/s

r (vorhande Schleppspannung) 13,19 N/m2

v0 [mIsl (ma ul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

zu [N!m9 = ( enzwert Schleppspannung) 30 Rasen

1,60 m

0,064

1‘
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A2) Graben BW.Nr. 7.40 (Endzustand) 1‘
km 43,665

Graben über Seitenablagerung (entlang Wegparzelle 3279) ‚7
Sohlbefestigung: Steinschüttung 63/9Omm II‘
Ausleitung in Rückhaltebecken ‚t

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis
1/‘

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 65,17 us i6ächen 1a2, 1b2

h (erl. Abflusstiefe) 0,039 m

b (gew. Sohlbreite) 1,20 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,04934496 2

lu (benetzter Umfang) 1 37( m

rhy (hydr. Radius) ‚ 37 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 30

(mittleres Längsgeflle) 0,16 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,065 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 65,50 l/s

v (vorhand. Fließ schwindigkeit) 1,33 m/s

(vorhanden chleppspannung) 58,86 N/m2

v0 [mis] (max. 1. Fließgeschwindigkeit) >1,9 Steinschüttung 63/9Omm

LI [N1m9 = (Gr zwert Schleppspannung) >58 Steinschüttung 63/9Omm

tGraben / (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 2,40 m

0,253
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Q=i

h

b

m

A

lu

rhy

Q

I

(Bemessungs-Wassermenge)

(erl. Abflusstiefe)

(gew. Sohlbreite)

(Böschungsneigung (aus 1:m)

(durchfiossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

(Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgeflle)

r
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Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

B1) Graben BW.Nr. 7.37 (Endzustand)
/‘

km 43,655 — km 43,780 ‚7
Abfanggraben nördl. Seitenablagerung, Mittelabschnitt (zwischen Wegparze)‘ 3279

und Wegparzelle 3038)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

213,41 l/s ‚7fIächen 1a3, 1b3

0,30 m

0,40 m

1,5 [-]

0,255 2

1,4 m

‚172 m

25

0,012 m/m

(Fassungsvermögen) 0,216 m3/s

(Fassungsvermögen) 216,07 l/s

k st

1
v (vorhand. FlieB schwindigkeit) 0,85 m/s

‘r (vorhanden chleppspannung) 20,65 N1m2

v0 [mis] (max. 1. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

zu [N!m2]= (Gr nzwert Schleppspannung) 30 Rasen

tGran (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGefl (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

7‘
0,078
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B2) Graben BW.Nr. 7.39 (Endzustand)

km 43,795

Graben über Seitenablagerung (entlang Wegparzelle 3038)
1

Sohlbefestigung: Pflastersteine 200.. .300mm

Ausleitung in Rückhaltebecken
//‘

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 213,41 lIs T)ffchen 1a3, 1b3

h (erl. Abflusstiefe) 0,050 m

b (gew. Sohlbreite) 1,60 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,08375 2

lu (benetzter Umfang) 1,78 m

rhy (hydr. Radius) 0 47 m

k st (Manning-Strickler-Beiwert) 50

(mittleres Lngsgeflle) 0,16 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,218 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 218,28 us

v (vorhand. Fließ schwindigkeit) 2,61 m/s

(vorhandene chleppspannung) 75,27 N1m2

v0 [mis] (max. 1. Fließgeschwindigkeit) >2,6 Pflastersteine 200.. .300mm

[Nim] = (Gr zwert Schleppspannung) >100 Pflastersteine 200.. .300mm

tGraben /‘(gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben ‚1 (Gesamtbreite Graben) 2,80 m

0,252
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Cl) Graben BW.Nr. 7.37 (Endzustand) ‚1‘

km 43,780 — km 43,895

Abfanggraben nördl. Seitenablagerung (östlich Wegparzelle 3038)

Sohlbefestigung: Steinschüttung 63/9Omm

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 186,84 us Thchen 1a4, 1b4

h (erf. Abflusstiefe) 0,185 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-] /

A (durchfiossener Querschnitt) 0,1253375 2

lu (benetzter Umfang) 1,0 m

rhy (hydr. Radius) 17 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 30

(mittleres Längsgeflle) 0,049 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,200 m3/s

1 (Fassungsvermögen) 199,64 lIs

v (vorhand. FlieB schwindigkeit) 1,59 m/s

t (vorhanden chleppspannung) 57,56 N1m2

v0 [mis] (max. ul. Fließgeschwindigkeit) >1,9 Steinschüttung 63/9Omm

[N1m9 = (G nzwert Schleppspannung) >58 Steinschüttung 63/9Omm

1,60 m

0,272

/
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C2) Graben BW.Nr. 7.38 (Endzustand)

km 43,945

Graben östl. Seitenablagerung

Sohlbefestigung: Pflastersteine 200.. 300mm

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Bemessungs-Wassermenge) 218,54 us Tei ächen 1a4, 1b4,
1 (40%)

h (erf. Abflusstiefe) 0,075 m

b (gew. Sohlbreite) 1,00 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-]
LJ

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0834375

lu (benetzter Umfang) 1,27 m

rhy (hydr. Radius) 0 66 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 50

(mittleres Lngsgefälle) 0,115 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,230 m3/s

Q (Fassungsvermögen) 230,30 us

v (vorhand. Fließ schwindigkeit) 2,76 m/s

t (vorhandene chleppspannung) 75,53 NIm

v0 [mis] (max. 1. FlieBgeschwindigkeit) >2,6 Pflastersteine 200.. .300mm

‘r ‚ [N/m2]= (Gr zwert Schleppspannung) >100 Pflastersteine 200...300mm

tGraben / (gewhIte Grabentiefe) 0,40 m

b5 (Gesamtbreite Graben) 2,20 m

0,299
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DI) Graben BW.Nr. 7.37 (Endzustand)

.

km 43,465 — km 43,595

Abfanggraben nördl. Seitenablagerung, Westabschnitt

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Bemessungs-Wassermenge) 83,17 l/s Tel ächen lal, Ibl

0,210 m

0,40 m

1,5 [-]

0,15015

1,15 m

0 30 m

25

0,008 m/m

(Fassungsvermögen) 0,086 m3Is

assunvermögen) 86,05 •i

v (vorhand. Fließwindigkeit) 0,57 m/s

t (vorhandene chleppspannung) 10,38 N/m2

v0 [mis] (max. 1. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen
r [N1m2]= 7‘zwert Schleppspannung) 30 Rasen

tGraben /(gewahlte Grabentiefe) 0,40 m

bGben ‚7 (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

(erf. Abflusstiefe)

(gew. Sohlbreite)

(Böschungsneigung (aus 1:m)

Q=1

h

b

m

A

lu

rhy

k st

Q

I

(durchfiossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

(Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgefälle)

0,046
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D2a) Graben BW.Nr. 7.41 (Bauzustand)

km 43,465 ‚1
Abfanggraben westl. Seitenablagerung, Bauzustand, südwestlich Einleitung Ep(wässe

rung Zwischendeponie
/1

Sohlbefestigung: Grobkies 20. ..63mm 1‘
Ausleitung in Rückhaltebecken

1/

Dimensionierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis

Q,=1 (Bemessungs-Wassermenge) 311,90 l/s 4lächen lal, Ibl,
Ela, BEIb

h (erf. Abflusstiefe) 0,067 m

b (gew. Sohlbreite) 3,10 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,2144335 m2

lu (benetzter Umfang) 3, 2 m

rhy (hydr. Radius) ‚064 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Längsgefälle) 0,07 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,318 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 318,28 l/s

v (vorhand. Fließ eschwindigkeit) 1,48 m/s

(vorhanden chleppspannung) 44,92 N1m2

v0 [mis] (max. ul. Fließgeschwindigkeit) >1,40 Grobkies 20...63mm

‘r [N1m2]= (Gr nzwert Schleppspannung) 45 Grobkies 20. ..63mm

. 0,40m

4,30 m

tGraben 7 (gewählte Grabentiefe)

bGraben ‚7 (Gesamtbreite Graben)

0,121
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Qn=1

h

b

m

A

lu

rhy

Q

I

km 43,465

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

(Bemessungs-Wassermenge)

(erf. Abflusstiefe)

(gew. Sohlbreite)

(Böschungsneigung (aus 1:m)

(durchflossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

(Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Lngsgefälle)

Seite 87

D2b) Graben BW.Nr. 7.41 (Endzustand)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Abfanggraben westl. Seitenablagerung, Endzustand

83,17 l/s Te ächenlal,Ibl

0,034 m

3,10 m

1,5 [-]

0,10726208 2

3,22 m

0 33 m

25

0,09 m/m

(Fassungsvermögen)

assunsvermögen)

k St

0,083

83,24

m3/s

l/s

v (vorhand. Fließ schwindigkeit) 0,78 m/s

t (vorhandene chleppspannung) 29,95 N/m2

v0 [mis] (max. . Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

‘r [N1m2]= (Gr zwert Schleppspannung) 30 Rasen

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 4,30 m

7‘
0,082
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El) Graben BW.Nr. 7.43 (Bauzustand)

km 43,340 — km 43,435

Abfanggraben nördlich Zwischendeponie

Sohlbefestigung: Rasen

(erf. Abflusstiefe)

(gew. Sohibreite)

(Böschungsneigung (aus 1:m)

(durchfiossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

(Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgefälle)

0,100 m

0,40 m

1,5 [-]

25

0,032

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Bemessungs-Wassermenge) 42,57 Us Tei ächen BE la

0,055 2

0,76 m

0 72 m

(Fassungsvermögen)

(Fassungsvermögen)

h

b

m

A

lu

rhy

k St

Q

I

m/m

0,043

42,69

m3/s

l/s

v (vorhand. Fliell schwindigkeit) 0,78 m/s

‘r (vorhande,4‘chleppspannung) 23,14 N1m2

v0 [mis] (max)‘(Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

[N1m9 = (Gr zwert Schleppspannung) 30 Rasen

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben /‘ (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

7‘ 0,135
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E2) Graben BW.Nr. 7.44 (Bauzustand)

km 43,335

Abfanggraben westl. Zwischendeponie

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 55,52 l/s Tel ächen BE la, BE
1 (25%)

h (erf. Abfiusstiefe) 0,044 m

b (gew. Sohlbreite) 1,50 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,06906722

lu (benetzter Umfang) 1,65 m

rhy (hydr. Radius) 0 42 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefälle) 0,072 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,056 m3/s

Q (Fassungsvermögen) 55,65 l/s

v 0,81 m/s

29,97 N/m2

(vorhand. FlieB4windigkeit)

(vorhandene chleppspannung)

(max. 1. Fließgeschwindigkeit)

Schleppspannung)

v0 [mis]

t zul [N1m2]=

2 Rasen

30 Rasen

0,103



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 90
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

E3) Graben BW.Nr. 7.44 (Bauzustand)

km 43,450

Abfanggraben östl. Zwischendeponie

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 12,95 us Teil chen BE 1b2

( h)

h (erf. Abflusstiefe) 0,044 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,021

lu (benetzter Umfang) 0,55 m

rhy (hydr. Radius) 0, 7 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

1 (mittleres Längsgefälle) 0,072 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,015 m3/s

Q (Fassungsvermögen) 15,25 us

v (vorhand. Fließg chwindigkeit) 0,74 m/s

t (vorhandene hleppspannung) 26,48 N1m2

v0 [mis] (max. z . Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

zul [N1m2]= (Gre zwert Schleppspannung) 30 Rasen

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGefl (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

;_4J%f

0,182
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E4) Graben BW.Nr. 7.45 (Bauzustand)

km 43,350 — 43,460

Abfanggraben südl. Zwischendeponie

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

Q= (Bemessungs-Wassermenge)

(erf. Abflusstiefe)

(gew. Sohibreite)

m (Böschungsneigung (aus 1 :m)

A (durchfiossener Querschnitt)

lu (benetzter Umfang)

rhy (hydr. Radius)

k (Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Lngsgefälle)

(Fassungsvermögen)

(Fassungsvermögen) 7
r

228,7 us Teil •chen BE la, BE

0,300 m

0,40 m

1,5 [-]

0,255 9“
1,483/m

0, 2 m

:

25

0,015 m/m

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

h

b

Q

I
0,242

241,58

m3/s

us

v (vorhand. Fließgwindigkeit) 0,95 m/s

r (vorhandene chleppspannung) 25,82 N1m2

v0 [mis] (max. z . Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

‘r [N1m2]= (‚1wert Schleppspannung) 30 Rasen

tGraben /(gewhlte Grabentiefe) 0,50 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,90 m

7‘ 0,115



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 92
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

F1) Graben BW.Nr. 7.42 (Endzustand) /
km 43,485 — km 43,690

Abfanggraben südl. Seitenablagerung Hagenbrunnen, westl. Abschnitt (nor6stIich
Wegparzelle 3279)

/4

Sohlbefestigung: Rasen ‚7
Ausleitung in Rüchaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q=i (Bemessungs-Wassermenge) 417,47 us hIächen Iai,Ibi,BE
BE Ib, ici

h (erf. Abflusstiefe) 0,2 12 m

b (gew.Sohlbreite) 1,80 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,44901 m2

lu (benetzter Umfang) 2‘4 m

rhy (hydr. Radius) ‚175 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefälle) 0,017 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,458 m3Is

1 Q (Fassungsvermöge 458,09 us

v (vorhand. File geschwindigkeit) 1,02 m/s

(vorhande Schleppspannung) 29,77 N1m2

v0 [mis] (ma . zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen
r zul [N1m9 = ( enzwert Schleppspannung) 30 Rasen

(Gesamtbreite Graben) 3,00 m

0,084

/
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F2) Graben BW.Nr. 7.42 (Endzustand)

km 43,690 — km 43,820

Abfanggraben südl. Seitenablagerung Hagenbrunnen, mittlerer Abschnitt (z schen
Wegparzelle 3279 und Wegparzelle 3038)

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q=1 (Bemessungs-Wassermenge) 557,8 us T flächen Ial+2,
1+2, BE la, BE Ib,

h (erl. Abflusstiefe) 0,180 m lcl+2

b (gew. Sohlbreite) 3,00 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,5886 2

lu (benetzter Umfang) 3,6 m

rhy (hydr. Radius) ‚161 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefälle) 0,017 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,569 m3/s

Q (Fassungsvermögen 568,52 l/s

v (vorhand. FIle eschwindigkeit) 0,97 m/s

t (vorhanden Schleppspannung) 27,42 N1m2

v0 [mis] (max. ul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

[N1m2]= (G nzwert Schleppspannung) 30 Rasen

(gewählte Grabentiefe) 0,40 m

(Gesamtbreite Graben) 4,20 m

0,070



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 94
PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

F3) Graben BW.Nr. 7.42 (Endzustand) /
km 43,820 — km 43,920

Abfanggraben südl. Seitenablagerung Hagenbrunnen, östl Abschnitt (südöstI9I(Weg-

parzelle 3038) 1‘
Sohlbefestigung: Grobkies 20.. .63mm ‚7
Ausleitung in Rückhaltebecken

Dimensionierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis ‚7
Q=1 (Bemessungs-Wassermenge) 635,31 l/s 4Iächen lal+2,

4b1+2, BE la+b, lcl+2,

h (erf. Abflusstiefe) 0,150 m ‚7 1c3(50%)

b (gew. Sohlbreite) 3,00 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,4837 m2

lu (benetzter Umfang) 3‘l m

rhy (hydr. Radius) ‚137 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Längsgefälle) 0,022 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,666 m3/s

1 (Fassungsvermöge 666,16 l/s

v (vorhand. Flie geschwindigkeit) 1,38 m/s

r (vorhan7‘SchlePPsPannung) 30,06 N/m2

v0 [mis] (mafl. Fließgeschwindigkeit) >1,40 Grobkies 20...63mm

‘r ‚ [N!m2]= ( enzwert Schleppspannung) >5 Grobkies 20. ..63mm

4,20m

/
0,078
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G) Rückhaltebecken Seitenablagerung Hagenbrunnen BW.Nr. 7.35 km 43,945
stand/Bauzustand - Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis)

1 Bemesnungsgrundlagen

maximaler Drosselubfluss Qd,m,,= 1418,73 (In
Regenanteil der Drosselabflußspende, bez, auf 4 qx,,,,u= 145,64 Vs.ha

39,63 ha (TF 1+2) Dimensionierung für Bauzustun
9,74 ha )TF Ia+b, BE la+b, ER III)

35,80 Vs.ha )Gesamtwassermenge Bestand [Vsi / samtflüche (hai)
0,20 ha Dimensionierung auf das 5-jährige Regenerei 5

10 min
0,00 (Is
0,00 Vs

Tiai 0,5 [ 1 2 5 10

nih/a] 2 [ 1 0,5 0,2 0,1

0 h5 rNJ In5 r5 h5 rj h5 u hN 1
5 min 3,4 113, 5,1 170 6, 226,7 9,1 301,7 10,8 358,4

10 min 6 10 8, 136,4 10, 172,7 13 220,8 15,4 257,1

15 min 7,7 85. 10. 113.9 12. 141.9 ‚1 178,9 18,6 206,9

20 min 8 74, 11, 97,8 14, 121 18,2 151,8 2 175,1
30 min 10 58, 76,2 16, 94,1 21,2 117,9 24. 135

45 min 11 43,4 57,2 19, 71, 24,1 89,4 27, 103
60 min 124 34, 45,8 20, 5 ‚ 26,1 72,5 30,
90 min 142 26, 34,7 23, 3,1 29,3 54,3 33, 627

2 h 15 21,7 28,5 25,4 35,2 31,8 44,2 36,7 50

3 h 16. 21.5 28. 26.5 35,7 33,1 4
4 h 19 13,7 17,7 31 21,7 38,8 25,9 44, 30
6 h 22,7 10. 13.4 . 16.3 43,5 20,2 49. 23
9 h 26 32 10,2 39, 12,3 48,9 15,1 55, 17

12 h 28,6 6, 8,3 43, 10 53,1 12,3 60, 1
18ln 31,9 4,9 40,5 6 49,1 7,6 60,4 9,3 69 10

24 h 35,2 4,1 45 ‚2 54,8 6,3 67,7 7,8 77,5

48 h 42,2 2,4 55 3.2 67,8 3,9 84,7 4,9 97.5 5,

72 h 51,5 2 65 2,5 78,5 3 96,5 3,7 110 4,

Dauerntufe 0 hN T r5 JZ“ rN-qd,, V,. V

)mm) 1 l/s.ha( )l/s.ha) iVs.hai )m/ha( )mi
für n=0,jür n=

5 min 9,1 3 ‚7 145,6 156,1 56 547
10 min 13,2 0,8 145,6 75,2 54 527
15 min 16,1 178,8 145,6 33,3 36 350
20 min 18, 151,8 145,6 6,2 9 86
30 min 2 117,8 145,6 -

45 min 4,1 89,4 145,6 - -

60 min 26,1 72,5 145,6 - - -

90 j(_j 29,3 54,3 145,6 -

2 h 31,8 44,2 145,6 - - -

3 h 35,7 33,1 145,6 - - -

4 38,8 26,9 145,6 - - -

43,5 20,2 145.6 - - -

h 48,9 15,1 145,6 - - -

12 h 53,1 12,3 145,6 - - -

18 h 60,4 9.3 145,6 - - -

24 h 67,7 7,8 145,6 - - -

48 h 84,7 4,9 145,6 - -

72 h 96,5 3,7 145,6 - - -

‘ ] 547m

6
>

8
0
0

0

Du

500 - —

400-— —

300—— —

lau — — —

Lau

9

::;: 99929
66666666

5 10 15 20 30 45 60 90 2 3 4 6 9 12 18 24 48 72

Flüche des kanalisierten Einzsgsgebieten
maßgebende undurchlänsige Fläche 4=
vorgegebene Drnsselabflusnnpende für 4rk
vorgegebene Uberschreitungshüufigkeit n =

Fließzeit
Trockenwetterabfluns Qu4=
Z Drosnelabflüsse aller norgenchulteten Entlastungen Qd,v

2 Ermittlung der Drosselabflubsspenden

Abniisderungsfaktorn f -‘--- - ii

Abminderungnfaktor 1,00
„/1‘

/

- Festlegung des Zunchlagsfaktorn fz

gewahlten Rinikomaß
Zunchlugsfaktor

5 SteEistische NledernchIegsh6henundRegpenden‘[iachKO5TRA

gering
„p4øff

1,20

Mennntelle:
Gruibingen

Rasterfeld:

Spalte
Zeile

32
87

6 EorderüdthaitevQ!irren „/ ‘

/ 1 Masimal eorderliches

0
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H) Absetzbecken mit Tauchwand Seitenablagerung, Zwischendeponie (nach Erfordernis) BW.Nr/
7.46 (Bauzustand) 7

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis 1‘
(Teilflächen BE III, BE Ia+b)

Izufluss 56 ‚89 us 1
Zufluss Absetzbecken 22,79 m3Ih
erf. Oberfläche / 269,71 m2
gew. Breite / 9,00 m
gew. Länge / 30,00 m
gew. Oberfläche / 270,00 M2
gew. Flächenbeschickung / 750 m/h
gew. Tiefe >2,00 / 3,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h
Volumen / 810,00 m3

v= / 0,05 m/s
erl. Breite 3,75 m

Böschungsneigung 1:m 1‘ 2,0 [-]
Höhe Freibord / 0,50 m
Gesamtfläche inkl. Freibord / 646,0 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhält sse
(nur für Volumen >178m3) /

10/:H15 L:H 10,00
3$:B4,5 L:B 3,33
B:H4 B:H 3,00

1) Rohrleitung DN800 BW.Nr. 7 5 (Endzustand/Bauzustand)

km 43,945 /
Ausleitung Rhaltebecken Seitenablagerung Hagenbrunnen in einen als Vorfluter
genutzten, )0fi obersten Abschnitt ausgebauten (BW.Nr. 7.36) bestehenden Wasser-
graben; 6tzung als Notüberlauf für Rückhaltebecken

Dirne uonierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis im Endzustand

800:

1/mittleres Gefälle 2,5%

vorhandene Wassermenge: 836 l/s (Teilfläche 1)

/‘
Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 2.181 l/s
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J) Graben BW.Nr. 7.36 (Endzustand/Bauzustand)

km 44,010

Ausbau bestehender Graben am Hagenbrunnen, west!. Abschnitt

Sohlbefestigung: Pflastersteine 200... 300mm

Dimensionierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis im Endzustan (Nutzung als

Notüberlauf für Rückhaltebecken)

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 836 l/s TF 1

h (erf. Abflusstiefe) 0,250 m

b (gew. Sohlbreite) 1,80 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,54375

lu (benetzter Umfang) 2,701

rhy (hydr. Radius) 0, 1 m

k st (Manning-Strickler-Beiwert) 50

(mittleres Lngsgefälle) 0,038 mlm

Q (Fassungsvermögen) 1,820 m3/s

Q (Fassungsvermögen) 182027 l/s

v (vorhand. Fließg chwindigkeit) 3,35 m/s

r (vorhandene hleppspannung) 76,49 N1m2

v0 [mis] (max. z . Fließgeschwindigkeit) >2,6

t [N1m2]= (Gr zwert Schleppspannung) >100

Pflastersteine 200.. .300mm

Pflastersteine 200.. .300mm

0206
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Zufluss Absetzbecken
erl. Oberlläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
koiumen

182,63

/ 24,35

/ 4,00

/ 12,00

/ 48,00

/ 7,50

/ 2,00

/ 0,53

/ 96,00

K1) Absetzbecken mit Tauchwand BE-Fläche/Humuslager (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.47 k/‘
44,025 (Bauzustand)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Teilfläche BE lib)

IZufluss 5 ‚73 us 1

>2,00
>0,40

m3/h
m2
m
m
M2

m/h
m
h
m3

. 7

erl. Breite 0,51 m
0,05 m/s

2,0 [-]Böschungsneigung 1 :m
Höhe Freibord 0,5 m

180,0 m2IGesamtfläche inkl. Freibord

6,00
3,00
2,00

Einzuhaltende geometr. Beckenver tnisse
(nur für Volumen >178m3) /

19‘L:H15 L:H

AL:B4,5 L:B
2B:H4 B:H

K2) Rohrleitung DN300 B r. 7.47 (Bauzustand)

km 44,060

Ausleitung/ecken Humuslager

Dimen nierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis

D 300:

/‘mittleres Gefälle 2,5%

vorhandene Wassermenge: 109,5 l/s (Teilfläche BE II)

200 usDurchfluss bei Volifüllung (PVC):
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T[a] 0,5 J 2 5 10

nIl/el 2 1 1 0,5 0, 0,1
0 h rNjh,J r5j hN 1 rN rN h

5 min 3,4 113. 5,1 170 6,8 226,7 ‚1 301.7 10,8 358,4

10 min 5 10 8,2 136,4 10,4 172,7 3,2 220, 15,4 257,1
15 min 7,7 85. 10,3 113,9 12. 141,9 16,1 178. 18.6 206,9

20 min 8 74, 11,7 97,8 14, 12 18,2 151, 21 175,1
30 min 10 58, 13,7 76,2 16, 9 21,2 117, 24,4 135,8
45 min 11 43,4 15,5 57,2 19, 1,1 24,1 89,4 27,9 103,2
60 min 124 34, 16,5 45,8 20. 57,3 26, 72. 30,3 84
90 min 14 26, 18,7 34,7 23, 43,1 29, 54, 33,8 62,7

2 h 15 21. 20,5 28,5 25 35,2 31, 44. 36.7 50,

3 h 8 16,6 23,3 21,6 ‚6 28,5 35, i, 41 3

4 h 19 13, 25,5 17,7 31. 21,7 38. 26. 44,5 30.
6 h 22 10, 29 13,4 35, 16,3 43, 20, 49,8 23,1

h 2 32,9 10, 39, 12,3 48, 15, 55,8 17.
12 h 28 6, 36 ‚3 43,4 10 53,1 12, 60,5 14
18 h 31 4, 40,5 6,3 49,1 7,6 60,4 9, 69 10,
24 h 35 4,1 45 5,2 54,8 6,3 67, 7, 77,5
48 h 42 2,4 St 3,2 67,8 3,9 84, 4, 97,5 5,

fl h 5 2 5 5 3 ‚

6 Erforderlichen Rückhaltevolumen

Dauerstufe 0 hN 7 qu,,r,u rwqd,,,, V5 V

Lmml 1V al [Vs.haj jVs.haj lm“/haj [mj

fürn=1 f‘ n=1

5 min 5,1 170,0 103,4 66,6 24 23
10 min 8, 136,4 103,4 33,0 24 23

15 min 1 ‚ 113,9 103,4 10,5 11 11
20 min 1,7 97,8 103,4 - - -

30 min 13,7 76,2 103,4 - - -

45 min 15,5 57,2 103,4 - - -

60 min 16,5 45,8 103,4 - - -

90 m‘ 18,7 34,7 103,4 - - -

2 20,5 28,5 103,4 - - -

h 23,3 21,6 103,4 - - -

4 h 25,5 17,7 103,4 - - -

6 h 29,0 13,4 103,4 - - -

9 h 32,9 10,2 103,4 - - -

A
h W4 - - -

18 h 40,5 6,3 103,4 - - -

24 h 45,0 5.2 103,4 - - -

48 h 55,0 3,2 103,4 - - -

72 h 65,0 2.5 103,4 - - -

IMaximel erforderlicnes ltückhalteeolumen

K3) Rückhaltebecken BE-Fläche/Humuslager (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.47 (Bauzustand) ‚7
Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

1 Bernesungngrundlagen — -

Fläche des kanalirierten Einzugrgebietes AEk= 4,36 ha (BEIl)
maßgebende undurchlärnige Fläche 0,96 ha (BEIl) Dimensionierung für Bauzustand
vorgegebene Drosselabflusnspende für Ark qd,,k= 22,80 Vs.ha (Gesamswassermenge Bestand [Vr Gesamtfläche [ha])
vorgegebene Uberschreitungshäafigkeit n= 1,00 ha Dimensionierung aaf das 1-jährige Regene gnis
Fließzeit tr 10 min
Trockenmetterabflurr Q,24= 0,00 Vr

Z Drorrelabfläsre aller vorgeschalneter Entlastungen Qar, 0,00 Vr

2 Ermittlung der Dronreläbflasrspenden -

masimaler Drorrelabflurr Qa,ma,= 99.34 Vr
Regevanteil der Drorrelabflaßrpende, bez, auf A, 103,44 Vr.ha

3 Abmrnderangrfaktors f —— — EEEZZEJZZ‘JEEE
Abmiederungsfaktor 1,00

4 Festlegung des Zaschlagsfaktorn f ..
— JEEEEZ JE ZE“ — .ZZJEEZE]

gewählter Ririkomaß gering

Zarchlagrfakror z 1,20

5 Stetirtische Nrederachlagnhöhen und Regenependen nach KOSTRA —

Is-lerretelle:

________________ ________________ ________________ ________________

Gruibingen

_______________

32

87

Rasterfeld:
Spalte

Zeile

25

20
8
>

6
- 15

10

/
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L) bestehender Wassergraben am Hagenbrunnen

Endzustand/Bauzustand:

Wassermengen aus Gebiet Seitenablagerung Hagenbrunn ‚ wischendeponie

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Wassermenge Bestand .418,7 us (TF 1,2)

Wassermenge gesamt nach Absc s der 1.500,4 us (TF 1, 2)
Baumaßnahmen

Wassermenge ges im Bauzustand 1.743,7 us (TF Ia+b, BE Ia+b, BE III)

Wasserme im Bauzustand und nach 1.418,7 us
Absc ss der Baumaßnahmen, max.

osselabfluss aus Rückhaltebecken
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3.3 Bereich Filstal (Bauzustand, Endzustand)

3.3.1 Niederschlagswerte

Die Niederschlagswerte wurden für auf Basis der Daten der Messstation Gruibingen aus dem

Kostra-Atlas entnommen (Messdaten siehe Abschnitt 3.1 .1 frfich AichIbrg 3.2.1 — Bereich

Hagenbrunnen).

3.3.2 Berechnung der Niederschlagsgebiete

Als Bemessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Gruibingen he

rangezogen.

3.3.2.1 Ist-Zustand, Bereich Baumaßnahmen im Bauzustand

reimächen la, Ic, Ilib Hangböschungen

TF
— Einzug [ha]= {‘= Ared [ha]= Q,,1 [IIs] Q,0,2 [IIs]= Qr,=oi [I/s] Qn0oi [IIs]

Wald la 0,1105 0,30 0,03 3,8 5,9 6,9 7,8 9,9

0,1523 0,30 0,05 5,2 8,2 10,7 13,7

00563 030 002 19 30 40 51Wald

Gesrche

‘ 0,10 19,8 22,5 28,7

reilflächen B la, B Ib Hungen gesamt Talseiten Buch + Todsburg

TF Einzug [ha]= Ared [ha]= Q,1 [I/s]= n=O,2 [IIs]= Q0,1 [IIs)= Q,0,05 [l/s]= Q.001 [IIs]=

Wald Bla 15,2690 ‚30 4,58 522,2 819,9 948,2 1.076,5 1.374,2

Wald BIb 10,4 0,30 3,15 358,8 563,3 651,4 739,5 944,1
G mtfläche

25,759 - 7,73 881,0 1383,3 1599,6 1816,0 2318,3

reimäche B1 Talseite Buch

TF
— ‘Einzug [ha] P Ared [ha] Q1 [I/s] Qo2 [I/s] Qn0i [IIs] Q0,05 [IIs] Qno,oi [I/s]

Waldil Blal 1.7415 0.20 0.35 39,7 62.3 72.1 86.0 104.5

0.0320 0.90 0.03 3.3 5.2 6.0 7.1 8.6

1.5394 0.20 0.31 35.1 55.1 63.7 76.0 92.4

0.0158 0.90 0.01 1.6 2.5 2.9 3.5 4.3

Grünfl 0.5034 0.15 0.08 8.6 13.5 15.6 18.7 22.7

Weg B1c2 0.0392 0.90 0.04 4.0 6.3 7.3 8.7 10.6
Gesamtfiäche

3.871 0.81 92.3 145.0 167.7 200.1 243.0
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reilfläche B2 Portalbereich Talseite Todsburg

TF ‘Einzug [ha]= P5 Ared [ha] Qn1 [IIs] Qno,2 [lIs] Qn0,i [I/s] Qno05 [lIs] Qn=o,oi [IIs]

Wald II B2a1 1.9075 0.20 0.38 43.5 68.3 79.0 94.2 114.4

Weg B2a2 0.0375 0.90 0.03 3.8 6.0 7.0 8.3 10.1

0.0567 0.90 0.05 5.8 9.1 10.6 12.6 15.3

BÖ B2c 0.1142 0.40 0.05 5.2 8.2 9.5 11.3 13.7

Waldil B2d 0.2196 0.20 0.04 5.0 7.9 9.1 10.8 13.2

— Gesamffläche

2.335 0.56 63.4 99.5 115.1 137.3 166.7

reirnäche B3 Hangbereich Pfeilerbaustellen Talseite Todsburg

TF Einzug [ha]= Is Ared [ha]= Qi [IIs] Qo2 [lIs] Qn=oi [lIs] Qrvoo5 [l/s] Qn=ooi [IIs]

Waldil B3a 0.6324 0.20 0.13 14.4 22.6 26.2 31.2 37.9

0.0845 0.90 0.08 8.7 13.6 15.7 18.8 22.8

Wald II B3b2 0.0422 0.20 0.01 1.0 1.5 1.7 2.1 2.5

Grünfl B3b3 0.0226 0.15 0.00 0.4 0.6 0.7 0,8 1.0

0.0945 0.90 0.09 9.7 15.2 17.6 21.0 25.5

0.0628 0.90 0.06 6.4 10.1 11.7 14.0 17.0

Grünfl B3d2 0.3828 0.15 0.06 6.5 10.3 11.9 14.2 17.2

— Gesamtfiche

1.322 0.41 47.1 74.0 85.6 102.1 124.0

reilfläche B4 BE-Fläche Filsschleife

1 TF 1 [ha]= IP Ared [ha]= IQn1 [lIs] IQ=o,2 [lIs] iQno,i [lIs]= IQ=005 [lIs] IQn=ooi [lIs]

Grünfl B4 0.3607 0.15 0.05 6.2 9.7 11.2 12.7 16.2

Gesamtflche

0.361 0.05 6.2 9.7 11.2 12.7 16.2

rejifläche B5 Baustraße+Hilfsbrücke Talboden, Talseite Todsburg

1 TF 1 Einzug [1‘a] 1 Ared [ha]= IQi [lIs] IQn=o,2 [lIs] IQ01 [lls] IQ0,05 [lIs] Qo,o1 [l/s]

Grünfl B5 0.1044 0.15 0.02 1.8 2.8 3.2 3.7 4.7

Gesamtfläche

0.104 0.02 1.8 2.8 3.2 3.7 4.7



ABS!NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 103
PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

3.3.2.2 Ist-Zustand, Bereich Baumaßnahmen im Endzustand

reimäche B Voreinschnitte und Überfahrten Todsburg+Buch, Brücken

TF \Einzug [ha]= Ps Ared [ha]= Q,1 [lIs] Q,o2 [11sj Qo1 [lIs] Q,o,o5 [lIs] Qooi [l/s]

0.4565 0.20 0.09 10.4 16.3 18.9 21.5 27.4

0.0108 0.90 0.01 1.1 1.7 2.0 2.3 2.9

Grürifl 0.3655 0.15 0.05 6.3 9.8 11.4 12.9 16.4

0.3942 0.20 0.08 9.0 14.1 16.3 18.5 23.6

Weg B1b3 0.1045 0.90 0.09 10.7 16.8 19.5 22.1 28.2

Waldil BIcl 0.6645 0.20 0.13 15.2 23.8 27.5 31.2 39.9

0.0166 0.90 0.01 1.7 2.7 3.1 3.5 4.5

Gesamtfläche

2.013 0.48 54.3 85.3 98.7 112.0 143.0

reimäche B II Portalbereich Todsburg, Hangbereich oberhalb Portalzufahrten

TF \Einzug [haJ= Ps Ared [ha]= Q,1 [lIs] Qo2 [lIs] Q=oi [lIs] Qn=oo5 [lIs] Q=0,01 [lIs]

WaIdI 0.5445 0.20 0.11 12.4 19.5 22.5 25.6 32.7

Weg BHa2 0.0195 0.90 0.02 2.0 3.1 3.6 4.1 5.3

WaIdI BIIbl 0.7702 0.20 0.15 17.6 27.6 31.9 36.2 46.2

Weg B11b2 0.0188 0.90 0.02 1.9 3.0 3.5 4.0 5.1

WaIdI 0.4819 0.20 0.10 11.0 17.3 19.9 22.6 28.9

Weg BHc2 0.0155 0.90 0.01 1.6 2.5 2.9 3.3 4.2

wciI BHdl 0.5399 0.20 0.11 12.3 19.3 22.4 25.4 32.4

Weg Bfld2 0.0144 0.90 0.01 1.5 2.3 2.7 3.0 3.9

Gesamtfläche

2.404 0.53 60.3 94.6 109.4 124.2 158.6

reilfläche B III Portalzufahrten Todsburg, Ausleitung zus. Wässer ohne Rückhaltung

TF Einzug [ha]= Ps Ared [ha]= Q1 [lIs] Q,o,2 [lIs] Q,o1 [lIs] Q,oo5 [lIs] Qr10oi [lls]

Waldil BIll 0.3749 0.20 0.07 8.5 13.4 15.5 17.6 22.5

Gesamtfläche

0.375 0.07 8.5 13.4 15.5 17.6 22.5
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3.3.2.3 Drosselabfluss Bestand

Drosselabflussspende = Gesamtwassermenge Bestand (us) / Gesamffläche (ha)

Talseite Buch: bauzeitig, 5-jähriges Regenereignis (100-jähriges Regenereignis zur Info)

Drosselabflussspende qDn=o,2 = 37,4 l/s,ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes

Drosselabfluss QDn=o,2 = 87,3 us

Seite 104

Talseite Todsburg: bauzeitig, 5-jähriges Regenereignis (100-jähriges Regenereignis zur Info)

Drosselabflussspende qDn=o,2 45,1 l/s,ha 75,6 I/s,ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 4,1 ha

Drosselabfluss QDn=o2= 186,0 us 311,7 us

Filstal: Endzustand, 1 0-jähriges Regenereignis (1 00-jähriges Regenereignis zur Info)

Drosselabflussspende qD,n=o,1 = 49,0 l/s,ha

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes

Drosselabfluss QDn=o,1 = 98,3 l/s

3.3.2.4 End-Zustand

reiufuäche 1 Voreinschnitt + Überfahrtsbauwerk Todsburg, Brücken, Vo chnitt+
Ciberfahrtsbauwerk Buch, Hangbereich ob b Portal Buch

TF
— Einzug [ha]= I-‘ Ared [ha]= Q1 [lIs] Qo,2 [lIs]= Qo,ßs Q=0,05 [lIs] n=OO1 [lIs]

Bö2:3 0,0400 0,60 0,02 2,7 4,3 5,0 5,6 7,2

Überfahr 0,0705 0,90 0,06 7,2 13,1 14,9 19,0

Brücken 0,8356 0,90 0,75 85,7 134,6 155,7 176,7 225,6

Bö2:3 i 0,0604 0,60 0,04 4,1 6,5 7,5 8,5 10,9

Überfahr 0,0919 0,90 9,4 14,8 17,1 19,4 24,8

‘Vald ki—3a 0,6771 0,20 23,2 36,4 42,0 47,7 60,9

Wald le 0,30 0,13 14,5 22,7 26,3 29,8 38,1

Grr«che

qD,n=o,ol =

AE,k=

QDno,o1 =

62,7 l/s,ha

2,3 ha

146,4 I/s

qDn=o,1 =

AEk=

QDn=o,1 =

qDn=o,1 =

AE,k=

QDn=o,1 =

71,1 l/s,ha

2,0 ha

142,2 I/s

- 1,29 146,9 230,6 266,7 302,8 386,5
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ITeilfläche II Hangböschungen entlang verlegter Forstweg Todsburg

3,5668 0,30 [ 1,07 ] 122,0 191,5 j__221 251,5 1 321,0

TF Einzug [ha]= {Ared [ha]=]Qni [lIsJ Qn=o2 [lIs] ]Qn=oi [lIs]=
‚— s]=n,,,ooi [lIJ

Gesamfflche

3,567 - 1,07 122,0 ‚ 221,5 251,5 321,0

(elifläche Ifl Portalzufa odsburg

TF Einzug [ha]= d ha]= Q1 [l/s] Q.o2 [lIS] Qn=o,i [lIs] Q=005 [lIs) Q001 [lIs]
0,1679 ‚ 0,15 17,2 27,0 31,3 35,5 45,3

0,056 0,90 0,05 5,8 9,1 10,5 11,9 15,2

mtfläche

0,224 - 0,20 23,0 36,1 41,8 47,4 60,5

reilfläche 1 VE+Überfahrt Todsburg+Buch, Brücken

TF Einzug [ha]= P9 Ared [ha]= Q1 [lIs] Q,o,2 [lIs] Q=o1 [l/s] Qo,o5 [IIS? Q=001 [lIs]

6ö2:3 lal 0.0421 0.60 0.03 2.9 4.5 5.2 5.9 7.6

Brücken 1a2 0.0670 0.90 0.06 6.9 10.8 12.5 14.2 18.1

Brücken Ib 0.8642 0.90 0.78 88.7 139.2 161.0 182.8 233.3

Bä2:3 Ici 0.0456 0.60 0.03 3.1 4.9 5.7 6.4 8.2

Weg ci 0.0166 0.90 0.01 1.7 2.7 3.1 3.5 4.5

Brücken 1c2 0.0942 0.90 0.08 9.7 15.2 17.5 19.9 25.4

Waldil Id 0.5247 0.20 0.10 12.0 18.8 21.7 24.7 31.5

Waldil ei 0.3474 0.20 0.07 7.9 12.4 14.4 16.3 20.8

Weg 1e2 0.0108 0.90 0.01 1.1 1.7 2.0 2.3 2.9

Gesamtflche

2013 1.17 133.9 210.2 243.1 276.0 352.4

rejifläche i Hangböschungen entlang Forstwegverlegung Buch, Portalbereich Buch

TF Einzug [ha]= P= Ared {ha]= ni [lfs]= n=O,2 [lIs]= )n=O,1 [lIs]= Qn‘,o5 [lIs] )n=OO1 [lIs]

Wald II ha 3.7087 0.20 0.74 84.6 132.8 153.5 174.3 222.5

Bö2:3 llbi 0.0089 0.60 0.01 0.6 1.0 1.1 1.3 1.6

Brücken hlb2 0.0093 0.90 0.01 1.0 1.5 1.7 2.0 2.5

Bö2:3 Ici 0.0133 0.60 0.01 0.9 1.4 1.7 1.9 2.4

Brücken 11c2 0.0091 0.90 0.01 0.9 1.5 1.7 1.9 2.5
Gesamifiache

r 3.749 0.77 88.0 138.1 159.7 181.3 231.5

rejifläche ii Portalzufahrten Todsburg

1 TF BiEinzug [ha] k‘s 1 Ared [ha]= IQ1 [lIs] lQno,2 [11sJ 1Qno,i [lIs] 1Qno,o& [lIs] 1Qn,,ooi [l/s] 1
Weg lIla 0.2341 0.90 0.21 24.0 37.7 43.6 49.5 63.2

Weg IhIb 0.1408 0.90 0.13 14.4 22.7 26.2 29.8 38.0
Gesamtfläche

0.375 0.34 38.5 60.4 69.8 79.3 101.2
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3.3.2.5 Bau-Zustand F.I.blL, Lk,ke
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Baustelleneinrichtungsflächen und Zufahrten zu Pfeilerachse 20 (Seite Buch), Hangbereich ober
halb der BE-Flächen und Baustraßen; Pfeiler Achse 30 und Talquerung; Baustelleneinrichtungs

flächen und Zufahrten zu Pfeilerachse 40, 50 und 60 (Seite Todsburg), Hangbereich oberhalb der
BE-Flächen und Baustraßen.

rreilfläche BE 1 Hangböschung Talseite Buch -> frei ins angrenzende Gelände

\Einzug [ha]= 1Js= flo,otfs]=
Wald la 0,2792 0,30 0,11 12,7 20,0 23,1 27,6 J33,5

Gesamtflche /
0,279 - 0,08 9,5 15,0 17,3 207,,/ 25,1

— rreulfläche 2 Baustraße Portalzufahrt Buch, Abschnitt WSG/hrleitung

TF Einzug [ha]= F= Ad [ha]= Q,1 [l/s] Q,,o2 [lIS] Qn0,i [lIs] ‘n=O,O5 [lls] )n=OO1 [lIs]

Abdich 0,1977 0,90 0,18 20,3 31,8 36,8/“ 43,9 53,4

Abdich 0,0529 0,90 0,05 5,4 8,5 11,8 14,3
Gesamtfläche /

— 0,251 - 0,23 25,7 40,4 46,7 55,7 67,7

— Feilfläche 3 \bdichtungen Talseite Buustelle/Baustraße in WSG) -> Rohrltg

TF Einzug [ha]= I‘ \ [ha]= [l/s]=Q1/fiIs]= Q,0,1 [lIs]= Q,0,05 [lIs] Qo01 [lIs]=

Wald 0,6771 0,30 0,20 23,2 / 36,4 42,0 50,2 60,9

Abdich 3b 0,1524 0,90 0,14 15,6) 24,6 28,4 33,9 41,1

Wald 3c 0,1406 0,30 0,04 4f 7,5 8,7 10,4 12,7

Abchch 0,7909 0,90 0,71 7t,i 127,4 147,3 175,8 213,5

wai 0,2218 0,30 0,07 7,6 11,9 13,8 16,4 20,0

Wald 0,0979 0,30 0,07‘ 3,3 5,3 6,1 7,3 8,8

Abdich 0,1137 0,90 7i0 11,7 18,3 21,2 25,3 30,7

Gesamtfläche /
2,194 - 1,29 147,3 231,4 267,5 319,3 387,8

relifläche Hangböschung Talseite Buch

TF ‘Einzug [ ‘S= red [ha]=Q=1 [lIs] Qo,2 [lIs] Qn=oi [lIs] Qn0o5 [lIs] Qn=ooi [lIs]

Wald 4a /5977 0,30 0,48 54,6 85,8 99,2 118,4 143,8

Wald 4b ‚70,5509 0,30 0,17 18,8 29,6 34,2 40,8 49,6

Wald 4c 0,1152 0,30 0,03 3,9 6,2 7,2 8,5 10,4

-.
0,0310 0,80 0,02 2,8 4,4 5,1 6,1 7,4

Weg ‚/4d2 0,0369 0,80 0,03 3,4 5,3 6,1 7,3 8,9

Wal 4e1 0,0594 0,30 0,02 2,0 3,2 3,7 4,4 5,3

TF Ad [ha]= Qn=i [lIs}= n=O,2 [lIs]= )n=O,1 [lIs]= )n=O,05 [lIs]=
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Wald 4e2 0,0986 0,30 0,03 3,4 5,3 6,1 7,3 8,9J‘

Wald 4f 0,3203 0,30 0,10 11,0 17,2 19,9 23,7 2Ø

Wald 4g 0,5403 0,30 0,16 18,5 29,0 33,5 40,0 /8,6

Wald 4h 0,1213 0,30 0,04 4,1 6,5 7,5 9,0 / 10,9

Wald 4j 0,4112 0,30 0,12 14,1 22,1 25,5 30,5 ‘ 37,0

Wald 4k 0,4799 0,30 0,14 16,4 25,8 29,8 35,6 43,2

Gesamtfläche /
4,363 - 1,34 153,07 240,3 277,9 402,8

reilfläche 5 Hangböschung Talseite Todsburg

TF
— Einzug [ha]= P= Ar [ha]= Q,1 [IIs]= Q,o,2 [IIs]= Q=o,1ifs]= Q0,05 [IIs]= Q,,001 [l/s]=

Wald 5a 0,3170 0,30 0,10 10,8 17,0 /9,7 23,5 28,5

Wald 5b 0,7924 0,30 0,24 27,1 42,6 /49,2 58,7 71,3

Wald 5c 0,6403 0,30 0,19 21,9 34,4 / 39,8 47,4 57,6

j •T 0,4457 0,30 0,13 15,2 23,9/ 27,7 33,0 40,1

Gesamfflche /
2,195 - 0,66 75,1 „417,9 136,3 162,7 197,6

reilfläche 6 Abdichtungen Te Todsburg

TF
— Einzug [ha]= I‘= Ad [ha]= Q/“[I/s1= n«O2 [IIs] Q,o,i [II] Qr,=o,os [IIs] Qn0,oi [IIs]

Abdich 6a 0,7689 0,90 0,69 178,9 123,9 143,2 170,9 207,6

0,1562 0,30 0,05/ 5,3 8,4 9,7 11,6 14,1
0,2193 0,30 0,9.f 7,5 11,8 13,6 16,3 19,7

Abchch 0,2935 0,90 %26 30,1 47,3 54,7 65,2 79,2

Wald 0,1997 0,30 /0,06 6,8 10,7 12,4 14,8 18,0

Gesamffläche /
1,638 1,13 128,7 202,0 233,6 278,8 338,6

reilfläche 7 ‚/‘ Hangböschung Talseite Todsburg

TF
— Einzug [ha]= „1 F= Ared [ha]= Q,,1 [IIs] Q,o,2 [IIs] Q,,0,1 [IIs] Q,,0,05 [l/s] [IIs]

Wald 7a 0,423/ 0,30 0,13 14,5 22,7 26,3 31,3 38,1
j 14/49 0,30 0,33 38,1 59,9 69,2 82,6 100,3

ft489 0,30 1,36 155,6 244,3 282,5 337,1 409,4

i Z /1,1397 0,30 0,34 39,0 61,2 70,8 84,5 102,6

—

‚r
0,3743 0,20 0,07 8,5 13,4 15,5 18,5 22,571
0,1012 0,20 0,02 2,3 3,6 4,2 5,0 6,1

/• Gesamffläche

‚.7 7,702 - 2,26 258,0 405,1 468,5 559,0 678,9
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reilfläche 8 Zufahrtsstraße Eselshöfe inkl. Böschung

TF Einzug [ha] P= Ad [ha]= Qi [lIs] Qo2 [IIs] Q=o,i [lIs] Q 005 [lIs] o1[l/s]=

Weg 8a1 0,0422 0,90 0,04 4,3 6,8 7,9 114

Bd 2:3 8a2 0,0504 0,60 0,03 3,4 5,4 6,3

0,0301 0,90 0,03 3,1 4,8 6,7 8,1

Bö2:3 8b2 0,1645 0,60 0,10 11,3 17,7 ‚4

Weg 8c1 0,0298 0,90 0,03 3,1 4,8 5 5

24,4 29,6

6,6 8,0

Bö2:3 8c2 0,1702 0,60 0,10 11,6 21,1 25,2 30,6

Bö2:3 8d 0,0666 0,60 0,04 46 8,3 9,9 12,0

Bö2:3 8e 0,0894 0,60 0,05 9,6 11,1 13,2 16,1

Bö2:3 8f 0,1090 060 0,07 7,5 11,7 13,5 16,2 19,6

0,752 ‚48 54,9 86,3 99,8 119,0 144,6

—

— Gesamtflache

rellfläche 9 BE-Fläche in Flussschleife Fils

TF 1 Elnzug [h Ared_[ha]—_Q=i_[l/s]_IQ=o,2_[lIs]=__In=o1_[lIs]=_IQoo5_[lIs] Qnooi_[lIs]=
011 12,3 19,3 22,4 25,4 32,4BE ‚800

esamifläche

0,11 12,3 19,3 22,4 25,4 32,40,180

feilfläche 1 Hangböschung Talseite Buch

TF Einzug [ha]= Ps= Ared [ha]= [lIs] Q,02 [lIs]= Q01 [lIs]= Q,005 [lIs]= Q.001 [lIs]=

Waldil la 0.7627 0.20 0.15 17.4 27.3 31.6 37.7 45.8

Wald II ib 0.2506 0.20 0.05 5.7 9.0 10.4 12.4 15.0

— Gesamtfläche

— 1.013 0.20 23.1 36.3 42.0 50.1 60.8

eilfläche 2 Baustraße und bauzeitige_Hilfsbrücke, Talseite Buch

TF Einzug [ha]= Ps Ared [ha]Q1 [lIs] Q,0,2 [lIs] Q01 [lIs] [lIs] [lIs]

BEIl 2 0.3083 0.90 0.28 31.6 49.7 57.4 68.5 83.2

— Gesamtfläche

— 0.308 0.28 31.6 49.7 57.4 68.5 83.2
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reilfläche 3 Baumaßnahmen Talseite Buch (BaustellelBaustraße in WSG)

TF \Einzug [ha] Ared [ha] [IIS] Q0,2 [lIs] )n=O,1 [IIs] Qn0,05 [lIs] Q=0,01 [lIs]

;;c;; 0.5248 0.20 0.10 12.0 18.8 21.7 25.9 31.5

0.0958 0.90 0.09 9.8 15.4 17.8 21.3 25.9

Bö 3c 0.0490 0.40 0.02 2.2 3.5 4.1 4.8 5.9

7 0.2403 0.90 0.22 24.7 38.7 44.8 53.4 64.9

0.0500 0.90 0.05 5.1 8.1 9.3 11.1 13.5

WaldII 3d3 0.0496 0.20 0.01 1.1 1.8 2.1 2.5 3.0

0.1738 0.40 0.07 7.9 12.4 14.4 17.2 20.9

0.5198 0.90 0.47 53.3 83.7 96.8 115.6 140.3

Wald II 3g1 0.0607 0.20 0.01 1.4 2.2 2.5 3.0 3.6

0.0607 0.40 0.02 2.8 4.3 5.0 6.0 7.3

Waldil 3h 0.0403 0.20 0.01 0.9 1.4 1.7 2.0 2.4

. 0.0492 0.40 0.02 2.2 3.5 4.1 4.9 5.9

Gesamtflche

1.914 1.08 123.5 193.9 224.3 267.6 325.0

— reilfläche 4 Hangböschung Talseite Buch

TF \Einzug [ha]= [ha]= n=1 [l/s] Qo,2 [IIS] Q0,1 [l/s1 Qn=o,05 [lIs] Qro,oi [lIs]

WaIdH 4a 0.8672 0.20 0.17 19.8 31.0 35.9 42.8 52.0

WaIdU ti 0.6539 0.20 0.13 14.9 23.4 27.1 32.3 39.2

0.0341 0.90 0.03 3.5 5.5 6.4 7.6 9.2

Gesamtflache

1.555 0.33 38.2 59.9 69.3 82.7 100.5

reilfläche 5 Hangböschung Talseite Todsburg

iiEJ — \Einzug [ha]= P Ad [ha]= Q1 [lIs]= [lIs]= Q1 [l/s]= Q0,5[IIs]= Q001 [lIs]=

DammJ 5a 0.0488 0.40 0.02 2.2 3.5 4.0 4.8 5.9

J 0.0484 0.40 0.02 2.2 3.5 4.0 4.8 5.8

Gesamtf1che

0.097 0.04 4.4 7.0 8.0 9.6 11.7

rellfläche 6 Pfeilerbaustellen Talseite Todsburg

TF Einzug [ha]= P= Ared [ha]= Q1 [lIs] Qo2 [lIs] Qn=o,i [lIs] Qoo [IIS]= Q=0,01 [lIs]

0.1546 0.90 0.14 15.9 24.9 28.8 34.4 41.7

WaldI 0.0309 0.20 0.01 0.7 1.1 1.3 1.5 1.9

0.1267 0.90 0.11 13.0 20.4 23.6 28.2 34.2

VI 7 0.2107 0.20 0.04 4.8 7.5 8.7 10.4 12.6

0.2365 0.90 0.21 24.3 38.1 44.1 52.6 63.9

weg 0.0945 0.90 0.09 9.7 15.2 17.6 21.0 25.5

Grünfl 0.1534 0.15 0.02 2.6 4.1 4.8 5.7 6.9

0.2922 0.90 0.26 30.0 47.1 54,4 65.0 78.9
;:; -;-- 0.1142 0.90 0.10 11.7 18.4 21.3 25.4 30.8

-;:;-. -— 0.0899 0.40 0.04 4.1 6.4 7.4 8.9 10.8

Gesamtfläche
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1504 1.02 116.7 183.3 212.0 252.9 307.2

rejlfläche 7 Hangböschung Talseite Todsburg

TF \Ejnzug [haj= Ps Ared [ha]= Q,11 [IIs] n=O,2 [IIs] Qoj [IIs] Qoo5 [lIs] Qoo1 [11sj

Waldil 7a1 1.0194 0.20 0.20 23.2 36.5 42.2 50.4 61.2

Weg 7a2 0.0450 0.90 0.04 4.6 7.2 8.4 10.0 12.2

Grünfl 7b1 0.4184 0.15 0.06 7.2 11.2 13.0 15.5 18.8

Abdi 7b2 0.0252 0.90 0.02 2.6 4.1 4.7 5.6 6.8

Grünfl 7c1 0.0889 0.15 0.01 1.5 2.4 2.8 3.3 4.0

Abdi 7 0.0090 0.90 0.01 0.9 1.4 1.7 2.0 2.4

Waldil 7d1 0.7557 0.20 0.15 17.2 27.1 31.3 37.3 45.3

0.0198 0.90 0.02 2.0 3.2 3.7 4.4 5.3

Waldil 7e 0.0714 0.20 0.01 1.6 2.6 3.0 3.5 4.3

weg 0.0198 0.90 0.02 2.0 3.2 3.7 4.4 5.3

Wald II 7g 0.1090 0.20 0.02 2.5 3.9 4.5 5.4 6.5

Gesamtfläche

2.582 0.57 65.4 102.8 118.8 141.8 172.2

reilfläche 8 Hangböschung Talseite Todsburg

TF Einzug [ha]= Ts Ared [ha]= Q1 [I/s] Q=o,2 [IIs] Qo1 [IIS] Qn=oo5 [I/s] Qn=o,oi [IIs]

Waldil 8a1 0.4345 0.20 0.09 9.9 15.6 18.0 21.5 26.1

Abdi 8a2 0.0250 0.90 0.02 2.6 4.0 4.7 5.6 6.8

Waldil 8b1 0.2346 0.20 0.05 5.3 8.4 9.7 11.6 14.1

Bö2:3 8b2 0.0264 0.60 0.02 1.8 2.8 3.3 3.9 4.7

Abdi 8b3 0.0098 0.20 0.00 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6

Bä 8c 0.0226 0.40 0.01 1.0 1.6 1.9 2.2 2.7

Waldil 8d 0.0738 0.20 0.01 1.7 2.6 3.1 3.6 4.4

Gesamtfläche

0.827 0.20 22.6 35.4 41.0 48.9 59.4

reilfläche 9 Böschung westl. Portalzufahrt Talseite Todsburg

1 TF 1 Einzug [ha] [ha]=IQn,i [lIs] ‘Qn0,2 [I/s] In=°1 [lIs] ‘Qn0,05 [l/s] In°°1 [I/s]

WaIdII 9a1 0.3502 0.20 0.07 1 8.0 12,5 1 14.5 17.3 21.0

Weg 9a2 0.0080 0.90 0.01 0.8 1.3 1.5 1.8 2.2

Gesamtfläche

0.358 0.08 8.8 13.8 16.0 19.1 23.2
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reilfläche 10 Portalbereich Talseite Todsburg

TF — Einzug [ha]= P= Ad [ha]= Q1 [11sj Qo,2 [lIs] Q,o,i [IIs] Qo,o5 [l/s] Q,o,o1 [lIs]

Wald II lOal 0.1787 0.20 0.04 4.1 6.4 7.4 8.8 10.7

Weg 10a2 0.0059 0.90 0.01 0.6 0.9 1.1 1.3 1.6

Waidil lObl 0.5573 0.20 0.11 12.7 20.0 23.1 27.5 33.4

Weg 10b2 0.0190 0.90 0.02 1.9 3.1 3.5 4.2 5.1

Wald II lOcl 0.7178 0.20 0.14 16.4 25.7 29.7 35.5 43.1

0.0126 0.90 0.01 1.3 2.0 2.3 2.8 3.4

T 7 0.0661 0.90 0.06 6.8 10.6 12.3 14.7 17.8

-;;: 0.0573 0.90 0.05 5.9 9.2 10.7 12.7 15.5

Tc; 0.0395 0.40 0.02 1.8 2.8 3.3 3.9 4.7

BEIl - 0.2182 0.90 0.20 22.4 35.2 40.7 48.5 58.9

BEIl lOh 0.0727 0.90 0.07 7.5 11.7 13.5 16.2 19.6
;:; -;- 0.0567 0.90 0.05 5.8 9.1 10.6 12.6 15.3

Gesamtfläche

2.002 0.76 87.1 136.8 158.18 188.7 229.2

reilfläche 11 östliche Portalzufahrt Todsburg

TF \Einzug [ha]= Ps= Ared [ha]= Qi [l/s] Qn=o2 [lIs] Qoi [lIs] Qoo5 [lIs] Q=001 [lfs]

Weg 11 0.2196 0.90 0.20 22.5 35.4 40.9 46.4 59.3

Gesamtfläche

0.220 0.20 22.5 35.4 40.9 46.4 59.3

rellfläche 12 BE-Flache Filsschleife

TF Einzug [ha]t I‘s Ared [ha]= Qi [lIs] Qflo2 [IIs] Qroi [lIs] Qnoo5 [I/s] Qn0oi [lIs]

BEIl 12a 0.2906 0.90 0.26 29.8 46.8 54.1 61.5 78.5

BEI 12b 0.0701 0.60 0.04 4.8 7.5 8.7 9.9 12.6

Gesamtflache

0.361 0.30 34.6 54.3 62.8 71.3 91.1



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 112
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

3.3.3 Entwässerung, geplanter Zustand (Bauzustand, Endzustand)

3.3.3.1 Talseite Buch

3.3.3.1.1 Bauzustand

3.3.3.1.1.1 Mulden, Gräben

A1)‘.G) Mulde BW.Nr. 7.16 (Bauzustand)

km 48,125 — km 48,160

entlang bauzeitiger Pfeilerzufahrt Talseite Buch (BW.Nr. 3.20) als Abfangmulde für un

verschmutzte Hangwässer

abgedichtete Mulde (Betonhalbschalen)

Ausleitung über Rohrleitung (BW.Nr. 7.17) in die Fils außerhalb Wasserschutzgebiet

Zone II

Dimensionierung auf 49- 5-jähriges Niederschlagsereignis

Q,=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 1 40,00 59,95 lIs Teilflächen 4

Q,001 (Kontrolle) 100,5 Us 4a, 4b, 4h

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,10 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,73 m

(Öffnungswinkel) 60,901

A (durchflossener Querschnitt) 0,0497 m2

lu (benetzter Umfang) 0,771 m

rhy (hydr. Radius) 0,065 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 60 Betonhalbschalen

(mittleres Längsgefälle) 0,1 0,09 mlm

Q (Fassungsvermögen) 0,150 0,142 m3is

1 Q (Fassungsvermögen) 1t0,fl 142,5 lIs

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 3,02 2,87

r [N/m2] (vorhandene Schleppspannung) 61,60 58,05

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Beton ohne Geschiebebewegung

‘r zu [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) Beton ohne Geschiebebewegung
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A2) Mulde BW.Nr. 7.77 (Bauzustand)

km 48,027 — km 48,04 1

entlang bauzeitiger Baustraße Portal Buch — verlegter Forstweg Talseite Buch (BW.Nr.

3.46) als Abfangmulde für unverschmutzte Hangwässer

Grobkies 20 ... 63mm

Ausleitung frei ins angrenzende Gelände

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Q= (Bemessungs-Wassermenge) 13,65 us Teilflächen la (2

Q001 (Kontrolle) 22,9 us Durchlässe

h (gew. Muldentiefe) m -> 50% pro Mul
0,20 denabschnitt)

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,06 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,58 m

a (Offnungswinkel) 46,948

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0233 m2

lu (benetzter Umfang) 0,594 m

rhy (hydr. Radius) 0,039 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Längsgefaule) 0,1 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,029 m3/s

Q (Fassungsvermögen) 29,4 us

v [mis] (vorhand FlieBgeschwindigkeit) 1,26

r [N1m9 (vorhandene Schleppspannung) 39,22

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 1,4 Grobkies 20 ... 63mm

‘r ‚ [N1m2j= (Grenzwert Schleppspannung) 5 Grobkies 20 ... 63mm
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A3) Mulde BW.Nr. 7.78 (Bauzustand)

km 48167— km 48,187

entlang bauzeitiger Pfeilerzufahrt Talseite Buch (BW.Nr. 3.20) als Abfangmulde für un

verschmutzte Hangwässer

Rasenmulde

Ausleitung frei ins angrenzende Gelände

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 15,49 lIs Teilflächen

Qn=ooi (Kontrolle) 31,7 lis Ib, 3g

h (gew. Muldentiefe) m

b (gew. Muldenbreite) 0,20 m

t (erl. Abflusstiefe) 1,00 m

0,09

R (Muldenradius) m

s (Spiegelbreite) 0,73 m

(Öffnungswinkel) 0,70

A (durchflossener Querschnitt) 57,706 m2

0,0425

lu (benetzter Umfang) m

rhy (hydr. Radius) 0,730 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Lngsgefälle) 0,05 mim

Q (Fassungsvermögen) 0,035 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 353 lls

v [mis] (vorhand. FlieBgeschwindigkeit) 0,83

t [NIm] (vorhandene Schleppspannung) 29,13

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasenmulde

r zu [N1m2J= (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasenmulde
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333.1.1.2 Rohrleitungen

B1) Rohrleitung BW.Nr. 7.1 (Bauzustand)

km 48,052 —48,193

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

DN400

Entwässerung Widerlager+Pfeilerbaustelle Hangbereich (Verlegung 45° in Hang)

Teilflächen 3a-e, 3f (50%)

Stahlbetonrohr DN 400 mm

Qn=o.2 (5-jährig) 138,8 us

Kontrolle: Q05 (50-jährig) 191,5 l/s

Kontrolle: Q,001 (100-jährig) 232,6 l/s

mittleres Gefälle 50 %

Durchfluss bei Vollfüllung
(Steilleitung, Gemischtabfluss Wasser-Luft) ca. 800 l/s

DN600

Entwässerung Widerlager+Pfeilerbaustellen, Baustraßen im WSG (Verlegung in Rad

weg)

Teilflächen 2, 3a-f, 3h-i, 2x15 us Pfeilerbaustelle

Stahlbetonrohr DN 600 mm

Q=02 (5-jährig) 267,1 us

Kontrolle: Q5 (50-jährig) 357,2 l/s

Kontrolle: Q,001 (100-jährig) 427,4 l/s

mittleres Gefälle 0,45 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 432,8 l/s
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B2)—44 Rohrleitungen DN500 BW.Nr. 7.17 (Bauzustand)

Ausleitung unverschmutzte Hangwässer Talseite Buch entlang Radweg . r. 3.30)

und Pfeilerzufahrt (BW.Nr. 3.20)

(Teilflächen BE 4a,b,f,h,j)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschla ignis

DN500:

mittleres Gefälle 1%

vorhanden assermenge: —200,0 l/s,Ausleitung

fluss bei Vollfüllung (SBR): 400 us

km 48,148—48,158

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

DN350

Ausleitung Mulde Bw.-Nr. 7.16 entlang Pfeilerzufahrt

Teilfläche 4

PVCDN 350 mm

Q=o.2 (5-jährig) 59,9 l/s

Kontrolle: Qoo5 (50-jährig) 82,7 l/s

Kontrolle: (100-jährig) 100,5 1/5

mittleres Gefälle 1,1 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 163 l/s

B3) Rohrleitung BW.Nr. 7.74 (Bauzustand)

km 48,186 — 48,193

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

DN250

Entwässerung Baustraße Bereich Radweg Talboden, Westabschnitt

Teilflächen 0,2x 3f
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PVCDN 250 mm

Q=02 (5-jährig) 16,7 us

Kontrolle: Q0.05 (50-jährig) 23,1 us

Kontrolle: Q0 (100-jährig) 28,1 us

mittleres Gefälle 0,4 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 40,3 us

DN500

Entwässerung Baustraße Bereich Radweg Talboden, Ostabschnitt

Teilflächen 2, 0,55x3f, 3h

PVCDN 500 mm

Q=0.2 (5-jährig) 97,2 us

Kontrolle: Q0 (50-jährig) 134,1 l/s

Kontrolle: Q00 (1 00-jährig) 162,8 l/s

mittleres Gefälle 0,4 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 252,2 l/s

B4) Rohrleitung BW.Nr. 7.79 (Bauzustand)

km 48,133 — 48,191

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

DN200

Entwässerung Pfeilerzufahrt Bw.-Nr. 320, oberer Abschnitt

Teilflächen 0,25x 3f

PVC DN 200 mm

Qn=o.2 (5-jährig) 20,9 lIs

Kontrolle: Q005 (50-jährig) 28,9 l/s

Kontrolle: Q0 (100-jährig) 34,1 l/s

mittleres Gefälle 6 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 87,1 us
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DN200

Entwässerung Pfeilerzufahrt Bw.-Nr. 3.20, unterer Abschnitt

Teilflächen TF 0,35x3f, 3h

PVCDN 200 mm

Q=o.2 (5-jährig) 30,8 us

Kontrolle: Q,005 (50-jährig) 42,4 us

Kontrolle: Q,0,01 (1 00-jährig) 51,5 l/s

mittleres Gefälle 10 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 112,6 us

DN250

Entwässerung Pfeilerzufahrt Bw.-Nr. 3.20, Ausleitung

Teilflächen TF 0,35x3f, 3h

PVCDN 250 mm

Q=02 (5-jährig) 30,8 us

Kontrolle: (50-jährig) 42,4 us

Kontrolle: Q0 (100-jährig) 51,5 l/s

mittleres Gefälle 4 %

Durchfluss bei Volifüllung ca. 111,2 l/s

B5) Durchlass BW.Nr. 7.80 (Bauzustand)

km 48,190

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

DN200

Durchlass unter Radweg, Ausleitung Mulde Bw.-Nr. 7.78

Teilflächen Ib, 3g

PVC 300 mm

Q=o2 (Bemessungs-Wassermenge) 15,5 l/s

Kontrolle: Q001 (100-jährig) 26,0 l/s

mittleres Gefälle 1 %

Durchfluss bei Volifüllung ca. 103,8 us
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B6) Rohrleitung BW.Nr. 7.81 (Bauzustand)

km 48,228 — 48,330

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

DN200

Entwässerung Baustraße L1200-Radweg+Hilfsbrücke, Talseite Buch

Teilflächen 0,5x 6i

PVCDN 200 mm

Q=0.2 (5-jährig) 9,2 us

Kontrolle: Q05 (50-jährig) 12,7 us

Kontrolle: (100-jährig) 15,4 us

mittleres Gefälle 0,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 24,9 l/s

DN250

Entwässerung Baustraße L1 200-Radweg+Hilfsbrücke, Talseite Todsburg

Teilflächen 6i

PVCDN 250 mm

Q=0.2 (5-jährig) 18,4 l/s

Kontrolle: Q5 (50-jährig) 25,4 us

Kontrolle: Q=0. (100-jährig) 30,8 l/s

mittleres Gefälle 0,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 45,1 l/s
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3.3.3.1.1.3 Absetz-, Rückhaltebecken

Cl) bauzeitiges Absetzbecken Buch mit Tauchwand Bw.-Nr. 1.2.14

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Buch beim 5-jährigen Re

genereignis

IZufluss 86,74 us]

Zufluss Absetzbecken 312,26 m3/h
erl. Oberfläche 441,63 m2
gew. Breite 4,00
gew. Länge 12,50
gew. Oberfläche 50,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,32 h

Volumen 100 m3 100,00 m3

vZUI= 0,05 m/s
erl. Breite 0,87 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m

Gesamtbreite inkl. Freibord 4,00 m

Gesamtlänge inkl. Freibord 12,50 m

IGesamtluäche inkl. Freibord 50,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >1 78m3)

Ausleitung (inkl. Ausleitung Notüberlauf Rückhaltebecken):

DN300, 1 = ca. 5%

max. Drosselabfluss aus Rückhaltebecken für Q01 ca. 156 l/s

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 233 l/s
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C2) bauzeitiges Rückhaltebecken Buch, BE-Fläche, Voreinschnitt, Baustraßen und Pfeilerbau
stellen Bw.-Nr, 1.2.17

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

FlOche des kan kriSen Ensugsgcbletes 2.32 ha 17k Bla, 8k)
ma5cbende unduroh Issigs fl6che A 1 36 tis 1W 2.31
saigegebene bflussspnedr fsi A 37.45 l/s.ha (0esaiwasacmcrss Bestand ilIsilsesamtflachs LIsa]). n=02
gchen UbsdirtugshfjLt n 020 ha Dm s3kung auf dar 5-j6hris Rcneeregna
F1ic13053 ID es
Trkariwrstablluss 000 fIs

Din 4sL‘flurss aller ‘r9e ti‘Sn ErtIaturign O,. 0.00 LIs

maurnaler Drossiiabfluss Q, 86.74 LIs
Ilegenantel der DrcsseabiIutlspsnde b‘z auf f4.,, q,,, 63 74 tfsha

-

Abmlndcrungstaklnr 5‘ 1.00

C z
c‘wthItes Risrkorna6
Zuschlsgsfaktor f. 1.20

TIal 0.5 1 2 5 10 100 Messste3e
1i/aT 2 1 0.5‘ 02 0.1 001 MShfhaussn,mTäln

EZ.?o Zil.Zh r h

Srmn 34 h1321 5170 8& 2287 91 3017 108 3584 184 54&9 Bastcrfeld

10 mIn 6 100 8.21 13641 104‘ 1727 132 2208 15.4 257.1 227 377.9 Spalte 32
15 min 7,T 8501 jä,31 113J 12 o: 141 9 161 1789 20691 27 30 Zeile 87

-- 145 121 162 1518 21 1751 3 2525
fiiJ‘iiT 76 16 941 212 1179 244 135& 352 1954

5in 11.71 1 1551 i21 _jj 71.) 241 894 27.9, 10321 40.3 149.1

60 mIn 12.41 34.31 16.51 20.61 57.3 261 725 3O.3 84 44 122.2
- 9øniin 14j 26.34 167 34.7,4 23.31 43.1 293 543_, 3S]j, 49 907

h - 16, 21!i 20.528.51 ‚‘_ 35.2 318 442 36J Öj 528 734

JZ.‘ iF16.6l 2331 2J 286 265 357 3314 381 !.
4 11 19.4 is.ij _2551 17.71 312‘ 217 388 269 44j 3O 635 441
611 ‘[ 134i 352 163 435 202 ‘231T 107 327
9h 28 F 329 102 398, 123 489 151 SS1 17.2{ 187 243

12 11 4, 28.84 -— 6ßJ — 36 44‘ 10 531 123 60i‘ 14, 65 19.7
18h 4Ü 4.ö 4051 6.31 4911 76 604 83 69 106, 97.5 15
2411 1 3521 4.1 451 52 548 63 677 78 775 o[ 110 127
48 11 —‘ — 42212.4 &‘‘jjI eü 39 84 7 49 975 5 6 140 81

C
72 h 51.1 21 651 ‘i.51 7851 3 965 37 110 42 155 6

‘z::zz:
Dauerstufeb ii. r q,. iT‘V1

immi I/o ha] 1 Ws hai iL‘s.hai Lni/bal 1 im‘]
furn=02FürnO.2

-

5 min - 9.1 01 ? 611 86 j1171

L !.!!L_L.!.2 ‘39..LL!L J.LL1
1 15 min 1611 1789 637 1152 1 124 1 169

21) min 152 151 637 561 127 173
min 21.2 1 117.9 637 54.2 1 II? 159

45 min 24,j489A 637 .i_I 83 1131
‘_!_

725 88J 38

90 min 293 543 637 - . -
1 2h 318 442 637 -

3 h 357 33 537
637

6h ‘ 43.5 202 637 - - -
637

1 1211 1 53.1 123 637
1, 1811 604 93 ‘ 637

24 11 67,7 78 637 -
4811 847 49 ‘ 637
7211 ‘ 965 ‘ 3.7 1 637 ‚ -

Maismal erfoiderl,chcs Ruckhaileaolumen 173 er‘
otatlontrcrGrundwaoserandrang PfciIjtaustilrn 3D In
erforddiche Rückhalteicit bis Lecrsn3 Rcgcnr1)ckhaliun 1 5 h
crforderliches Ruckhaltevolumen Grundwalser Pfe,leibuustellcn 162r&

erforderlicher Ruckhallesolumen gesamt [ 335 re‘
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__________________________________________________

Beckengrölle
gewählt

Länge 35,00 m
Breite 6,00 m
Tiefe 1,70 m

Fläche 210 m2

Volumen 357m

Freibord 0,5 m

Gesamtvolumen 462 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 1 00-jähriges Regenereignis

erf. V für Q=001 = 447 m3

Ausleitung in Absetzbecken:

max. Drosselabfluss: 86,7 l/s
DN250 1= ca. 2,1%
Durchfluss bei Vollfüllung ca. 93 lIs

Ü berlauf:
max. Drosselabfluss für 145,4 us
DN200 1= ca. 3,1%
Durchfluss bei Vollfüllung ca. 62,6 lIs

Durchfluss gesamt DN200 und DN250 ca. 155,6 l/s
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3.3.3.1.2 Endzustand

3.3.3.1.2.1 Mulden, Gräben

Dl) .A.Mulde BW.Nr. 1.21 (Endzustand)

km 48,050

Voreinschnitt (Überfahrt) Portal Buch

abgedichtete Mulde (Asphalt)

Ausleitung über Rohrleitung in Fils

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q Q=01 (Bemessungs-Wassermenge) ‘‘1‘ 48,03 lls Teilfläche Ic, Id

Q,,0,01 (Kontrolle) 69,6 l/s

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erl. Abflusstiefe) 0,11 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,77 m

(Öffnungswinkel) 63,951

A (durchflossener Querschnitt) 0,0572 m2

lu (benetzter Umfang) 0,809 m

rhy (hydr. Radius) 0,071 m

k st (Manning-Strickler-Beiwert) 60 70

(mittleres Längsgeflle) 0,01 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,068 m3is

1 Q (Fassungsvermögen) 67,9 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,85 1,19

t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung) ‘‚° 7,07

Asphalt

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0

v ‚ [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung)
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3.3.3.1.2.2 Rohrleitungen

E1)‘6-Rohrleitung DN600 BW.Nr. 7.1 (Endzustand + Bauzustand)

km 48,052 — 48193

Rohrleitung Entwässerung Voreinschnitte (Überfahrten) Buch und Todsburg sowie Brü
ckenentwässerung

DN600:

Endzustand:

Dimensionierung auf4 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

miuiurco ‘UTUIIU ir.boohnitt uritiang flodwog; U,ITL,

vorhandono Waooormongo: 230,C IIo (Teilfläche 1)

Dur8hflu&1 hiji ‘.,‘nllfüllun (ODfl): 107,0 l.‘i

DN400

Stahlbetonrohr DN

Q0.10 (10-jährig)

Kontrolle: Q5 (50-jährig)

Kontrolle: Q=001 (100-jährig)

mittleres Gefälle

Durchfluss bei Vollfüllung
(Steilleitung, Gemischtabfluss Wasser-Luft)

DN600

400

243,1

276,0

352,4

50

mm

l/s

l/s

l/s

%

ca. 800 l/s

Stahlbetonrohr DN 600 mm

Q=0,1 (10-jährig) 243,1 l/s

Kontrolle: Q5 (50-jährig) 276,0 us

Kontrolle: Q01 (1 00-jährig) 352,4 us

mittleres Gefälle 0,45 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 432,8 l/s
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E2)- Durchlässe DN300 BW.Nr. 7.27 (Endzustand)

km 48,030

Durchleitung Hangwässer unter verlegtem Forstweg (BW.Nr. 3.10) Talseite Buch
(Durchlässe ca. alle 30m, um punktförmige Ausleitung zu vermeiden)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

DN300:

mittleres Gefälle

vorhandene Wassermenge: - 11,8 lIs, Ausleitung (Teilflächen-, IV)

Durchfluss bei Vollfüllung (PVC): -4 147 us
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3.3.3.1.2.3 Absetz-, Rückhaltebecken

F1) Absetzbecken Buch mit Tauchwand Bw.-Nr. 1.2.14

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Buch beim 1 0-jährigen Re
genereignis

Weiterverwendung des bauzeitig errichteten Beckens

IZufluss 28,81 us

Zufluss Absetzbecken 103,72 m3/h
erf. Oberfläche 18,83 m2
gew. Breite 4,00
gew. Länge 12,50
gew. Oberfläche 50,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,96 h

Volumen 100 m3 100,00 m3

v= 0,05 m/s
erf. Breite 0,29 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 12,50 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 50,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

Ausleitung:

DN300, 1 = ca. 5% (Weiterverwendung bauzeitige Ausleitung)

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 233 us
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Seite 127

F2) Rückhaltebecken Buch Bw.-Nr. 1.2.17 (Weiterverwendung bauzeitiges Rückhaltebecken)

Dimensionierung auf 1 O-jähriges Niederschlagsereignis

Fl3chn dna kanalisierten Einuqebtns 2.01 ha (11‘ 61)
ma6gchcnrie undurchIssie Flär.hn A..,. 1 .17 ha ITF 1
veigegelsenn Dross abflussspande f6r A,.. 49,02 haha (Gesamtwasmmeege Bestand WslI Ociam 3che hal),n‘0i
vgegsbane Übers tegsh3ufikcit 0.10 ha Dimessicsunij uf das l0-jOtiri3e rec-iicic:ijrc

FOselt t 19 min
Trciketmabfluss 0.01) fIu

Z Drosselabitusse ater nerqenchatteten Enthastunqsn 0.00 ff5

maatmaler Dress abfluss 8estand 98.68 beim n 10 j8hissen Reersignis
Reduktion Drosselabfiuss 69,84 Reduktion sen Wasser F alzufuhrtcn Todsburg Th‘ Ilha+b
maximaler rosnflus 28.81 ii beim n 10 j3hrien Rsneiugn;s
Begenanteil der DrosslabfluGerrde, be. auf A, q.,,,,,,— 24.53 haha

Abminderungsfaktor 100

14

gewähltet Ris‘ikomaß gering
Zuschtagsfaktor 1,20

TIal 0.5 1 2 j 5 10 100 Mussslellc:
n 1 ist) 1 2 1 0.5 02 0 1 0,01 Müh0iauseri im Täte

[“ 0 h r h r h r h r, h r h

5 min 34 1132 61 170 68 2267: 91‘ 3017 108 3584 164 5469 Rauurfcd
10 min 6 100: 8.2 136.4 10.4 17271 13.2j 220.8 154 2571 22,71 3779 Spalte 32
15 min j 77 859 103 1139 128 1419 161: 1789 186 2069 27‘ 300 Zeile 87
20mrn89 745 117 978 145 121 lj 1518 21 1751 p2525
30 min 10.5 58.2 13.7 76.2 16.91 94.11 21.21 117.9. 244 135.8 35.2, 195,4
45 mIn 11.7 43.415.5 57.219.21 71.j 34.1 89.4: 279 1032 40.31 149.1
60 min 12,4. 34.31 16.5 45.8 20.] 57. [ „4J 72.5‘ 303 84 441 122.2.
90 min 14,2: 26.31 18.7 34.7 23,j 43j 29sf 54.3 338 627 491 90.7

2h 1.t7 JD 2L5_.4]_,j,_j 442 367 50,9
3 h 1 181 16.81 23 21.6 28.j 35.71 33.1 41 38 58.81 54.4
4 h 198) 137 25 177 31j21 388‘ 269 445 309 fJ 441

6h 227 29 134 os] 16 435 202 498 231 7071 327
9h ‘261 8, 32.9 10.2“‘39j 12. 48.9: 15.1 558 17.2 iaii 24.3

—-.-- JL._L_J s.s_.j_i 53j[ 12.3 605 141 19.7
18 h 31,91 4,9 40.5 6.3 49j 7. 60.41 9.3‘ 69 106 97.5‘ 15

5.2 54.j67 775 9_jj 12.7
48 h 42,21 2.4, 55 3.2‘ 87,j 3,9) 84.7, 4.91 975 56 140‘ 8,1
72h 51.51 2 65j 25j 78.5j 3J 96.5) 3,71 110 42 155 6

‘ZZZEZZZ . .

Dauerstufe 0 1 h1, re q..,,,,, V, v
(miii) ILFs.hal {hfs.ha( (Vs.hal (m‘fttal Im‘!

fürn=01fünn=0i

. ‘

;‘n 1 10.8 ‘4 24.51333.91 1204 1411

lOmm 154 2571 2326 67 197
15 min 186 ‘ 2069 24.5 182.4 197 231

20 min 1 21.0 1751 24.5 150.6 1 217 255
30 min 24.4 135.8 24.5 ‘. 111.3 240 282 1
45 mm 27.9 1 103.2 1 24.5 78.7 255 299
60 min 30 3 84 0 24 5 59.5 257 302
90 min 33.8 62.7 24.5 38 2 247 291

2 h 36,7 509 24.5 264 228 268
3 h 41.0 38.0 ‘ 24.5 13.5 176 205
4 h 1 44.5 1 309 24.5 64 110 129
6 h L 49,9i 23.1 24.5

9h ‘J“SSS 17.2 24.5 1.

12 h L60.h‘ 14.0 ‚ 24.5
. :..... :.. ..‚.....:

18h L 69.0 106 24,5 .

24 h 77,5 90 24.5 -

48 h 1 97.5 1 5.6 ‚ 24.5
- ....:...... -

72 Ii 1 1100 j, 42 245 — —
Maximal crfgrdsrliches RÜckhaltevolumcn ‘ 302 m‘
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Beckengröe
gewählt

Länge 35,00 m
Breite 6,00 m
Tiefe 1,70 m

Fläche 210 m2
Volumen 357 m3

Freibord 0,5 m

Gesamtvolumen 462 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 1 00-jähriges Regenereignis

erl. V für Q,0,01 = 440 m3

Ausleitung in Absetzbecken:

max. Drosselabfluss: 28,8 l/s
DN250 1 ca. 2,1%
Durchfluss bei Vollfüllung ca. 93 l/s

(gedrosselt)



Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe (>2,Om)
Aufenthaltszeit (>0,40 h)
Volumen

IZufluss (TF 2+3)

vzuI=

einzuhaltende geometrische B ckenverhältnisse:

10L:H15 L:H

3L:B4,5 L:B

2B:H4 B:H

ufluss (TF 1)

Zufluss Abset ecken
erf. Oberfläc e
gew. Brei
gew. L ge
gew. berfläche
ge Flächenbeschickung

w. Tiefe (>2,Om)
Aufenthaltszeit (>0,40 h)
Volumen

vzuI=

/ 344,231/s

1239,23 m3Ih
165,23 m2

6,50 m
27,70 m

180,05 m2
7,50 m/h
2,77 m
0,40 h

498,74 m3

0,05 mIs

10,07

4,49

2,24

255, 521/s

919,88 m3/h
122,65 m2

6,10 m
27,40 m

167,14 m2
7,50 mlh
2,72 m
0,49 h

454,62 m3

0,05 mIs
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D) Ab3cft und riltcrbcckcn DW.Nr. 1.2.14 (Douru3tond 1 Lndtutond)

Seite 129

km 48,125

neben Baustraße entlang Fils

unterirdisches Betonbecken

Ausleitung über Rohrleitung DN600 BW.Nr. 7.1 in die Fils

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis, bauzeitig ax. 2x1 51/s aus
Pfeilerbaustellen

Teilflächen 2+3 (Bauzustand), Teilfläche 1 (Endzustand)

Bauzustand:

Endzustand:
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einzuhaltende geometrische Beckenverhältnisse: /
10L:H15 L:H 10,07 /
3L:B4,5 L:B 4,49 /
2B:H4 B:H 2,24

E) Mulde BW.Nr. 7.13 (Bauzustand)

km 48,040 — km 48,075

entlang bauzeitiger Portalzufahrt Talseite Buch (BW.Nr. 3.10) als fangmulde für un

verschmutzte Hangwässer 1
abgedichtete Mulde

Ausleitung über Durchlässe (BW.Nr. 7.14) unter bauzeitigeortalzufahrt

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=0,1 (Bemessungs-Wassermenge) 24,80 l/s Teilfläche 4a (4

/ Durchlässe -> 25%

0 20‘ pro Muldenabschnitt)
h (gew. Muldentuefe) m

b (gew. Muldenbreite) 1 0 m

t (erf. Abflusstiefe) ‚05 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,53 m

a (Öffnungswinkel) 42,807

A (durchflossener Querschnitt) 0,0178 m2

lu (benetzter Umfang) 0,542 m

rhy (hydr. Radius) 0,033 m

k s (Manning-Stric er-Beiwert) 60

(mittleres L gsgeflle) 0,1 mlm

Q (Fassu gsvermögen) 0,034 m3is

1 Q (Fa ungsvermögen) 34,1 lis

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 1,92

t [N/m2] (vorhandene Schleppspannung) 32,79

v0 [ s] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Beton ohne Geschiebebewegung

[N!m9 = (Grenzwert Schleppspannung) - Beton ohne Geschiebebewegung
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G) Rohrleitung DN200 BW.Nr. 7.15 (Bauzustand) 1‘
48,065 — km 48,095 II

Rohrleitung Ausleitung Entwässerung Baustellenzufahrt Portal Buch (BW.N/3.29) in
WSG /
DN200:

‚1‘

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis ‚.7
mittleres Gefälle 2%

vorhandene Wassermenge: 11,8 us ()4fläche 2b)

Durchfluss bei Volifüllung (PVC): 58 lIs/‘

0 /
DN200: /
Dimensionierung auf 20-jähriges NiederschIags,ignis

mittleres Gefälle >2%

vorhandene Wassermenge: ‚7 33,7 l/s (Teilfläche 2a (50%), 2b)

Durchfluss bei Vollfüllung (PVC): >58 l/s

H) Durchlässe DN300 BW.Nr. 7.14 (Bauz tand)

km 48,040—km 48,075 ‚7
Ausleitung unverschmutzjHangwässer Talseite Buch unter bztg. Portalzufahrt Buch
(BW.Nr. 7.29)

0 Dimensionierung aØ“0-jähriges Niederschlagsereignis

DN300:

mittleres Gej‘e 3%

vorhande/ Wassermenge: 24,8 l/s (Teilfläche 4a (25% - 4 Durchlässe))

Durcss bei Vollfüllung (SBR): 180 l/s

D 300:

mittleres Gefälle 3%

‚7 vorhandene Wassermenge: 17,8 l/s (Teilfläche 4f (33% - 3 Durchlässe))

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 180 l/s
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1) Mulde BW.Nr. 7.18 (Bauzustand)
/7

km 48,175

hangseitig bauzeitig verlegtem Radweg (BW.Nr. 3.30) Talseite Buch als Abjngmulde

für unverschmutzte Hangwässer
1/‘

Rasenmulde
‚1

Ausleitung über Rohrleitung (BW.Nr. 7.17) in Fils

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Qn=o,i (Bemessungs-Wassermenge) 4543 l/s Teilflächen 4f, 4j

/‘ (Einlaufschacht in

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m Muldenmitte)

b (gew. Muldenbreite) 1,30

t (erf. Abflusstiefe) 0/m

R (Muldenradius) ‚/(16 m

s (Spiegelbreite) ‚7 0,94 m

a (Öffnungswinkel) ‚7 48,009

A (durchflossener Querschnitt) ‚7 0,0633 m2

lu (benetzter Umfang) 0,969 m

rhy (hydr. Radius) ‚7 0,065 m

k st (Manning-Strickle4iwert) 25

1 (mittleres Län,4efälle) 0,035 mim

Q (FassunrmÖgen) 0,047 m3/s

1 Q (Fass gsvermÖgen) 474 us

v [mis] orhand. Fließgeschwindigkeit) 0,75

t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung) 22,86

v0 [ ] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

yf‘NIm2] = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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J) Mulde BW.Nr. 7.33 (Bauzustand)

km 48,185 1
im Bereich Wasserschutzgebiet Zone II hangseitig entlang Baustraße Tals, Buch

(BW.Nr. 3.31) als Abfangmulde für unverschmutzte Hangwässer

Rasenmulde
‚IF

Ausleitung über Durchlass in Fils (BW.Nr. 7.34)
/4

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

(Bemessungs-Wassermenge) 28,2 lIs Teilflächen 4c,d,e

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,30

t (erf. Abflusstiefe) 0,2/m

R (Muldenradius) /<16 m

s (Spiegelbreite) ‚7 1,10 m

a (Öffnungswinkel) ‚7 56,976

A (durchfiossener Querschnitt) ‚‚7 0,1043 m2

lu (benetzter Umfang) /‘ 1,150 m

rhy (hydr. Radius) 0,091 m

k (Manning-Strickle eiwert) 25

1 (mittleres Län gefälle) 0,003 m/m

Q (Fassun vermögen) 0,029 m3is

1 Q (Fas ngsvermögen) 28,5 lis

v [mis] vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,27

‘r [N/m2] (vorhandene Schleppspannung) 2,72

v0 [ s] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

)4[N!m2] = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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L) Durchlass DN300 BW.Nr. 7.34 (Bauzustand)

km 48,175

Ausleitung unverschmutzte Hangwässer aus der Abfangmuld W.Nr. 7.33) hangseits
der Baustraße im Bereich des bestehenden Radweg alseite Buch außerhalb des
Wasserschutzgebietes Zone II frei in die Fils.

(Teilflächen BE 4c,d,e)

Dimensionierung auf 1 0-jährige iederschlagsereignis

DN300:

mittleres le 2%

v ndene Wassermenge: 28,2 us

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 147 l/s
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3.3.3.2 Talseite Todsburg

3.3.3.2.1 Bauzustand

3.3.32.1.1 Mulden, Gräben

R1) Mulde 7.30 (Bauzustand)

km 48,326 — km 48,499 ‚7
Errichtung von Mulden entlang den bauzeitigen Pfeilerzufahrten (Objekt Nuer 3.22)

Talseite Todsburg am Fuß der Stützbauwerke bzw. am Böschungsfuß zy( Sammlung
der unverschmutzten Hangwässer ‚7
Asphaltmulde

Ausleitung über 1 Durchlass unter Pfeilerzufahrt

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,,1 (Bemessungs-Wassermenge) 89,83 lls Teilflächen 5c, 5d, 8a,

‚7 8d (1 Durchlass)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m,/

b (gew. Muldenbreite) 100)‘

t (erf. Abflusstiefe) 03V m

R (Muldenradius) ‚Y‘73 m

s (Spiegelbreite) 0,66 m

a (Öffnungswinkel) ‚7 54,340

A (durchflossener Querschnitt) „7 0,0357 m2

lu (benetzter Umfang) 0,688 m

rhy (hydr. Radius) „7 0,052 m

k s (Manning-Strickler eiwert) 70

(mittleres Läng efälle) 0,1 mim

Q (Fassun ermögen) 0,109 m3/s

1 Q (Fa,yjgsvermögen) 108,8 lIs

v [mis] /trhand. Fließgeschwindigkeit) 3,05

t [Nim] (vorhandene Schleppspannung) 51,95

v0 [ s] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Asphalt

[N!m9 = (Grenzwert Schleppspannung) - Asphalt
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R2) Mulde 7.30 (Bauzustand)

km 48,326 — km 48,499 ‚7
Bauzeitige Errichtung von Mulden entlang den bauzeitigen Pfeilerzufahrtep/‘Objekt

Nummer 3.22) Talseite Todsburg am Fuß der Stützbauwerke bzw. am Böhungsfuß

zur Sammlung der unverschmutzten Hangwässer 1‘
Asphaltmulde 1‘
Ausleitung über 6 Durchlässe unter Pfeilerzufahrt

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 36,96 l/s Teilflächen 7b, 7d, 8b,

C / 8c, 8f (6 Durchlässe ->

0 20 / pro Muldenabschnitt
h (gew. Muldentiefe) m/

14%)
b (gew. Muldenbreite) 100/

t (erl. Abflusstiefe) m

R (Muldenradius) ‚‘073

s (Spiegelbreite) /‘
0,58 m

(Öffnungswinkel) ‚7 46,948

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0233 m2

lu (benetzter Umfang) 0,594 m

rhy (hydr. Radius) ‚7 0,039 m

k s (Manning-Strickp1eiwert) 70

(mittleres Lgeflle) 0,1 mlm

Q (Fassuermögen) 0,059 m3/s

1 Q (Fas ngsvermÖgen) 58,8 lIs

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 2,52

t [N1m2],,/ (vorhandene Schleppspannung) 39,22

v0 (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Asphalt

%[NIm21 = (Grenzwert Schleppspannung) - Asphalt
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G1) Mulde BW.Nr. 7.30 (Bauzustand)

km 48,433 — km 48,491

bauzeitig, hangseits entlang Pfeilerzufahrt Hangbereich Todsburg (oberer Abschnitt)

zur Sammlung der (unverschmutzten) Hangwässer

Betonhalbschalen/Asphalt

Ausleitung über Durchlässe Bw.-Nr. 7.31 frei ins angrenzende Gelände

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 21,81 2222 us Teilflächen

Qooi (Kontrolle) 37.2 us 8a, Bd

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,05 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,53 m

a (Öffnungswinkel) 42,807

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0178 m2

lu (benetzter Umfang) 0,542 m

rhy (hydr. Radius) 0,033 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 60 Betonhalbschalen

(mittleres Längsgefälle) 0,14 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,040 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 40,3 us

v [m/s] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 2,27

t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung) 45,91

v0 [mis] (max. zul. Fuießgeschwindigkeit) 4,0 Betonhalbschalen/Asphalt

‘r [N1m2J= (Grenzwert Schleppspannung) - Betonhalbschalen/Asphalt
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G2) Mulde BW.Nr. 7.83 (Bauzustand)

km 48,585 — km 48,636

bauzeitig, entlang bauzeitige Verbreiterung westliche Portalzufahrt Todsburg als BE

Fläche, zur Sammlung der (unverschmutzten) Hangwässer

Betonhalbschalen/Asphalt (TF 9a), Spritzbeton (TF lOa+b)

Ausleitung über Durchlässe Bw.-Nr. 7.3 frei ins angrenzende Gelände (TF 9a) bzw. ü

ber Rohrleitung Bw.-Nr. 782 (TF lOa+b)

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Q=0,2 (Bemessungs-Wassermenge) 15,47 15,18 lls Teilflächen

Qn=o,oi (Kontrolle) 2 25,4 l/s lOa+b (50%) bzw.
9a (50%)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erl. Abflusstiefe) 0,05 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,53 m

(Öffnungswinkel) 43,238

A (durchflossener Querschnitt) 0,01 83 m2

lu (benetzter Umfang) 0,547 m

rhy (hydr. Radius) 0,033 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 60

(mittleres Längsgeflle) 0,1 mlm

Q (Fassungsvermögen) 0,036 m3is

1 Q (Fassungsvermögen) 355 lis

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 1,94

t [N/m2] (vorhandene Schleppspannung) 3344

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Betonhalbschalen/Asphalt

t ‚ [N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung) - Betonhalbschalen/Asphalt
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G3) Graben BW.Nr. 7.85 (Bauzustand)

km 48,230 — km 48,249

bauzeitig, Ausleitung bauzeitiges Absetzbecken Bw.-Nr. 7.85 Talseite Todsburg in Fils

Rasen

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Qn=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 177,42 179,22 us Teilflächen

Q,,,01 (Kontrolle) 297,4 300,4 us 6, 10-12

h (erf. Abflußtiefe) 0,39 m

b (gew. Sohlbreite) 0,50 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 m

A (durchflossener Querschnitt) 0,4232 m

lu (benetzter Umfang) 1,906 m

rhy (hydr. Radius) 0,222

k (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefalle) 0,006 mim

Q (Fassungsvermögen) 0,300 m3Js

1 Q (Fassungsvermögen) 300,42 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,71

t [N/m2] (vorhandene Schleppspannung) 13,32

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen

r zu [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen
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G4) Mulde BW.Nr. 7.88 (Bauzustand)

km 48,313 — km 48,433

bauzeitig, hangseits entlang Pfeilerzufahrt Hangbereich Todsburg (unterer Abschnitt)

zur Sammlung der (unverschmutzten) Hangwässer

Grobkies 20 ... 63mm, Betonhalbschale

Ausleitung über Durchlässe Bw.-Nr. 7.31 frei ins angrenzende Gelände bzw. in Stra

ßengraben L1200

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Qn=O,2 (Bemessungs-Wassermenge) 34,48 l/s Teilflächen

Q=0,01 (Kontrolle) 98,9 l/s 7a (25%), 7b
(11%), 7d-g (50%)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,08 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,73 m

a (Öffnungswinkel) 60,901

A (durchflossener Querschnitt) 0,0497 m2

lu (benetzter Umfang) 0,771 m

rhy (hydr. Radius) 0,065 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 60

(mittleres Längsgefälle) 0,085 mlm

Q (Fassungsvermögen) 0,138 rn3ls

[ (Fassungsvermögen) 138,5 lis

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 2,79

t [N/m] (vorhandene Schleppspannung) 54,83

v0 [m!sJ (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Betonhalbschale

t LI NIm2]= (Grenzwert Schleppspannung) - Betonhalbschale
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G3) Mulde W.Ni. 7.89 (ciuLuLdIId) /
km 48,334 — km 48,453

bauzeitig, hangseits entlang Pfeilerzufahrt Talboden Todsburg zur Sammlung/er (un

verschmutzten) Hangwässer ‚.7
Rasenmulde ‚1‘
Ausleitung über Durchlässe Bw.-Nr. 7.31 frei ins angrenzende Gelap‘e bzw. in Stra

ßengraben L1200 ‚7
Dimensionierung auf 5-jahriges Niederschlagsereignis

Qn=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 30,17 Teilflächen

Qn=ooi (Kontrolle) 50,6 / lIs 7a (25%), 7b

C) ‚7 (11%), 7d-f(50%)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 ‚7 m

b (gew. Muldenbreite) 100,7 m

t (erf. Abflusstiefe) 0, m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,91 m

a (Öffnungswinkel) 77,605

A (durchflossener Querschnitt) 0,0993 m2

lu (benetzter Umfang) 0982 m

rhy (hydr. Radius) 0,101 m

k st (Manning-Strickler- iwert) 25

1 (mittleres Längs fälle) 0,085 mim

Q (Fassungsv rmögen) 0,054 m3Is

1 Q (Fassun vermögen) 53,6 Us

v [mis] (vo and. Fließgeschwindigkeit) 0,54

t [N1m9 orhandene Schleppspannung) 10,11

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen

t Li [NI 9 = (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen
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3.3.3.2.1.2 Rohrleitungen

H1) Rohrleitung BW.Nr. 7.4 (Bauzustand; Endzustand siehe Abschnitt 3.3.3.2.2.2)

km 48,476 — 48,534

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Ausleitung (verschmutzte Wässer) Portalzufahrten, Voreinschnitt, Widerlagerbaustellen

DN300

Teilflächen 10, 11

PVC 300 mm

Q=0,2 (Bemessungs-Wassermenge) 172,2 us

Kontrolle: Q005 (50-jährig) 235,2 us

Kontrolle: Q01 (100-jährig) 288,5 us

mittleres Gefälle 9,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 321,3 us

T1) Rohrleitung DN300 BW.Nr. 7.6 (Bauzustand)

km 48,326 — km 48,500

Rohrleitung Entwässerung Pfeilerzufahrten und -baustellen Talseite To urg

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis

DN300:

minimales Gefälle 8,5%

vorhandene Wassermenge: 210,5 (Teilflächen 6a, 6b, 6e, 8e)

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): l/s

T2) Rohrleitung DN500 BW.Nr. 7.6 (Ba ustand)

km 48,305

Durchlass Entw“ erung Pfeilerzufahrten und -baustellen Talseite Todsburg unter
L1200

DN5O

imales Gefälle 1%

vorhandene Wassermenge: 210,5 l/s (Teilflächen 6a, 6b, 6e, 8e)

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 379 l/s
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T3) Rohrleitung DN300 BW.Nr. 7.6 (Bauzustand)

km 48,326 — km 48,500

Rohrleitung Entwässerung Pfeilerzufahrten und -baustel alseite Todsburg

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschl eignis

DN300:

minimales Gefälle 0,8%

vorhanden ssermenge: 81,5 l/s (Teilflächen 6c, 6d)

chfluss bei Volifüllung (SBR): >92,7 us

H2) Rohrleitung BW.Nr. 7.6 (Bauzustand)

km 48,303 — km 48,507

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

bauzeitige Ausleitung verschmutzte Fahrbahnwässer Pfeilerzufahrt und Pfeilerbaustel
len Hangbereich Todsburg

DN200

Teilflächen 6a, 6b, 6j, 0,5x6c

PVC 200 mm

Q=0,2 (Bemessungs-Wassermenge) 42,7 l/s

Kontrolle: Q0,05 (50-jährig) 58,9 us

Kontrolle: Q001 (100-jährig) 71,5 l/s

mittleres Gefälle >6 %

Durchfluss bei Vollfüllung >87,2 l/s

DN250

Teilflächen TF 6a-c, 6j

PVC 250 mm

Q-=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 52,9 l/s

Kontrolle: Q,005 (50-jährig) 72,9 l/s

Kontrolle: Q0.01 (100-jährig) 88,6 l/s

mittleres Gefälle >6 %

Durchfluss bei Vollfüllung >157,5 l/s
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DN300

Teilflächen TF 6a-f, 6j

PVC 300 mm

Q,=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 113,7 us

Kontrolle: Q005 (50-jährig) 156,9 us

Kontrolle: Q0,01 (100-jährig) 190,6 us

mittleres Gefälle >8,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung >303,9 us

DN400 (Durchlass unter Landesstraße L1200)

Teilflächen TF 6a-f, 6j

SBR (Querung L1200) 400 mm

Q=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 113,7 us

Kontrolle: Qc (50-jährig) 156,9 l/s

Kontrolle: Q00 (100-jährig) 190,6 us

mittleres Gefälle >2 %

Durchfluss bei Vollfüllung >314 us

S1) Durchlass DN300 BW.Nr. 7.31 (Bauzustand)

km 48,326 — km 48,500

bauzeitig zur Ausleitung der unverschmutzten Hangwässer au n Abfangmulden der
bauzeitigen Pfeilerzufahrten (Objekt Nummer 3.22) Talse odsburg

Dimensionierung auf 10-jähriges Niederschlagse nis

DN300:

mittleres Gefälle >2%

vorhandene Wasserme : 89,8 l/s (Teilfläche 5c (1 Durchlass))

Durchfluss bei üllung (SBR): >147 l/s

S2) Durchl“ e DN300 BW.Nr. 7.31 (Bauzustand)

km 48,326 — km 48,500
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bauzeitig zur Ausleitung der unverschmutzten Hangwässer aus den Abfangmulden
bauzeitigen Pfeilerzufahrten (Objekt Nummer 3.22) Talseite Todsburg

(Teilflächen 7b, 7d, 7e, 8b, 8c, 8f (6 Durchlässe))

Dimensionierung auf 10-jähriges Niederschla s nis

DN300:

mittleres Gefälle >2%

vorhan assermenge: 37 us

Durchfluss bei Volifüllung (SBR): >147 us

H3) Rohrleitung BW.Nr. 7.31 (Bauzustand)

km 48,303 — km 48,507

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Durchlässe unter Zufahrt Pfeilerbaustelle Talseite Todsburg (Ausleitung Mulde Bw.-Nr.
7.30)

DN300 (oberer Abschnitt Pfeilerzufahrt)

Teilflächen 8a, 8d

PVC/SBR 300 mm

Qn=O.2 (Bemessungs-Wassermenge) 22,2 l/s

Kontrolle: Q05 (50-jährig) 30,7 l/s

Kontrolle: Q01 (100-jährig) 37,2 l/s

mittleres Gefälle 5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 232,9 l/s

DN300 (mittlerer Abschnitt Pfeilerzufahrt)

Teilflächen 8b

PVC/SBR 300 mm

Q=0.2 (Bemessungs-Wassermenge) 11,2 us

Kontrolle: Q005 (50-jährig) 15,5 us

Kontrolle: Q001 (100-jährig) 18,8 l/s

mittleres Gefälle 2 %

Durchfluss bei Volifüllung ca. 147 l/s
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DN300 (unterer Abschnitt Pfeilerzufahrt)

Teilflächen 7a (25%), 7b (11 %)‚ 7d-f (50%)

PVC/SBR 300 mm

Q=0.2 (Bemessungs-Wassermenge) 30,6 us

Kontrolle: QI,O.D5 (50-jährig) 42,2 us

Kontrolle: Q,001 (100-jährig) 51,3 l/s

mittleres Gefälle 2 %

Durchfluss bei Volifüllung ca. 147 l/s

Ui) Rohrleitung DN500 BW.Nr. 7.32 (Bauzustand)

km 48,285

Rohrleitung Ausleitung Absetz- und Filterbecken

Dimensionierung auf 20-jähriges Nieder gsereignis

DN500:

minimales Gef 0,8%

v ene Wassermenge: 292 us (Teilflächen 6, 8e)

Durchfluss bei Volifüllun SBR: 339 lIs

H4) Rohrleitung BW.Nr. 7.82 (Bauzustand)

km 48,534 — km 48,635

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Pumpbetrieb

Entwässerung bauzeitige westliche Portalzufahrt+Fahrbahn+hangseitige Abfangmulde

DN200

Teilflächen lOa+b, d+e

PVCDN 200 mm

Q=0.2 (5-jährig) 50,2 l/s

Kontrolle: Q005 (50-jährig) 69,3 l/s

Kontrolle: Q1 (100-jährig) 84,2 l/s

mittleres Gefälle 10 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 112 l/s



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 147
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Entwässerung bauzeitige westl. Portalzufahrt+Voreinschnitt+Brückenwiderlagerbau

stelle

DN400

Teilflächen 10

SBR DN 400 mm

Qn=o.2 (5-jährig) 136,8 us

Kontrolle: Q05 (50-jährig) 188,7 us

Kontrolle: Q,=001 (100-jährig) 229,2 us

mittleres Gefälle 1,1 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 232,9 us

H5) Rohrleitung BW.Nr. 7.84 (Bauzustand)

km 48,280 — km 48,476

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Portalzufahrten, Voreinschnitt, Widerlagerbaustellen Talseite Todsburg (Bauzustand)

Querung der BAB-A8 auf Rohrbrücke Bw.-Nr. 5.37

Teilflächen 10, 11

DN400

SBR 400 mm

Qn=O,2 (Bemessungs-Wassermenge) 172,2 l/s

Kontrolle: Q05 (50-jährig) 235,2 l/s

Kontrolle: Q001 (100-jährig) 288,5 l/s

mittleres Gefälle > 2 %

Durchfluss bei Vollfüllung > 314,5 l/s

mittleres Gefälle 9,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 686,9 l/s

mittleres Gefälle >40 %

Durchfluss bei Vollfüllung
(Steilleitung, Gemischtabfluss Wasser-Luft) >700 l/s
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DN500

SBR 500 mm

Q=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 172,2 us

Kontrolle: Qoo5 (50-jährig) 235,2 us

Kontrolle: Q001 (100-jährig) 288,5 l/s

mittleres Gefälle 0,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 282,3 l/s

H6) Rohrleitung BW.Nr. 7.87 (Bauzustand)

km 48,279 — km 48,35 1

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

bztg. Ausleitung (verschmutzte) Wässer Pfeilerbaustelle Talboden Todsburg

DN500

Teilflächen 6g-i, 2x15 us Baugrube Pfeilerbaustellen

SBR 500 mm

Q=0,2 (Bemessungs-Wassermenge) 69,6 l/s

Kontrolle: Q005 (50-jährig) 96,0 l/s

Kontrolle: Q,001 (100-jährig) 116,6 l/s

zusätzlich Wässer Pfeilerbaustellen Talboden 30,0 l/s

mittleres Gefälle >0,3 %

Durchfluss bei Vollfüllung > 218 l/s

bztg. Ausleitung (verschmutzte) Wässer Pfeilerbaustellen Talseite Todsburg

DN600

Teilflächen 6, 2x1 5 l/s Baugrube Pfeilerbaustellen

SBR 600 mm

Q=o,2 (Bemessungs-Wassermenge) 183,3 l/s

Kontrolle: Q05 (50-jährig) 252,9 l!s

Kontrolle: (100-jährig) 307,2 l/s

zusätzlich Wässer Pfeilerbaustellen Talboden 30,0 l/s

mittleres Gefälle 0,35 %
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Durchfluss bei Volifüllung ca. 381 us

VI) Rohrleitung DN800 BW.Nr. 7.2, 1.2.3 (Bauzustand)

km 48,570

Entwässerung Voreinschnitt Portal Todsburg sowie ständig anfallende Tun7(wässer

Dimensionierung auf Katastrophenfall Tunnelentwässerung 1.500 us +)jähriges Nie
derschlagsereignis ‚7
(Teilflächen la, le, Ilib, Katastrophenfall 1.500 l/s)

DN800: ‚7
minimales Gefälle 1,50% (Bereichrbrücke)

vorhandene Wassermenge: 1.562,3 lIs,/‘

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 1 .688 1/

V2) Rohrleitung DN250 BW.Nr. 1.2.3 (Bauzustand

km 48,538 ‚1‘
Entwässerung Voreinschnitt Poydf‘Todsburg sowie ständig anfallende Tunnelwässer

Dimensionierung auf 20-jäpi4es Niederschlagsereignis; konstanter Tunnelwasseran
drang 100 l/s

DN250:

2 Leitungey‘ro Leitung halbe Wassermenge

(Teilfläc)“la, le, Ilib, Tunnelwasser 100 us)

0 /
yimales Gefälle 5%

vorhandene Wassermenge: 81,1 l/s

‚1‘ Durchfluss bei Vollfüllung (PVC): >170 l/s
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3.3.3.2.1.3 Absetz-, Rückhaltebecken

Seite 150

Ii) bauzeitigesAbsetzbecken Todsburg mit Tauchwand Bw.-Nr. 7.85

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Todsburg beim 5-jährigen
Regenereignis

Izufluss 179.22 us 1

Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
/olumen

10< L:H=
3<L:Bt
2<B:H=

645,21 m3/h
86,03 m2
4,50

20,00
90,00 m2

7,50 m/h
2,00 m
0,28 h

180,00 m3

10,00
4,44
2,25

<15
<4,5

<4

2,00

100m3 7
v= 0,05 m/s
erf. Breite 1,79 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,50 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 20,00 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 90,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)
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12) bauzeitiges Rückhaltebecken Talseite Todsburg, Bw.-Nr. 7.86

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

Fl9chcskanalaetcri ugagbi1m Pi‘ 409 ha (IF 82.Sh)
ma6cbcne ur chl3sagn Fl7che A,,‘ 229 ha (TF 6,10,11, 12)
orggabunc Ddabpnu fu A 4 1 I.ha (Gamtwmrua tstand (1/all Geuamtfl9cha (hall. n0.2

vorceb.ane Übarehmitan9uihukt n 020 ha Du1mraiauicrun auf dar 5-hhrge 8e999am39s
Fhaßzcit 10
Trcaclen,‘.‘cttcaabf!usa 000 (15
! Droaaclabfhsaa aiim aargmchaltmrn FntluaIunan Q 0.00 fu

*z:
maiumalm Dro:aehab6as Bestand Q, 18431 beIm n 5 (3hnges Rege eignu
Reduktn Dioamlablluaa 5.03 Reduklon um W8ssea B5achungon 8austraßen 17 5b,Bc
marumalei‘ Drouuchabliuas Qd,,un‘ 17922 (1s
RcgeraantcI dct Din labfhullapoede, bes. auf A. 78.28 Va ha

-

Abmlndcwegafaktor f 1 00

‘zz:z —

gew3hhtes Riarkomaß
ZuucNasfaktor fr« 1 20

LJ —

TIa) 0:5 ‘ 1 r 1 5 10 1 MeassIeb
n lllal 2 1 1 0,5 02 0.1 0.01 Muhlhaumn im T91a

£2 huJ1 r h( h r LEZ1
Seen 341 1132 51 170 68 2267 91 3017 108 3584 f541 5469 Rasteefeld

20 min 8.9 74.5 11.7 97.8 121 102 151.8 211_ 175.1(
30 mIn 10.5 55.2 13,71 T6.2i 16.91 94.1. 21.2 117,9 24,41 195.41
45ntin 117 434 155 5721 1921 711 241 894 279 1032 O3 149jj
60 min 12.4 34.3 16,5 45.81 20.6 57.31 261 725 30i 84 441 1222
90 min 142 263 187 347 233 431 293 543 Saa 6271 4 907

211 15.6 21.7 20.5 28,51 25.4 35.2. 318 442 38.7150.91 5281
3 11 18 l6.6 23.3 2.61 28.6 26,5 357 331 41 38J 58.81 5441

4 h 190 137 255 177 312 217 388 269 445 3091 835 441
6 h 22.7 10.5 29 1341 35,2 16.3 435 202 49.8 23.1, 70.7 327

- 9h 261 eI 39 10,21 39.8 12.31 489 151 55,81 17.2178.7 - 24.3

28.81 6,6 38, 831 44: i°1 53.1 123 5i 85 19,71
r 18 h 3191 4.9 40.5 6.3 49.1 7.6 604 93 691 10.6 97.5 15

2411 352 41 45 52 548 63 677 78 775 9 110 127

1
4811 4221 24 55 32 678 391 847 49 975 56 140 01
72 11 j 51.5L2 65, 2. 78.5. 31 965 37 110 4.2 155 6

Daui‘itufe 0 h r5 1k,, e‘q,,,, 1 v, 1 v
mml Ws.ha( ILfu,hal llfs.ha( m‘)laal ‚

‘fürn-O.2füreO2

s mm 1 91 3017 783 2234 1 80 184
10 min 1 132 7208 783 . 142.5 103 235

5 min 161 789 783 1006 109 249
1

.-.-.----
11! 7833961 86

45 min 24.1 89.4 78.3 11.1 1 36 82
6ømin 26,1 72.5 78.3 -1
90 mIn 29.3 54.3 78.3 i - - -

211 318 442 783

_______

3h
4 h ‚ 38.8 26 9 78 3 -

611
911 45-91 15.11 78.3

1211 53.11 12.3 78.3
18 11 60.4 9.3 } 783 - -

24 h 67 7 7 8 78.3
‚

48 h 84.7 4.9 78 3 - - 1
72 h 96.5 37 1 783 -

Marimal i‘i‘fordcrlihts Rückhallevolunran 249 nr

stationäres Grundwasaerandramg Pfeilerbaustellen 3 0 (15
erforderliche Ruckh&tezcit bis Leerung Rurgenrüdrhallung 0 h
crfordcrliche Rackhaltevclumen Grundwasser Pfeilerbaustehlen 105 m1 108

erferderliches Ruckhaltevolumcn gesamt 357 rn3
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Beckengröße
gewählt

Länge 45,00 m
Breite 8,00 m
Tiefe 1,00 m

Fläche 360 m2
Volumen 1 360m

Freibord 0,5 05

Gesamtvolumen 540 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 1 00-jähriges Regenereignis

erf. V für Q,=o,o1 = 525 m3

Ausleitung in Absetzbecken:

max. Drosselabfluss: 179,2 lIs
DN400 1= ca. 0,65%
Durchfluss bei Vollfüllung ca. 178,7 lIs

Überlauf:
max. Drosselabfluss für Q0001: 300,4 us
DN400 1 ca. 0,3%
Durchfluss bei Vollfüllung ca. 121 l/s

Durchfluss gesamt DN400 und DN400 ca. 299,7 l/s
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_____

U2) Absetz- und Filterbecken BW.Nr. 7.32 (Bauzustand)

km 48,310

neben L1200, Entwässerung Pfeilerzufahrten und — baustellen Talseite To burg

unterirdisches Betonbecken

Ausleitung über Rohrleitung in die Fils

Dimensionierung auf 10-jähriges Niederschlagsereignis, m . 2x151/s aus Pfeilerbau
stellen

Izufluss (TF 6, 8e) 274,74 us

Zufluss Absetzbecken 989,08 m3Ih

erf. Oberfläche ‚7 131,88 m2
gew. Breite ‚7 5,95 m
gew. Länge ‚7 25,90 m
gew. Oberfläche ‚7 154,11 m2
gew. Flächenbeschickuny‘ 7,50 m/h
gew. Tiefe 7‘ 2,59 m
Aufenthaltszeit (>0,A‘6 h) 0,40 h
Volumen ‚7 399,13 m3

v2= 0,05 m/s

Eigaltende geometr. Beckenverhältnisse
$ti r für Volumen >178m3):/10L:H15 L:H 10,00

3L:B4,5 L:B 4,35

2B:H4 B:H 2,30
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V3) Absetz- und Filterbecken BW.Nr. 1.2.4 (Bauzustand, 2 getrennte Becken)

km 48,518

neben Zufahrtsstraße zu den Eselhöfen; Entwässerung Voreinschnitt + TuyIwässer

unterirdische Betonbecken

Ausleitung über Rohrleitung BW.Nr. 7.2 in die Fils

Dimensionierung auf 10-jähriges Niederschlagsereignis + 10 s Tunneiwasser

IZufluss (halbe Wassermenge pro Becken) 81 ‚14l/s

Zufluss Absetzbecken 292,12 m3/h
erl. Oberfläche ‚7 73,03 m2
gew. Breite ‚7 4,50 m
gew. Länge 15,00 m
gew. Oberfläche 7 67,50 m2
gew. Flächenbeschicku9( 4,00 m/h
gew. Tiefe 2,00 m
Aufenthaltszeit (>9(40 h) 0,46 h
Volumen ‚1‘ 135,00 m3

0,05 m/s

Ejialtende geometr. Beckenverhältnisse
)fur für Volumen >1 78m3)

‚7 10L:H15 L:H 7,50
‚7 3L:B4,5 L:B 333

2B:H4 B:H 2,25
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3.3.3.2.2 Endzustand

3.3.3.2.2.1 Mulden, Gräben

J1) MMulde BW.Nr. 1.2.2 (Endzustand)

km 48,560

Voreinschnitt (Überfahrt) Portal Todsburg

Abgedichtete Mulde

Ausleitung über Brücke zu Portal Buch, über Rohrleitung (Bw.-Nr. 7.1) in Fils

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q.1 (Bemessungs-Wassermenge) 21h11j 3411 l/s Teilfläche la, le

Q001 (Kontrolle) 49,4 us

h (gew. Muldentiefe) 02t 0,2 m

b (gew. Muldenbreite) 1 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0t8
0,09 m

R (Muldenradius) c/73 0,73 m

s (Spiegelbreite) ‚66 0,70 m

(Öffnungswinkel) 541340 57,706

A (durchflossener Querschnitt) 0,0425 m2

lu (benetzter Umfang) /0,688 0,730 m

rhy (hydr. Radius) /oo52 0,058 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) / 70 60

(mittleres Lngsgeflle) / 0,01 0,02 mlm

Q (Fassungsvermögen) / 0,034 0,054 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 344 53,7 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,96 1,26

t [NIm] (vorhandene Schleppspannung) ‘ G20 11,65

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Asphalt

[NIm] = (Grenzwert Schleppspannung) - Asphalt
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J2) .N). Mulde 7.5 (Bauzuotand/Endzustand)

km 48,590

im Bereich Wasserschutzzone II hangseitig entlang der Mauerkrone der Stützmauer

(Objekt Nummer 5.20) der Portalzufahrt (Objekt Nummer 3.12) zum Gleis Stuttgart -

Ulm des Portals Todsburg des Steinbühltunnels als Abfangmulde für unverschmutzte

Hangwässer

Dotanrnuldo an .......jprkronp

Ausleitung über 4 Durchlaässe unter Portalzufahrt (Objekt Nummer 7.3) in bestehen

den Durchlass unter BAB

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Qn=o,i (Bemessungs-Wassermenge) 68,89 lIs Teilflächen 5a,

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m ‚7
t (erf. Abflusstiefe) 0,08 m „.7

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,66 m

a (Öffnungswinkel) 54,340

A (durchflossener Querschnitt) 0,07/m2

lu (benetzter Umfang) ‚/688 m

rhy (hydr. Radius) 0,052 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 60

(mittleres Lngsgeflle) 0,1 mim

Q (Fassungsvermö n) 0,093 m3/s

1 Q (Fassungsve ögen) 933 l/s

v [mis) (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 2,61

‘r [N1m9 ( rhandene Schleppspannung) 51,95

v0 [mis (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Beton ohne Geschiebebewegung

‘r XLI, !m9 = (Grenzwert Schleppspannung) - Beton ohne Geschiebebewegung
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Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 13,08 us Telifläche

Q0o1 (Kontrolle) 19,0 us B ha (50% pro
Muldenabschnitt)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,06 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,58 m

(Öffnungswinkel) 46,948

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0233 m2

lu (benetzter Umfang) 0,594 m

rhy (hydr. Radius) 0,039 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Langsgefälle) 0,1 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,029 m3is

Q (Fassungsvermögen) 29,4 lis

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 1,26

t [NIm] (vorhandene Schleppspannung) 39,22

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >1,4 Grobkies 20 ... 63mm

‘r [N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung) >5 Grobkies 20 ... 63mm



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 158
PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Q=o,1 (Bemessungs-Wassermenge) 12,52 lls Teilfläche

Qoo1 (Kontrolle) 18,1 l/s B lIb (50% pro
Muldenabschnitt)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,06 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,58 m

a (Öffnungswinkel) 46948

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0233 m2

lu (benetzter Umfang) 0594 m

rhy (hydr. Radius) 0,039 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 30

(mittleres Längsgefalle) 0,04 mim

Q (Fassungsvermögen) 0,016 m3is

1 Q (Fassungsvermögen) 15,9 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,68

t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung) 15,69

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >2 Rasen

zu [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) >30 Rasen
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Seite 159

h

b

t

R

s

cx

A

lu

rhy

k st

Q

jQ

v [mis]

t [N1m9

(Bemessu ngs-Wassermenge)

(gew. Muldentiefe)

(gew. Muldenbreite)

(erf. Abflusstiefe)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

2,16

39,22

Teilflächen 7b

(2 Durchlässe -> pro
Muldenabschnitt 50%)

01) Mulde 7.22 (Bauzustand/Endzustand)

km 48,450 — km 48,550
1/‘

im Bereich Wasserschutzzone II hangseitig entlang der Mauerkrone der Stmauern

(Objekt Nummer 5.21, 5.22) der Portalzufahrt (Objekt Nummer 3.14) zumØleis Ulm —

Stuttgart des Portals Todsburg des Steinbühltunnels als Abfangmu für unver

schmutzte Hangwässer /‘
Betonmulde an Mauerkrone

‚1

Ausleitung über 8 Durchlässe unter der Portalzufahrt in den best,(enden Seitengraben

der Zufahrtsstraße zu den Eselshöfen

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

34,62 l/s

0,20

19fm

6m

(Muldenradlus) 0,73 m

(Spiegelbreite) / 0,58 m

(Öffnungswinkel) 46,948

(durchfiossener Querschnitt),,f 0,0233 m2

0,594 m

„7 0,039 m

(Manning-Strickl -Beiwert) 60

(mittleres Lan gefalle) 0,1 m/m

(Fassun vermögen) 0,050 m3/s

(Fas,4svermögen) 50,4 Ifs

and. Fließgeschwindigkeit)

„1(vorhandene Schleppspannung)

V

t zM1m9 = (Grenzwert Schleppspannung)

(max. zul. Fließgeschwindigkeit) 4,0 Beton ohne Geschiebebewegung

Beton ohne Geschiebebewegung
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J3) ‘ Mulde 7.22 (Dauruotand/Endzustand)

km 48,450 — km 48,550

Seite 160

im Bereich Wasserschutzzone II hangseitig entlang der Mauerkrone der Stützmauern
(Objekt Nummer 5.21, 5.22) der Portalzufahrt (Objekt Nummer 3.14) zum Gleis Ulm —

Stuttgart des Portals Todsburg des Steinbühltunnels als Abfangmulde für unver
schmutzte Hangwässer

D.. ‚. Grobkies 20 ... 63mm

Ausleitung über 8 Durchlässe unter der Portalzufahrt in den bestehenden Seitengraben
der Zufahrtsstraße zu den Eselshöfen

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o, (Bemessungs-Wassermenge)

h (gew. Muldentiefe)

Q

I

(gew. Muldenbreite)

(erf. Abflusstiefe)

(Mu ldenradius)

(Spiegel breite)

(Öffnungswinkel)

(durchflossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

(vor d. Fließgeschwindigkeit)

rhandene Schleppspannung)

v0 [mis (max. zul. Fließgeschwindigkeit)

Im2] = (Grenzwert Schleppspannung)

r

2,39

45,61

4,0 Beton ohne Geschiebebewegung

Beton ohne Geschiebebewegung

b

t

R

s

A

lu

rhy

k st

35,31 us Teilflächen 7c

(8 Durchlässe pro

0,20 m Muldenabsk1itt

1,00 m
12,5%),7

0,07 m

0,73 m

0,62 m

50,770 °

0,0293 2

‚%2m
0,046 m

(Manning-Strickler-Beiwert) 60

(mittleres Längsgefälle) 0,1 m/m

(Fassungsvermö n)

(Fassungsvy‘ögen)- 70,1 l/s

0,070 m3Is

v [mis]

t [N1m2]
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Qo,1 (Bemessungs-Wassermenge) 25,03 us Telifläche

Q=0,01 (Kontrolle) 36,3 lIs 8 lId

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,07 m

R (Muldenradius) 0,73 m

s (Spiegelbreite) 0,61 m

(Offnungswinkel) 49,652

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0275 m2

lu (benetzter Umfang) 0,628 m

rhy (hydr. Radius) 0,044 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Längsgefälle) 0,1 mim

Q (Fassungsvermögen) 0,037 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 37,2 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 1,36

t [Nim] (vorhandene Schleppspannung) 43,70

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >1,4 Grobkies 20 ... 63mm

t ‚ [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) >5 Grobkies 20 ... 63mrn
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3.3.3.2.2.2 Rohrleitungen

K1) Rohrleitung DNGG 300 BW.Nr. 7.4 (Endzustand; Bauzustand siehe Abschnitt 3.3.3.2.1.2)

:- D,CD km 48,476 — 48,534

Sammlung und Ausleitung verschmutzte Fahrbahnwässer der Portalzufahrt (Objekt

Nummer 3.14) zum Gleis Ulm — Stuttgart des Portals Todsburg des Steinbühltunnels

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

DN200:

minimales Gefälle >3%

vorhandene

lüHung (PVC):

17,2l/s (Teiifläche lila)

DN300

PVCDN 300 mm

Q01 (Bemessungs-Wassermenge) 43,6 us

mittleres Gefälle 9,5 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 321,3 l/s

K2) Durchlässe DN300 BW.Nr. 7.3 (DQU..U8taIIJ/Endzustand)

km 48,550 km 48,473 — 48,631

im Bereich Wasserschutzzone II: Ausleitung der hangseitig entlang der Portalzufahrten

zum Portal Todsburg des Steinbühltunnels (Objekt Nummer 3.12, 3.14) in den Ab

fangmulden (Objekt Nummer 7.5, 7.22) gefassten unverschmutzten Hangwässer

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

DN300: unter Straße zu den Eselshöfen

mittleres Gefälle 2%

vorhandene Wassermenge: 39,8 1/ äche 5c (1 Durchlass))

us
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vorhandene Wassermenge: 68,9 us (Teilflächen 5a, 5b (1 Durchlass))

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 147 us

DN300: unter östl. Portalzufahrt

mittleres Gefälle 2%

vorhandene Wassermenge: 34,6 (Teilfläche 7b (50% - 2 Durchlässe))

Durchfluss bei Volifüllung (SBR): 147 us

DN300: unter östl. Portal ahrt

mittleres Gefäll 2%

vorhan e Wassermenge: 35,3 us (Teilfläche 7c (12,5% - 8 Durchlässe))

urchfluss bei Vollfüllung (SBR): 147 l/s

Durchlässe unter westlicher Portalzufahrt Bw.-Nr. 3.12 bzw. unter Zufahrtsstraße zu
den Eselhöfen

DN300

Teilfläche B ha (50% pro Durchlass)

PVC DN 300 mm

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 13,05 l/s

mittleres Gefälle 2 %

Durchfluss bei Volifüllung ca. 147 l/s

Durchlässe unter östlicher Portalzufahrt Bw.-Nr. 3.14

DN300

Teilfläche: maßgebend TF B lid

PVCDN 300 mm

(Bemessungs-Wassermenge) 25,1 lls

mittleres Gefälle 2 %

Durchfluss bei Vollfüllung ca. 147 l/s
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3.33.2.2.3 Absetz-, Rückhaltebecken

Im Endzustand wird für die Talseiten Buch und Todsburg ein gemeinsames Absetzbecken (Bw.

Nr. 1.2.14) und Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 1.2.17) auf der Talseite Buch am Ortsrand von Mühl

hausen errichtet (vergleiche Abschnitt 3.3.3.1.2.3)

Flüoho ... Fluoooohloifo Filo

W) Absetz- und Filterbecken BW.Nr. 7.51 (Bauzustand)

km 48,260

unterirdische Betonbecken

Ausleitung über Rohrleitung in die Fils

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

IZufluss 22,36 us

Zufluss Absetzbecken 80,48 m3/h

erf. Oberfläche ‚7 20,12 m2

gew. Breite 7 2,80 m

gew. Länge ‚7 6,00 m

gew. Oberfläche ‚7 16,80 m2

gew. FlächenbeschickunW‘ 4,00 m/h

gew. Tiefe 2,00 m

Aufenthaltszeit (>06h) 0,42 h

Volumen 33,60 m3

v= 0,05 m/s

Ei nzjitende geometr. Beckenverhältnisse
(nf für Volumen >178m3):

0L:H15 L:H 3,00

3L:B4,5 L:B 2,14

2B:H4 B:H 1,4
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3.3.4 Einleitmengen in Vorfluter

ZuoätLlioho Dclootung bootohondor ntwäocorungoonlogon

3.3.4.1 Einleitmengen in Vorfluter, Endzustand

L1)44-AusIeitung in Autobahnentwässerung, Rohrleitungen DN200 DN300 BW.Nr. 7.4

km lg,660 48,448

Bemessung auf 1 0-jähriges Ereignis

zusätzliche Wassermenge 4. 43,6 us (Teilflächen lila)

L2) Ausleitung in Fils, Endzustand

Dimensionierung auf das 10-jährige Regenereignis

Talseite Buch, (verschmutzte) Wässer aus Brücken, Voreinschnitte, Überfahrtsbauwerke

Ausleitung über Absetzbecken (Bw.-Nr. 1.2.14) und Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 1.2.17)

Gesamtwassermenge Bestand = 98,6 us (TF B 1)

Einleitmenge Fils Endzustand Q,0,1 28,8 us (TF 1)

direkte Ausleitung ins Gelände Q,=o,1 = 69,8 l/s (TF Illa+b)

Y) Ausleitung in Fils

Berücksichtigt werden die von den Baumaßnahmen betroffe angflächen beider
Talseiten (Teilflächen B 1)

Bemessung auf 1-jähriges Ereignis

Bestand 881 us (TF B la, B Ib)

Endzustan maßnahmen 985,1 us (zusätzl. TF la, Ib, Ic)

Zunahme: 104,1 lls
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3.3.4.2 Einleitmengen in Vorfluter, Bauzustand

L3) Ausleitung in Fils, Bauzustand

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Talseite Buch, (verschmutzte) Wässer aus Baustellenbereich

Ausleitung über Absetzbecken (Bw.-Nr. 1.2.14) und Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 1.2.17)

Gesamtwassermenge Bestand Q=02 = 86,7 us (TF B1 a, B1 c)

Einleitmenge Fils Bauzustand Q0,2= 86,7 us (TF 2, 3)

Talseite Buch, unverschmutzte Hangwässer

direkte Ausleitung in die Fils (Bw.-Nr. 7.17)

Gesamtwassermenge Bestand Qo,2 = 59,6 us (TF B1 b)

Einleitmenge Fils Bauzustand Q0,2= 59,9 us (TF 4a, 4b)

Talseite Todsburg, (verschmutzte) Wässer aus Baustellenbereich

Ausleitung über Absetzbecken (Bw.-Nr. 785) und Rückhaltebecken (Bw.-Nr. 7.86)

Gesamtwassermenge Bestand Q02 = 184,2 us (TF B2-B5)

Einleitmenge Fils Bauzustand Q02 = 179,2 us (TF 6, 10, 11, 12)

direkte Ausleitung ins Gelände Q02 = 5,0 l/s (TF 5b, 8c)

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Endzustand Qn=o,2, Bauzustand = 330,8 l/s

Gesamtwassermenge Bestand Qn=O2, Bestand = 330,8 l/s
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3.4 Bereich HohenstadtlAlbhochfläche (Bau-, Endzustand)

3.4.1 Niederschlagswerte

Kostra-Daten: Datenbasis 2005

Messstelle: Hohenstadt bei Geislingen an der Steige

Raster Zeile: 88 Raster Spalte: 32

1-jährig 5-jährig IÖ-jährig 20-jährig 50-jährig 100-jährig

T[a] 0,5 1 2 5 10 20 50 100

n[1/a] 2 1 05 0,2 0,1 005 0,02 0,01

D hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN r hN rN hN 1 rN

5 min 1244 54 1795 7 2347 9,2 3076 109 3627 125 4179 147 4908 164 5459

10 min 6,2 103,4 8,4 139,4 10,5175,3 13,4 222,9 15,5258,9 17,7 294,8 20,5 342,4 22,7 378,3

15 min 85,9 103h13,9 128L141,91 161178,9 186 206,9 21 1235i 245 272 27)300
20 min 87 728 116 963 144 1197 181 1508 209 1742 23,7 1977 274 2287 303 2522

30 min 10 55,3 13,2 73,6 16,5 91,8 20,9 116 24,2 134,2 27,5 152,5 31,8 176,7 35,1 194,9

45 min 10,8 40,1 14,7 54,3 18,5 68,5 23,6 87,4 27,4 101,6 31,3 115,8 36,3 134,6 40,2 148,9

60 min 11,2 31,1 15,5 43,1 19,8 55 25,5 70,7 29,7 82,6 34 94,6 39,7 110,3 44 122,2

90 min 13,1 24,3 17,8 32,9 22,5 41,6 28,7 53,1 33,4 61,8 38 70,4 44,2 81,9 48,9 90,6

2 h 14,6 20,3 19,6 27,2 24,6 34,2 31,2 43,3 36,2 50,3 41,2 57,2 47,8 66,3 52,8 73,3

3 h 17 15,8 22,5 20,8 27,9 25,9 35,2 32,6 40,6 37,6 46,1 42,6 53,3 49,3 58,7 54,4

4 h 19 13,2 24,8 17,2 30,6 21,3 38,3 26,6 44,1 30,6 49,9 34,6 57,6 40 63,4 44

_6_h 22,1 10,2 28,5 13,2 34,8 16,1 43,2 20 49,5 22,9 55,9 25,9 64,2 29,7 70,6 32,7

9 h 25,7 7,9 32,7 10,1 39,6 12,2 48,7 15 55,7 17,2 62,6 19,3 71,7 22,1 78,7 24,3

12 h 28,6 6,6 36 8,3 43,4 10 53,1 12,3 60,5 14 67,9 15,7 77,6 18 85 19,7

18 h 31,9 4,9 40,5 6,3 49,1 7,6 60,4 9,3 69 10,6 77,6 12 88,9 13,7 97,5 15

24 h 35,2 4,1 45 5,2 54,8 6,3 67,7 7,8 77,5 9 87,3 10,1 100,2 11,6 110 12,7

48 h 45,2 2,6 55 3,2 64,8 3,7 77,7 4,5 87,5 5,1 97,3 5,6 110,2 6,4 120 6,9

72 h 55,2 2,1 65 2,5 74,8 2,9 87,7 3,4 97,5 3,8 107,3 4,1 120,2 4,6 130 5
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3.4.2 Berechnung der Niederschlagsgebiete

Seite 168

Als Bemessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Hohenstadt he
rangezogen.

3.4.2.1 Ist-Zustand, Bereich Baumaßnahmen im Endzustand

Ostseite Seitenablagerung F8

Bestand: Grünfläche/Ackerland westl. der Bahn

Niederschlagsgebiet B II: Westseite Seitenablagerung F8

rejlfläche B II Bestand: Grünfläche/Ackerland

TF ‘Einzug [ha]= Ps= IAred [haJ==1 [lls] IQ,o2 [lIs] IQ,o,1 [lls]= IQoo5 [lls]= n=OO1 [lIs] 1
= —

10,8040 0,15 1,62 184,7 290,1 335,5 380,8 486,2Grünfl B ha

0,0818 0,801 0,07 7,5 11,7 13,5 15,4 19,6Scho B hib

— Gesamtflche

10,886 - 1,69 192,2 301,8 349,0 396,2 505,8

Niederschlagsgebiet B

[Teilflächen 3

iEhnzug [ha]=

Niederschlagsgebiet 4 B 1:

rel Ifläche 4 B 1

TF Einzug [ha] Ps= Ared [ha] Q,,1 [lIs] Qo2 [lIs] Qo,1 [l/S] Q005 [lIs] Q=0,01 [lIs]
etat- ta

Grürffl Bla 10,160 0,15 1,52 173,7 272,8 315,5 358,1 457,2
W 4
Scho BIb 0,2005 0,80 0,16 18,3 28,7 33,2 37,7 48,1

Gesamtflache

10,3604 - 1,68 192,0 301,5 348,7 395,8 505,3

III: Bahnkörper, Ostseite Bahn, Rettungsplatz

Bestand: Grünfläche/Ackerland Ostseite Bahn

kred [ha]=Q1 [lIs] Qo [lIs] Q,,1 [lIs]=

Gesamtfläche

I;;i--1

Grünfl‘ Bhhha 1 3,4622 0,15 0,52 59,2 93,0 107,5 122,0 155,8
-I

t!EI.i!I 0,0946 0,80 0,08 8,6 13,5 15,7 17,8 22,7

Qn=O,05 [lIs]= n=O,O1 [lIs]

1 3557 - 0,60 67,8 106,5 123,2 139,8 178,5



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 169
PFA 2.2 Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Niederschlagsgebiet 4: Bereich BE-Fläche östl. Bahnstrecke

Bestand: Grünfläche/Ackerland

[haj=Qj [l/sl= Q=o,2 [lIs]=
0,89 2 159,1

‚06 11,0

Niederschlagsgebiet 5: Bereiß.EFIäche westl. Bahnstrecke

estand: Grünfläche/Ackerland

[lIs]=
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3.4.2.2 End-Zustand

Niederschlagsgebiet 1: Ostseite Seitenablagerung F8

reilfläche la Grünflche/Ackerland westl. der Bahn, Böschung Seitenablagerung F8

TF Einzug [haJ= I‘s= Ared [ha]= Q=1 [lIs]= n=O,2 [IIs] n=O,i [l/s] )n=O,05 [IIs] n=O,O1 [IIs]
-

Gwnfl lal 1,9343 0,15 0,29 33,1 51,9 60,1 68,2 87,0

7 0,0500 ‘0,4 (‚JI3-fl,02 ..42,3 -4,43,6 .-‚4,1 .4,.Q.6,0

0,0480 0,80 0,04 4,4 6,9 7,9 9,0 11,5

rünfl 1a2 0,1880 0,15 0,03 3,2 5,0 5,8 6,6 8,5

I 2,5766 0,25 0,64 73,4 115,3 133,3 151,4 193,2

Scho 1a3 0,0182 0,80 0,01 1,7 2,6 3,0 3,4 4,4
GesamtfIche

4,815 1,0 110,2 17,1 21€,1 21,7 313,6
1,04 118,0 185,3 214,3 243,3 310,6

reilfläche Ib Grünfläche/Ackerland künftige Seitenablagerung F8

TF
— Einzug [ha] Ared [ha]= Q1 [I/s] Qo,2 [I/S] Qn,,o1 [IIs] Qn=o,o5 [IIs] Qn=o,oi [IIs]

Depo i 0,7382 0,25 0,18 21,0 33,0 38,2 45,6 55,4

Depo2 2,9665 0,25 0,74 84,5 132,8 153,5 174,3 222,5
-e-

Grünfi 1b3 0,7539 0,15 0,11 12,9 20,2 23,4 26,6 33,9
Gesamtfläche

1 4459 - 1,04 118,5 186,0 215,1 244,2 311,8

rejifläche Ic Grünfläche/Ackerland künftige Seitenablagerung F8

TF Einzug [ha]= P Ared [ha]= [I/s] Qo,2 [I/s] Q0,1 [IIs]= Qo,05 [lIs]= Q,0,01 [IIs]=

Depo2 0,7021 0,25 0,18 20,0 31,4 36,3 41,2 52,7

Grünfl Ici
0,0784 0,15 0,01 1,3 2,1 2,4 2,8 3,5

0,2483 0,25 0,06 7,1 11,1 12,8 14,6 18,6

00579 015 001 10 1,6 18 21 26Grunfl 1c2

Gesamtfläche

1,087 - 0,26 29,4 46,2 53,4 60,6 77,4

GESAMT - 84 £0‘,l -110,4 1OC,0 CC0,C OC,0
- 2,33 265,9 417,6 482,9 548,2 699,8
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Niederschlagsgebiet II: Westseite Seitenablagerung F8

— Teilfläche Na Grünfiache/Ackerland, nordwestl._Abschnitt_SeitenabIagerun

TF
— Einzug [ha] P Ad [ha]= Q1 [lIs] Qo2 [lls] Q,o,i [I/S] Qn=o7 Q001 [IIs]

Gras hai 2,1778 0,15 0,33 37,2 58,5 67,6 ‘76,8 98,0

Bö2:3 0,2160 0,60 0,13 14,8 23,2 ‚8 30,5 38,9

Depo4 11a2 1,3315 0,20 0,27 30,4 55,1 62,6 79,9

Weg 11a2 0,1129 0,80 0,09
Ø

16,2 18,7 21,2 27,1

Depo2fla3 2,0232 0,25 0,51 90,5 104,7 118,9 151,7

0,6799 0,25 k7‘ 19,4 30,4 35,2 39,9 51,0
Beck,
Mulde 1la5 0,1618 ‚15 0,02 2,8 4,3 5,0 5,7 7,3

Ge9flhe

-j 6,703 - 1,51 172,5 270,8 313,2 453,9

reilfläche ha Grünfläche/Ackerland, nordwestl. Abschnitt Seitenablagerung F8

TF Ehnzug [ha]= Fs Ared [ha]= )n=1 [lIs] fl=O,2 [lIs] Q,o,1 [l/s] Qoo5 [IIs] n=ooi [lIs]

Grinfl hai 2,1778 0,15 0,33 37,2 58,5 67,6 76,8 98,0

ö ni 0,2160 0,40 0,09 9,8 15,5 17,9 20,3 25,9

1,3315 0,25 0,33 37,9 59,6 68,9 78,2 99,9

0,1129 0,80 0,09 10,3 16,2 18,7 21,2 27,1
2,0232 0,25 0,51 57,7 90,5 104,7 118,9 151,7

Depo Ha4 0,6799 0,25 0,17 19,4 30,4 35,2 39,9 51,0

Entw 11a5 0,1618 0,10 0,02 1,8 2,9 3,3 3,8 4,9
Gesamtflache

6,703 - 1,53 174,2 273,5 316,3 359,1 458,5

revfläche lib südwestl. Abschnitt Seitenablagerung F8

TF
— Einzug [ha]= J‘s= Are [ha]= Qni [lIs] Qn0,2 [I/s] Qnoi [lls] Qn0,05 [IIs] n=O,Oi [l/s]

Depo2 i 2,3284 0,25 0,58 66,4 104,2 120,5 136,8 174,6

Depoa 11b2 1,2235 0,25 0,31 34,9 54,8 63,3 71,9 91,8
D, DD 9-4-G 7Q;

0,1588 0,10 0,02 1,8 2,8 3,3 3,7 4,8

Gesamtflache

3,711 - 0,01 100,0 100,2 100,7 214,0 270,

0,90 103,0 161,8 187,1 212,4 271,2

reihfläche lic Absetz- und Versickerbecken

TF Einzug [haj= I‘s= A [hal=lQn=i [lls] ln=°2 [lIs]= Q,0,1 [lIs] n=O,O5 [11sJ In=°°i [lIs]
ecke

‚ 0,1721 0,15 0,07 8,1 12,7 11,7 16,6 21,2

Entw hIc 0,4721 0,10 0,05 5,4 8,5 9,8 11,1 14,2

Gesamtfläche

0,472 - OO- 84 447! 444

0,05 5,4 8,5 9,8 11,1 14,2

GESAMT 2,48 282,6 443,8 513,2 582,6 743,8



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 172
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Niederschlagsgebiete III + IV: Bahnkörper + Gebiete östlich Bahnstrecke

eilfläche III Bahnböschung, Bahnkörper

TF — ‘Einzug [ha]= 1‘s Ared [ha]= Q,1 [lIs] Q,o,2 [l/s] Q,o,1 [lIs] Q,,0 = Qo,oi [lIs]

Böl:2 0,3038 0,40 0,12 13,9 21,8 25,2.ø 28,6 36,5

BÖ1:2 ma2 0,0514 0,40 0,02 2,3 3,7 4,8 6,2

Abdich b 0,2985 0,90 0,27 30,6 55,6 63,1 80,6

Abdich ‚IG 0,6142 0,90 0,55 P“ 98,9 114,4 129,9 165,8

0,4651 0,90 i7T 74,9 86,6 98,4 125,6

BÖ1:2 0,2790 1i 12,7 20,0 23,1 26,2 33,5

Bö1:2 me2 0,017_ 40 0,01 0,8 1,3 1,5 1,7 2,1

Gaf11fäche

2,030 - 1,50 171,1 268,7 310,7 352,7 450,2

eilfläche III Bahnböschung, Bahnkörper

TF Einzug [ha]= P Ad {ha]= Q1 [lIs] Qo,2 [IIS] Qn=o,i [lIs] Qri=o,05 [lIs] Q=0,01 [lIs]

T 0,3038 0,40 0,12 13,9 21,8 25,2 28,6 36,5

BÖ Wa2 0,0514 0,40 0,02 2,3 3,7 4,3 4,8 6,2

Abch 0,1489 0,90 0,13 15,3 24,0 27,7 31,5 40,2

Abdich 0,0323 0,90 0,03 3,3 5,2 6,0 6,8 8,7

Bö a2 0,1173 0,90 0,11 12,0 18,9 21,9 24,8 31,7

0,31 06 0,90 0,28 31,9 50,0 57,9 65,7 83,9

Abdich 0,3036 0,90 0,27 31,1 48,9 56,6 64,2 82,0

Abdh 0,2543 0,90 0,23 26,1 41,0 47,4 53,8 68,7

Abdh 0,2108 0,90 0,19 21,6 34,0 39,3 44,6 56,9

7 0,2790 0,40 0,11 12,7 20,0 23,1 26,2 33,5

Bd e2 0,0179 0,40 0,01 0,8 1,3 1,5 1,7 2,1

Gesamtflache

2,030 1,50 171,1 268,7 310,7 352,7 450,3

rejlfläche IV Grünfläche/Ackerland links der Bahn, Rettungsplatz + Zufahrt, Wege

TF ‘Einzug [ha]= Ps= Ared [ha]= Q1 [lIs]= Q,o,2 [lIsj= Q,0,1 [lIs]= [lIs]= [lIs]=

1,0766 0,22 21,5 38,5 11,6 50,6 61,6

GrünfilVa 1,0766 0,15 0,16 18,4 28,9 33,4 37,9 48,4

Vb 02560 015 004 44 69 79 95 115Grunfl

0,1944 äö 0,16 17,7 27,8 32,2 38,4 46,7

Gesamtflche

1,526 - 0,41 40,0 73,2 04,7 101,0 122,8

0,36 40,5 63,6 73,6 83,5 106,6

rGESAMT 111+1V 49— 217,7 341,9 396,4 448,9 673,0
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3.4.2.3 Bauzustand

reilflächen 1 BE-Fläche westlich Offene Bauweise

TF iEinzug [ha]= P Ared [ha]= Q1 [lIs] Q,o,2 [11Sj Qn=o,i [lISJ= Qn=o,o5 [lIs] Qn=ooj [lIs]

BEIl lal 1,4950 0,90 1,35 153,4 240,8 278,5 316,2 403,7

Entw 1a2 0,1000 0,15 0,02 1,7 2,7 3,1 3,5 4,5

Gesamtfläche

1,595 1,36 155,1 243,5 281,6 319,7 408,2

rejlflächen 2 südl. Abschnitt Humuslager, südwestl. Abschnitt Zwischendeponie

TF
— Einzug [ha]= Ps Ared {ha]= Q1 [IIs] Qo2 [IIs] Q,.,,,oi [lIs] Qn,005 [IIs]t Qn,ooi [lIs]

0,1306 0,15 0,02 2,2 3,5 4,1 4,6 5,9

2,2265 0,20 0,45 50,8 79,7 92,2 104,6 133,6

- 0,5146 0,40 0,21 23,5 36,8 42,6 48,4 61,8

0,2479 0,90 0,22 25,4 39,9 46,2 52,4 66,9

j 1,0418 0,60 0,63 71,3 111,9 129,4 146,9 187,5

0,5881 0,10 0,06 6,7 10,5 12,2 13,8 17,6

Gesamtflache

4,749 1,58 179,86 282,41 326,59 370,76 473,31

reilflächen 3 nördl. Abschnitt Humuslager, nordwestl. Abschnitt Zwischendeponie

TF — ‘Einzug [ha] l‘s Ared [ha]= Q,1 [I/s]= Q0,2 [lIs] Q,0,1 [lIs] Q,0,05 [lIs]= Qo,01 [l/s)

2,4754 0,40 0,99 112,9 177,2 205,0 232,7 297,0

0,3679 0,90 0,33 37,7 59,3 68,5 77,8 99,3

3 1,3220 0,60 0,79 90,4 142,0 164,2 186,4 238,0

Grünf 2,7908 0,15 0,42 47,7 74,9 86,7 98,4 125,6

Gesamtflache

6,956 2,53 288,77 453,42 524,34 595,27 759,92

reilflächen 4 Gelände nördl. NBS, nordöstl. Abschnitt Zwischendeponie

TF
— Einzug [ha] Fs Ared [ha]= Q1 [lIs] Qo,2 [lIs]= Q0,1 [l/s]= Q0,05 [lIs] Q0,01 [I/s]

Grünfl 1,4872 0,15 0,22 25,4 39,9 46,2 52,4 66,9

Z 0,3652 0,90 0,33 37,5 58,8 68,0 77,2 98,6

GrünfI T 0,0354 0,15 0,01 0,6 1,0 1,1 1,2 1,6

E T 2,4795 0,60 1,49 169,6 266,3 308,0 349,6 446,3

Gesamtfläche

4,367 2,04 233,10 366,01 423,27 480,52 613,43
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Feilflächen 5 südöstl. Abschnitt Zwischendeponie, Becken

TF ‘Einzug [ha]= F‘ Ared [ha]= Q1 [IIs] Qo,2 [lIS] Qn0,i [lls] Qn005 [lIs] Q=0,01 [lIs]

Weg 5a 0,0397 0,90 0,04 4,1 6,4 7,4 8,4 10,7

Grünfl 0,7739 0,15 0,12 13,2 20,8 24,0 27,3 34,8
3,3578 0,60 2,01 229,7 360,6 417,0 473,4 604,4

T 0,6307 0,10 0,06 7,2 11,3 13,1 14,8 18,9

Gesamtflche

4,802 2,23 254,17 399,09 461,52 523,95 668,87

reilflächen 6 Bereich künftige Freie Strecke, Humslager nÖrdl. Freie Strecke

TF Einzug [ha] V Ad [ha]= Q1 [IIs]= Q,02 [IIs]= Q0,1 [lIs]= Q,005 [lIs]= Q,,ocji [lls]=

Grünfl 6a 0,0463 0,15 0,01 0,8 1,2 1,4 1,6 2,1

Humus6b 1,0910 0,20 0,22 24,9 39,1 45,2 51,3 65,5

0,1115 0,90 0,10 11,4 18,0 20,8 23,6 30,1

Grünfl 0,2523 0,15 0,04 4,3 6,8 7,8 8,9 11,4

0,9423 0,40 0,38 43,0 67,5 78,0 88,6 113,1

sä & 0,2153 0,40 0,09 9,8 15,4 17,8 20,2 25,8

7 1,2688 0,90 1,14 130,2 204,4 236,4 268,4 342,6

Gesamtflche

3,927 1,97 224,4 352,3 407,4 462,5 590,5

rellflächen 7 Humuslager+Gelände nordöstlich NBS

TF
— Einzug [ha]= I‘s Ared [ha]= Q,j [lls] Qo,2 [lIs] Q,o,1 [lIs] Q,0o5 [lIs]= Q0,01 [l/s]

HUmUS7S 1,1588 0,20 0,23 26,4 41,5 48,0 54,5 69,5

1,3367 0,15 0,20 22,9 35,9 41,5 47,1 60,2

0,2592 0,20 0,05 5,9 9,3 10,7 12,2 15,6

0,0953 0,90 0,09 9,8 15,4 17,8 20,2 25,7

Humus 0,7918 0,90 0,71 81,2 127,6 147,5 167,5 213,8

Gesamtfläche

3,642 0,73 83,0 130,4 150,7 171,1 218,5

rejlflächen 8 Becken, Humuslager nordöstl. NBS

TF
— Einzug [ha)= V5 Ared [haj= Q,1 [lIs]= [lIs]= Q,0,1 [lIs]= [lIs]= Qo,o1 [lIs]

0,8149 0,10 0,08 9,3 14,6 16,9 19,1 24,4

0,1551 0,90 0,14 15,9 25,0 28,9 32,8 41,9

i 0,4956 0,10 0,05 5,6 8,9 10,3 11,6 14,9

Humus8d 0,2407 0,20 0,05 5,5 8,6 10,0 11,3 14,4

Gesamiflache

1,706 0,32 36,34 57,06 65,98 74,91 95,63
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reilflächen 9 Bereich Offene Bauweise

TF ‘Einzug [ha]= 1‘= Ad [ha]= Q1 [IIs] Q,o2 [l/s] Q,,=o,1 [IIs] Q005 [lIs] Q,0,o1 [IIs]=

Grünfl 9a 0,4870 0,15 0,07 8,3 13,1 15,1 17,2 21,9
BÖ

<1:1 9b1 1,1856 0,60 0,71 81,1 127,3 147,3 167,2 213,4

zufahr 0,0480 0,90 0,04 4,9 7,7 8,9 10,2 13,0

BEil 9c 0,2401 0,90 0,22 24,6 38,7 44,7 50,8 64,8

Gesamtfläche

1,961 1,04 119,0 186,8 216,0 245,3 313,1

Annahme Seitenablagerung F8: sukzessive Schüttung, während Bau jeweils ca. 35% der Flache Hum a
ger, 35% Gras (Bestand), 30% unhumusierter Schüttbereich

reilflächen Ibz östl. Seitenablagerung F8 bauzeitig

TF Einzug [ha]= P= Ad {ha]= Q1 [lIs] Qo,2 [lIs] n=O,1 [l/s] n=OO5 n=OO1 [l/s]

Depo bzla 2,4967 0,40 1,00 113,9 178,9 206,9 38 299,8

Humus ilzlb 2,9128 0,25 0,73 83,1 130,4 150,8 ‚/171,2 218,6

Gras Ibzic 2,9128 0,20 0,58 66,5 104,3 120,7/ 137,0 174,9

2,0331 0,20 0,41 46,4 72,8 84 95,6 122,0

Gesamtfläche

10,360 - 2,72 309,8 486,4 562,5 638,6 815,2

rejiflächen IIbz westl. Seitenablagerung F auzeitig

TF — Einzug [ha]= F= Ared [ha]= Q,1 [lIs] nO,2 [lIs] Qo,1 [l/S] Qn005 [lIs] Qnooi [lIs]

Depo Ia 2,3126 0,40 0,93 105 165,6 191,5 217,4 277,5

Humus lIbzib 2,6981 0,25 0,67 ‚9 120,7 139,6 158,5 202,4
2,6981 0,20 0,54 61,5 96,6 111,7 126,8 161,9

Gras Ubz2 3,1770 0,20 0,6 72,4 113,7 131,5 149,3 190,6

Gesamtfläche

10,886 - 2,77 316,3 496,7 574,3 652,0 832,4

rejiflächen IIIbz Bahnkörper + Wiese Östl. Bahn + Rettungsplatz
bztg. Maximum für bztg Zustand knapp vor Endzustand

TF Einzug [ha]= ‘= A [ha]= Qn=i [lIs] Qn=o2 [lIs] I=°1 [l/Sj=IQno,O5[lIs] IQn=ooi [lIs]
BEISch

otter IIbzla 1,5 8 0,60 0,93 105,7 166,0 192,0 218,0 278,2

BÖ1:2 lIbzib ‚0110 0,40 0,40 46,1 72,4 83,7 95,0 121,3

Gras IIbz2 1,0000 0,20 0,20 22,8 35,8 41,4 47,0 60,0

Gesamfflche

1 3557 - 1,53 174,6 274,2 317,1 360,0 459,6
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— feilflächen IVbz BE-Flächen bztg östlich der Bahn im Bereich Rettungsplatz, Grünfläd‘

TF — Einzug [ha]= Ps Ared [ha] Q,,,1 [lIs] Qo2 [lIs] Qo,1 [lIs] Q=0,05 [lIs]= Qn=o91‘llIs]

BeckenlVbzlb 0,7410 0,15 0,11 12,7 19,9 23,0 26,1 ‚/33,3
Schot

ter IVbz2a 0,7867 0,60 0,47 53,8 84,5 97,7 110,9) 141,6

sIa 0,8322 0,25 0,21 23,7 37,2 43,1 48)‘ 62,4

Weg IVbz2b 0,0455 0,80 0,04 4,1 6,5 7,5 10,9

Gras IVbz3a 3,4818 0,15 0,52 59,5 93,5 108,1 ‚/122,7 156,7

Weg IVbz3b 0,1150 0,80 0,09 10,5 16,5 19,0/ 21,6 27,6

Gesamtflche /
6,002 - 1,44 164,4 258,1 ‚?485 338,8 432,6

BE-Fläche bauzeitig: gering verdichtete, dünne Schotterdeck hicht

rejifläche Vbz BE-Fläche westlich Offene auweise, bztg

TF Einzug [ha]= Ps Ared [ha]= Q1 [IIs]= n0,2 [lIs] Q,o,i [lIs] Q,o,o5 [IIs] Q,=o,oi [lls]
Schot

ter Vbz 0,8006 0,60 0,48 54 86,0 99,4 112,9 144,1

Humus Vbz 0,8006 0,25 0,20 ‚8 35,8 41,4 47,0 60,0

Gesamtflche

1,601 - 0,6 77,6 121,8 140,9 159,9 204,2

Bereich Offene Bauweise

relifläche VIbz Offene Bauweise bztg

TF Enzug [ha]= = Ared [ha]= Q,,1 [lIs] Q,o,2 [lIs] Q,o,i [lls] Qoo5 [lls] I001 [lls]

BÖ<1:1 VIbz 3,9015 / 0,60 2,34 266,9 419,0 484,6 550,1 702,3

OBW VIbz 2,4457 0,25 0,61 69,7 109,4 126,5 143,7 183,4

Gesarf1äche

J347 - 2,95 336,6 528,4 611,1 693,8 885,7

Abschnge Offene Bauweise rd. 150m, Gesamtlänge 600m

Jp 1 Abschnitt wird gebaut und wieder verfüllt -> maximal 1 Abschnitt = 1/4x der Wassermenge fällt an:
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3.4.3 Entwässerung, geplanter Zustand (Bauzustand, Endzustand)

3.4.3.1 Endzustand

3.4.3.1.1 Seitenablagerung F8

3.4.3.1.1.1 Mulden, Gräben

A1)..4 Graben Nr. 1.2.11 (Endzustand)

km 53,674 — 53,750

zwischen östlichem Rand der Seitenablagerung F8 und der Bahnstrecke, Bereich süd

lich der Ausleitung

Sohlbefestigung: Steinschüttung 63/9Omm

Ausleitung (BW.Nr. 1.2.12) in Sammelleitung (BW.Nr. 1.2.15) unter Bahnseitengraben

rechtes Gleis (BW.Nr. 1.2.6)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o,i (Bemessungs-Wassermenge) 215,13 us Teilflächen lbl, 1b2, 1b3

h (erf. Abflusstiefe) 0,21 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,15015 m2

lu (benetzter Umfang) 1,157 m

rhy (hydr. Radius) 0,130 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 30

(mittleres Längsgefälle) 0,04 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,231 m3/s

1 (Fassungsvermögen) 230,90 l/s

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 1,54 m/s

r (vorhandene Schleppspannung) 51,90 N1m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >1,9 Steinschüttung 63/9Omm

nii [N!m2]= (Grenzwert Schleppspannung) >58 Steinschüttung 63/9Omm

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m
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A2)€ Graben Nr. 1.2.11 (Endzustand)

km 53,674 — 53,750

zwischen östlichem Rand der Seitenablagerung F8 und der Bahnstrecke, Bereich nörd
lich der Ausleitung

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Sammelleitung (BW.Nr. 1.2.15) unter Bahnseitengraben rechtes Gleis

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 14,65 us Teilflächen 1c2

h (erl. Abflusstiefe) 0,07 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-1

A (durchfiossener Querschnitt) 0,03535 m2

Iu (benetzter Umfang) 0,652 m

rhy (hydr. Radius) 0,054 m

k st (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefälle) 0,015 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,015 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 15,50 us

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,53 m/s

t (vorhandene Schleppspannung) 8,13 N1m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

[N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

dm [m] 0,052
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A3) Mulde BW.Nr. 7.7 (Endzustand)

km 53,190 — 53,750

zwischen Seitenablagerung F8 und Autobahn, östlicher Bereich Seitenablagerung,

westlicher Teilabschnitt

Sohlbefestigung: Grobkies 20.. .63mm

mm

(Bemessungs-Wassermenge) 38,20 us

(gew. Muldentiefe) 0,20 m

(gew. Muldenbreite) 1,00 m

(erf. Abflusstiefe) 0,08 m

(Muldenradius) 0,73 m

(Spiegelbreite) 0,66 m

(Öffnungswinkel) 54,340

(durchfiossener Querschnitt) 0,0357 m2

(benetzter Umfang) 0,688 m

(hydr. Radius) 0,052 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Längsgefälle) 0,0625 mlm

0,043

43,0

/ 242

Grobkies 20.. .63mm

Grobkies 20. ..63mm

Ausleitung in Graben Bw.-Nr. 1.2.11 (BW.Nr. 1.2.12) in 6i

untor ahnoitonoribon roohtoc glpic (W.Nr 1 .26‘I

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

lloitung (BW.Nr. 1.2.16)

Teilfläche Ibl

h

b

t

R

5

A

lu

rhy

0,591

Q

r
(Fassungsvermögen)

(Fassungsvermögen)

m3/s

Us

v [mis]

t [Nlm2]

v0 [mis]

‘r zu [N1m2]=

(vorhand. Fließgeschwindigkeit)

(vorhandene Schleppspannung)

(max. zul. Fließgeschwindigkeit)

(Grenzwert Schleppspannung)

1,20

32,47

>1,40

45,0
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A4)-B Mulde BW.Nr. 7.7 (Endzustand)

km 53,190—53,750

“l‘t‘p IA!.Nr. 1 ‘ 1) ‘n im‘“p (““r. 1.‘ ) “ntr
roohtoo Obig (BW.Nr. 1 .2.€)

zwischen Seitenablagerung F8 und Autobahn, östlicher Bereich Seitenablagerung, mitt
lerer Teilabschnitt

Rasenmulde

Ausleitung in Graben Bw.-Nr. 1.2.11 (W.Nr. 1.2.12) in Sammolloitung (W.Nr. t2.1)
.. z,. ‚. ..‚..,: I%t%J o:; :*.1.

. .2.0)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

(Bemessungs-Wassermenge) 175,71 bIs

h (gew. Mubdentiefe) 0,25

b (gew. Mubdenbreite) 1,30

t (erf. Abflusstiefe) 0,25

R (Mubdenradius) 0,97

s (Spiegebbreite) 1,30

(Öffnungswinkeb) 84,150

A (durchfbossener Querschnitt) 0,2229

lu (benetzter Umfang)

rhy (hydr. Radius)

k st (Manning-Strickber-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefbbe) 0,0125 mlm

01

_____

-

/g16 RO

v0 [mis] (max. zub. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

‘r zul [N1m2J= (Grenzwert Schbeppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt

A

Teilfläche Ibl, 1b2
(85%), 1b3 (30%)

m

m

m

m

m
0

m2

m

m

1,425

0,156

Q (Fassungsvermögen)

1 Q (Fassungsvermögen)

v [mis]

t [N1m2]

0,180

180,2

m3/s

b/s

(vorhand. Fließgeschwindigkeit)

(vorhandene Schleppspannung)

0,81

19,56
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A5)-4 Mulde BW.Nr. 7.7 (Endzustand)

km 53,190 — 53,750

Seite 181

zwischen Seitenablagerung F8 und Autobahn, westlicher Bereich Seitenablagerung,

östlicher Teilabschnitt

Rasenmulde

Ausleitung in Graben BW.Nr. 7.7 A

(BW.Nr. 7.11)

Ib (BW.Nr. 7.12) ‚‘
‘1

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

k st (Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgefälle)

25

0,031 m/m

/ 0,87 0,92

29,86

v0 [mis]

t [Nim2]=

(max. zul. Fließgeschwindigkeit)

(Grenzwert Schleppspannung)

2,0

30,0

Rasen, vorübergehend überströmt

Rasen, vorübergehend überströmt

8435 l/s

h

b

t

R

s

A

lu

rhy

Teilfläche llbl

(Beginn — 70%)

(Bemessungs-Wassermenge)

(gew. Muldentiefe)

(gew. Muldenbreite)

(erf. Abflusstiefe)

(Mu ldenrad ius)

(Spiegelbreite)

(Öffnungswinkel)

(durchflossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

72, 12

0,0816

0,20

1,00

0,15

0,73

0,89

75,565

0,0921

0,956

0096

m

m

m

m

m
0

m2

m

m

0,016

Q (Fassungsvermögen) 0‘07) 0,085 m3is

I (Fassungsvermögen) )42 84,6 lis

v [mis]

t [NIm]

(vorhand. Fließgeschwindigkeit)

(vorhandene Schleppspannung)
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A6) Mulde BW.Nr. 7.7 (Endzustand)

km 53,190—53,750

zwischen Seitenablagerung F8 und Autobahn, westlicher Bereich Seitenablagerung,

westlicher Teilabschnitt

Rasenmulde

Ausleitung in Graben BW.Nr. 7.7

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q1 (Bemessungs-Wassermenge) 120,49 lis Teilfläche lIbl

(70% — Ende)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m

b (gew. Muldenbreite) 1,55 rn

t (erf. Abflusstiefe) 0,15 m

R (Muldenradius) 1,60 m

s (Spiegelbreite) 1,34 m

a (Öffnungswinkel) 49,480 0

A (durchfiossener Querschnitt) 0,1326 m2

lu (benetzter Umfang) 1,383 m

rhy (hydr. Radius) 0,096 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Lngsgefälle) 0,031 mim

Q (Fassungsvermögen) 0,121 m3Is

1 Q (Fassungsvermögen) 120,8 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,91

t [NIm] (vorhandene Schleppspannung) 29,73

v0 Lm!sJ (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

t zul [N1m21= (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt
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A7) Graben BW.Nr. 7.7 (Endzustand)

km 53,190—53,750

Seite 183

entlang westlicher Bereich Seitenablagerung, südlicher Abschnitt, südl. Becken 4-Bw.-Nr. 7.12

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Absetzbecken 4.-BW.Nr. 7.12 / Versickerbecken 4-BW.Nr. 7.1 1

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o, (Bemessungs-Wassermenge)

(erf. Abflusstiefe)

(gew. Sohlbreite)

(Böschungsneigung (aus 1:m)

A (durchfiossener Querschnitt)

lu (benetzter Umfang)

rhy (hydr. Radius)

187,10 l/s Teilflächen llbl,
11b2, 11b3

0,35 m

0,40 m

1,5 [-]

0,324 m2

1,662 m

0,195 m

k St (Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgefälle)

25

0,01 0,005 m/m

(Fassungsvermögen)

(Fassungsvermögen)

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit)

t (vorhandene Schleppspannung)

/67

13,04

Rasen, vorübergehend überströmt

Rasen, vorübergehend überströmt

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

h

b

m

Q 0,11) 0,192 m3/s

1j.J6 192,3 l/s

0,59

9,74

m/s

N/m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >2,0

‘r LI [N!m2]= (Grenzwert Schleppspannung) >30

dm[m] 0,065Q
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A8) Mulde BW.Nr. 7.8 (Endzustand)

km 53,050 — 53,096

entlang westlicher Bereich Seitenablagerung, nördlicher Abschnitt

Rasenmulde

Ausleitung in Absetzbecken *&BW.Nr. 7.10)! Versickerbecken 4—EBW.Nr. 7.11)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Seite 184

h

b

t

R

s

A

lu

rhy

(Bemessungs-Wassermenge)

(gew. Muldentiefe)

(gew. Muldenbreite)

(erf. Abflusstiefe)

(Mu ldenradius)

(Spiegelbreite)

(Öffnungswinkel)

(durchfiossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

k St (Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgeflle)

239,34 l/s Teilflächen hai,
1la2 (80%), 11a3

0,25 m
(80%)

1,60 m

0,23 m

1,41 m

1,55 m

66,794

02435 m2

1,638 m

0,149 m

25

0,02 mlm

/94

26,47

v0 [mis]

ZU [N1m2]=

(max. zul. Fließgeschwindigkeit)

(Grenzwert Schleppspannung)

2,0

30,0

Rasen, vorübergehend überströmt

Rasen, vorübergehend überströmt

4T4

79,601

0,1666

1,259

Q (Fassungsvermögen) 0 1 2 0,240 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 239,5 l/s

v [mis]

r [N1m2]

(vorhand. Fliellgeschwindigkeit)

(vorhandene Schleppspannung)

0,98

29,73
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A9). Mulde BW.Nr. 7.9 (Endzustand)

km 53,117—53,190

Seite 185

zwischen westlichem Rand Seitenablagerung und Versickerbecken 4 BW.Nr. 7.11

Rasenmulde

Ausleitung in Absetzbecken .1-a-BW. Nr. 7.10)4 Versickerbecken 4—(BW. Nr. 7.11

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q1 (Bemessungs-Wassermenge)

(gew. Muldentiefe)

(gew. Muldenbreite)

(erf. Abflusstiefe)

(Mu den rad ius)

(Spiegelbreite)

(Öffn u ngswinkel)

(durchfiossener Querschnitt)

lu (benetzter Umfang)

rhy (hydr. Radius)

k st (Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Lngsgefälle)

64,03 lIs

0,20 m

1,00 m

0,13 m

0,73 m

0,83 m

69,692 0

0,0732 m2

0,688 0,882 m

0,083 m

25

0,035 m/m

/44

18.18

Rasen, vorübergehend überströmt

Rasen, vorübergehend überströmt

h

b

t

R

5

A

Telifläche 11a4, 11a2
(20%), 11a3 (20%)

5‘1,3‘10

0,0357

Q (Fassungsvermögen) „ ‚„ 0,065 m3/s

Q (Fassungsvermögen) )20 64,6 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit)

t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung)

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit)

‘r [N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung)

0,88

29,05

2,0

30,0
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3.4.3.1.1.2 Absetzbecken, Versickerbecken

B1).4).Absetzbecken mit Tauchwand BW.Nr. 7.10 (Endzustand)

km 53,125

nördlich Versickerbecken 4- Bw.-Nr. 7.11

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen Mal —41e4 11a5

Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe >2,00

>0,10

1138,82
151,84

8,00
30,00

240,00
7,5

2,00
0,42

m3/h
m2
m
m
m2

m/h
m
h

vzuI=

erf. Breite

Böschungsneigung
Höhe Freibord

1:m

0,05

3,16
m/s
m

2,0
0,5

[—]
m

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

10 L: H 15
3L: B4,5
2B: H4

L: H
L:B
B:H

15,00

3,75
4,00
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B2) -Absetzbecken mit Tauchwand BW.Nr. 7.12 (Endzustand)

km 53,174

südlich Versickerbecken 4 Bw.-Nr. 7.11

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen llbl, 11b2, 11b3

IZufluss 188, 1 187,10

Zufluss Absetzbecken 679, 6 673,55 m3/h
erf. Oberfläche 169, 7 8981 m2

gew. Breite 6,50

gew. Länge 2200 21,00
gew. Oberfläche 1 0,6 136,50 m2
gew. Flächenbeschickung ‚ 7,50 mlh

gew. Tiefe >2,00 ‚ 2,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 ‚ 0,41 h
Volumen 3 1,20 27300 m3

v= 0T°5 0,05 m/s
erf. Breite 1-8Q 1,87 m

Böschungsneigung 1:m 2TQ 2,0 [-]
Höhe Freibord 1-6 0,5 m

Gesamifläche inkl. Freibord 583,64 337,50 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >1 78m3)

10L:H15 L:H 11,00 10,5

3L:B4,5 L:B .04 3,23

2B:H4 B:H 325

B3) -Versickerbecken BW.Nr. 7.11 (Endzustand)

km 53,155

Versickerbecken zwischen Gillweg und Seitenablagerung F8

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen hai — hla5, hIbl — 11b3, hIc
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3.4.3.1.2 Bahnanlagen

3.4.3.1.2.1 Mulden, Gräben

C1»M‘ Graben BW.Nr. 1.2.5 (Endzustand)

km 53,364 — 53,610

entlang oberem Böschungsrand Voreinschnitt, westlich der Bahn, nördlicher Teilab

schnitt

Sohlbefestigung: Pflastersteine 200.. .300mm

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengraben rechtes Gleis

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=0,1 (Bemessungs-Wassermenge) 136,30 l/s Teilflächen lal, 1a2
134,31 (42%), 1a3 (42%)

h (erl. Abflusstiefe) 0,10 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,0515375 m2

lu (benetzter Umfang) 0,743 m

rhy (hydr. Radius) 0,069 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 50

(mittleres Längsgefälle) 0,1 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,138 m3Is

1 Q (Fassungsvermögen) 137,63 l/s

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 2,67 m/s

(vorhandene Schleppspannung) 69,41 N/m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >2,6 Pflastersteine 200.. .300mm
‘r [Nlm2]= (Grenzwert Schleppspannung) >100 Pflastersteine 200...300mm

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m
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C2)-, Graben Nr. 1.2.5 (Endzustand)

km 53,364 — 53,610

entlang oberem Böschungsrand Voreinschnitt, westlich der Bahn, südlicher Teilab

schnitt

Sohlbefestigung: Steinschüttung 63/9Omm

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengraben rechtes Gleis

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 210,11 us Teilflächen lal, 1a2, 1a3

214,34

h (erf. Abflusstiefe) 0,21 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-]

A (durchfiossener Querschnitt) 0,15015 m2

lu (benetzter Umfang) 1,157 m

rhy (hydr. Radius) 0,130 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 30

(mittleres Lngsgefälle) 0,04 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,231 m3/s

1 (Fassungsvermögen) 230,90 Us

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 1,54 m/s

r (vorhandene Schleppspannung) 51,90 N/m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >1,9 Steinschüttung 63/9Omm
[N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung) >58 Steinschüttung 63/9Omm

(gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGefl (Gesamtbreite Graben) 1,60 m



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 192
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

C3) Graben BW.Nr. 1.2.5 (Endzustand)

km 53,364 — 53,615

entlang oberem Böschungsrand Voreinschnitt, östlich der Bahn, nördlicher Teilab
schnitt

Sohlbefestigung: Steinschüttung 63190mm

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengraben linkes Gleis

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Qn=oi (Bemessungs-Wassermenge) 10,11 lIs Teilfläche IVa (90%)
30,09

h (erf. Abflusstiefe) 0,070 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,03535 m2

lu (benetzter Umfang) 0,652 m

rhy (hydr. Radius) 0,054 m

k st (Manning-Strickler-Beiwert) 30

(mittleres Längsgeflle) 0,105 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,049 m3Is

1 Q (Fassungsvermögen) 49,21 l/s

v (vorhand. Fliellgeschwindigkeit) 1,39 m/s

t (vorhandene Schleppspannung) 56,89 N1m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >1,9 Steinschüttung 63/9Omm

‘r LI [N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung) >58 Steinschüttung 63/9Omm

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m
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C4)Graben BW.Nr. 1.2.5 (Endzustand)

km 53,364—53,615

entlang oberem Böschungsrand Voreinschnitt, östlich der Bahn, südlicher Teilabschnitt
bis Ausleitung

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengraben linkes Gleis

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,o1 (Bemessungs-Wassermenge) 44,57 us Teilfläche IVa
33,43

h (erf.Abflusstiefe) 0,11 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-1

A (durchfiossener Querschnitt) 0,06215 m2

lu (benetzter Umfang) 0,797 m

rhy (hydr. Radius) 0,078 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 25

(mittleres Längsgefälle) 0,032 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,051 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) 50,75 lIs

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,82 m/s

t (vorhandene Schleppspannung) 24,97 N1m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

zu [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) 30,0 Rasen, vorübergehend überströmt

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m
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C5).6 Graben BW.Nr. 1.2.5 (Endzustand)

km 53,364 — 53,615

Seite 194

entlang oberem Böschungsrand Voreinschnitt, östlich der Bahn, um Rettungsplatz

Sohlbefestigung: Rasen

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengraben linkes Gleis

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o, (Bemessungs-Wassermenge) 40,13 us Teilfläche lVb, lVc

(erf. Abflusstiefe)

(gew. Sohlbreite)

(Böschungsneigung (aus 1:m)

(durchflossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

k St (Manning-Strickler-Beiwert)

(mittleres Längsgefälle)

Q

I
(Fassungsvermögen)

(Fassungsvermögen)

0,10 m

0,40 m

1,5 [-]

0,055 m2

0,761 m

0,072 m

25

0,03 m/m

0,75 m/s

21,69 N1m2

v0 [mis]
‘ ZJ [N1m2]=

(max. zul. Fließgeschwindigkeit)

(Grenzwert Schleppspannung)

2,0 Rasen, vorübergehend überströmt

30,0 Rasen, vorübergehend überströmt

I tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

h

b

m

A

lu

rhy

v

t

- 41,34 us

0,041 m3/s

(vorhand. Fließgeschwindigkeit)

(vorhandene Schleppspannung)



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 195
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

C6)-l.44 Graben BW.Nr. 1.2.6 (Endzustand)

km 53,400 — 53,834

Seitengraben westlich und östlich der Bahn bis km 53,618 (inkl. Rettungsplatz)

Sohlbefestigung: fcotgclogcrtcr Ton/Lchm Grobkies/Filterkies

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengräben rechtes/linkes Gleis (BW.Nr.

1.2.15)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=0,1 (Bemessungs-Wassermenge) 102,67 Us TF lud, Illel (bis km
53,618), lVc

h (erf. Abflusstiefe) 0,25 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) 0,lj 0,1938 m2

lu (benetzter Umfang) 1,111 1,301 m

rhy (hydr. Radius) 0,1 5 0,149 m

k St (Manning-Strickler-Beiwert) 35

(mittleres Lngsgeflle) /1003 m/m

Q (Fassungsvermögen) /0,105 104 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) /1os37 104,33 us

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) / 0,54 mIs

(vorhandene Schleppspannung) / 4,47 N1m2

v0 [mis] (max. zul. FlieBgeschwindigkeit) / 079 >1,40 fcotgologcrtorTon/Lchm

‘r ‚ [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) 4-070 >45,0 Grobkies/Filterkies

tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m
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C7) Graben BW.Nr. 1.2.6 (Endzustand)

km 53,400 — 53,618

Seitengraben westlich und östlich der Bahn ab km 53,618

Sohlbefestigung: T... .‘L... „ . Grobkies/Filterkies

Ausleitung in Sammelleitung unter Bahnseitengräben rechtes/linkes Gleis (BW. Nr.

1.2.15)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o,1 (Bemessungs-Wassermenge) 40,76 lIs TF llld, 111e2 (ab
km 53,61 8)

h (erf. Abflusstiefe) 0,12 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m
m (Böschungsneigung (aus 1:m) 1,5 [-]

A (durchflossener Querschnitt) O,0iRi 0,0696 m2
lu (benetzter Umfang) 0,711 0,833 m
rhy (hydr. Radius) 0,0 6 0,084 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) 35
(mittleres Lngsgefälle) /9-Q4 0,01 m/m

Q (Fassungsvermögen) /0,043 0,047 m3/s

1 Q (Fassungsvermögen) / 43,45 46,57 l/s

v (vorhand. Fließgeschwindigkeit) / 0,67 m/s

t (vorhandene Schleppspannung) / 8,36 N/m2

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) / 039 >1,40 footgologcrtcr Ton/Lehm

‘r LI [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) 12,0 >45,0 Grobkies/Filterkies

I tGraben (gewählte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m
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C8)--MuIde BW.Nr. 1.2.7 (Endzustand)

km 53,400 — 53,83 1

zwischen Streckengleisen, Abschnitt bis km 53,586

Befestigung: Asphalt (Bereich Rettungsplatzzufahrt)

Ausleitung in Sammelleitung unter Mulde (BW.Nr. 1.2.13)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q01 (Bemessungs-Wassermenge) 57,86 l/s TF lud
(bis km 53,586)

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m
b (gew. Muldenbreite) 1,50 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,12 m

R (Muldenradius) 1,51 m
s (Spiegelbreite) 1,22 m

(Offnungswinkel) 46,051
A (durchflossener Querschnitt) 0,095 m2

lu (benetzterUmfang) 1,211 m
rhy (hydr. Radius) 0,079 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 70
(mittleres Längsgefälle) 0,003 m/m

Q (Fassungsvermögen) 0,066 m3/s

Q (Fassungsvermögen) 65,9 l/s

v [mis] (vorhand. Fließgeschwindigkeit) 0,697

‘t [N1m2] (vorhandene Schleppspannung) 2,36

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) > 2,6 Asphalt

[N1m9 = (Grenzwert Schleppspannung) > 100 Asphalt
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C9)-l-Mulde BW.Nr. 1.2.7 (Endzustand)

km 53,400 — 53,831

zwischen Streckengleisen, Abschnitt ab km 53,586 (BW.Nr. 1.2.13)

Befestigung: footgologortor Ton,‘Lchm Rasen

Ausleitung in Sammelleitung unter Mulde

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=0,1 (Bemessungs-Wassermenge) C0&- 14,14 us TF 111c2 (ab km 53,586)
(25% je Muldenabschnitt

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m zwischen Einlaufschach
ten)

b (gew. Muldenbreute) 1,50 m

t (erf. Abflusstiefe) .4€‘ 0,08 m

R (Muldenradius) i1-j 1,51 m

s (Spiegeibreite) i-4 0,97 m

CL (Öffnungswinkel) ‘11,91 37,515

A (durchfiossener Querschnitt) 007/4 0,0519 m2

lu (benetzter Umfang) i,/0»i 0,986 m

rhy (hydr. Radius) 0/J66 0,053 m

k s (Manning-Strickler-Beiwert) / 25
(mittleres Längsgefäule) / O.O4 0,01 m/m

Q (Fassungsvermögen) / 0,064 0,018 m3Is

1 Q (Fassungsvermögen) / 639 18,0 us

v [mis] (vorhand. Fuießgeschwindigkeit) 0,35

‘r [Nim] (vorhandene Schleppspannung) / 5,27

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) / 49 0,35 footgolagortor Ton.‘Lohm

nii [N1m2]= (Grenzwert Schleppspannung) ‘ 5,27 Rasen



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 199
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

3.4.3.1.2.2 Rohrleitungen

D1)-M.DurchIass DN300 DN400 BW.Nr. 1.2.8

km 53,570

Durchlass Abfanggraben (BW.Nr. 1.2.5) entlang oberem Böschungsrand des Vorein

schnitts östl. der NBS beim Portal Hohenstadt unter Rettungsplatzzufahrt BW.Nr. 3.7).

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

DN300 DN400:

mittleres Gefälle 3,2%

vorhandene Wassermenge: 7,9 us (TF lVb)

Durchfluss bei Volifüllung (DZ: *86‘ 398 l/s

D2)-N-Durchlass DN300 DN400 BW.Nr. 1.2.9

km 53,581

Ausleitung Abfanggraben (BW.Nr. 1.2.5) entlang oberem Böschungsrand südwestlich

der Bahn in Sammelleitung (BW.Nr. 1.2.15) unter rechtem (westlichen) Bahnseitengra

ben

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

DN000 DN400:

mittleres Gefälle >10%

vorhandene Wassermenge: 216,4 l/s (TF lal-1a3)

Durchfluss bei Volifüllung (r‘:c): > 486‘ 705 l/s

D3)-Q-Durchlass DN250 DN400 BW.Nr. 1.2.10

km 53,562

Ausleitung Abfanggraben (BW.Nr. 1.2.5) entlang oberem Böschungsrand nordöstlich

der Bahn in Sammelleitung (BW.Nr. 1.2.15) unter linkem (östlichen) Bahnseitengraben

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis
‚‘“ DN400:

mittleres Gefälle >10%

vorhandene Wassermenge: 44,6 l/s (TF IVa)

Durchfluss bei Volifüllung (‘O): >Q705 us
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D4)--Durchlass DN2CO DN400 BW.Nr. 1.2.12

km 53,728

Ausleitung Abfanggraben (BW.Nr. 1.2.11) entlang Seitenablagerung F8 südlich der

Bahn in Sammelleitung (BW.Nr. 1.2.15) unter rechtem (westlichem) Bahnseitengraben

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

DN2CO DN400:

mittleres Gefälle >10%

vorhandene Wassermenge: 1 10,C 215,1 us (TF lbl-1b3)

Durchfluss bei Volifüllung (PVC). > 705 us

D5)- Rohrleitung DN350 BW.Nr. 1.2.13

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Entwässerung Mulde zwischen Streckengleisen (BW.Nr. 1.2.7)

Die Wässer werden an der Planfeststellungsgrenze an den benachbarten PFA 2.3 ü
bergeben und dort in ein Absetz-/ Versickerbecken ausgeleitet.

km 53,400 — 53,582

DN350:

mittleres Gefälle 0,35%

vorhandene Wassermenge: 57,9 l/s (TF lllcl bis km 53,582)

Durchfluss bei Vollfüllung (T‘,‘C): -6-68 l/s

km 53,582 — 53,832

DN350:

mittleres Gefälle 1,00%

vorhandene Wassermenge: 114,4 l/s (TF lllc)

Durchfluss bei Vollfüllung (r‘.‘O): -DD,D 156 us
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D6) ‘l4Rohrleitung DN35015001600 BW.Nr. 1.2.15 (Endzustand)

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Die Wässer werden an der Planfeststellungsgrenze an den benachbarten PFA 2.3 ü
bergeben und dort in ein Absetz-/ Versickerbecken ausgeleitet.

Entwässerung Seitengraben (BW.Nr. 1.2.6) rechts der Bahn

km 53,400 — 53,582 (vor Einleitung Teilflächen lal — 1a3)

DN350:

mittleres Gefälle 0,31%

vorhandene Wassermenge: 52,9 us (TF lllal, lllbl bis km 53,582)

Durchfluss bei Vollfüllung (‘O. —4886 l/s

km 53,582 — 53,728 (vor Einleitung Teilflächen lbl — lb3)

DN500:

mittleres Gefälle 1,00%

vorhandene Wassermenge: D2,7 326,7 l/s (TF Illal, lllbl,

111b2 bis km 53,728, la, Ic)

Durchfluss bei Vollfüllung (DZ): 399,96 l/s

km 53,728 — 53,834

DN600:

mittleres Gefälle 1,00%

vorhandene Wassermenge: 570,0 567,9 l/s (TF lIla, IlIb, la, Ib, Ic)

Durchfluss bei Vollfüllung (SER): 646,5 l/s
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Entwässerung Seitengraben (BW.Nr. 1.2.6) links der Bahn

km 53,400 — 53,565 (vor Einleitung Teilfläche IVa)

DN350:

mittleres Gefälle 0,35%

vorhandene Wassermenge: 70,5 us (TF Illel, llldl bis km 53,565)

Durchfluss bei Vollfüllung (rVC). ‘- 92 l/s

km 53,565 — 53,615 (vor Einleitung Teilflächen lVb, lVc)

DN500:

mittleres Gefälle 0,55%

vorhandene Wassermenge: 115,1 143,2 us (TF Illel, llldl,

llld2 bis km 53,615, IVa)

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 296,1 l/s

km 53,615 — 53,829

DN500:

mittleres Gefälle 1,00%

vorhandene Wassermenge: IOC,0 184,8 l/s (TF Ille, llld, IV)

Durchfluss bei Vollfüllung (CBR): 399,96 lIs
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3.4.4 Bauzeitige Entwässerung

3.4.4.1 Absetzbecken, Versickerbecken

3.4.4.1.1 BE-Fläche westlich Offene Bauweise

An der Südseite des Versickerbeckens wird ein Notüberlauf hin zum Giliweg errichtet.

Die Becken werden im Bereich der BE-Fläche situiert.

El) bauzeitiges Absetzbecken BE-Fläche OBW Bw.-Nr. 7.56

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilfläche 9

IZufluss 281,62 us

Zufluss Absetzbecken 1013,84 m3/h
erl. Oberfläche 135,18 m2
gew. Breite 5,60
gew. Länge 25,00
gew. Oberfläche 140,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,20 m
Aufenthaltszeit 0,30 h

Volumen 100 m3 308,00 m3

v= 0,05 m/s
erl. Breite 2,56 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 5,60 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 25,00 m
IGesamtfläche inkl. Freibord 140,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

10< L:H=
3<L:B=
2<B:H

11,36
4,46
2,55

<15
<4,5

<4
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BE-Fläche Vbz westlich OBW

R1) bauzeitiges Absetzbecken 2 mit Tauchwand BW.Nr. 7.53 km 52,920

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilfläche Vbz

Einzuhaltende geometr Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >17 m3)

R2) bauzeitiges V rsickerbecken 2 BW.Nr. 7.53 km 52,920

Dim,4ionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

T ilfläche V bz

Seite 205

/
IZufluss 775,/ us

Zufluss Absetzbecken 2)‘28 m3/h
erl. Oberfläche /37,24 m2
gew. Breite / 4,00
gew. Länge / 14,00
gew. Oberfläche / 56,00 m2
gew. Flächenbeschickung / 7,50 mlh
gew. Tiefe >2,00 / 2,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h
Volumen ‚1 112,00 m3

0,05 m/s

erl. Breite ‚7 0,78 m

Böschungsneigung 1:m/“ 2,0 [-]
Höhe Freibord „7 0,35 m

Gesamtfläche inkl. Freibo,,f 182,36 m2

10 L: H 15

3L: B4,5

2B: H4

L:H
L:B

B:L-1

7,00
3,50

2,00
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3.4.4.1.2 Humuslager, Zwischendeponie (Westabschnitt) Bereich künftige Seitenablagerung

Es werden in Bauzustand und Endzustand dieselben Becken verwendet (Absetzbecken mit
Tauchwand Bw.Nr. 7.10 und 7.12, Versickerbecken Bw.Nr. 7.11). Je nach Erfordernis ist der Bo
denfilter des Versickerbeckens nach Abschluss der Baumaßnahmen zu erneuern.

An der Südseite des Versickerbeckens wird ein Notüberlauf hin zum Gillweg errichtet. Die über
schüssigen Wässer fließen in diesem Fall wie auch im Bestand durch die Autobahnunterführung
und versickern auf den Feldern südlich der Autobahn.

E3) bauzeitges Absetzbecken Westseite Seitenablagerung F8, nördliches Becken Bw.-Nr. 7.10

Dimensionierung auf 10-jähriges Niederschlagsereignis

Teilfläche 3

IZufluss 524,34 us

Zufluss Absetzbecken 1887,63 m3/h
erl. Oberfläche 251,68 m2
gew. Breite 8,50
gew. Länge 30,00
gew. Oberfläche 255,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,20 m
Aufenthaltszeit 0,30 h

Volumen 100 m3 561,00 m3

v= 0,05 m/s
erl. Breite 4,77 m

Böschungsneigung 1:m 2,0 [-]
Höhe Freibord 0,35 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 14,30 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 35,80 m

Gesamtfläche inkl. Freibord 511,94 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

10< L:H=
3<L:B=
2<B:H=

13,64
3,53
3,86

<15
<4,5

<4
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E4) bauzeitiges Absetzbecken Westseite Seitenablagerung F8, südliches Becken Bw-Nr. 7.12

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilfläche 2

IZufluss 326,59 us

ZuflussAbsetzbecken 1175,71 m3Ih
erf. Oberfläche 156,76 m2
gew. Breite 7,00
gew. Länge 23,00
gew. Oberfläche 161,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,10 m
Aufenthaltszeit 0,29 h
Volumen 100 m3 338,10 m3

v= 0,05 mIs
erf. Breite 3,11 m

Böschungsneigung 1:m 2,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 13,20 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 29,20 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 385,44 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

10< L:H
3<L:B
2<B:H

10,95
3,29
3,33

<15
<4,5

<4
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L:H
L:B

B:H

13,91
3,56

3,91
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Q1) bauzeitiges Absetzbecken la mit Tauchwand im westlichen Bereich der künftigen Seit ab
lagerung F8

entspricht Absetzbecken BW.Nr. 7.10 im Endzustand „7

nördlich Versickerbecken 1

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis ei
Teilflächen llbzl (50%), llbz2

IZufluss 352,93 l/s

Zufluss Absetzbecken 1 270,56 m3/h
erf. Oberfläche 1‘ 325,79 m2
gew. Breite ‚7 9,00
gew. Länge 1‘ 32,00
gew. Oberfläche ‚7 288,00 m2
gew. Flächenbeschickung 1‘ 3,90 m/h
gew. Tiefe >200/‘ 2,30 m
Aufenthaltszeit >0,6 0,52 h
volumen ‚/7 662,40 m3

vi= 1 0,05 m/s

erf. Breite „.7 3,07 m

Böschungsneigui3g‘ 1:m 2,0 [-]
Höhe Freibor/ 0,35 m

570,00 m2IGesamtf9ithe inkl. Freibord

Einz altende geometr. Beckenverhältnisse
/rVolumen >178m3)

10 L: H 15

3L: B4,5

2B: H4
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Q2) bauzeitiges Absetzbecken ib mit Tauchwand im westlichen Bereich der künftigen Seitena/
lagerung F8 ‚7

entspricht Absetzbecken BW.Nr. 7.12 im Endzustand ‚7
südlich Versickerbecken 1 1‘
Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis ‚7
Teilfläche llbzl (50%) ‚7
jZufluss 2Y1 l/s 1
Zufluss Absetzbecken /497,06
erf. Oberfläche / 199,27 m2
gew. Breite / 7,30
gew. Länge / 22,00
gew. Oberfläche / 160,60 m2
gew. Flächenbeschickung / 4,00 m/h
gew. Tiefe >2,00 / 2,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h
Volumen 321,20 m3

v= ‚7 0,05 m/s

erf. Breite 1‘ 2,21 m

Böschungsneigung yi‘ 2,0 [-]
Höhe Freibord ‚7 1,65 m

IGesamifläche inkl. Fr,ord 583,54 m2

Einzuhaltende geo etr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen 1 78m3)

Q3) bauzeitig Versickerbecken 1 im westlichen Bereich der künftigen Seitenablagerung F8

tspricht Versickerbecken BW.Nr. 7.11 im Endzustand

Versickerbecken zwischen Gillweg und Seitenablagerung F8

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilfläche II bz

10 L: H 15

3L: B4,5

2B: H4

L:H
L:B

B:H

11,00
3,01

3,65
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ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 213
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

3.4.4.1.3 Zwischendeponie (Ostabschnitt), Oberflächenwässer Offene Bauweise

An der Ostseite des Versickerbeckens Bw.-Nr. 7.98 wird ein Notüberlauf hin zum östlich liegen
den Versickerbecken Bw-Nr. 7.95 errichtet. Die Beckenbemessung erfolgt auf das 20-jährige
Niederschlagsereignis, um die Wahrscheinlichkeit einer Verunreinigung der im Nahbereich lie
genden Doline zu minimieren.

E6) bauzeitiges Absetzbecken Ostrand Zwischendeponie, nördliches Becken, Bw.-Nr. 7.96

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 4, 10

IZufluss 639,31 us

Zufluss Absetzbecken 2301,53 m3/h
erl. Oberfläche 306,87 m2
gew. Breite 10,00
gew. Länge 31,00
gew. Oberfläche 310,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 3,00 m
Aufenthaltszeit 0,40 h

Volumen 1OO m3 930,00 m3

0,05 mIs
erl. Breite 4,26 m

Böschungsneigung 1:m 2,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 18,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 39,00 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 702,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >1 78m3)

10< L:H=
3<L:B=
2<B:H

10,33
3,10
3,33

<15
<4,5

<4



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 214
PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

E7) bauzeitiges Absetzbecken Ostrand Zwischendeponie, südliches Becken, Bw.-Nr. 7.97

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilfläche 5

IZufluss 448,46 us

Zufluss Absetzbecken 1614,47 m3Ih
erf. Oberfläche 215,26 m2
gew. Breite 8,50
gew. Länge 25,50
gew. Oberfläche 216,75 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,20 m
Aufenthaltszeit 0,30 h

Volumen 100 m3 476,85 m3

0,05 m/s
erf. Breite 4,08 m

Böschungsneigung 1:m 2,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 14,90 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 31,90 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 475,31 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

10<L:H 11,50 <15
3<L:B 3,00 <4,5
2<B:H 3,86 <4
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3.4.4.1.4 Freie Strecke, Humuslager und Gelände nördlich Voreinschnitt

Seite 216

An der Ostseite des Versickerbeckens Bw.-Nr. 7.95 wird ein Notüberlauf hin zum östlich liegen
den Versickerbecken Bw.-Nr. 7.92 bzw. zur Doline errichtet. Die Beckenbemessung erfolgt auf
das 20-jährige Niederschlagsereignis, um die Wahrscheinlichkeit einer Verunreinigung der Doline
zu minimieren.

E9) bauzeitiges Absetzbecken östlich künftige NBS, südwestliches Becken, Bw.-Nr. 7.94

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 6, 7

IZufluss 558,17 us 1

Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
Volumen

10< L:H=
3<L:B
2<B:H

2009,42 m3/h
267,92 m2

8,00
34,00

272,00 m2
7,50 m/h
2,30 m
0,31 h

625.60 m3

14,78
4,25
3,48

<15
<4,5

<4

‚00

. 100m3 1
0,05 mIs

erl, Breite 4,85 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 8,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 34,00 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 272,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)
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E10) bauzeitiges Absetzbecken östlich künftige NBS, nordöstliches Becken, Bw.-Nr. 7.93

Tunneiwasser stationär, max. 150 us

IZufluss 150,00 us

Zufluss Absetzbecken 540,00 m3/h
erl. Oberfläche 72,00 m2
gew. Breite 5,00
gew. Länge 20,00
gew. Oberfläche 100,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,37 h
volumen 100 m3 200,00 m3

v2 0,05 m/s
erl. Breite 1,50 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 5,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 20,00 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 100,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

Eh) bauzeitiges Versickerbecken östlich künftige NBS, Bw.-Nr. 7.95

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis (Oberflächenwässer), Tunnelwasser sta
tionär bis max. 150 l/s
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3.4.4.1.5 Humuslager, Gelände östlich Freie Strecke

An der Ostseite des Versickerbeckens Bw.-Nr. 7.92 wird ein Notüberlauf hin zur östlich liegenden
Doline errichtet. Die Beckenbemessung erfolgt auf das 20-jährige Niederschlagsereignis, um die
Wahrscheinlichkeit einer Verunreinigung der im Nahbereich liegenden Doline zu minimieren.

E12) bauzeitiges Absetzbecken westlich Doline, Bw.-Nr. 7.91

Tunneiwasser stationär, max. 150 l/s

Tunneiwasser aus Karstwassereinbruch, max. 200 l/s

IZufluss 350,00 us

Zufluss Absetzbecken 1260,00 m3/h
erf. Oberfläche 168,00 m2
gew. Breite 6,50
gew. Länge 27,00
gew. Oberfläche 175,5 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,50 m
Aufenthaltszeit 0,35 h
jvoiumen 100 m3 438,75 m3

v= 0,05 m/s
erf. Breite 280 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 9,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 29,00 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 246,50 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)

10<L:H 10,80 <15
3<L:B= 4,15 <4,5
2<B:H 2,60 <4

E13) bauzeitiges Versickerbecken westlich Doline, Bw.-Nr. 7.92

Tunnelwasser stationär, max. 150 us

Tunnelwasser aus Karstwassereinbruch, max. 200 l/s
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bauzeitiges Versickerungsbecken: Bw.-Nr. 7.92
Tunneiwasser stationär 150 us, Tunneiwasser Karsteinbruch max. 200 us
erfordm1UhM Sp&chervouumn -

reduzierte Einflußfläche A,=A.= 0,0000 ha

Vorgabe: Regenhäufigkeit 0,05

maßgebende Bemessungsregendauer D= 0
Bemessungsregenspende rD(fl) 0 l/s,ha

Vorgabe: f Zuschlagsfaktor gern. ATV A 117 (Tab. 2) f= 1,2
Risikomaß gering: 1,20 / mittel: 1,15 / hoch: 1,10

theoretische spezifische Versickerungsrate qsjh qs.th= 3,5 l/s.ha

entsprechend ATV138,A3.1.1,S.94
angesetzte spezifische Versickerungsrate qs qs 3,5 I/s.ha

(konstante) Versickerungsrate Q Qs= 0,000 m3/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kF 1 ‚70E-05 m/s

kF=kr/5, da kein Absetzbecken vorgeschaltet
erforderliches Speichervolumen 0,00 rn

erforderche Eiflstautie z

______

Abmessungen

Breite der Sohlfläche 70,0 rn

Länge der Sohlfläche 70,0 m

Böschungsneigung (1:m) 2,0

max. verfügbare Versickerungsfläche AMuIde=As‘ 4900,0 m2

erforderliche Tiefe ZE für Speichervolumen ZE 0,000 m
Höhe des Freibords (+erf h für zus zu versickernde 3 25 mWässer)
Gesarnttiefe 3,25 m
Flächenbedarf für trapezförmiges Versickerungsbecken 6889,0 m2

Gesamtbreite inkl, Freibord b= 83,0 m
gesamtlänge inkl. Freibord 1= 83,0 m

gewählte Gesamttiefe inklusive Freibord 3,25 m
vorhandenes Gesamtvolumen inklusive Freibord Vges= 19065,58 m3

Gesamtbreite Böschung bB55hUfl= 6,50 m

Uberprufung Versickerungsrate Q8

_______

— ——
— —

minimale Versickerrate Qs,min QS,min= 0,042 m3/s

maxmale Versickerrate Qs,m Qs,ma? 0,042 m3/s

vorhandene mittlere Versickerrate Qs,m Qs,m 0,042 m3/s

> 0,000 m3is

Entleerungszeit tE für n=1 tE= 0,0 s

Entleerungszeit für n1 0,0 h

erf. Erttleerungszeit für n=1 24,0 h

Zusätzlich zu versickernde Wassermengen

Zusätzliche Tunnelwässer 150,00 l/s

Karstwassereinbruch 1500 l/s Q 200,00 l/s

Durchlässigkeitsbeiwert kF 1 ‚70E-05 m/s

Bodenfilterdicke dF 1,00 m

Versickerfläche As 4900,00 m2

Durchsatzrate: qr=vF*1000 q= 0,07143 m/sm2

Sickergeschwindigkeit vF=kF*(hF+dF)/dF VF= 7,14E-05 m/s

benötigte Einstauhöhe h= 3,20 m » in Höhe Freibord einrechnen



IGeaffIäche inkl. Freibord

zuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
/ürVolumen >178m3)
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Offene Bauweise, Tunnelentwässerung und östl. Bereich künftige Seitenablagerung F8/‘

Die Wässer werden in einem zentralen Versickerbecken im Nahbereich der Trasse der kü2gen
NBS versickert. Zur Vermeidung der Verschlammung der Beckensohle wird ein AbsetzbØen mit
Tauchwand vorgeschaltet. ‚1
An der Ostseite des Versickerbeckens wird ein Notüberlauf hin zu einer mehrereJleter östlich
situierten Doline errichtet. Die Beckenbemessung erfolgt auf das 20-jährige Nie6rschlagsereig-
nis, um die Wahrscheinlichkeit einer Verunreinigung der Doline zu minimieren.

S1) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand im Nahbereich der künfU en NBS-Trasse BW.Nr.
7.52 km 53,625 ‚7
Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis

/1

Teilflächen lbz, lllbz, lVbz, Vlbz, Tunnelwasser max/00 l/s, Karsteinbruch max. 200
l/s ‚7

IZufluss 1 .81 0,78 us

Zufluss Absetzbecken 651 8,80 m3/h

erf. Oberfläche / 869,1 7 m2
gew. Breite / 14,30

gew. Länge / 49,30

gew. Oberfläche / 704,99 m2
gew. Flächenbeschickung / 7,50 m/h
gew. Tiefe />2,00 3,70 m

Aufenthaltszeit / >0,40 0,40 h
[Volumen 2608,46 m3

0,05 m/s

erf. Breite 9,79 m

Böschungsny1‘ung 1:m 2,0 [-1
HöheF76rd 0,35 m

1.342,11 m2

10 L: H 15

3L: B4,5

2B: H4

L: H
L:B

B:H

13,32
3,45

3,86
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S2) bauzeitiges Versickerbecken im Nahbereich der künftigen NBS-Trasse BW.Nr. 7.52 k
53,625

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 1 bz, lIIbz, lVbz, VIbz, Tunneiwasser max. 100 us, Karstwass,l‘einbruch
max. 200 us

Berechnung Tunnelentwässerung max. 100 us (konstant), Abpump Karstwasserein
bruch max. 200 us konstant:

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone: KF = 1,70*10 /s

Angenommene Bodenfilterdicke: dE = 1,0 m /1

Sickergeschwindigkeit gern. ATV-DVWK 138:,/‘ Vf = kF *
(hF + dF)IdF

Durchsatzrate gern. ATV-DVWK 138: q = VF
* 1000 (lls,m2)
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3.4.5 Einleitmengen

3.4.5.1 Endzustand

Dimensionierung auf das 10-jährige Regenereignis

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.11 (Endzustand)

mittlere Versickerrate Qsm = 0,014 m3Is = ca. 14,3 us

maximale Versickerrate Qsma 0,016 m3/s = ca. 15,6 us

Ausleitung in Pfa 2.3

Q=o,i = ca. 867,1 us (Teilflächen 1, III, IV)

3.4.5.2 Bauzustand

Dimensionierung auf das 10-jährige Regenereignis

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.99 (Teilfläche 1)

mittlere Versickerrate Qsm = 0,005 m3/s = ca. 4,8 l/s

maximale Versickerrate Qs,max = 0,006 m3/s = ca. 6,0 us

Versickerbecken Bw-Nr. 7.11 (bauzeitig, Teilflächen 2, 3)

mittlere Versickerrate Qsm 0,015 m3Is = ca. 15,1 us

maximale Versickerrate Qs,max 0,017 m3/s ca. 17,1 Ifs

Dimensionierung auf das 20-jährige Regenereignis

Versickerbecken Bw-Nr. 7.98 (Teilflächen 4, 5, 10)

mittlere Versickerrate Qs,m = 0,026 m3/s = ca. 25,6 us

maximale Versickerrate Qs,max = 0,028 m3/s = ca. 28,0 l/s
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Versickerbecken Bw.-Nr. 7.95 (Tunnelwasser stationär, Teilflächen 6, 7, 8)

mfttlere Versickerrate Qsm 0,025 m3/s = ca. 25,1 us

maximale Versickerrate Qs,max = 0,026 m3Is = ca. 26,4 us

Versickerbecken Bw.-Nr. 7.92 (Tunnelwasser stationär und Kasrtwasser)

mittlere Versickerrate Qs,m 0,042 m3Is = ca. 41,7 us

maximale Versickerrate Qsmax = 0,042 m3Is = ca. 41,7 us
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3.5 Bereich Roter Wasen (bauzeitig)

1.L1 Nidprpphlpgwe,1n

Kostra-Daten: Datenbasis 2005

Messstelle: Weilheim an der Teck

Raster Zeile: 86 Raster Spalte: 31
/

1-jährig 5-jährig 10-jährig 20-jährig ‘ 50-jährig

T[a] 0,5 1 2 5 10 20/ 100

n[1/a] 2 1 0,5 0,2 0,1 0 0,02 0,01

‚ D hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN rN hN rN hN rN

1 00-jährig

5 min 3,5 116 5,8 192 8 268 11 368 13,3 444j4‘56 519 18,6 619 20,9 695

10 min 62 104 91 151 11 9 199 157 262 186 yr‘O 214 358 252 421 281 468

15 min 8 88,6 11,3 125,0 14,5 161,41 18,9 209,5 22,1/45,8 25,482,2 29,7 330,3 3366,7

20 min 9,2 76,4 12,8 106 16,4 136 21,1 176 24)1‘ 206 28,3 236 33,1 276 36,7 306

30 min 10,6 59,1 14,8 82 18,9 105 24,3 135j(8,5 158 32,6 181 38 211 42,2 234

45 min 11,8 43,6 16,5 61 21,2 78,5 27,4 19‘ 32,2 119 36,9 137 43,1 160 47,8 177

60 min 12,3 34,2 17,5 48,6 22,7 63 29,6 ‚4‘2,1 34,8 96,5 39,9 111 46,8 130 52 144

90 min 14,4 26,6 19,7 36,5 25 46,3 3/‘ 59,2 37,3 69 42,6 78,9 49,6 91,8 54,9 102

2 h 16 22,3 21,4 29,7 26,8 37,2,9 47,1 39,3 54,5 44,6 62 51,7 71.8 57,1 79,3

3 h 18,6 17,2 24,1 22,3 29,6 27/‘36,8 34,1 42,3 39,2 47,8 44,2 55 50,9 60,5 56

4 h 20,6 14,3 26,2 18,2 31,7 /22 39,1 27,1 44,6 31 50,2 34,9 57,6 40 63,1 43,8

6 h 23,8 11 29,4 13,6 35)1 16,3 42,6 19,7 48,3 22,4 54 25 61,5 28,5 67,1 31,1

9 h 27,3 8,4 33,1 10,2 ‘9 12 46,6 14,4 52,3 16,2 58,1 17,9 65,8 20,3 71,6 22,1

12 h 30,1 7 36 8y‘41,9 9,7 49,6 11,5 55,5 12,8 61,4 14,2 69,1 16 75 17,4

18 h 34,2 5,3 40,5 43 46,8 7,2 55,2 8,5 61,5 9,5 67,8 10,5 76,2 11,8 82,5 12,7

24 h 38,2 4,4 45/‘ 5,2 51,8 6 60,7 7 67,5 7,8 74,3 8,6 83,2 9,6 90 10,4

48 h 45,2 2,6 ‚js 3,2 64,8 3,7 77,7 4,5 87,5 5,1 97,3 5,6 110 6,4 120 6,9

72 h 1,7 55 2,1 66,3 2,6 81,2 3,1 92,5 3,6 104 4 119 4,6 130 5

‚J..,..

—--------—-- —-.

Al9emessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Weilheim an der

7eck herangezogen.
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Ist-Zustand 1‘
Grünfläche, Ackerland; Vorfluter: Krotacker Bach

/f

[reiiflächen 1 Bestand

TF Einzug [ha]= A [ha]= n=1 [lIs]= Q=0,2 [lIs]= Q=o,i [uIs]= Q,0,05 [lIsJ‘Qfl,,oo1[lIs]=

Gras 1 2,5425 0,20 0,51 63,6 106,8 125,1 143/ 186,6

Gesamtfläche /
2,543 0,51 63,6 106,8 125,1 ‚/f434 186,6

Drosselabfluss (lIs,ha): Gesamtwassermenge Bestand (us) / Gesamfflä‘ha)

QD,n=1 = 25,0 [IIs,ha] „7

QD,n=o,2= 42,0 [l/s,ha]

Grünfläche, Ackerland; Vorfluter: Rotensteigbach

reuiflächen ha, lic Bestand /
TF

— ;Enzug [ha]= Ps Ared [ha] Q,1 [uIs]6,0,2[lIs] Qo,1 [lIs]= Qoo5 [IIS] Qnooi [lls]

Gras haI 6,0121 0,20 1,20 150/ 1 252,5 295,8 339,1 441,3

Weg Ha2 0,0298 0,80 0,02 $ 5,0 5,9 6,7 8,7

Acker ic 0,7700 0,15 0,12 /14,4 24,3 28,4 32,6 42,4
GesamtfIche /

6,812 7( 167,7 281,8 330,1 378,4 492,4

Drosselabfluss (I/s,ha): Gesamtwa,4‘menge Bestand (us) / Gesamtfläche (ha)

QD,n=1 = 24,6 [iIs,ha] II‘

QD,n=o,2= 41 ‚4 [h/s,ha]

Grünfläche, Ackerhan ‚ Vorfluter: Straßengraben L 1213

reirnäch,t(uib lid Bestand

jjE
EflZUfta]= 15= Aftd [ha]= Q1 [lIs] Q,02 [lls]= Qr,=oi [lIs)= Q0,05 [1151= Qnooi [l/s]

cras ni /‚7007 0,20 0,14 17,5 29,4 34,5 39,5 51,4

Weg Hb2 / 0,0165 0,80 0,01 1,7 2,8 3,2 3,7 4,8

P,cI(er 1,3647 0,15 0,20 25,6 43,0 50,4 57,7 75,1

/
Gesamtflche

2,082 0,36 44,8 75,2 88,1 101,0 131,4
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Bauzustand

BE-Fläche, Voreinschnitt; Vorfluter: Krotacker Bach

reilfläche 1

TF
— Einzug [ha]= J‘s= A [ha]= )n=1 [IIs] n=O,2 [IIs] Qo,1 [IIs] n=O,O5 [I/s]=,/‘ n=O,o1 [I/s]=

1,0956 0,60 0,66 82,2 138,0 161,7 185“ 241,3

Bö1.2 02875 0,40 0,12 14,4 24,2 28,3 42,2
0,1326 0,80 0,11 13,3 22,3 26,1 /‘29,9 38,9

Mue Id 0,0288 0,15 0,00 0,5 0,9 1,1 / 1,2 1,6

BE le 0,1442 0,60 0,09 10,8 18,2 21,3) 24,4 31,7

0,2462 0,20 0,05 6,2 10,3 12)‘ 13,9 18,1

0,6076 0,20 0,12 15,2 25,5 )‚9 34,3 44,6
Gesamtfläche /

2,543 1,14 142,5 239,4/ 280,4 321,5 418,4

BE-Fläche, Zwischendeponie (OpaIinuston/abgedichmusIager; Vorfluter: Rotensteigbach

Feilfläche 2

TF \Enzug [ha]= P= Ad [ha]= Q,, Ø]= Q,o,2 [I/S] Qn=oi [IIs] Qnoo5 [IIs] Q=0,01 [I/s]

0,9991 0,80 0,80 /9,9 167,8 196,6 225,4 293,3

Depo 2‘3 0,7159 0,80 0,57 “ 71,6 120,3 140,9 161,5 210,2

BE 2c 0,4771 0,60 0,29,/ 35,8 60,1 70,4 80,7 105,1

Humus 2d 2,1406 0,25 0/4 66,9 112,4 131,6 150,9 196,4

Gras 2e 0,3140 0,20 /‚06 7,9 13,2 15,4 17,7 23,0

Weg 2f1 0,0463 0,80) 0,04 4,6 7,8 9,1 10,4 13,6

Gras 2f2 0,5738 0, 0,11 14,3 24,1 28,2 32,4 42,1

2,5631 0,51 64,1 107,7 126,1 144,6 188,1

0,21 26,6 44,7 52,3 60,0 78,1Gras 2g 1,0639 20

Gesamffläc

‚893 3,13 391,7 658,0 770,8 883,6 1.149,9



if“ BauEeitkle Entwäeserune

A) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.54 k 38,350

BE-Flächen, Voreinschnitt (Vorfluter: Krotacker Bach) km 41,560

Dimensionierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis

(Teilfläche la-f, zusätzl. Bergwasser 2,5 us)

IZufluss 129,81 us 1
Zufluss Absetzbecken 467,32 m3Ih
erf. Oberfläche / 62,31 m2
gew. Breite / 4,70
gew. Länge / 20,00
gew. Oberfläche / 94,00 m2
gew. Flächenbeschickung / 7,50 m/h
gew. Tiefe >2,00 / 2,00 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h
Ivouumen 188,00 m3 1

v2, 0,05 m/s
erl. Breite 1,30 m

Böschungsneigung ‚/‘l:m 2,0 i-i
Höhe Freibord / 0,50 m
IGesamtfläche inkl. FrAibord 278,2 m2 1

10L:H15 L:H 10,00
3L:B4,5 L:B 4,26
2B:H4 B:H 2,35
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Einzuhaltende ge etr. Beckenverhältnisse
(nur für Volume >1 78m3)
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B) bauzeitiges Rückhaltebecken BE-Flächen, Voreinschnitt (Vorfluter: Krotacker Bach) BW.i
7.54 km 41,560 (nach Erfordernis) Dimensionierung auf 1-jähriges Niederschlagserei9,p(s)

1 Bernessungsgrund!agen — - - - -

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 2,54 ha (TF 1)
maßgebende undurchlässige Fläche 1 14 ha (TF 1)
vorgegebene Drosselabflussspende für Ark qd,k= 25,00 1/s,ha (Gesamtwassermenge Bestand Ws Gesamtfläche [ha))
vorgegebene Uberschreitungshäufigkeit n= 1,00 ha Dimensionierung auf das 1-jährige Regen ignis
Fließzeit t= 10 min
Trockenwetterabfluss Q,4= 0,00 Vs

2 Drosselabflüsse aller vorgeschalteten Entlastungen Qd,,v 0,00 Vs

2 Ermittlung der Drosselabflussspenden
-

maximaler Drosselabfluss Qd,,,x= 63,56 [(u
Regenanteil der Drosselabflußspende, bez, auf A, 55,76 Vu.ha

3 - AbminderungsfaktorsfA --

--
„„•

Abminderungsfaktor fA= 1,00

4 Fehtlegung des Zuschlagsfaktors fz ‘‘ ‘-“:

gewähltes Risikomaß gering

Zuschlagsfaktor f= 1,20

5 - Statistische Nisderschlägshöhen und Begenspendennach KOSTRA
— - -

Messstelle
Weilheim an der Teck

Rasserfeld:

Spalte
Zeile

T[a] 0,5 1 2 5 10
n Li/a] 2 1 0,5 0,2 0,1

D hN r5 J hN 1 r5 hN 1 r, hN rN hN 1 r5

5 min 3.5 116,4 5,8 192,1 8 287,8 367,9 13,3 443,6
10 min 6,2 103,8 9,1 151,4 11,9 199,1 5,7 262,1 18,6 309,8

15 min 88.6 11,3 12 14.5 161,4 18,9 209,5 22,1 245,8
20 min 9,2 76,4 12,8 106,4 16,4 136,4 21,1 176,1 24,7 206,2
30 min 10.6 59,1 14,8 82 18,9 104 24.3 135,2 28. 158,1

45 min 11,8 43,6 16,5 6 21,2 ‚ 27,4 101,6 32,2 11
60 min 12.3 34,2 17 48.6 22,7 6 82,1 34. 9
90 min 14,4 26,6 19,7 36, — 46, — 59,2 37, —

2 Ii 16 22,3 21,4 29,7 37. — 47,1 39. 54
3 h 18,6 17,2 24,1 22, 27,4 — ‘ii ‘, 39
4 h 20,6 14,3 26,2 18.2 7 2 1 27,1 44.6 — 3

6 h 23,8 11 29,4 13,6 16, 4 19,7 48, 224
9 h 27.3 8,4 33,1 10. 1 4 14,4 52. 16

12 h - 30,1 7 36 4 9,7 4 11,5 55, 12
18 h 34,2 5,3 40,5 ‚ 7, 8,5 61. 9
24 h 38,2 4,4 45 5, 60,7 7 67, 7,
48 h 45,2 2,6 55 3, 3, 77,7 4,5 87. 5,1
flh 43 7 2, 2, 8 1 92, 6

31
86

90

6 Erforderliches Rückiialtevolumh

/

p
80—

Dauerstufe D hN r, qa,,,, V,,, V

[mm] [[15. [Vs.ha] Ws.ha[ [m/ha[ im‘]
für n=1 fü i L

5 min 5,8 192,1 55,8 136,3 49 56
10 min 9,1 151,4 55,8 95,6 69 79
15 min 11 125,0 55,8 69,2 75 85
20 min ‚8 106,4 55,8 50,6 73 83
30 min 4,8 82,0 55,8 26,2 57 65
45 min 16,5 61,0 55,8 5,2 17 19
60 min 17,5 48,6 55,8 - - -

90 min 19,7 36,5 55,8 - - -

2 h 21,4 29,7 55,8 - - -

3 24,1 22,3 55,8 - - -

h 26,2 18,2 55,8 - - -

6 h 29,4 13,6 55,8 - - -

9 h 33,1 10,2 55,8 - - -

12 h 36,0 8,3 55,8 - - -

h - - -

24 h 45,0 5.2 55,8 - - -

48 h 55,0 3,2 55,8 - - -

72 h 55,0 2,1 55,8 - - -

6

tu——-—— -

60 -1——— --
—

8
>
0

8
0
0

.0

9
.0

40 — — — — —

30————— ——————

20—————

10 — — —

0 —-—---DOOCDODOC
0 0 0 0 = = = = = .0 .0 .0 .0 .0 .0

EEEEEEEE

5 10 15 20 30 45 60 90 2 3 4 6 9 12 18 24 48 72
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C) bauzeitiges Rückhaltebecken BE-Flächen, Zwischendeponie (Vorfluter: Rotensteigba9
BW. Nr. 7.55 (nach Erfordernis) Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis/

nienn Bemessungsgrundlagen

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes 8.89 ha )TF 2>
maßgebende andurchlässige Fläche 3,13 ha 1FF 2)
vorgegebene Drosselabflussspende für 4Ek qa,,k= 18,85 lfs.ha
vorgegebene Uberschreitungshäufigkeit n= 1,00 ha Dimensionierung auf das 1-jährige Rege eignis
Fließzeit t= 10 min
Trockenwetterabfluss 0,00 Vs

Z Drosselabflüsse aller vorgeschalteten Entlastungen 0,00 115

2 Ermittlung der Drosselabf!ussspenders

maximaler Drosselabfluss Q,,,,,,= 167,64 jIs
Regenanteil der Drosselabflußspende, bez, auf A, qd,,= 53,50 Vs.ha

3 Abminderungsfaktors f “‘

4 Festlegung den Zuschlagsfaktors f

fA= 1,00
j/l

gewühltes Risikomaß gering

Zuschlagsfaktor f= 1,20

5 Statistische Niederschlagthöhen und Regentpenden nach KOSTRA
-

T]a] 0,5 Iii 2 5 10
n Lila] 2 Ji 1 0,5 0, 0,1

D hN 1 rN “,] hN 1 r J hN rN hN 1
5 min 3. 116. 5,8 192,1 267,8 1 367,9 13,3 443,6

10 min 6, ‘103, 9,1 151,4 11, 199,1 15,7 262,1 18,6 309,8
15 min 88. 11,3 125 14. 161,4 18. 209,5 22,1 245,8
20 min 9, 76,4 12,8 106,4 16,4 136, 21, 176,1 24, 206,
30 min 10, 59. 14,8 82 18. 10,9 24. 135,2 28. 158.
45 min 11, 43, 16,5 61 21,2 8,5 27,4 101,6 32, 119,
60 min 12, 34. 17,5 48,6 22.7 63 29. 82,1 34. 96.
90 min 14,4 26, 19,7 36,5 2 46,3 3 59,2 37, 6

h 1 22, 21,4 29,7 2 37,2 33, 47,1 39. 54.
h 18, 17, 24,1 22,3 ‚6 27,4 36, 34,1 42, 39,
h 20, 14, 26,2 18,2 31.7 22 39.1 27,1 44. 3

6 h 23, 11 29,4 13,6 35, 16,3 42, 19,7 48, 22,4
h 27, 8. 33,1 10 38. 12 46. 14,4 52. 16.

12 h 30,1 7 36 ‚3 41, 9,7 49, 11,5 55, 12,
18 h 34, 5, 40,5 6,3 46, 7,2 55, 8,5 61, 9.
24 h 38, 4,4 45 5,2 51, 6 60,7 7 67, 7,48h45:1:---- :

Dauerstufe D hN r rv-qd,,, v, v
]mrnj Ws a] lVs.ha] Ws.ha] ]m3/haj ]m]

für n=1 f n=1

5 min 5,8 192,1 53,5 138,6 50 156
10 min 9,1 151,4 53,5 97,9 70 221
15 mix 1 125,0 53,5 71,5 77 242
20 min ‚8 106,4 53,5 52,9 76 239
30 min 14,8 82,0 53,5 28,5 62 193
45 mm 16,5 61.0 53,5 7,5 24 76
60 min 17,5 48,6 53,5 - - -
90 mi 19,7 36,5 53,5 - - -

2 21,4 29,7 53,5 - - -
24,1 22,3 53,5 - - -

4 h 26,2 18,2 53,5 - - -
6 h 29,4 13,6 53,5 - - -
9 h 33,1 10,2 53,5 - - -

12 h 36,0 8,3 53,5 - - -
18 h 40,5 6.3 53,5 - - -
24 h 45,0 5,2 53,5 - - -
48 h 55,0 3,2 53,5 - - -
72 h 55,0 2,1 53,5 - - -

IMaximal erforderliches Rückhaltevolumen 242 m51

Abmisderungsfaktor

Messstelle:
Weilheim an der Teck

Rasterfeld:

Spalte
Zeile

31
86

6 Erforderlichen Rückhalteenlumen /
8
>

8
0

8

‘Z

8

-o

/
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IZufluss ‚/2759 us

Zufluss Absetzbecken /11 179,31 m3Ih
erf. Oberfläche / 157,24 m2
gew. Breite / 6,75
gew. Länge / 28,00
gew. Oberfläche / 189,00 m2
gew. Flächenbeschickung / 7,50 m/h
gew. Tiefe >2,00 / 2,50 m
Aufenthaltszeit >0,40 / 0,40 h
[Volumen 472,50 m3

v= 0,05 m/s
erl. Breite ‚7 2,62 m

Böschungsneigung 1:m
/1

2,0 [-1
Höhe Freibord / 0,50 m
Gesamtfläche inkl. Freibord / 481,25 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverh tnisse
(nur für Volumen >178m3) /

1L:H15 L:H 11,20
jL:B4,5 L:B 4,15
2B:H4 B:H 2,70

D) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.55 km 41,350

BE-Flächen, Zwischendeponie, Humuslager (Vorfluter: Rotensteigbach)

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

(Teilflächen 2a-g)
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Überprüfung bestehender Entwässerungsanlagen

E) Krotacker Bach

Wassermengen aus Gebiet BE-Flächen, Voreinschnitt

Dimensionierung auf das 1-jährige Regenereignis /1

Wassermenge Bestand 63,6 us 1

Wassermenge gesamt bauzeitig 142,5 us

Wassermenge bauzeitig, max. Drosselab- max. 63,6 us
fluss aus Rückhaltebecken

Maximalabfluss Vorfluter, Messstelle Häringer Ba (Einmündungsstelle Krotacker
bach, Zeitraum 20.06.1994—24.01.2005):

2.1 ‚2l/s

F) Rotensteigbach

Wassermengen aus Gebiet BEFläch7(Voreinschnitt

Dimensionierung auf das 1 -jährigegenereignis

Wassermenge Bestand ‚7 167,7 us

Wassermenge gesamt bauz4 391,7 l,‘s

Wassermenge bauzeitig,/ax. Drosselab- max. 167,6 l/s
fluss aus Rückhaltebec n

Maximalabfluss orfluter, Messstelle Rotensteigbach (Zeitraum 09.03.1995 —

25.01.2005): /
1.193,2 l/s
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3.6 Bereich Umpfental (Bauzustand)

3.6.1 Niederschlagswerte

Kostra-Daten: Datenbass 2005

Messstelle: Gruibingen

Seite 234

Raster Zeile: 87 Raster Spalte: 32

3.6.2 Berechnung der N iederschlagsgebiete

Als Bemessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Gruibingen he
rangezogen.

1-jährig 5-jährig 10-jährig 20-jährig 50-jährig 100-jährig

T[a] 05 1 2 5 10 20 50 100

n[1/a] 2 1 05 02 01 0,05 002 0,01

D hN r,,J hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN 1 rN

5 min 3,4 113 5,1 170 6,8 227 9,1 302 10,8 358 12,5 415 14,7 490 16,4 547

10 min
6 100 8,2 136 10,4 173 13,2 221 15,4 257 17,6 294 20,5 342 22,7 378

15 77 859 103 113,9 128 1419 161 1789 1862069 211 2350 245 2720 2700min

20 min 8,9 74,5 11,7 97,8 14,5 121 18,2 152 21 175 23,8 198 27,5 229 30,3 253

30 min 10,5 58,2 13,7 76,2 16,9 94,1 21,2 118 24,4 136 27,7 154 31,9 178 35,2 195

45 min 11,7 43,4 15,5 57,2 19,2 71,1 24,1 89,4 27,9 103 31,6 117 36,5 135 40,3 149

60 min 12,4 34,3 16,5 45,8 20,6 57,3 26,1 72,5 30,3 84 34,4 95,5 39,9 111 44 122

90 min 14,2 26,3 18,7 34,7 23,3 43,1 29,3 54,3 33,8 62,7 38,4 71,1 44,4 82,2 49 90,7

2 h 15,6 21,7 20,5 28,5 25,4 35,2 31,8 44,2 36,7 50,9 41,5 57,7 48 66,6 52,8 73,4

3 h 18 16,6 23,3 21,6 28,6 26,5 35,7 33,1 41 38 46,4 43 53,5 49,5 58,8 54,4

4 h 19,8 13,7 25,5 17,7 31,2 21,7 38,8 26,9 44,5 30,9 50,2 34,9 57,7 40,1 63,5 44,1

6 h 22,7 10,5 29 13,4 35,2 16,3 43,5 20,2 49,8 23,1 56,1 26 64,4 29,8 70,7 32,7

9 h 26 8 32,9 10,2 39,8 12,3 48,9 15,1 55,8 17,2 62,7 19,4 71,8 22,2 78,7 24,3

12 h 28,6 6,6 36 8,3 43,4 10 53,1 12,3 60,5 14 67,9 15,7 77,6 18 85 19,7

18 h 31,9 4,9 40,5 6,3 49,1 7,6 60,4 9,3 69 10,6 77,6 12 88,9 13,7 97,5 15

24 h 35,2 4,1 45 5,2 54,8 6,3 67,7 7,8 77,5 9 87,3 10,1 100 11,6 110 12,7

48 h 42,2 2,4 55 3,2 67,8 3,9 84,7 4,9 97,5 5,6 110 6,4 127 7,4 140 8,1

72 h 51,5 2 65 2,5 78,5 3 96,5 3,7 110 4,2 124 4,8 142 5,5 155 6
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3.6.2.1 Ist-Zustand

Seite 235

Niederschlagsgebiet: Bereich geplante BE-Flächen, Voreinschnitt, Baustraße

reilflächen Bestand: Grünflche/Ackerland

TF \Einzug [ha]= P5= Ared [ha]=Q=i [lIs]= [l/s]= Q — 51= Q0,o5 [lIs] Q,,=o01 [lIs]

Gras 1 4,2672 0,20 0,85 97,3 152 176,7 232,1 256,0
Bö2:3 1 0,2700 0,60 0,16 18,5 9,0 33,5 44,1 48,6

Gesamtfläche

4,5372 - ‘1fr‘115,8 181,8 210,2 276,2 304,6

Drosselabfluss (l/s,ha): Ges wassermenge Bestand (us) / Gesamtfläche (ha)

(TF F2c—TF2d)

Q0,=1= ‚ [l/s,ha]

-

— R 1 fIILJ,n cIn—

reilflächen B1 Bestand: Grünfläche/Ackerland, Streuobstwiese

TF SEinzug [ha]= Ps= Ared [haj Q1 [IIs]= Q,02 [l/s]Q0,1 [IIs]= Qoo5 [lIs]= Q0,01 [lIs]=

Grünfl Bla 1,4252 0,15 0,21 24,4 38,3 44,3 58,1 64,1
Grünfl Bib 3,7278 0,15 0,56 63,7 100,1 115,7 152,1 167,7

Grünf Bic 0,2135 0,15 0,03 3,7 5,7 6,6 8,7 9,6

Gesamtflache

5,3664 0,80 91,8 144,1 166,6 218,9 241,5

3.6.2.2 Drosselabfluss Bestand

Regenwasseranfall im Bestand im Bereich der geplanten Baumaßnahmen (vergl. Hydrotechni
sche Berechnung):

Drosselabflussspende qD,n=o,2 = 26,9 l!s,ha

Drosselabfluss QD=o,2 = 138,4 us

Diese Werte werden als Drosselabfluss für die Bemessung der Rückhalteanlagen herangezogen.
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3.6.2.3 Bauzustand
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Niederschlagsgebiet: Bereich geplante BE-Flächen, Voreinschnitt, Baustraße

Teilfläche 1 BE-Flche westlich Voreinschnitt, Voreinschnitt

TF ‘Einzug [ha]= [‘= A, [ha]= Q.1 [lIs] [lIs] n=O,1 [lIs] s]= n=O,Ø1 [lls]

BEI la 1,2113 0,60 0,73 82,9 130,1 150,4 197,7 218,0

BÖ1:2 0,0878 0,40 0,04 4,0 6,3 9,6 10,5
0,0306 0,90 0,03 3,1 4,9 7,5 8,3

Mulde ld 0,0112 0,15 0,00 0,2 0,3 / 0,3 0,5 0,5

wiese le 0,2311 0,20 0,05 5,3 9,6 12,6 13,9
Gesamtflche

1,572 - 0,84 95, 149,9 173,3 227,8 251,2

reilfläche 2 BE-FV e östlich Voreinschnitt, Baustraße

TF ‘Einzug [ha]= 1‘= red [ha]= n1 [lIs] Q,02 [lIs] nO,1 [lls] )n=O,05 [lIs] n=oo1 [l/s]

7 0,3728 0“ 0,22 25,5 40,0 46,3 60,8 67,1

2,1000 “25 0,53 59,9 94,0 108,7 142,8 157,5

0,90 0,24 27,7 43,4 50,2 66,0 72,8

Bö2 0,60 0,13 14,6 22,9 26,5 34,9 38,4
ö 0,90 0,01 0,9 1,5 1,7 2,2 2,5

Gesamtfläche

2,965 1,13 127,6 200,4 231,7 304,5 335,9

reilfläche 1 Zwischendeponie+Baustraße westl. Voreinschnitt ZA-Stollen, Voreinschnitt

TF Einzug [haj= Ps Ared {ha]= Q1 [IIs] Q=o,2 [lIs] Qo,1 [lIs] Qo,o5 [lIs] Q=0,01 [lIs]

1,0339 0,90 0,93 106,1 166,6 192,6 253,1 279,2

BÖ2:3 0,0981 0,60 0,06 6,7 10,5 12,2 16,0 17,7
.

0,0306 0,90 0,03 3,1 4,9 5,7 7,5 8,3

7 0,0118 0,60 0,01 0,8 1,3 1,5 1,9 2,1

Grünfl 0,2020 0,15 0,03 3,5 5,4 6,3 8,2 9,1

n 7 0,0340 0,90 0,03 3,5 5,5 6,3 8,3 9,2

7 0,0148 0,60 0,01 1,0 1,6 1,8 2,4 2,7
Gesamtfläche

1,425 1,09 124,7 195,8 226,4 297,5 328,1
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rejlfläche 2 BE-Flächen+Baustraße, Zwischendeponie Östl. Voreinschnitt

TF ‘Einzug [haj= Ps= A [haj= ;n=1 [IIsj )n=O,2 [lIs]t Qn=o,i [IIs] )n=O,05 [I/s] )n=o,O1 [11sj

BEI 2a1 1,0770 0,60 0,65 73,7 115,7 133,8 175,8 193,9

BEI! 2a2 0,3000 0,90 0,27 30,8 48,3 55,9 73,4 81,0

0,2679 0,90 0,24 27,5 43,2 49,9 65,6 72,3

Becken 2c1 0,2356 0,90 0,21 24,2 38,0 43,9 57,7 63,6

Becken 2c2 0,0742 0,90 0,07 7,6 12,0 13,8 18,2 20,0

Grünt! 2d 0,5258 0,15 0,08 9,0 14,1 16,3 21,5 23,7

ZD 2e 1,1552 0,90 1,04 118,5 186,1 215,2 282,8 311,9

Grüntl 2f 0,0921 0,15 0,01 1,6 2,5 2,9 3,8 4,1

Gesamtfläche

3,728 2,57 292,8 459,8 531,7 698,6 770,5

ITeilfläche 3 1 Entwässerung direkt in angrenzendes Gelände

1 TF [Ejnzug [ha] IA [ha]=IQni [l/s] Qno,2 [l/s]Qo,1 [lIs] ‘Qno,o5 [l/s] IQn=o,oi [lIs]

Damm 3a 0,2135 0,40 0,09 9,7 15,3 17,7 23,2 25,6

Gesamffläche

0,213 0,09 9,7 15,3 17,7 23,2 25,6
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3.6.3 Entwässerung, geplanter Zustand (Bauzustand)

3.6.3.1 Absetz-, Rückhaltebecken

Seite 238

A) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.56 km 44,715

im östl. Bereich der geplanten BE-Fläche /
IZufluss 305,05 us

Zufluss Absetzbecken .1“ 1098,18
erf. Oberfläche .7 146,42 m2
gew. Breite ‚f 7,30
gew. Länge /4 26,20
gew. Oberfläche 191,26 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 m/h
gew. Tiefe >2,00 ‚7 2,33 m
Aufenthaltszeit >0,40 /4 0,40 h
Volumen „.7 445,64 m3

vi

‚/F
0,05 m/s

erf. Breite „/‘ 2,65 m

Böschungsneigung/‘ 1:m 2,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m

458,73 m2IGesamtfI4e inkl. Freibord

Einz‘tende geometr. Beckenverhältnisse
Volumen >178m3)

Dimensionierung auf 1-jähriges Niederschlagsereignis

(Teilflächen 1, 2a, 2b, Bergwasser konstant max. 100 l/s)

10 L: H 15
3L: B4,5
2B: H 4

L:H
L:B
B:H

11,24
3,59
3,13
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B) bauzeitiges Rückhaltebecken BE-Flächen, Voreinschnitt (Vorfluter: Erlenbach) BW.Nr. 7.56/‘

(nach Erfordernis) Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis /‘
1 Bemessungsgrundlagen

_____________

qa,,k=

n=
tf=

Q 124=

Q4,,

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes
maßgebende undurchlässige Fläche
vorgegebene Drosselabflussspende für 4Ek

vorgegebene Llberschreitungshäufigkeit
Fließzeit
Trockenwetterabfluss
! Drosselabflüsse aller vorgeschalteten Entlastungen

2 Ermittlung der Drosselabllussspenden

maximaler Drosselabfluss
Regenanteil der Drosselabflußspende, bez, auf A,

3 Abminderungsfaktors fA

Abminderungsfaktor

4 Festlegung des Zu5chlagsfj“

gewähltes Risikomaß
Zuschlagsfuktor fz

5 Statistische Niederschlagshöhen und Regenspenden nach KOSTRA — —

Qd,=

431 ha (TF 1, 2a+b)
180 ha ITF 1, 2a+b)
5,00 Vs.ha (Gesamtwassermenge Bestand [1/ / Gesamtfläche [hai)

a

Dimensiortierungaxf,jähgeRegenis

1,00 /
gering

120

/

Messstelle
Weilheim an der Teck

Rasterfeld:

Spalte
Zeile

T[a[ 0,5 1 2 5 10

n lila] 2 1 0,5 0,2 0,1
j D h, IN h rN h5 IN hN r5 hN 1 rN

5 min 3,4 113,2 5,1 170 6,8 226,7 9 301, ‘10, 358,4
10 min 6 100 8,2 136,4 10,4 172,7 ‚2 220, 15, 257,1
15 min 7,7 85,9 10,3 113,9 12,8 141,9 16,1 178, 18, 206,9
20 min 8,9 74,5 11,7 97,8 14,5 121 18,2 151, 2 175,1
30 min 10,5 58,2 13,7 76,2 16,9 94, 21,2 117, 24,4 135,8
45 min 11,7 43,4 15,5 57,2 19,2 7 ‚1 24,1 89,4 27, 103,2
60 min 12.4 34,3 16,5 45,8 20,6 7,3 26,1 72, 30, 84
9fl min 14, 26,3 18,7 34,7 23,3 43,1 29,3 54, 33, 62,7

2 h 15. 21,7 20 28,5 25.4 35,2 31,8 44, 36,7 50,9
3 h 1 16,6 23 21,6 28 26, 35,7 33, 4 38
4 h 19. 13,7 25 17.7 .2 21, 38,8 26, 44, 30,9
6 h 22,7 10,5 2 13,4 35,2 16, 43,5 20, 49 231
9 h 2 8 32 10, 39.8 12. 48,9 15,1 55,8 17,2

12 h 28, 6,6 3 8, 43,4 1 53,1 12, 60,5 14
18h 31. 4,9 40 . 49,1 7. 60,4 9, 69 10,6
24 h 35, 4,1 4 5, 54,8 6, 67,7 7, 77,5 9
48 h 42. 2,4 5 3. 67,8 3. 84,7 4, 97,5 5,6
72 h 51, 2 6 2, 78,5 96,5 3, 110 4,2

31
86

6 Erforderliches RQckhaltevolumen /
Dauerstufe 0 hN re r‘qd,,. V, V

[mm] [Vs.ha [lfs.ha) Ws.ha] [m3/ha] (mg]
für n=1 fürn 1

5 min 5,1 0,0 12,0 158,0 57 102
10 min 8,2 36,4 12,0 124,4 90 161
15 min 10,3 113,9 12,0 101,9 110 198
20 min 1 1, 97,8 1 2,0 85,8 124 222
30 min 1 ‚7 76,2 12,0 64,2 139 249
45 min 5,5 57,2 12,0 45,2 146 263
60 min 16,5 45,8 12,0 33,8 146 263
90 min 18.7 34,7 12,0 22,7 147 265

2 h 20,5 28,5 12,0 16,5 143 257
3 h 23,3 21,6 12,0 9,6 125 224
4 25,5 17,7 12,0 5,7 99 177

‘r 29,0 13,4 12,0 1,4 36 66
9 h 32,9 10,2 12,0 - - -

12 h 36,0 8,3 12,0 - - -

18 h 40,5 6,3 12,0 - - -

24 h 45,0 5,2 12,0 - - -

48 h 55,0 3,2 12,0 - - -

72 h 65,0 2,5 12,0 - - -

265 m3

300

250

8
>

200

. 150

100

‘O

50

0

/1Maximal erforderliches Rückhaltevolumen
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C) bauzeitiges Rückhaltebecken Bw.-Nr. 7.105, Zwischendeponie, Voreinschnitt und Baustraße
westlich Voreinschnitt, km 44,715

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis

1 Bemessungsgrundlagei, - —

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes
maßgebende undurchlässige Fläche
vorgegebene Drosselabflussspende für %
vorgegebene Überschreitungshäufigkeit
Fließzeit
Trockenwetterabfluss

Z Drosselabflüsse aller vorqeschalteten Entlastunqen Qdr,v

2 Ermittlung der Drosselabflussspenden -

maximaler Drosselabfluss Bestand Qdr,,a,,B,Cnd= 3827 l/s beim n 5 jährigen Regenereig jährigen Regenereignis
Reduktion Drosselabfluss Qdr,gduvn= 1500 us Reduktion um Tunnelwasser stationär
vorgesehenermaximaler Drosselabfluss 2327 Vs beim n 5 jährigen Regenereig jährigen Regenereignis
Regenanteil der Drosselabflul3spende, bez, auf A, qdr,,,= 21,27 Vs.ha

Abmindeungsfaktorsf ZZZ
Abrninderungsfaktor 1,00

4 Festlegung des zuschlagsfaktörs f2

gewähltes Risikomaß gering

Zuschlagsfaktor 1,20

n [ha] 2 1 0,5 0,2 0,1 0,01 -

0 h5 rN hN r5 hN 1 r5 h5 rN h rN h5

5 min 3,4 113,2 5,1 170 6,8 226,7 9,1 301,7 10,8 358,4 16,4 546,9
10 min 6 100 8, 136,4 10,4 172,7 13,2 220,8 15,4 257,1 22,7 377,9
15 min 7,7 85,9 10. 113,9 12,8 141,9 16,1 178,9 18,6 206,9 27 300
20 min 8,9 74,5 11, 97,8 14,5 121 18,2 151,8 21 175,1 30. 252,5
30 min 10,5 58,2 13, 76,2 16,9 94,1 21,2 117,9 24,4 135,6 35, 195,4
45 min 11,7 43,4 15, 57,2 19,2 71,1 24,1 89,4 27, 103,2 40, 149,1
60 min 12,4 34,3 16, 45,8 20,6 57,3 26,1 72,5 30, 84 44 122,2
90 min 14, 26,3 18. 34,7 23,3 43,1 29. 54,3 33. 62,7 4 90,7

2 h 15, 21,7 20, 28,5 25,4 35,2 31, 44,2 36, 50,9 52. 73,4
3 h 18 16,6 23, 21,6 28,8 26,5 35,7 33,1 4 38 58, 54,4
4 h 19, 13,7 25, 17,7 31,2 21,7 38, 26,9 44, 30,9 63, 44,1
6 h 22.7 10,5 2 13,4 35,2 16,3 43, 20,2 49, 23,1 70,7 32,7
9 h 26 8 32, 10,2 39,8 12,3 48. 15,1 55. 17,2 78, 24,3

12 h 28, 6,6 3 8,3 43,4 10 53, 12,3 60, 14 8 19,7
18 h 31, 4,9 40, 6,3 49,1 7,6 60,4 9,3 6 10,6 97, 15
24 h 35,2 4,1 4 5,2 54,8 6,3 87,7 7,8 77, 9 11 12,7
48 h 42,2 2,4 5 3,2 67,8 3,9 84,7 4,9 97. 5,6 140 8,1
72 h 51,5 2 6 2,5 78,5 3 96,5 3,7 11 4,2 155 6

jrderliches Ruckhaltevolumen

Dauerstufe D h5 rN Pd,.r, rN-qd,,, V, V
[mm] [l/s.ha[ ]l/s.ha] [l/s.ha] [i‘ri3/ha[ ]m[

jfür n=0,für n=0,2

5 min 9,1 301,7 21,3 280,4 101 110
10 min 13,2 220,8 21,3 199,5 144 157
15 min 16,1 178,9 21,3 157,6 170 186
20 min 18,2 151,8 21,3 130,5 188 206
30 min 21,2 117,9 21,3 96,6 209 228
45 min 24,1 89,4 21,3 68,1 221 241
60 min 26,1 72,5 21,3 51,2 221 242
gn min 29,3 54,3 21,3 33,0 214 234

2 h 31,8 44,2 21,3 22,9 198 217
3 h 35,7 33,1 21,3 11,8 153 168
4 h 38,8 26,9 21,3 5,6 97 106

h 43,5 20,2 21,3 - - -

9 h 48,9 15,1 21,3 - - -

1.c h 53,1 12,3 21,3 - - -

18 h 60,4 9,3 21,3 - - -

24 h 67,7 7,8 21,3 - - -

48 h 84,7 4,9 21,3 - -

72 h 96,5 3,7 21,3 - - -

Maximal erforderlicnes Rückhaltevolumen 242 m31

kk=

qd,,k=

ti=

Qt24,

1,43 ha (TFB1)
1,O9ha (TF1)

26,85 Vs.ha (Geuamtwassermenge Bestand ]l/s[/Gesamtfläche[ha]), n=0,2
0,20 ha Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

10 min
0,00 Vs
0,00 Vs

5 Statistische Nieder.

T ]a] 0,5 2 5 10 100 Messstelle:
Mühihausen im Täle

Rasterfeld:
Spalte
Zeile

32

87
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BeckengröBe
gewählt

Grundfläche 240,00 m2

Tiefe 1,05 m

Volumen 252m

Freibord 0,5 m

1 Gesamtvolumen 372 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 100-jähriges Regenereignis

erl. V für Q,01 = 366 m3

Ausleitung in Absetzbecken Bw.-Nr. 7.106:

max. Drosselabfluss: 23,3 us
DN200 1= ca. 0,5%

Durchfluss bei Volifüllung ca. 24,9 us

Obenauf:

max. Drosselabfluss für Q001: 49,1 us

DN200 1 ca. 10%

Durchfluss bei Volifüllung ca. 112,6 us
(ged rosselt)
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D) bauzeitiges Absetzbecken Bw.-Nr. 7.106 mit Tauchwand, Zwischendeponie, Voreinschnitt und
Baustraße westlich Voreinschnitt, km 44,715

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Bw.-Nr. 7.105

IZufluss 23,27 l/s 1
Zufluss Absetzbecken 83,76 m3/h
erf. Oberfläche 11,17 m2
gew. Breite 4,00
gew. Länge 12,50
gew. Oberfläche 50,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,99 h

Volumen 100 m3 100,00 m3

v1= 0,05 m/s
erf. Breite 0,23 m

Böschungsneigung 1 :m 0,0 [-1
Höhe Freibord 0,20 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 12,50 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 50,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)
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E) bauzeitiges Rückhaltebecken Bw.-Nr. 7.107, BE-Fläche und Zwischendeponie östlich Vorein
schnitt, 44,715

Dimensionierung auf 5-jähriges Niederschlagsereignis
1 Bühiessungsgruhdlagen - - -

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes Ar,k=

mallgebende undurchlänsige Fläche
vorgegebene Drosselabflussspende für AEk

vorgegebene Uberschreitungshäufigkeit

Trockenwetterabfluss Qt24=
Drosselabflüsne aller vorqeschalteten Entlastungen 0,00 1/5

2 Ermittlung der Drosselabflussspenden 1‘

maximaler Drosselabfluxs Bestand 100,09 beim n= 5 jährigen Regenereignis
Reduktion Drosuelabfluss 35,00 Reduktion um Tunnelwasser Starkregenereignis (35 Vs)
Reduktion Dronselabfluss Qd,,aRjkh,,,= 9,55 Reduktion um Wässer Straßenböschung TF 3a (9,55 us)
vorgesehener maximaler Drosselabfluss 55,54 1/5 beim n= 5 jährigen Regenereignis
Regenanteil der Drosselabfiußspende, bez. auf A 21,62 Vs.ha

Abminderungsfaktors f,

Abminderungsfaktor

Festlegung des Zuschlacisfaktors f

gering
1,20

Messstelle:
Mühlhausen im Täle

dlk Rückhajtevolum,

Dauerstufe D hN r5 qdr.r. V, V

(mm) [Vs.ha) [l/s.ha] [Vs.hal (m3/ha) )m]
für n=O4für n=0,2

5 min 9,1 301,7 21,6 280,1 101 259
10 min 13,2 220,8 21,6 199,2 143 368
15 min 16,1 178,9 21,6 157,3 170 436
20 min 18,2 151,8 21,6 130,2 187 481
30 min 21,2 117,9 21,6 96,3 208 534
45 min 24,1 89,4 21,6 67,8 220 564
60 min 26,1 72,5 21,6 50,9 220 565
90 min 29,3 54,3 21,6 32,7 212 544

h 31,8 44,2 21,6 22,6 195 501
h 35,7 33,1 21,6 11,5 149 382
h 38,8 26,9 21,6 5,3 91 234
h 43,5 20,2 21,6 - - -

h 48,9 15,1 21,6 - - -

12 h 53,1 12,3 21,6 - - -

18 h 60,4 9,3 21,6 - - -

24 h 67,7 7,8 21,6 - - -

48 h 84,7 4,9 21,6 - -

72 h 96,5 3,7 21,6 - - -

Maximal erforderlicnes Rückhaltevolumen 565 m5

Fliellzeit

qd,,k=

n=

3,73 ha (TF B2)
2,57 ha (TF 21

26,85 Vs.ha (Gesamtwassermenge Bestand [1/5] / Gesamtfläche [ha]), n=0,2
0,20 ha Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

10 min
0,00 1/5

1,00

gewähltes Rinikomaß
Zuxchlagsfaktor

5 Statistische Niederschlagahöheh und Re9ensenden nach KOSTRA

Tjaj 0,5 1 2 5 10 100
n [1/ei 2 1 0,5 0,2 0,1 1 0,01

D hN 1 rN hN 1 r h5 1 r, h5 r5 h5 rN ] hN

5 min 3,4 113,2 5,1 170 6,8 226,7 9,1 301,7 10,8 358,4 16,4 546,9
10 min 100 8,2 136.4 10, 172,7 13,2 220, 15. 257,1 22,7 377,9

15 min 7, 85,9 10,3 113, 12, 141,9 16,1 178, 18, 206,9 27 300
20 min 8, 74,5 11,7 97, 14, 121 18,2 151, 2 175,1 30,3 252,5
30 min 10, 58,2 13,7 76. 16, 94,1 21,2 117, 24. 135,8 35,2 195,4
45 min 11, 43,4 15,5 57, 19, 71,1 24,1 89,4 27, 103,2 40,3 149,1
60 min 12,4 34,3 16,5 45, 20, 57,3 26,1 72, 30, 84 44 122,2
90 min 14, 26,3 18.7 34,7 23, 43,1 29,3 54. 33, 62 49 90,7

2 h 15 21,7 20,5 28, 25, 35,2 31,8 44, 36, 50 52,8 73,4
3 h 1 16,6 23,3 21, 28, 26,5 35,7 33, 41 58,8 54,4

4 h 19 13,7 25.5 17.7 31. 21.7 38,8 26. 44. 30 63,5 44,1
6 h 22 10,5 29 13,4 35, 16,3 43,5 20, 49, 23 70,7 32,7

9 h 8 32,9 10. 39, 12.3 48,9 15, 55, 17 78,7 24,3
12 h 28 6,6 36 8. 43,4 10 53,1 12. 60. 14 85 19,7

18 h 31, 4,9 40,5 6, 49,1 7,6 60,4 9, 6 10 97,5 15
24 h 35, 4,1 4 5, 54,8 6,3 67,7 7, 77, 110 12,7
48 h 42,2 2,4 55 3,2 67,8 3,9 84,7 4,9 97,5 5,6 140 8,1
72 h 51,5 2 65 2,5 78.5 3 96,5 3,7 110 4,2 155 6

Rasterfeld:
Spalte
Zeile

c

32
87
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Beckengröße
gewählt

Grundfläche 430,00 m2
Tiefe 1,40 m

Volumen 602 m3
Freibord 0,6 m

1 Gesamtvolumen 860 m3

Kontrolle:

erforderliches Volumen für 100-jähriges Regenereignis

erf. V für Q01 = 863 m3

Ausleitung in Absetzbecken Bw.-Nr. 7.108:

max. Drosselabfluss: 55,5 us
DN300 1= ca. 0,3%
Durchfluss bei Volifüllung ca. 56,5 us

Überlauf:
max. Drosselabfluss für 116,7 us
DN300 1 ca. 0,35%
Durchfluss bei Volifüllung ca. 61,1 us

(ged rosselt)
Durchflussmenge gesamt DN300 und 117 6 l/sDN300
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F) bauzeitiges Absetzbecken Bw.-Nr. 7.108 mit Tauchwand, BE-Fläche und Zwischendeponie
östlich Voreinschnitt, BW.Nr. 7.56 km 44,715

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Bw.-Nr. 7.107

IZufluss 55,54 us

Zufluss Absetzbecken 199,94 m3/h
erf. Oberfläche 26,66 m2
gew. Breite 4,00
gew. Länge 12,50
gew. Oberfläche 50,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 7,50 m/h
gew. Tiefe 2,00 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,56 h

Volumen 1OO m3 100,00 m3

005 m/s
erl. Breite 0,50 m

Böschungsneigung 1:m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,20 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 12,50 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 50,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)
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G) bauzeitiges Rückhaltebecken Bw.-Nr. 7.109, Tunnelentwässerung, km 44,715

Grundwasserandrang aus Zwischenangriff Umpfental und Haupttunnel nach starken Nieder
schlagsereignissen

Dimensionierung auf 72-stündiges Niederschlagsereignis

Der maßgebende Drosselabfluss der beiden Rückhaltebecken von BE-Flächen und Zwischen

deponien wird derart verringert und die Rückhaltebecken entsprechend vergrößert, sodass bis

zu 50 us Tunneiwasser direkt über die Absetz- und Neutralisationsanlagen ohne Rückhaltung

in den Vorfluter Erlenbach ausgeleitet werden können. Der Drosselabfluss für das Rückhalte

becken 3 der Tunnelentwässerung beträgt damit 50 us, für die übrigen bis zu maximal 50 us

Tunneiwasser, die bei Niederschlagsereignissen über einen Zeitraum von bis zu 72h lang an

fallen können, müssen entsprechende Rückhaltemöglichkeiten bereitgestellt werden.

Tunneiwasser Starkregenereignis QmaxTunnel = 100 us

vorgesehener Drosselabfluss Becken Bw-Nr. 7.109 QdrmaxTunnel 50 l/s

Dimensionierung Rückhaltebecken Tunnelentwässerung

Rückhaltemenge Tunneiwasser QRückhalteTunnelwasser= 50 l/s

angenommene Dauer des erhöhten Tunnelwasser- t 72 h
zuflusses infolge von Starkregenereignissen

erforderliches Rückhaltevolumen VRückhalteTunnelwasser 12.960 m3

Abmessungen Becken

Grundfläche: ca. 2.356 m2

Tiefe: ca. 5,5 m

Freibord: ca. 0,5 m

erforderliches Volumen: ca. 12.960 m3

Gesamtvolumen inkl. Freibord: ca. 14.160 m3 (t max. 79h)
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H) bauzeitiges Absetzbecken Bw.-Nr. 7.110 mit Tauchwand, Tunnelwässer, km 44,715

Dimensionierung auf Drosselabfluss des Rückhaltebeckens Bw.-Nr. 7.109

IZufluss 50,00 us 1
Zufluss Absetzbecken 180,00 m3/h
erf. Oberfläche 24,00 m2
gew. Breite 4,00
gew. Länge 12,50
gew. Oberfläche 50,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7,50 7,50 mlh
gew. Tiefe 200 2,00 m
Aufenthaltszeit 0,56 h

Volumen 100 m3 100,00 m3

v= 005 m/s
erf. Breite 0,50 m

Böschungsneigung 1 :m 0,0 [-]
Höhe Freibord 0,20 m
Gesamtbreite inkl. Freibord 4,00 m
Gesamtlänge inkl. Freibord 12,50 m

IGesamtfläche inkl. Freibord 50,00 m2

Einzuhaltende geometr. Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >178m3)
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3.6.4 Einleitmengen in Vorfluter Erlenbach

3.6.4.1 Endzustand

Im Endzustand sind im Bereich Umpfental keine Baumaßnahmen des Pfa 2.2 vorgesehen. Aus-
leitungen in Vorfluter sind damit nicht erforderlich.

3.6.4.2 Bauzustand

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Tunnelwasser

Einleitmenge Bauzustand QTUnne = 50 us

Zwischendeponie westlich Voreinschnitt

Einleitmenge Bauzustand (TF 1) Qo2 23,3 l/s

Gesamtwassermenge Bestand (TF B1 a) Qfl=o2, Bestand = 38,3 l/s

Zwischendeponie und BE-Fläche östlich Voreinschnitt

Einleitmenge Bauzustand (TF 2) Q=o,2 55,5 l/s

Gesamtwassermenge Bestand (TF Bib) Qn=O,2, Bestand = 100,1 l/s

direkte Ausleitung in Straßengraben (Straßenböschung)

Einleitmenge Bauzustand (TF 3) Q0= 15,3 l/s

Gesamtwassermenge Bestand (TF B1 c) Qn=o2, Bestand = 5,7 l/s

Kontrolle: Gesamtwassermenge Bestand

Einleitmengen gesamt Bauzustand (TF 1-3) Qn=o2, Bauzustand = 144,1 l/s

Gesamtwassermenge Bestand (TF Bla — b) Qn02,Bestand 144,1 l/s
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Zusätzliche Belastung bestehender Entwässerungsanlagen

C) Erlenbach

Wassermengen aus Gebiet BE-Flächen, Voreinschnitt

Dimensionierung auf das 1-jährige Regenereignis

Wassermenge Bestand ‚8 us

Wassermenge gesamt bauzeitig 219,7 us

Wassermenge bauzeiti ax. Drosselab- max. 21,6 us + konstant max. lOOlIs
fluss aus Rückhal ecken Bergwasser

Maximalabflu orfluter, Messstelle Erlenbach (Zeitraum 23.04.1996 — 07.03.2005): 167,2 l/s

integrierter Mittelwert: 37,5 l/s
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3.7 Bereich Anschlussstelle T+R-Anlage Gruibingen (bauzei

tig)

3.7.1 Niederschlagswerte

Kostra-Daten: Datenbasis 2005

Messtelle: Gruibingen

Raster Zeile: 87 Raster Spalte: 32

1 -jährig 5-jährig 10-jährig 20-jährig 50-jährig 100-jährig

T [al 0,5 1 2 5 10 20 50 100

n[1/a] 2 1 0,5 0,2 0,1 0,05 0,02 0,01

D hN r,J hN rN hN 1 rN hN rN hN 1 rN hN rN hN rN hN 1 rN

5 min 3,4 113 5,1 170 6,8 227 9,1 302 10,8 358 12,5 415 14,7 490 16,4 547

10 min 6 100 8,2 136 10,4 173 13,2 221 15,4 257 17,6 294 20,5 342 22,7 378

77 859 103 1139 128 1419 1611789 186 2069 211 2350 245 2720 27 3000l5min ‘ ‘ ‘ ‘, ‘ ‘

20 min 8,9 74,5 11,7 97,8 14,5 121 18,2 152 21 175 23,8 198 27,5 229 30,3 253

30 min 10,5 58,2 13,7 76,2 16,9 94,1 21,2 118 24,4 136 27,7 154 31,9 178 35,2 195

45 min
11,7 43,4 15,5 57,2 19,2 71,1 24,1 89,4 27,9 103 31,6 117 36,5 135 40,3 149

60 min
12,4 34,3 16,5 45,8 20,6 57,3 26,1 72,5 30,3 84 34,4 95,5 39,9 111 44 122

go min 14,2 26,3 18,7 34,7 23,3 43,1 29,3 54,3 33,8 62,7 38,4 71,1 44,4 82,2 49 90,7

2 h 15,6 21,7 20,5 28,5 25,4 35,2 31,8 44,2 36,7 50,9 41,5 57,7 48 66,6 52,8 73,4

3 h 18 16,6 23,3 21,6 28,6 26,5 35,7 33,1 41 38 46,4 43 53,5 49,5 58,8 54,4

4 h 19,8 13,7 25,5 17,7 31,2 21,7 38,8 26,9 44,5 30,9 50,2 34,9 57,7 40,1 63,5 44,1

6 h 22,7 10,5 29 13,4 35,2 16,3 43,5 20,2 49,8 23,1 56,1 26 64,4 29,8 70,7 32,7

26 8 32,9 10,2 39,8 12,3 48,9 15,1 55,8 17,2 62,7 19,4 71,8 22,2 78,7 24,3

12 h 28,6 6,6 36 8,3 43,4 10 53,1 12,3 60,5 14 67,9 15,7 77,6 18 85 19,7

18 31,9 4,9 40,5 6,3 49,1 7,6 60,4 9,3 69 10,6 77,6 12 88,9 13,7 97,5 15

24 h 35,2 4,1 45 5,2 54,8 6,3 67,7 7,8 77,5 9 87,3 10,1 100 11,6 110 12,7

48 h 42,2 2,4 55 3,2 67,8 3,9 84,7 4,9 97,5 5,6 110 6,4 127 7,4 140 8,1

72 h 51,5 2 65 2,5 78,5 3 96,5 3,7 110 4,2 124 4,8 142 5,5 155 6
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3.7.2 Berechnung der Niederschlagsgebiete

Als Bemessungsregen wurde der 1-jährige 15-Minuten-Regen der Messstation Gruibingen he
rangezogen.

3.7.2.1 Ist-Zustand

BAB-Böschung

reilfläche 1 Bestand

Bö<1:21 1 2,1570 0,40

1 TF Einzug [ha] iPs= Ared {

GesamtfIäche—

- 0,86 98,4 154,4 178,6 202,8 258,8

reilfläche B2 Grünfläche/Böschung Bestand

TF Einzug [ha]= P A,d [ha]= Q1 [IIs]= n=O,2 [IIs]= Qo,1 [I/s] [IIs]= Q001 [IIs]

Grünfl B2a 0,5026 0,15 0,08 8,6 13,5 15,6 17,7 22,6

Grünfi B2b 1,5559 0,15 0,23 26,6 41,8 48,3 54,8 70,0

Bö2:3 B2c 0,4816 0,60 0,29 32,9 51,7 59,8 67,9 86,7

Weg 62d 0,2264 0,90 0,20 23,2 36,5 42,2 47,9 61,1

Gesamtfläche

2,7665 0,80 91,4 143,5 165,9 188,4 240,4

3.7.2.2 Bau-Zustand

reilfläche 2 Humusmieten/StraBe/Böschung/Grünflächen

TF ‘Einzug [ha]= P= Ared {ha] Q1 [11sJ )n02 [I/sJ Qo,1 [I/s] Qoo5 [l/s] Q,oo1 [lIs]

Humus 2a 0,5026 0,20 0,10 11,5 18,0 20,8 23,6 30,2

Humus 2b 0,5163 0,20 0,10 11,8 18,5 21,4 24,3 31,0

Bö2:3 2c 0,1687 0,60 0,10 11,5 18,1 21,0 23,8 30,4

Weg 2d 0,3464 0,90 0,31 35,5 55,8 64,5 73,3 93,5

Entw 2e 0,0757 0,10 0,01 0,9 1,4 1,6 1,8 2,3

Grünfl 2f 0,2192 0,15 0,03 3,7 5,9 6,8 7,7 9,9

Bö2:3 2g 0,3103 0,60 0,19 21,2 33,3 38,5 43,8 55,9

Humus 2h 0,2132 0,20 0,04 4,9 7,6 8,8 10,0 12,8

Bö2:3 2i 0,2268 0,60 0,14 15,5 24,4 28,2 32,0 40,8

Weg 2j 0,0332 0,90 0,03 3,4 5,3 6,2 7,0 9,0

Humus 2k1 0,0741 0,20 0,01 1,7 2,7 3,1 3,5 4,4

Hum2 2k2 0,0800 0,40 0,03 3,6 5,7 6,6 7,5 9,6

Gesamtflache

2,767 1,10 125,3 196,7 227,5 258,2 329,6
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BAB-Böschung,
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3.7.3 Bauzeitige Entwässerung

3.7.3.1 Mulden, Gräben

Die Anlage der Oberbodenlager erfolgt über Humusmieten mit einer Schütthöhe von ca. 2m und

einer Fußbreite von ca. 5m. Zwischen den einzelnen Humusmieten werden Versickermulden mit

einer Breite von ca. Im und einer Muldentiefe von ca. 20cm angeordnet. Über die Versickerbei

werte des anstehenden Bodens liegen keine Daten vor, es wird daher auf der sicheren Seite lie

gend von einem sehr schlechten Durchlässigkeitsbeiwert ausgegangen (kF,angenommen = 1,0 X 10.

Exemplarisch für alle Humuslager wurde die Bemessung für ein lOOm langes Mietenteilstück mit

zugehöriger Versickermulde vorgenommen.

A) Versickermulde Humuslager

Muldenlänge: 10,Om / Muldenbreite: 1 ‚Om / Muldentiefe 0,20m Einstauhöhe gew.: 9cm

Humusmieterilänge: lOm / Mietenbreite pro Mulde: 5m

Eingabedaten: V = [(A+A5)* 1W7 *
r- As* kf 1 2 1 * D * 60 *

Einzugsgebietsfläche AE m2 60
Abflussbeiwert OberbodenlagerNersickermulde 1 0,20
undurchlässige Fläche A m2 12

Versickerungsfläche A m2 7

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf mIs 1 ‚OE-06

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagfaktor 1 1,2

örtliche Regendaten: Berechnung:
D [mm] rD(fl) [lI(s*ha)] V [m3]

5 302,0 0,2

10 221,0 0,3

15 178,9 0,4

20 152,0 0,4

30 118,0 0,5

45 89,4 0,5

60 72,5 0,6

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 60

maßgebende Regenspende rD(fl) l/(s*ha) 72,5

erforderliches Muldenspeichervolumen V m3 0,6

Einstauhöhe in der Mulde ZM m 0,09

Entleerungszeit der Mulde tE h 47,8
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B) Graben BW.Nr. 3.32

km 43,765 — km 44,138

hangseits der BAB-AST

Sohlbefestigung: Steinschüttung 63190mm

Ausleitung in BAB-Entwässerung

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Q,,1 (Bemessungs-Wassermenge) 108,84 l/s Tei äche 1

h (erf. Abflusstiefe) 0,123 m

b (gew. Sohlbreite) 0,40 m

m (Böschungsneigung(ausl:m) 1,5 [-1

A (durchflossener Querschnitt) 0,0718935

lu (benetzter Umfang) 0,84 m

rhy (hydr. Radius) 0 85 m

k (Manning-Strickler-Beiwert) 30
(mittleres Längsgefälle) 0,07 mlm

Q (Fassungsvermögen) 0,111 m3Is

Q (Fassungsvermögen) 110,52 lIs

v (vorhand. Fließ schwindigkeit) 1,54 m/s

t (vorhandene chleppspannung) 59,66 N1m2

v0 [mis] (max. 1. Fließgeschwindigkeit) >1,9 Steinschüttung 63/9Omm

[N1m2]= (Gr zwert Schleppspannung) >58 Steinschüttung 63/9Omm

tGraben /(gewahlte Grabentiefe) 0,40 m

bGraben (Gesamtbreite Graben) 1,60 m

0,327
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3.7.4 Einleitmengen in Seitengraben BAB

C) südseitiger Seitengraben BAB-A8 westhch T&R Gruibingen

Endzustand/Bauzustand:

Dimensionierung auf das 5-jährige Regenereignis

Einleitmenge BAB-Seitengraben, Bestand 143,5 us (TF B2)

Einleitmenge BAB-Seitengraben, Bauzustand 144,2 us (TF 2c, 2e-g, 2i, 2j)

Zusätzliche Belastung bestehender Entwässerungsanlagen

A) BAB-Entwässerung

Dimensionierung auf das 1 -jährige Regenere

Wassermenge Bestand 98,4 us

Wassermenge ge auzeitig 108,8 us

Erhö assermenge bauzeitig 10,4 us



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Seite 256

.O Bcraioh Ctoudcnmoicr (baurcitig)

‚ ° au8itig8 ntwäsrung

A) bauzeitiges Absetzbecken mit Tauchwand (nach Erfordernis) BW.Nr. 7.57 km0

im Bereich der BE-Fläche Steinbruch Staudenmaier

Dimensionierung auf Bergwasser Zwischenangriffsstollen ‚.7
(Bergwasser max. 100 us) „7

IZufluss /7 100,0 i7

Zufluss Absetzbecken „.7 360,00 m3/h
erf. Oberfläche / 48,00 m2
gew. Breite / 4,50
gew. Länge / 20,00
gew. Oberfläche / 90,00 m2
gew. Flächenbeschickung 7 7,50 m/h
gew. Tiefe >2,07 2,00 m
Aufenthaltszeit >9(40 0,50 h
Volumen „7 180,00 m3

0,05 m/s
erf. Breite 1,00 m

Böschungsneigu)1( 1:m 2,0 -j
Höhe Freibor 0,50 m

273,0 m2IGesarntUche inkl. Freibord

Ein altende geometr. Beckenverhältnisse
/.Vl >178m3)

10 L: H 15
3L: B4,5
2B: H4

L:H
L:B
B:H

10,00
4,44
2,25
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3.9 Roroich Köllochof (bauzeitig)

3J. 1

Die Niederschlagswerte wurden für auf Basis der Daten der Messstation Hohenstad ei Geislin

gen an der Steige aus dem Kostra-Atlas entnommen. Die genauen Werte finden si9(im Abschnitt

3.4.1.

:.:.: B.1 IIIUIId d._I :;.i..u.yeLi;eLe

Ist-Zustand:

Niederschlagsgebiet: Bereich geplante Baumaßnahme

Teilflächen Bestand: Grünfläche/Ackerlan n Karstgebiet

TF [Einzug [ha]= ji‘= A [ha]= Qn=i [lIs] Qn=o, lIs]
n=oi [lls] IQn=o,05 [lls]= In=o°1 [lls]

Acker 1 8,7206 0,15 1,31 149,1 /34,1 270,8 307,4 392,4

Gesamtfläche /
8,721 - 1,31 149,1 234,1 270,8 307,4 392,4

Bauzustand:

Niederschlagsgebiete: Bereich gep nte BE-Flächen, Zwischendeponien

reilfläche 1 Zwis endeponie, nördliche Fläche (Weißjura; nicht humusiert)

TF Einzug [ha]= P= [ha]= Q1 [lIs] Qo2 [IIS] [lIs Qn005 [lIs] n=O,o1 [l/s]

Depo la 0,4591 0,60 0,28 31,4 49,3 57,0 64,7 82,6

0,5340 0,‘ 0,32 36,5 57,4 66,3 75,3 96,1

Depo ic 0,7139 9(60 0,43 48,8 76,7 88,7 100,7 128,5

i 0,5378 “0,60 0,32 36,8 57,8 66,8 75,8 96,8

epo le 0,4761 0,60 0,29 32,6 51,1 59,1 67,1 85,7

Gesamtfi he
2,7 1 1,63 186,1 292,2 337,9 383,6 489,8

e läche 2 Zwischendeponie, südliche Fläche (Opalinuston; abgedichtet)

TF Einzug [ha]= Ad [ha]= n=1 [lIs] In=°2 [lIs] In=°1 [l/s] IQnoo5 [lIs? l=°°i [lIs]

• Depo 2 1,4474 ] 0,80 1,16 132,0 207,3 239,7 272,1 347,4

Gesamffläche

1,447 - 1,16 132,0 207,3 239,7 272,1 347,4
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( Humus 3 1,2703 0,25 0,32 36,2 56,8 65,7 74,6 (
Gesamfflche

1,2703 - 0,32 36,2 56,8 65,7 74,6 95,3

reimäche 4 BE-Fläche/Humuslager nordöstlich

TF Einzug [ha]= P5= Ared [haj= Q=1 [lIs]= jQn=o,2 [l/sJ n=O,1 [us? IQn=o,05 [lIs] l=°°1 [lls]=

Humus 4a 0,8478 0,25 0,21 24,2 37,9 43,9 49,8 63,6

Schotter 4b 0,4250 0,60 0,26 29,1 ‚6 52,8 59,9 76,5

Gesamtfläche

1,273 - 0,47 53,2 83,6 96,7 109,7 140,1

reilfläche BE-Fläche umuslager südwestlich

TF ‘Einzug [ha] 1P5= A, 1= In=1 [IIs]= Q,,,2 [lIs]= n=O,1 [lIs]= Q005 [lIs]= nOO1 [lIs]=

Humus 5 0,7805 1 0,25 ‚20 22,2 34,9 40,4 58,5
Gesamtflache

0,781 - 0,20 22,2 34,9 40,4 45,9 58,5

rejlfläc 6 BE-Fläche/Humuslager südöstlich

TF EI [ha]= I‘= A, [ha]= Q1 [lls] [lIs] Q01 [lIs] Q0,05 [lIs] Q0,o1 [lIs]

Humus 6a 0,8037 0,25 0,20 22,9 36,0 41,6 47,2 60,3

Schotter 0,4250 0,60 0,26 29,1 45,6 52,8 59,9 76,5

Gesamtfläche

1,229 - 0,46 52,0 81,6 94,4 107,1 136,8

reilfläche 3

TF Einzug [ha]=

BE-Fläche/Humuslager nordwestlich

Ps Ar5ci [ha]= Q1 [lIs] Qo,2 [lIs] IQnoi [lIs] Qn0,05 [IIs]Jo,oi [lIs]
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A) bauzeitiges Absetzbecken 1 mit Tauchwand BW.Nr. 7.58 km 50,310

im östlichen Bereich der BE-Flächen

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 1, 3, 4

Einzuhaltende geome . Beckenverhältnisse
(nur für Volumen >1 m3)

B) bauzeiti s Versickerbecken 1 BW.Nr. 7.58 km 50,310

/l‘m östlichen Bereich der BE-Flächen

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 1, 3, 4

/

/
lzufluss 2751/s

Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
Jolumen

1 ‚96m31h

/132,26m2

/ 6,50

/ 25,50

/ 165,75m2

/ 7,50m/h

/ 2,4Cm

1 0,40h

/ 397,80m3

>2,00
>0,40

vzul= 0, 05m/s
2,30merf. Breite

429,59 m2

Böschungsneigung 2,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m

Gesamifläche inkl. Freib d

10 L: H 15
3L: B4,5
2B: H 4

L:H
L:B
B:H

10,63
3,92
2,71
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Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
[‘Volumen

742 0m3/h
999m2

/ 6,00

/ 23,50/ 141,0Dm2
7,5OmIh
2,llm
0,40h

297,51m3

C) bauzeitiges Absetzbecken 2 mit Tauchwandn BW.Nr. 7.59 km 50,410

im westlichen Bereich der BE-Flächen

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 2, 5, 6 /
IZufluss 206,22l/s/ 1

>2,00
>0,40

vzul 0, 05m/s
erl. Breite 1,95m

Gesamifläche inkl. Freibo/ 363,18 m2

Böschungsneigung 2,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m

Einzuhaltende geometr eckenverhältnisse
(nur für Volumen >17n3)

/ 10L:H15 L:H 11,14

/ 3L:B4,5 L:B 3,92
2B:H4 B:H 2,84

B) bauzeiti sVersickerbecken 2 BW.Nr. 7.59 km 50,410

im östlichen Bereich der BE-Flächen

Dimensionierung auf 1 -jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 2, 5, 6
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3.10 Baustraße und BAB-AST Albaufttieg in Wasserschutz-/
zons 2 (bauzeitig)

3.10.1 Borcohnung or Einuuoobiota

Ist-Zustand:

Niederschlagsgebiet: Bereich geplante Baumaßnahme

Fellfläche 1 Bestand: östlich BAB

TF SiEinzug [ha] Ared [ha]= n=1 [IIs] Q=0,2[lIs] In=°1 ]= Q0,05 [lls] In=°°1 [IIs]=

Gras 1 11,3374 J 0,15 1,70 193,9 304,4 2,0 420,0 510,2
Gesamfflche

( 11,337 1,70 193,9 304,4 352,0 420,0 510,2

Feilfläche II Bestand: westlich BAB

TF Einzug [ha]= 1‘S= A [ha]= Q,1 [lIs]= Q,— [l/s] Q01 [lIs] Q,005 [l/S] Qnooi [lIs]

Gras ha 5,9984 0,15 0,90 102,6 161,1 186,3 222,2 269,9

weg Hb 0,2296 0,80 0,18 20,9 j 32,9 38,0 45,4 55,1

Gras ic 8,7170 0,15 1,31 149v 234,1 270,7 323,0 392,3

Gesamfflache /
14,945 2,39 2,6 428,0 494,9 590,6 717,3

Bauzustand:

Niederschlagsgebiete: Bereic Baustraße

reilfläche 1 Gelände östl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II

TF Ehnzug [ha]= A,d [ha]= Q,,1 [lIs] Q,o2 [lIs] n=O,1 [lIs] Q,005 [lIs] Q,o,o1 [lIs]

Gras la 1,9658 ‚15 0,29 33,6 52,8 61,0 72,8 88,5
-.

1,9908 / 0,15 0,30 34,0 53,5 61,8 73,8 89,6

5,0031/ 0,15 0,75 85,6 134,3 155,3 185,4 225,1

2,37,) 0,15 0,36 40,7 63,8 73,8 88,1 107,0
Gesa tflche

- 1,70 193,9 304,4 352,0 420,0 510,2



ABS/NBS Stuttgart—Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm
PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Seite 264

Feilfläche 2 Gelände westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II

TE Einzug [ha]= PS= [ha]= Qi [lIs] Q=o2 [lIs] Qoi [lIs] Qoo5 [IIS] Qn=y‘ [I/s]=
Gras 1,5413 0,15 0,23 26,4 41,4 47,9 57,1 7694
Gras 0,2187 0,15 0,03 3,7 5,9 6,8 8,1 9,8
-— 3,0957 0,15 0,46 52,9 83,1 96,1 114,7/ 139,3

1,1146 0,15 0,17 19,1 29,9 34,6 41/ 50,2
0,7348 0,15 0,11 12,6 19,7 22,8 ‘2 33,1
2,8885 0,15 0,43 49,4 77,6 89,7 ‚/1070 130,0
2,3270 0,15 0,35 39,8 62,5 72,3 86,2 104,7

-- 1,6805 0,15 0,25 28,7 45,1 52,2/‘ 62,3 75,6
0,5624 0,15 0,08 9,6 15,1 17 20,8 25,3

Gesamtfläche /
14,163 - 2,12 242,2 380,3 ‚439,8 524,8 637,4

ieilfläche 3 Baustraße östl. + tw. westl. BAB<erführung, innerhalb WSG Zone II

TF Einzug [ha]= I‘ A [ha]= )ri=i [lIs]= Q=0,2[%I n=o,i [lIs] Qn=o,o5 [lIs] )n=O,o1 [lIs]
0,0402 0,90 0,04 4,1 9(5 7,5 8,9 10,9
0,0771 0,90 0,07 7,9 /12,4 14,4 17,1 20,8

-w— --;; 0,0351 0,90 0,03 3,6 / 5,7 6,5 7,8 9,5
“e9 0,1114 0,90 0,10 11,4) 17,9 20,8 24,8 30,1

-.w— 0,1649 0,90 0,15 16‘ 26,6 30,7 36,7 44,5
0,1350 0,90 0,12 i/ 21,7 25,2 30,0 36,5

Gesamtfläche J
0,564 - 0,51,,,/ 57,8 90,8 105,0 125,3 152,2

reilfläche 4 Bape westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II

TF Einzug [ha]= ‘s= [ha]= Qni [lIs] Qn0,2 [lIs] Q01 [l/s] Q0,05 [l/s] Qn0,01 [lIs]

Weg 4a 0,6469 0,90/ 0,58 66,4 104,2 120,5 143,8 174,7

BAB 4b 0,2090 0,‘ 0,19 21,4 33,7 38,9 46,5 56,4

Gesamtfläche /
0,856 / - 0,77 87,81 137,9 159,5 190,3 231,1



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm
PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Seite 265

Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
Iolumen

5,91 m3/h
79,45m2

6,00
20,00

1 20,00m2
7,5OmIh
2,0Cm
0,40h

240,0Cm3

Al) bauzeitiges Absetzbecken 1 mit Tauchwand BW.Nr. 7.60 km 50,635

im Bereich westlich der BAB-Unterführung

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 2b, 4

1‘

/
IZufluss 166,Is

>2,00
>0,40

vzul 0, 05m/s
erf. Breite 1,66m

IGesamffläche inkl. Freibo/ 240,0 m2

Böschungsneigung 2,0 [-]
Höhe Freibord 0,50 m

10,00
3,33
3,00

Einzuhaltende geometr. eckenverhältnisse
(nur für Volumen >17iii)

/ 10L:H15 L:H

/ 3L:B4,5 L:B
2B:H4 B:H

A2) bauzeitig s Versickerbecken 1 BW.Nr. 7.61 km 50,635

Bereich westlich der BAB-Unterführung

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 2b, 4
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Zufluss Absetzbecken
erf. Oberfläche
gew. Breite
gew. Länge
gew. Oberfläche
gew. Flächenbeschickung
gew. Tiefe
Aufenthaltszeit
Iol umen

‚/‘,?%‘m3/h

‚41m2
4,50

20,00
90,00m2

7,50m/h
2, OOm
0,48h

180,00m3

B1) bauzeitiges Absetzbecken 2 mit Tauchwand BW.Nr. 7.62 km 50,545

im Bereich östlich der BAB-Unterführung

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 3 /
IZufluss 105,0111/‘ 1

>2,00
>0,40

0,05m/s
erf. Breite 1,05m
vzul

204,0 m2

Böschungsneigung 2,0 [-1
Höhe Freibord 0,50 m

lGesamtfläche inkl. Freibord

10,00
4,44
2,25

Einzuhaltende geometr.
Beckenverhältnisse /

/ 10L:H15 L:H

/ 3L:B4,5 L:B
2B:H4 B:H

B2) bauzeitiges ersickerbecken 2 BW.Nr. 7.63 km 50,545

imj‘ereich östlich der BAB-Unterführung

4imensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Teilflächen 3
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

CI) Mulde BW.Nr. 7.64 (Bauzustand)
/1

km 50,475 — km 50,660

Gelände östl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, nördl. Baustraße

Rasenmulde

Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 2
1/

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 20,35 lIs eilfläche la

/ Ausleitung über 3

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m
/4

Durchlässe

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,067

R (Muldenradius) 07“m

s (Spiegelbreite) 7‘61 m

(Öffnungswinkel) /9,652

A (durchfiossener Querschnitt) ‚7 0,0275 m2

lu (benetzter Umfang) ‚7 0,628 m

rhy (hydr. Radius) 0,044 m

k s (Manning-Strickler-Bei 25

(mittleres LängsgefJ 0,065 m/m

c /
Q (Fassungsveri‘gen) 0,021 m3Is

1 Q (Fassungsv mögen) 21,4 l/s

v [mis] (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,78

t [N1m2] (vo andene Schleppspannung) 28,40

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

‘ ZU [Ni = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

C2) Mulde BW.Nr. BW.Nr. 7.64 (Bauzustand)

km 50,475 — km 50,660

Gelände östl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, nördl. Baustraße /“
Rasenmulde

Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 2

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q0,1 (Bemessungs-Wassermenge) 30,91 lIs eilfläche Ib

/ Ausleitung über 2

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m / Durchlässe

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m ‚7
t (erf. Abflusstiefe) 0,085

R (Muldenradlus) 01‘m

s (Spiegelbreite) )68 m

(Offnungswinkel) /6,046

A (durchfiossener Querschnitt) /1 0,0391 m2

lu (benetzter Umfang) 0,709 m

rhy (hydr. Radius) „7 0,055 m

k s (Manning-Strickler-Be 25

(mittleres Längsgef) 0,05 mIm

c /
Q (Fassungsvergen) 0,031 m3/s

1 Q (Fassungsv rmögen) 31,3 l/s

v [mis] (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,80

T [N1m2] (v andene Schleppspannung) 27,55

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

r U [NI = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

C3) Mulde BW.Nr. BW.Nr. 7.64 (Bauzustand)
/1

km 50,475 — km 50,660 ‚1

Gelände östl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, nördl. Baustraße ‚7
Rasenmulde

Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 2 1‘
Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o, (Bemessungs-Wassermenge) 31,07 us elifläche Ic

/ Ausleitung über 5

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m /‘
Durchlässe

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf.Abflusstiefe) 0,132

R (Muldenradius)

s (Spiegelbreite) 7‘83 m

a (Öffnungswinkel) ‚7,244

A (durchfiossener Querschnitt) // 0,0749 m2

lu (benetzter Umfang) 0889 m

rhy (hydr. Radius) ‚7 0,084 m

k st (Manning-Strickler-Beid‘ 25

(mittleres Längsgefq 0,008 mIm

c /
Q (Fassungsverrlgen) 0,032 m3Is

1 Q (Fassungsv mögen) 31,9 lis

v [mis] (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,43

t [N1m2] (vo andene Schleppspannung) 6,74

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

t ‚ [Ni = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen



ABS/NBS Stuttgart — Augsburg, Bereich Wendungen — Ulm Seite 272
PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

C4) Mulde BW.Nr. BW.Nr. 7.64 (Bauzustand)
•0/‘

km 50,475 — km 50,660
‚/1

Gelände östl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, nördl. Baustraße

Rasenmulde

Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 2 ‚7
Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Qo,1 (Bemessungs-Wassermenge) 36,91 us elifläche Id

/ Ausleitung über 2

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m Durchlässe

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,15

R (Muldenradius) 0,Z7m

s (Spiegelbreite) $88 m

ct (Öffnungswinkel) ‚/5047

A (durchfiossener Querschnitt) ‚7 0,0903 m2

lu (benetzter Umfang) ‚1‘ 0,950 m

rhy (hydr. Radius) 0,095 m

k s (Manning-Strickler-Bei4 25

(mittleres LngsgefqJ 0,008 m/m

c /
Q (Fassungsverr2‘gen) 0,042 m3/s

1 Q (Fassungsv mögen) 41,8 us

v [mis] (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,46

‘r [N/m2] (vo andene Schleppspannung) 7,61

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

t1[NI = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Dl) Mulde BW.Nr. 7.65 (Bauzustand)

km5O,620—km5l,130

Gelände westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, südöstl. Baustraß,y“

Rasenmulde ‚7
Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 1

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q=o, (Bemessungs-Wassermenge) 48,06 us elifläche 2c

/ Ausleitung über 2

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m ‚/ Durchlässe

(2 b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,130 ‚7

R (Muldenradius) 0/‘m

s (Spiegelbreite) ‚F83 m

(Öffnungswinkel) ‚%9692

A (durchfiossener Querschnitt) 0,0732 m2

lu (benetzter Umfang) ‚/‘ 0,882 m

rhy (hydr. Radius) ‚7 0,083 m

k s (Manning-Strickler-Bei 25

(mittleres Längsgef) 0,02 mim

0 /
Q (Fassungsvergen) 0,049 m3Is

1 Q (Fassungsv rmögen) 48,9 lis

v [mis] (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,67

‘r [N1m2] (v andene Schleppspannung) 16,60

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

‘r zu [Nl = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 1 5.3b Hydrotechnische Berechnungen

D2) Mulde BW.Nr. 7.65 (Bauzustand) ‚1‘
km5O,620—km5l,130 1‘
Gelände westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, südöstl. Baustraß/‘

Rasenmulde /1

Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 1 1‘
Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q,1 (Bemessungs-Wassermenge) 34,61 lIs elifläche 2d1

/ Ausleitung über

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m / Durchlass

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m ‚7
t (erf. Abflusstiefe) 0,090

2“
R (Muldenradius) 0)/‘m

s (Spiegelbreite) ‚F70 m

CL (Öffnungswinkel) %7706

A (durchfiossener Querschnitt) ‚7 0,0425 m2

lu (benetzter Umfang) 0,730 m

rhy (hydr. Radius) j./‘
0,058 m

k s (Manning-Strickler-Bei 25

(mittleres Längsgef) 0,05 m/m

0 /
Q (Fassungsvergen) 0,035 m3/s

1 Q (Fassungsv rmögen) 353 us

v [mis) (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,83

t [N1m2] (v andene Schleppspannung) 29,13

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) 2 Rasen

ZU [NI = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

D3) Mulde BW.Nr. 7.65 (Bauzustand) 1‘
km 50,620 — km 51,130

1‘

Gelände westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, südöstl. Baustraßyt

Rasenmulde 1‘
Ausleitung in Absetz-/Versickerbecken 1

‚4/

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

(Bemessungs-Wassermenge) 22,42 lIs eilfläche 2e

/ Ausleitung über 4

h (gew. Muldentiefe) 0,20 m ‚7 Durchlässe

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m

t (erf. Abflusstiefe) 0,09 m,,./

R (Muldenradius) 07)4

(Spiegelbreite) 9(70

(Öffnungswinkel) )‘7706

A (durchflossener Querschnitt) 0,0425 m2

lu (benetzter Umfang) ‚1‘ 0,730 m

rhy (hydr. Radius) 0,058 m

k s (Manning-Strickler-Beiw‘ 25

(mittleres LängsgefäJ5 0,025 m/m

c /
Q (Fassungsverren) 0,025 m3/s

1 Q (Fassungsv mögen) 25,0 l/s

v [mis] (vorh d. Fließgeschwindigkeit) 0,59

t [N/m9 (vo andene Schleppspannung) 14,56

v0 [mis] (max. zul. FlieBgeschwindigkeit) 2 Rasen

t [NIm = (Grenzwert Schleppspannung) 30 Rasen
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

D4) Mulde BW.Nr. 7.65 (Bauzustand) ‚1

km5O,620—km5l,130

Gelände westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, südöstl. Baustraß,,/

Sohlbefestigung: Grobkies 20...63mm

Ausleitung in Absetz-/Versickerbecken 1 ‚7
Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

Q01 (Bemessungs-Wassermenge) 24,08 lIs eilfläche 2f

/ Ausleitung über 3

(gew. Muldentiefe) 0,20 m // Durchlässe

b (gew. Muldenbreite) 1,00 m ‚7
t (erl. Abflusstiefe) 0,06 m1/‘

R (Muldenradius) O7)4

s (Spiegelbreite) m

a (Offnungswinkel) j343

A (durchflossener Querschnitt) ‚/0,0239 m2

lu (benetzter Umfang) 0,599 m

rhy (hydr. Radius) 0,040 m

k st (Manning-Strickler-Beiwp‘ 35

(mittleres Längsgefä5 0,08 m/m

0 /
Q (Fassungsverm/gen) 0,027 m3is

1 Q (Fassungsv mÖgen) 27,2 l/s

v [mis] (vorha ci. Fließgeschwindigkeit) 1,14

t [N1m2] (vor andene Schleppspannung) 31,89

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit) >1,40 Grobkies 20...63mm

‘r LI [Nim = (Grenzwert Schleppspannung) 45 Grobkies 20.. .63mm
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Q

v [mis]

t [NIm]

(Bemessungs-Wassermenge)

(gew. Muldentiefe)

(gew. Muldenbreite)

(erf. Abflusstiefe)

(Muldenradius)

(Spiegelbreite)

(Öffnungswinkel)

(durchflossener Querschnitt)

(benetzter Umfang)

(hydr. Radius)

0,55

14,00

m3/s

l/s

Seite 277

Rasenmulde

D5) Mulde BW.Nr. 7.65 (Bauzustand)

km5O,620—km5l,130
1‘

Gelände westl. BAB-Unterführung, innerhalb WSG Zone II, südöstl. Baustraß

Ausleitung in Absetz-Nersickerbecken 1

Dimensionierung auf 1 0-jähriges Niederschlagsereignis

13,04 Us eilfläche2g

/ Ausleitung über 4

0,20 m 7 Durchlässe

1,00 m
0,07

/60 m

/8,894

‚/0,0262

‚1‘ 0,619 m
0,042 m

(Manning-Strickler-Beiy4 25

(mittleres LanseI) 0,033 mlm

(FassungsverrpLn) 0,014

h

b

t

R

s

A

lu

rhy

k st

(Fassungs(mÖgen) 14,3

(vorh d. Fließgeschwindigkeit)

(v andene Schleppspannung)

v0 [mis] (max. zul. Fließgeschwindigkeit)

‘r [Ni = (Grenzwert Schleppspannung)

2 Rasen

30 Rasen
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PFA 2.2 ‚Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

E) Bemessung Rinne entlang Betonleitwand (Bauzustand)

Eingabedaten:

QRinne = k5 * h 8/3 * 111/2 * 0,315 / ‘q
* 1000

QBem. =
*

rD(fl) / 10000

Abflussbeiwert: LIJm = 0,9 []
Rinnenquerneigung:lq = 3,0 %

Rauheit nach Strickler:

gewählte Regenhäufigkeit:

maßgebende Regenspende:

ksT = 70 m 1/3

n = 0,05 (20-jähriges Rege2eignis)

rD(fl) = 247,0 I/(s*ha)

Bereich Teilfläche 3a

Einzugsgebietsfläche

RinnenIngsneigung

Bemessungsabfluss

möglicher Rinnenabfluss

Breite der Rinne

Wassertiefe am Hochbord

Bereich Teilfläche 3b/
EinzugsgebietsJ4he AE 386

Rinnenlngyigung l % 6,5

Bemess44sabfluss QBem. us 8,57

möger Rinnenabfluss QRInne 8,98

B)e der Rinne B 0,80

6lassertiefe am Hochbord h rn 0,024

/
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Bereich Teilfläche 3c

Bereich Teilfläche 3d

Einzugsgebietsfläche

Rinnenlangsneigung

Bemessungsabfluss

möglicher Rinnenabfluss

Breite der Rinne

Wassertiefe am Hoch bord

Bereich Teilfläche 3e

Bereich)%äche 3f

/
1

Seite 279

Einzugsgebietsflche AE rn2 351

Rinnenlngsneigung Ii 3,5

Bemessungsabfluss QBem. lIs 780

möglicher Rinnenabfluss QRInne lIs

Breite der Rinne B m 0,86

Wassertiefe am Hochbord h m 0,026

/
Einzugsgebietsflche

‚

“ AE 1T12 165

Rinnenlngsneigung 7 Ii 0,8

Bemessungsabfluss/1 QBem. l/s 3,67

möglicher Rinnen)fiuss QRinne us 3,70

Breite der Riny B m 0,85

Wassertiey‘am Hochbord h m 0,026

‚(nzugsgebietsfläche AE ni2 225

Rinnenlängsneigung II 2,0

Bemessungsabfluss QBem. 5,00

möglicher Rinnenabfluss QRinne l/s 515

Breite der Rinne B 0,81

/
Wassertiefe am Hochbord h m 0,024
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PFA 2.2 „Albaufstieg“, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

Bereich Teilfläche 4a

Bereich Teilfläche 4a

Einzugsgebietsflche

Rinnenlngsneigung

Bemessungsabfluss

möglicher Rinnenabfluss

Breite der Rinne

Wassertiefe am Hochbord

Bereich Teilfläche 4a

Bereich yfche 4a

Wassertiefe am Hochbord h m

/
7

Seite 280

7
Einzugsgebietsflche AE ‚1,2 153

Rinnenlngsneigung Ii 0,5

Bemessungsabfluss QBem. lls 3,40

möglicher Rinnenabfluss QRnne l/s 3,41

Breite der Rinne B m 0,90

Wassertiefe am Hoch bord h m 0,027

/
Einzugsgebietsfläche “ A 11,2 308

Rinnenlängsneigung
/1 Ii 5,0

Bemessungsabfluss/1 QBem. l/s 6,85

möglicher Rinnen,pfluss QRinne 7,88

Breite der Rin,‘ B 0,80

Wassertie7amHoch bord h m 0,024

)

pzugsgebietsflche AE ni2 255

Rinnenlngsneigung Ii 8,0

Bemessungsabfluss Qem. lIs 5,67

möglicher Rinnenabfluss QRInne L!S

Breite der Rinne B m 0,65

/
0,020
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PFA 2.2 „Albaufstieg‘, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

F) Durchlässe DN300 BW.Nr. 7.65 (Bauzustand)

km50,475—km5l,130

Durchleitung unverschmutzte Oberflächenwässer unter Baustraße

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis

DN300:

mittleres Gefälle 0,5%

vorhandene Wassermenge: max. 57 us

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 69 us /1

0 /
G1) Rohrleitung DN300 BW.Nr. 7.67 (Bauzustand) 1‘

km 50,828 — km 51,100 1‘
Rohrleitung Ausleitung Straßenwässer westl.B-Unterführung in Absetzbecken 1

Bereich BAB-Auffahrt

DN300:

Dimensionierung auf 20-jähriges y‘derschlagsereignis

minimales Gefälle 7 2,5%

vorhandene Wassermenge/‘ 89 l/s (TF 4a (0,l9ha), 4b)

Durchfluss bei Vollfüllun4‘SBR): 155 us

0 /
G2) Rohrleitung DN300 BW)1“. 7.67 (Bauzustand)

km 50,828—k741,115

Rohrleitun3/usleitung Straßenwässer westl. BAB-Unterführung in Absetzbecken 1

Bereich ustraße km 1,094 — km 1,470

D 00:

‚rmensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis

minimales Gefälle 0,8%

1‘ vorhandene Wassermenge: 69 us (TF 4a (0,31 ha)

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 87 l/s
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PFA 2.2 „Albaufstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3b Hydrotechnische Berechnungen

G3) Rohrleitung DN500 BW.Nr. 7.67 (Bauzustand) //

km 50,670 — km 50,828 /“
Rohrleitung Ausleitung Straßenwässer westl. BAB-Unterführung in Absetzbec)611

Bereich Baustraße km 0,8 bis km 1,094

DN500:

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis ‚7
minimales Gefälle 0,5% ‚7
vorhandene Wassermenge: 190,3 l/y4‘TF 4a, 4b)

Durchfluss bei Vollfüllung (SBR): 267 iI
0 /

H1) Rohrleitung DN300 BW.Nr. 7.68 (Bauzustand)
1/‘

km 50,590 - km 50,670 ‚1‘
Rohrleitung Ausleitung Straßenwässer östl AB-Unterführung in Absetzbecken 2

DN300:

Dimensionierung auf 20-jährigesyfderschlagsereignis

minimales Gefälle 0,8%

vorhandene Wassermenge)/ 67 l/s (TF 3e+3f)

Durchfluss bei Vollfüllu%“SBR): 87 l/s

0 /
H2) Rohrleitung DN350 BWA‘r. 7.68 (Bauzustand)

km 50,575 — Ij50,655

Rohrleitun usleitung Straßenwässer östl. BAB-Unterführung in Absetzbecken 2

DN3 (Sammelleitung Süd):

D)nsionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis

‚/4iinimales Gefälle 1,0%
‚1 vorhandene Wassermenge: 99,2 l/s (TF 3c — 3f)

Durchfluss bei VolifüHung (PVC): >188 l/s
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H3) Rohrleitung DN300 BW.Nr. 7.68 (Bauzustand) ‚7
km 50,515 — 50,575 ‚7

Rohrleitung Ausleitung Straßenwässer östl. BAB-Unterführung in Absetzb en 2

DN300 (Sammelleitung West):

Dimensionierung auf 20-jähriges Niederschlagsereignis ‚.7
mittleres Gefälle 8,0%>.“

vorhandene Wassermenge: 3i“l/s (TF 3a, 3b)

Durchfluss bei Vollfüllung (PVC): >350 us

H4) Rohrleitung DN500 BW.Nr. 7.68 (Bauzusta

km 50,570

Rohrleitung Ausleitung Straß wässer östl. BAB-Unterführung in Absetzbecken 2

DN500 (Ausleitung S melleitungen Süd+ West):

Dimensionierun,4‘uf 20-jähriges Niederschlagsereignis

mittleres Ge 0,50%

vorha34eWassermenge: 125,3 us (TF 3a — 3f)

D hfluss bei Volifüllung (SBR): 267 lIs

0
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VERZEICHNIS DER VERWENDETEN ABKÜRZUNGEN

ATV-DVWK Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.

AS Anschlussstelle

BAB Bundesautobahn

BAB — AS BAB — Anschlussstelle

BE Baustelleneinrichtung

BimSchV Bundes-I mmissionsschutzverordnung

BW-Nr. Bauwerks-Nummer gemäß Bauwerksverzeichnis Anlage 3

DN Nenndurchmesser

FFH Fauna — Flora — Habitat

KoRil Konzernrichtlinie der Deutschen Bahn AG

Kostra Koordinierte Starkniederschlags-Regionalisierungs-Auswertungen

L1213 Landesstraße Nr. 1213

K1431 Kreisstraße Nr. 1431

NBS Neubaustrecke

PFA Planfeststellungsabschnitt

RiStWag Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wassergewinnungsgebie
ten, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen eV., 2002

TGA Trinkwassergewinnungsanlage

T+R Tank+Rast (-Anlage)

WSG Wasserschutzgebiet

ZA Zwischenangriff

ZD Zwischendeponie
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ANHANG

Anhang 1:Niederschlagsgebiete M 1:2.500, 1:3.000

Anhang 2: Regelquerschnitte Entwässerungseinrichtungen M 1:50

Anhang 3:Übersichtsplan Ausleitung Entwässerung Bereich Hohenstadt M 1:5.000

























































nhL Leonhardt, Aindrä und Partner
Beratende Ingenieure VBI. GmbH 1 ABS / NBS Stuttgart - Augsburg

Bereich Wendungen - Ulm
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